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AUF EINEN BLICK
LPKF LASER & ELECTRONICS AG

in Mio. EUR 2015 2016 2017 2018  2019

EBIT −3,7 −6,8 4,0 6,8 19,2

EBIT-Marge (in %) −4,3 −7,4 3,9 5,7 13,7

Konzernjahresüberschuss nach 
Anteilen Dritter −3,5 −8,8 1,2 8,0 13,0

EPS, verwässert (in EUR) −0,16 −0,40 0,05 0,33 0,53

Dividende je Aktie* (in EUR) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,10

ROCE  (in %) −3,6 −6,9 4,1 7,0 25,5

Eigenkapitalquote (in %) 53,4 46,5 46,5 60,4 71,2

Investitionen in Sachanlagen
und immaterielle Vermögenswerte 13,7 7,5 6,8 5,7 5,8

Free Cash Flow −3,6 −1,8 3,3 5,8 42,2

Auftragsbestand 13,3 27,8 38,8 58,4 32,3

Auftragseingang 82,8 105,7 113,2 139,8 114,0

Mitarbeiter** (Anzahl) 778 700 683 655 682

*  2019: Vorschlag Hauptversammlung

**  ohne Auszubildende und geringfügig Beschäftigte

in Mio. EUR 2015 2016 2017 2018  2019

Umsatz 87,3 91,1 102,1 120,0 140,0

Umsatz nach Regionen

Deutschland 12,6 12,9 10,4 12,8 9,7

Übriges Europa 17,3 16,5 20,5 31,9 29,2

Nordamerika 19,0 17,7 23,0 24,7 37,5

Asien 35,6 42,3 45,7 49,1 60,8

Sonstige 2,8 1,7 2,5 1,5 2,8

Umsatz nach Segmenten

Development 25,5 22,6 24,4 24,3 24,5

Electronics 29,9 30,6 31,7 34,6 43,7

Welding 23,3 24,0 25,4 22,2 27,7

Solar 8,5 13,9 20,6 38,9 44,1

Alle sonstigen Segmente 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

 UMSATZ DES KONZERNS ZUM 31. DEZEMBER 2019

 FINANZKENNZAHLEN DES KONZERNS ZUM 31. DEZEMBER 2019
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We enable innovation – dieses Motto zieht sich durch unseren diesjährigen 
Geschäftsbericht  und  bringt  auf  den  Punkt,  worum  es  bei  all  unseren 
Aktivitäten geht:

Wir machen neue Produkte unserer Kunden möglich.

Das können noch winzigere kabellose Kopfhörer oder noch leistungsstärkere 
Solarmodule sein. Das können aber auch intelligente, neue Sensoren für au-
tonome Fahrzeuge oder faltbare Displays aus Glas sein. Der Laser ist ein ult-
rapräzises und sehr flexibles Werkzeug – Prozess- und Materialkosten sinken, 
die Designfreiheit steigt. Das Ergebnis sind Innovationen, die ihren Herstellern 
und unseren Kunden einen klaren Wettbewerbsvorteil bringen.

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen unsere Technologien aus der Per-
spektive unserer Mitarbeiter vor. Ihre Erfahrung, ihr Ideenreichtum und ihre 
Leidenschaft machen LPKF aus und sind der wesentliche Treiber für unser 
zukünftiges Wachstum.

We enable innovation – um diesem hohen Anspruch gerecht zu werden, in-
vestieren wir auch in Zukunft einen erheblichen Anteil unseres Umsatzes in 
Forschung und Entwicklung und schaffen Spitzentechnologien für neue Märkte.
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KURZPROFIL
DER LPKF–KONZERN

LPKF ist ein führender Anbieter von laserbasierten Lösungen für die Technologie-
industrie. Unsere Lasersysteme sind für die Herstellung von Leiterplatten, Mikrochips, 
Automobilteilen, Solarmodulen und vielen anderen Komponenten von entscheidender 
Bedeutung.

Mit unseren Maschinen fertigen unsere Kunden immer kleinere und präzisere Bauteile. 
Gleichzeitig können sie die Funktionalität dieser Bauteile erhöhen und neue Design-
möglichkeiten nutzen. Daraus entstehen Produkte an der Spitze des technologisch 
Machbaren, sowohl für die Industrie als auch für Verbraucher.

Unsere Mitarbeiter sind Experten auf dem Gebiet der Lasertechnologie und wissen, 
wie man den Laser als Werkzeug in leistungsfähige Maschinen integriert. Damit haben 
wir einen erheblichen Einfluss auf den Fortschritt in einer Reihe von Hightech-Bereichen. 
Das Ergebnis sind leistungsstärkere, kleinere und energieeffizientere Produkte und 
damit einhergehend Verbesserungen in der Mobilität, Vernetzung, Stromerzeugung 
und digitalen Unterhaltung.

LPKF blickt auf über 40 Jahre Erfahrung als Technologie- und Innovationsführer zurück. 
Wir werden auch in Zukunft das volle Potenzial der Lasertechnologie in einer digitalen 
Welt ausschöpfen.

Die LPKF Laser & Electronics AG hat ihren Hauptsitz in Garbsen bei Hannover. Wir sind 
mit Standorten in Europa, Asien und Nordamerika und insgesamt 682 Mitarbeitern 
breit aufgestellt. Unser weltweites Service-Netzwerk stellt rund um die Uhr die Be-
reitschaft unserer Maschinen bei unseren Kunden sicher.

Die Aktien der LPKF AG notieren im SDAX der Deutschen Börse.

Lösungen für die Serien-
fertigung von bestückten und 
unbestückten Leiterplatten.

ELECTRONICS

Lösungen für Inhouse-
Leiterplatten-Prototyping und 
Mikromaterialbearbeitung.

DEVELOPMENT

Lösungen für Dünnschicht-
photovoltaikmodule und das 
digitale Drucken von funktionalen 
Pasten und Farben mittels Laser 
Transfer Printing.

SOLAR

Lösungen für das 
Kunststoffschweißen in der 
Serienfertigung.

WELDING

 UMSATZ UND EBIT
in Mio. EUR

Umsatz

EBIT

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018  2019

81,2
91,1

17,3 15,2

115,1

129,7
119,7

87,3 91,1

102,1

120,0

140,0

20,4 23,2

12,7

–3,7 –6,8 4,0 6,8

19,0



LPKF WELTWEIT
STANDORTE UND VERTRETUNGEN

 UMSATZ NACH REGIONEN  UMSATZ NACH SEGMENTEN

Die LPKF Laser & Electronics AG hat ihren Hauptsitz in Garbsen 
bei Hannover. Wir sind in mehr als 70 Ländern vertreten, haben 

zehn Niederlassungen in Europa, Asien und Nordamerika und 
sind mit insgesamt 682 Mitarbeitern weltweit breit aufgestellt.

USA
Portland
»  Vertrieb 

und Service
Deutschland
Garbsen (Zentrale)
Suhl
Fürth
»  Produktion, 

Vertrieb 
und Service

Slowenien
Naklo
»  Produktion, 

Entwicklung 
und Service

China
Shanghai
Shenzhen
Suzhou
Tianjin
»  Vertrieb 

und Service

Südkorea
Seoul
»  Vertrieb 

und Service

Japan
Tokio
»  Vertrieb 

und Service

Standorte

Vertretungen
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43,4 %
Asien

2,0 %
Übrige

26,8 %
Nordamerika

6,9 %
Deutschland

20,9 %
Europa (ohne D)

31,5 %
Solar

31,2 %
Electronics

17,5 %
Development

19,8 %
Welding
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BRIEF DES VORSTANDS

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

wir berichten Ihnen über den Verlauf und die Ergebnisse 
des Geschäftsjahrs 2019 der LPKF Laser & Electronics AG, 
das in allen Aspekten außerordentlich positiv verlaufen ist. 
Unabhängig davon befindet sich die Welt heute – in der 
dritten Märzwoche 2020 – in einer so noch nicht dagewe-
senen Krise durch die COVID-19-Pandemie, die den Aus-
blick unseres Unternehmens zumindest für das laufende 
Jahr beeinflusst.

GESCHÄFTSENTWICKLUNG 2019
Zunächst zum Geschäftsjahr 2019: Wir haben unser zent-
rales Ziel – LPKF als Technologieunternehmen wieder 
nachhaltig profitabel aufzustellen und ein dem Potenzial 
des Unternehmens entsprechendes Wachstum zu gene-
rieren – erreicht. Der Unternehmensgewinn (EBIT) hat sich 
mehr als verdoppelt und das eingesetzte Working Capital 
wurde dabei mehr als halbiert. Wir haben in allen vier Seg-
menten einen Gewinn erzielt. LPKF ist zur Jahresmitte 
schuldenfrei geworden und hat im zweiten Halbjahr eine 
stattliche Netto-Cash-Reserve aufgebaut.

Sowohl die von uns vorgenommenen strategischen Wei-
chenstellungen als auch die unternehmensweit vorange-
triebenen operativen Verbesserungen zeigen nachhaltig 
positive Wirkung. Es freut uns außerordentlich, dass unse-
re Kolleginnen und Kollegen diesen Weg gemeinsam mit 
uns gegangen sind. Nennenswerte Ergebnisse des zurück-
liegenden Geschäftsjahrs sind unter anderem:

Der Umsatz konnte um 17 % auf 140 Mio. EUR gesteigert 
werden. Das Ergebnis vor Steuern und Zinsen (EBIT) stieg 
gleichzeitig um 182 % auf 19,2 Mio. EUR. Damit befindet 
sich LPKF auf einem – grundsätzlich – nachhaltig profita-
blen Wachstumskurs und auf dem Weg, mit weiter stei-
gender Kapitalrendite bei positivem Cashflow auch in 
Zukunft Wert zu schaffen. Dazu werden wir unsere welt-
weite Position als führendes Technologieunternehmen mit 
einem breiten Spektrum an Anwendungen kontinuierlich 
ausbauen.

Die erfolgreiche Geschäftsentwicklung 2019 verdanken 
wir in erster Linie unseren rund 680 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern weltweit. Ihr immer hoher Einsatz, ihre Erfah-
rung, ihr Know-how und ihre Kreativität sind die Basis für 
unseren Erfolg – dafür danken wir allen Kolleginnen und 
Kollegen.

Die Kennzahlen illustrieren die insgesamt sehr positive 
Geschäftsentwicklung. Mit einem Umsatzwachstum von 
17 % auf 140 Mio. EUR haben wir den oberen Rand unserer 

Prognose erreicht, die wir im Jahresverlauf einmal erhöht 
haben. Beim Auftragseingang verzeichnen wir mit 114 Mio. 
EUR in 2019 eine Reduktion in Höhe von 18 % im Vergleich 
zum Vorjahr, der Auftragsbestand lag zum 31. Dezember 
2019 bei 32 Mio. EUR und damit unter dem Vorjahreswert 
von 58 Mio. EUR. Diese Entwicklung ist unter anderem 
getrieben durch das unterschiedliche Timing von Großauf-
trägen insbesondere im Segment Solar. Das starke Um-
satzwachstum hat sich positiv auf den Gewinn ausgewirkt: 
Die EBIT-Marge erreichte mit 13,7 % ein deutlich höheres 
Niveau als noch im Vorjahr (2018: 5,7 %).

Die Kapitalrendite (ROCE) hat sich mit 25,5 % (Vorjahr: 
7,0 %) mehr als verdreifacht. Das Unternehmen hat für sei-
ne Aktionäre im Jahr 2019 in relevanter Höhe Wert geschaf-
fen. Es ist klar, dass wir uns inzwischen systematisch in 
die richtige Richtung bewegen, auch wenn wir noch nicht 
annähernd am Ziel angelangt sind. Für das Jahr 2020 
bleibt, ganz unabhängig von den aktuellen Entwicklungen 
außerhalb unserer Kontrolle, viel zu tun.

Für das Jahr 2019 hatten wir uns vorgenommen, den Ka-
pitaleinsatz über alle Segmente hinweg deutlich zu verbes-
sern. Dieses Ziel haben wir erreicht. Ein wichtiger Hebel 
war und  ist unser Working-Capital-Management: 2019 
haben wir das Working Capital um 55 % auf 17,1 Mio. EUR 
reduziert. Ausschlaggebend für diesen Erfolg waren auch 
hier klare Ziele sowie ein offenes und transparentes Arbei-
ten über Bereichsgrenzen hinweg. Auf dieser Basis können 
und wollen wir hier in Zukunft noch besser werden. Mittel-
fristig wollen wir das Working Capital auf ca. 5 – 10 % vom 
Umsatz reduzieren. Damit ist LPKF jetzt so aufgestellt, 
dass wir mit starkem Wachstum zusätzlichen operativen 
Cashflow generieren können und die Erträge nicht durch 
zusätzlichen Kapital bedarf aufgezehrt werden. So inves-
tieren wir in Zukunftstechnologien und verdienen dabei 
gleichzeitig nachhaltig Geld. Durch das profitable Wachs-
tum und die starke Verbesserung im Working Capital haben 
wir in 2019 insgesamt einen Free Cashflow von 42,2 Mio. 
EUR erwirtschaftet. Während LPKF noch zur Jahresmitte 
2018 eine Nettoverschuldung von über 40 Mio. EUR hatte, 
bestand am Jahresende 2019 eine Netto-Cash-Reserve von 
24,5 Mio. EUR.

Ausschlaggebend für diesen Turnaround waren das starke 
Umsatzwachstum in allen Segmenten und konsequente, 
gezielte Effizienzsteigerungen in den operativen Bereichen 
sowie eine deutliche Reduktion des Working Capital. Das 
Ergebnis ist eine profitable LPKF, die über ausreichend 
finanzielle Mittel verfügt, um in Forschung und Entwicklung 

Brief des Vorstands
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und in die Kommerzialisierung von Zukunftstechnologien 
zu investieren.

UNSERE GESCHÄFTE IM EINZELNEN
Der größte Beitrag zu unserem Wachstum im Geschäfts-
jahr 2019 kam aus dem Segment Electronics: Der Umsatz 
stieg im Vergleich zum Vorjahr um 26 % und der Gewinn 
(EBIT) von −1,8 % auf 17,0 % vom Umsatz. Dies ist unter 
anderem deshalb bemerkenswert, da ein wesentlicher Teil 
des erzielten Wachstums aus bereits bestehenden Pro-
dukten und Anwendungen – also letztlich aus verbesser-
ter Arbeit mit unseren Kunden – erzielt wurde. Ein weite-
rer  nennenswerter  Wachstumstreiber  ist  unsere 
LIDE-Technologie zur Mikrostrukturierung von ultradün-
nem Glas. Hier haben wir 2019 weitere Aufträge für Vitri-
on-Systeme erhalten und diese ausgeliefert. Sie konnten 
bereits einen ersten, noch geringen Beitrag zum Umsatz 
liefern. Zum Jahresende haben wir unser erstes für die 
Integration in eine Chipfabrik hochautomatisiertes LIDE- 
System an einen der weltweit führenden Konzerne aus 
der Halbleiterindustrie ausgeliefert. Außerdem haben wir 
kontinuierlich wachsende Volumina an Aufträgen für so-
genannte Engineering Samples (Prototypen) für unser 
Foundry-Fertigungsdienstleistungsgeschäft erhalten und 
diese an Kunden ausgeliefert. Für das weitere Wachstum 
in diesem Bereich haben wir im November den Bau einer 
Reinraumfabrik am Standort der Firmenzentrale in Garb-
sen begonnen: eine ca. 800 qm große Produktionshalle 
mit einem Reinraum der Klasse ISO 6, in dem künftig 
Komponenten aus Dünnstglas für die Elektronik- und Halb-
leiterindustrie gefertigt werden sollen.

Der Umsatz im Segment Solar ist nach einem starken Jahr 
2018 weiter um 13 % auf 44,1 Mio. EUR gewachsen, bei 
einem im Jahresvergleich leicht höheren EBIT. Wir sind 
Technologie- und Marktführer bei Lösungen für das soge-
nannte Scriben von Dünnschichtsolarmodulen. Dieser 

Prozessschritt trägt signifikant zur Erhöhung des Wirkungs-
grads und damit zum Marktwert der von unseren Kunden 
hergestellten Module bei. Unsere Lösung maximiert diesen 
Effekt, indem sie den Anteil der nicht produktiven „toten“ 
Zone an der Modulfläche minimiert. Wir haben hier 2019 
die Abhängigkeit von unserem größten Kunden etwas re-
duzieren können und erwarten auch weiterhin eine Ent-
wicklung auf hohem Niveau, bei weiterer Verbreiterung der 
Kundenbasis. LPKF bietet neben einer Lösung für alle 
Scribe-Schritte von Dünnschichtsolarmodulen mit Cd-
Te-Technologie inzwischen auch eine Komplettlösung für 
Module mit CIGS-Technologie an, die voraussichtlich noch 
2020 von einem Kunden qualifiziert wird. Die in diesem 
Segment ebenfalls angesiedelte neue Technologie Laser 
Transfer Printing (LTP) ist inzwischen marktreif, hat aller-
dings 2019 noch keinen Umsatzbeitrag geliefert. Wir er-
warten einen Beitrag für zukünftiges Wachstum durch LTP.

Das Segment Welding, das noch 2018 unter unseren Er-
wartungen lag, ist 2019 um knapp 25 % auf 27,7 Mio. EUR 
gewachsen und hat nach einem Verlust in Höhe von 2,9 
Mio. EUR im Vorjahr einen Gewinn von 1,1 Mio. EUR er-
wirtschaftet. Dies war unser erklärtes Ziel und es ist er-
freulich, dass es bereits 2019 realisiert werden konnte. 
Dazu beigetragen hat unter anderem eine deutlich stär-
kere Kundenorientierung des Segments im Zusammen-
spiel mit schnellen Entscheidungen und einer effektiven 
Zusammenarbeit der Bereiche Entwicklung / Konstrukti-
on, Vertrieb, Produktion und Service. Zum Oktober 2019 
wurde zudem die vorübergehend vakante Leitung des 
Segments  extern  neu  besetzt,  wodurch  wir  weitere 
Wachstumsimpulse erwarten. Mittelfristig rechnen wir 
auch hier mit zusätzlichem Wachstum durch technolo-
gisch differenzierte neue Lösungen, die unseren Kunden 
Wettbewerbsvorteile verschaffen. Für 2020 und die Fol-
gejahre sehen wir grundsätzlich eine gute Basis für eine 
weitere Verbesserung.

Christian Witt (CFO) und Dr. Götz M. Bendele (CEO)
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Das Segment Development zeichnet seit vielen Jahren 
eine kontinuierliche und profitable Geschäftsentwicklung 
aus. Im Geschäftsjahr 2019 lag der Umsatz mit 24,4 Mio. 
EUR fast exakt auf Vorjahresniveau. Das EBIT erreichte 
2,9 Mio. EUR. Unser Ziel, das Wachstum in diesem Seg-
ment in Zukunft nachhaltig voranzutreiben und noch stär-
ker an der wachsenden Anzahl an weltweit gefertigten 
Prototypen zu partizipieren, haben wir bislang noch nicht 
erreicht. Unsere jüngsten Produkte in diesem Segment – 
darunter unsere neue ProtoMaten-Serie S64 / S104 sowie 
das neuartige, kompakte Lasersystem zur Prototypenfer-
tigung ProtoLaser ST – sind vom Markt positiv aufgenom-
men worden. Wir erwarten hieraus sowie aus der Verstär-
kung  unserer  weltweiten  Präsenz,  die  stärker  als  in 
unseren anderen Segmenten durch Distributoren reali-
siert wird, in Zukunft weitere Wachstumsimpulse.

VERÄNDERUNGEN
LPKF ist ein Technologieunternehmen, das wie wenige 
andere an der absoluten Spitze des technologisch Mach-
baren agiert. Dies trifft auch für viele unserer Kunden zu, 
die mit uns hauptsächlich deshalb zusammenarbeiten, 
weil wir in der Lage sind, ihre in vielen Fällen extrem hohe 
Geschwindigkeit mitzugehen – oder sie sogar zu be-
schleunigen. An sich ist dies für LPKF nicht neu; wir ha-
ben uns allerdings deutlich stärker auf die der hohen 
Innovationsgeschwindigkeit unserer Kunden zugrunde-
liegenden Faktoren fokussiert: In der Technologie-, Pro-
dukt- und Anwendungsentwicklung erhöhen wir syste-
matisch unsere Umsetzungsgeschwindigkeit. Bei der 
Bearbeitung von Aufträgen erhöhen wir nachhaltig unse-
re Geschwindigkeit sowie unsere auch stückzahlbezoge-
ne Flexibilität und Kapazität. So haben wir 2019 in meh-
reren Segmenten neue Produktvarianten in sehr kurzer 
Zeit entwickelt und in den Markt eingeführt. Bei der zu-
nehmenden Anzahl an Kundenaufträgen in unserem Vi-
trion-Foundry-Geschäft bedienen wir unsere Kunden, oft 
Entwicklungsabteilungen von ambitionierten Start-ups 
oder von großen Technologieunternehmen, konsistent 
agil, wenn nötig mit einem Turnaround von wenigen Ta-
gen. Bei Großaufträgen haben wir die nötige Vorlaufzeit 
deutlich reduziert sowie unsere Kapazität für Produkti-
onsspitzen signifikant erhöht – ohne dass dafür größere 
Investitionen nötig waren. Last but not least erhöhen wir 
insbesondere in den Bereichen, in denen wir vergleichs-
weise starkem Preiswettbewerb ausgesetzt sind, unsere 
Wettbewerbsfähigkeit durch Kostensenkungsaktivitäten 
wie Design-to-Cost. Neben unserer Technologieführer-
schaft sind dies mindestens ebenso wichtige Quellen 
unseres Wettbewerbsvorteils.

In der Steuerung des Unternehmens haben wir für alle 
Segmente wertorientierte, aber gleichzeitig griffige und 
leicht nachvollziehbare Ziele definiert und hohe Transpa-
renz durch die gesamte Unternehmensgruppe hergestellt. 
Die Kollegen können so ihren operativen Fortschritt jeder-
zeit überprüfen und bei Bedarf rechtzeitig gegensteuern. 
Diese Transparenz haben wir in allen Bereichen hergestellt, 
und das ist auch in Zukunft ein wichtiger Baustein dafür, 
messbar immer besser zu werden.

All dies ist nur möglich, wenn wir unsere Kolleginnen und 
Kollegen für LPKF begeistern können und diese Begeiste-
rung in die Arbeit eingebracht wird. Dies ist eine Frage des 
Mindsets, der Art der Zusammenarbeit und der bei der 
Arbeit erfahrenen Wertschätzung. Es ist klar, dass sich dies 
nicht auf eine finanzielle Beteiligung am Unternehmenser-
folg beschränkt. Trotzdem freut es uns, dass wir im Jahr 
2019 eine auf unseren Gewinn bezogene Sonderzahlung 
in Höhe von über 2 Mio. EUR an unsere (nichtleitenden) 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit zahlen konnten; 
dies war ein Rekordbetrag für das Unternehmen. Außer-
dem haben wir 2019 ein Mitarbeiteraktienprogramm ein-
geführt, das den Erwerb von LPKF-Aktien durch unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fördert.

Wir haben unseren Aktionären auf der Hauptversamm-
lung 2019 angekündigt, LPKF so aufzustellen, dass wir 
in der Lage sind, in Technologie zu investieren und eine 
Dividende zu zahlen. Wir freuen uns, dass dies gelungen 
ist,  und  beabsichtigen,  der  Hauptversammlung  am 
4. Juni 2020 – trotz der erwarteten Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie – nach vier Jahren wieder die Aus-
schüttung einer Dividende in Höhe von 10 Eurocent pro 
Aktie vorzuschlagen.

Im September 2019 haben wir institutionellen Investoren 
und Analysten auf unserem ersten Capital Markets Day in 
Garbsen die Wachstumsperspektiven der einzelnen Seg-
mente erläutert. Gemeinsam mit den Geschäftsführern der 
Business Units haben wir aufgezeigt, wie LPKF von den 
globalen Megatrends Miniaturisierung, Digitalisierung so-
wie effizienter und umweltschonender Produktion profitie-
ren kann. Ebenso wichtig wie die Kursentwicklung ist die 
deutliche Verbesserung der Liquidität unserer Aktie: Das 
durchschnittliche Handelsvolumen im vierten Quartal 2019 
hat sich im Vergleich zu 2018 mehr als versiebenfacht. Wir 
freuen uns sehr, dass sich die positive Geschäftsentwick-
lung auch im Aktienkurs widergespiegelt hat, LPKF im 
Februar 2020 in den SDAX aufgenommen wurde und damit 
auch für neue Investorengruppen interessant ist.

Brief des Vorstands
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LPKF ist heute insgesamt gut aufgestellt und vor allem 
stabil, gerade auch in Bezug auf die vorhandenen finanzi-
ellen Reserven. Wir haben seit unserem Antritt vor bald 
zwei Jahren argumentiert, dass ein Technologieunterneh-
men in normalen Zeiten schuldenfrei sein und eine ange-
messene Cash-Reserve haben sollte. Dieses Ziel haben wir 
noch im Jahr 2019 erreicht und darüber sind wir sehr 
glücklich. Aus diesem Grund sind wir zuversichtlich, dass 
LPKF die Herausforderungen, die sich aus der durch die 
 COVID-19-Pandemie ausgelösten weltweit einsetzenden 
Rezession ergeben, erfolgreich bewältigen wird.

AUSBLICK
LPKF hat sich im letzten Jahr enorm weiterentwickelt. Wir 
haben viele unserer Ziele erreicht, manche schneller als 
erwartet, und haben uns neue ambitionierte Ziele gesetzt. 
Als Technologieunternehmen basiert unser zukünftiger 
Erfolg darauf, ständig neue wegweisende Innovationen zu 
entwickeln. Die Bedürfnisse unserer Kunden sind dabei 
das Maß der Dinge. Wir suchen gezielt nach Innovationen, 
mit denen wir Kunden oder potenziellen Kunden einen 
klaren Wettbewerbsvorteil verschaffen können, und wir 
arbeiten aktuell an hochinteressanten Projekten für die 
Zukunft. Mit der Etablierung neuer Technologien wie LIDE 
als Standardlösung in mehreren innovativen Schlüsselbe-
reichen sowie weiteren neuen Technologien werden wir 
dabei das Unternehmen immer wieder gezielt mit neuen 
Anwendungen und in neuen Markt- und Kundensegmenten 
weiterentwickeln.

Zum jetzigen Zeitpunkt – in der dritten Märzwoche 2020 – 
ist nicht absehbar, wie sich die COVID-19-Pandemie in den 
kommenden Wochen und Monaten entwickeln wird. Wir 
haben als Unternehmen früh reagiert, zunächst in China 
und seit Mitte Februar an allen Standorten weltweit. Un-
sere Teams arbeiten so weit wie möglich im Home-Office, 
Standorte sind in Sektionen ohne physische Interaktion 
aufgeteilt, Schutzmaßnahmen werden systematisch durch-
geführt. Unser Geschäft – einschließlich der Produktion 
an allen Standorten – findet bis dato ohne Einschränkun-
gen statt. Wir werden alles tun, was wir tun können, um 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, deren Angehöri-
ge sowie unsere Geschäftspartner und die Gesellschaft zu 
schützen, um die wirtschaftlichen Auswirkungen zu mini-
mieren und um unsere Kunden auch während der Pande-
mie so effektiv wie möglich weiter zu bedienen.

Noch vor fünf Wochen sind wir für das laufende Geschäfts-
jahr bei einer stabilen Entwicklung der Weltkonjunktur von 
wachsendem Umsatz und Ergebnis ausgegangen; seitdem 

hat sich die Coronavirus-Krankheit zu einer Pandemie aus-
geweitet. Wirtschaftsexperten rechnen inzwischen mit 
einem starken Konjunktureinbruch gefolgt von einer Ge-
genbewegung. Die Prognosefähigkeit  für das  laufende 
Geschäftsjahr 2020 ist daher stark eingeschränkt. Für den 
Fall einer ausgeprägteren Rezession müssen wir jetzt für 
2020 mit einem Umsatz- und Ergebnisrückgang rechnen.

Für die folgenden Jahre erwartet das Unternehmen weiter-
hin ein nachhaltiges, profitables Wachstum in allen Ge-
schäftsbereichen. Dazu kommen zusätzliche Wachstum-
simpulse aus der  innovativen LIDE-Technologie, deren 
Umsatz- und Ergebnispotenzial wir vor Kurzem auf Basis 
des erreichten Fortschritts bei Kundenprojekten im Be-
reich  LIDE  überprüft  und  aktuell  eingeschätzt  haben. 
Grundlage für diese Einschätzung waren konkretisierte 
Erwartungen in Bezug auf verschiedene Anwendungen 
unter anderem aus dem Halbleiter- und Displaybereich, 
denen jeweils entsprechende Kundenvorhaben zugrunde 
liegen. Unter Berücksichtigung dieser höheren Umsatz- 
und Ergebnisbeiträge durch LIDE erwarten wir für das Jahr 
2024 einen Konzernumsatz von über 360 Mio. EUR sowie 
eine EBIT-Marge von mindestens 25 %, mit weiterem nach-
haltigem Wachstum.

2019 war für LPKF ein erfolgreiches, aber auch von harter 
Arbeit geprägtes Geschäftsjahr. Wir danken den Betriebs-
räten für die konstruktive Zusammenarbeit, die sich ganz 
besonders auch bei den aktuellen Herausforderungen 
durch die COVID-19-Pandemie als außerordentlich wichtig 
erweist. Wir danken auch unserem Aufsichtsrat für die 
intensive Beratung und das Vertrauen.

Unser Dank gilt ganz besonders Ihnen, sehr geehrte Akti-
onärinnen und Aktionäre, und wir hoffen, dass Sie LPKF 
auch in Zukunft weiter begleiten werden.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Götz M. Bendele  Christian Witt

Garbsen, im März 2020
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE, 
SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
im  Geschäftsjahr  2019  führten  die  Anstrengungen 
der vergangenen Monate und  Jahre zu einer erfreu- 
lichen  Umsatz-  und  Ergebnisentwicklung  unserer 
LPKF  Laser & Electronics AG. Allen Beteiligten sprechen 
wir an dieser Stelle unseren Dank sowie unsere Aner-
kennung aus und bedanken uns für das entgegenge-
brachte Vertrauen.

Die Gesellschaft kann auf das bisher Erreichte stolz sein 
und als Aufsichtsrat freuen wir uns, dass die initiierten 
Veränderungen deutlich sichtbare Erfolge zeigen und 
den  eingeschlagenen  Weg  bestätigen.  Dies  muss 
Ansporn sein, diese Entwicklung auch in die Zukunft zu 
tragen. Damit bleibt es Aufgabe, den bislang erfolgreich 
verfolgten Weg weiter auszubauen und die entwickelten 
Spitzentechnologien baldmöglichst in die Serienferti-
gung zu überführen.

Risiken, beispielsweise aus konjunkturellen oder politi-
schen  Veränderungen,  kann  die  Gesellschaft  nicht 
beeinflussen. Gleichwohl sehen Sie heute eine deutlich 
schlagkräftigere und robustere LPKF Laser & Electronics 
AG. Auch industrielle Veränderungen, wie eine immer 
weiter zunehmende Automatisierung und Digitalisie-
rung, bleiben Chance und Risiko, wobei wir aus unserer 
Sicht die Chancen gerne aufgreifen und mit den Risiken 
adäquat umgehen können.

ÜBERWACHUNG UND BERATUNG
Der  Aufsichtsrat  hat  die  Geschäftsentwicklung  der 
Gesellschaft im Berichtszeitraum gleichermaßen kons-
truktiv wie auch kritisch begleitet und die  ihm nach 
Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenom-
men. Im Geschäftsjahr 2019 hat der Aufsichtsrat sich 
zu acht Sitzungen getroffen. An allen Sitzungen haben 
alle Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen, wobei 
an der Sitzung im Mai 2019 ein Aufsichtsratsmitglied 
telefonisch teilgenommen hat.

Im Einzelnen nahmen die Aufsichtsratsmitglieder an den 
Sitzungen wie folgt teil:

TEILNAHME DER AUFSICHTSRATSMITGLIEDER
AN DEN SITZUNGEN IM JAHR 2019

 Name Sitzungen
Sitzungs-
teilnahme in %

Dr. Markus Peters 
(Vorsitzender) 8 8 100

Dr. Dirk Michael 
Rothweiler 
(stellv. Vorsitzender 
seit 6. Juni 2019) 8 8 100

Herr Prof. Dr.-Ing. 
Erich Barke 
(bis 6. Juni 2019) 4 4 100

Prof. Dr.-Ing. Ludger 
Overmeyer 
(seit 6. Juni 2019) 4 4 100

DURCHSCHNITTLICHE TEILNAHMEQUOTE
Die Geschäftsführung des Vorstands hat der Aufsichts-
rat im Verlauf des Geschäftsjahrs regelmäßig überwacht 
und dabei den Vorstand in verschiedenen Bereichen der 
Unternehmenssteuerung beraten. Über Themen der 
Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, der 
Risikolage, des Risikomanagements sowie der Einhal-
tung der Compliance-Vorschriften hat der Vorstand den 
Aufsichtsrat  zeitnah  informiert.  Abweichungen  des 
Geschäftsverlaufs  von  den  verabschiedeten  Plänen 
wurden mit dem Vorstand diskutiert. In bedeutsame 
Entscheidungen für den Konzern wurde der Aufsichtsrat 
frühzeitig  eingebunden.  Der  Vorstand  berichtet  im 
Monatsrhythmus schriftlich an den Aufsichtsrat über die 
Ertrags- und Liquiditätssituation verbunden mit einem 
Blick auf die Geschäfts- sowie Risikolage.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats konnten sich mit den 
vorgelegten Unterlagen und Beschlussvorlagen kritisch 
befassen sowie eigene Anregungen einbringen. Dafür 
nutzte der Aufsichtsrat außer den offiziellen Gremien-
sitzungen  zahlreiche  Gespräche  mit  dem  Vorstand. 
Darüber hinaus stand der Aufsichtsratsvorsitzende im 
Informationsaustausch  mit  dem  Vorstand.  Zustim-
mungspflichtige Maßnahmen wurden den Mitgliedern 
des Aufsichtsrats entsprechend der Satzung und der 
Geschäftsordnung zur Zustimmung vorgelegt. Darüber 
hinaus hat sich der Aufsichtsrat von der Rechtmäßigkeit, 

Bericht des Aufsichtsrats
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Ordnungsgemäßheit und Zweckmäßigkeit des Handelns 
des Vorstands regelmäßig überzeugt. Soweit erforder-
lich erhielt der Aufsichtsrat Einsicht in die Bücher und 
Geschäftsunterlagen der Gesellschaft.

SCHWERPUNKTE DER BERATUNG
Die Schwerpunkte der Beratungen  im abgelaufenen 
Geschäftsjahr waren die aktuelle Geschäftsentwicklung 
sowie die Stabilisierung der erfolgreichen Performance 
in der Zukunft. Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand 
kontinuierlich über die vereinbarten Führungskennzah-
len, insbesondere Auftragsbestand, Auftragseingang, 
Working Capital, Liquidität sowie die Ergebnissituation, 
informiert. Wenn angebracht, hat der Aufsichtsrat Ver-
besserungen oder weitere Maßnahmen im Rahmen sei-
nes Mandats angeraten. Weiterhin wurde ausführlich 
über Wachstumsoptionen sowie die Markteinführung 
der entwickelten Zukunftstechnologien, die Geschäfts-
situation, Cashflow und Finanzierung sowie Net Working 
Capital beraten.

In diesem Berichtszeitraum fand wieder eine Strategie-
sitzung mit dem Vorstand und den Bereichsleitern statt. 
Der Aufsichtsrat konnte sich mit der Unternehmens- 
strategie ausführlich auseinandersetzen und sie disku-
tieren. Die Strategiesitzung dient als eine Grundlage für 
die Unternehmensplanung.

Maßnahmen der internen Revision sind fester Bestand-
teil der entsprechenden Aufsichtsratssitzungen. Die 
interne Revision ist bei der LPKF Laser & Electronics AG 
an eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ausgelagert, 
die mit einem festgelegten Zeit- und Prüfungsplan aus-
gewählte Unternehmensbereiche untersucht. Dem Auf-
sichtsrat wird über die Ergebnisse der Revisionsprüfun-
gen berichtet. Den vorgeschlagenen Maßnahmen hat der 
Aufsichtsrat, wo erforderlich, nach Beratung zugestimmt.

AUSSCHREIBUNG DER ABSCHLUSSPRÜFUNG
Die LPKF Laser & Electronics AG war gesetzlich verpflich-
tet, das Abschlussprüfungsmandat zukünftig gemäß Art. 
16 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des europäischen 
Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 über spe-
zifische  Anforderungen an die Abschlussprüfung bei 
Unternehmen von  öffentlichem Interesse und zur Auf-
hebung des Beschlusses 2005/909/EG der Kommissi-
on („Abschlussprüfungsverordnung“) öffentlich auszu-
schreiben.  Der  Aufsichtsrat  hat  diese  Verordnung 
freiwillig bereits für das Geschäftsjahr 2019 umgesetzt. 
Dementsprechend hat der Aufsichtsrat, der insoweit die 

Funktionen des Prüfungsausschusses gemäß Art. 16 der 
Abschlussprüfungsverordnung selbst wahrnimmt, für 
das Abschlussprüfungsmandat ein Auswahlverfahren 
gemäß Art. 16 der Abschlussprüfungsverordnung durch-
geführt. Auf der Grundlage dieses Auswahlverfahrens 
hat der Aufsichtsrat empfohlen, entweder die KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, oder die 
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, 
zum Abschlussprüfer und Konzern abschlussprüfer für 
das Geschäftsjahr 2019 zu wählen. Der Aufsichtsrat 
präferierte die erstere, da sie aus dem systematisierten 
Angebotsprozess insgesamt als am stärksten hervor-
ging. Entsprechend dem Beschlussvorschlag des Auf-
sichtsrats wählte die ordent liche Hauptversammlung am 
6. Juni 2019 die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Hannover, zum Abschlussprüfer und Konzernab-
schlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019.

CORPORATE GOVERNANCE UND 
ENTSPRECHENSERKLÄRUNG
Der Aufsichtsrat hat sich auch im Jahr 2019 intensiv mit 
der Umsetzung der Corporate-Governance-Standards 
auseinandergesetzt.  Die  Corporate  Governance  der 
LPKF Laser & Electronics AG wird im Corporate-Gover-
nance-Bericht und der Erklärung zur Unternehmensfüh-
rung ausführlich vorgestellt. Vorstand und Aufsichtsrat 
haben am 30. Januar 2020 die jährliche Entsprechens-
erklärung gemäß § 161 Aktiengesetz (AktG) abgegeben, 
die über Abweichungen von den Empfehlungen berich-
tet. Die Entsprechenserklärung bezieht sich auf die 
Fassung des Deutschen Corporate Governance  Kodex 

Dr. Markus Peters, Vorsitzender des Aufsichtsrats
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(DCGK) vom 7. Februar 2017. Die Entsprechenserklärung 
ist zudem auch auf der LPKF-Website öffentlich zugäng-
lich. Die Neufassung des DCGK vom 16. Dezember 2019 
wird bereits von Vorstand und Aufsichtsrat geprüft, 
zahlreiche neue Empfehlungen werden bereits umge-
setzt, andere bedürfen einer sorgfältigen Abwägung und 
internen Beratung. Die nächste Entsprechenserklärung 
unter Berücksichtigung des neuen DCGK wird turnus-
gemäß Anfang 2021 erfolgen.

Im Berichtsjahr sind keine Interessenkonflikte aufge-
treten.

Die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen, etwa zu Änderungen der rechtlichen 
Rahmenbedingungen und zu neuen Technologien, neh-
men die Mitglieder des Aufsichtsrats eigenverantwort-
lich wahr und werden dabei von der Gesellschaft unter-
stützt. Zur gezielten Weiterbildung werden bei Bedarf 
auch unternehmensinterne Informationsveranstaltun-
gen angeboten. Neue Mitglieder des Aufsichtsrats kön-
nen die Mitglieder des Vorstands oder die  anderen 
Aufsichtsratsmitglieder auch außerhalb von Sitzungen 
zum Austausch über grundsätzliche und  aktuelle The-
men treffen oder telefonisch beraten und sich so einen 
Überblick über die relevanten Themen des Unterneh-
mens verschaffen.

NACHHALTIGKEIT
Das Thema Nachhaltigkeit bleibt ein wichtiger Bestand-
teil der Konzernstrategie, der zukünftig einen noch stär-
keren Fokus bekommt. Die im Nachhaltig keitsbericht 
vorgestellten Aktivitäten rund um die unternehmerische, 
soziale und ökologische Verantwortung der LPKF Laser 
 & Electronics AG begleitet der Aufsichtsrat gerne kons-
truktiv. Den Nachhaltigkeitsbericht der LPKF Laser &  
Electronics AG finden Sie bis spätestens Ende April 2020 
auf der LPKF-Website.

PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES
Der Vorstand stellte den Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2019 nach den Vorschriften des HGB und 
den Konzernabschluss nach den Vorschriften der IFRS, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und den gemäß 

§ 315e HGB ergänzend anzuwendenden handelsrechtli-
chen Vorschriften sowie den zusammengefassten Lage- 
und Konzernlagebericht auf.

Der Aufsichtsrat hat entsprechend dem Beschluss der 
Hauptversammlung die KPMG AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Hannover,  (KPMG) mit der Prüfung des 
Jahres- und Konzernabschlusses für 2019 beauftragt und 
dabei die Schwerpunkte der Prüfung in seiner Sitzung 
vom 10. Dezember 2019 festgelegt. Nach der Jahres- und 
Konzernabschlussprüfung hat der Abschlussprüfer die 
Abschlüsse einschließlich des zusammengefassten Lage- 
und Konzernlageberichts mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. An den Aufsichtsratssit-
zungen am 17. und 23. März 2020 hat der Abschlussprü-
fer teilgenommen, der dabei über die  Prüfung des Jahres- 
und Konzernabschlusses 2019 berichtet hat. In diesen 
Aufsichtsratssitzungen hat er die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft und des Konzerns er-
läutert und stand den Mitgliedern des Aufsichtsrats für 
Fragen zur Verfügung. Darüber hinaus hat KPMG nach 
der Untersuchung des Risikofrüherkennungssystems be-
stätigt, dass der Vorstand die von ihm nach dem Aktien-
gesetz geforderten Maßnahmen  getroffen hat, um mög-
licherweise bestandsgefährdende  Risiken zu erkennen.

Die Unterlagen zum Jahresabschluss der AG und zum 
Konzernabschluss sowie die Berichte von KPMG und der 
Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands wurden 
den Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig zur Einsicht und 
Prüfung  zur Verfügung gestellt. Umstände, die eine 
Befangenheit des Abschlussprüfers befürchten lassen, 
lagen  nicht  vor.  Der  Abschlussprüfer  hat  über  die 
sonstige Beauftragung zusätzlich zu den Leistungen der 
Abschlussprüfung dem Aufsichtsrat vereinbarungsgemäß 
berichtet.

Die Abschlüsse inklusive des zusammengefassten Lage- 
und Konzernlageberichts und die Berichte von KPMG 
hat der Aufsichtsrat intensiv mit dem Abschlussprüfer 
erörtert und die Vorstandsvorlagen unter Berücksichti-
gung der Prüfberichte geprüft. Der Aufsichtsrat hat fer-
ner den Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des 
Bilanzgewinns geprüft.

Bericht des Aufsichtsrats

http://www.lpkf.com/de/
unternehmen/
lpkf-gruppe/nachhaltigkeit

http://www.lpkf.com/de/
investor-relations/
corporate-governance
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Der Aufsichtsrat ist aufgrund seiner eigenen Prüfung zu 
der Überzeugung gelangt, dass die Berichte insbeson-
dere den gesetzlichen Anforderungen aus §§ 317, 323 
HGB genügen. Dem Ergebnis der Prüfung durch den 
Abschlussprüfer hat der Aufsichtsrat zugestimmt und 
den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der AG 
und  den  Konzernabschluss  in  der  Sitzung  vom 
23. März 2020 gebilligt. Der Jahresabschluss der LPKF 
Laser & Electronics AG ist damit festgestellt.

Dem Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des Bi-
lanzgewinns hat sich der Aufsichtsrat angeschlossen. 
Aufgrund der positiven Entwicklung des Free Cashflow 
im Geschäftsjahr 2019 möchte LPKF der Hauptver-
sammlung erstmals seit vier Jahren wieder eine Dividen-
de vorschlagen. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
dieses Berichts zeichnet sich aufgrund der Coronavi-
rus-Pandemie ein weltweiter Konjunkturrückgang ab, 
dessen Auswirkungen schwer abzuschätzen sind. Daher 
beabsichtigen Vorstand und Aufsichtsrat derzeit, für das 
Geschäftsjahr 2019 eine Dividende von 10 Eurocent pro 
Aktie vorzuschlagen.

PRÜFUNG DES BERICHTS DES VORSTANDS ÜBER 
BEZIEHUNGEN ZU VERBUNDENEN UNTERNEHMEN
Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat den von ihm aufge-
stellten Bericht über Beziehungen zu verbundenen Un-
ternehmen im Geschäftsjahr 2019 (Abhängigkeitsbe-
richt) vorgelegt.

Der Abschlussprüfer hat den Abhängigkeitsbericht ge-
prüft und folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: „Nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestä-
tigen wir, dass

1.  die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,

2.   bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften 
die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 
hoch war.“

Der Abhängigkeitsbericht des Vorstands und der Prü-
fungsbericht des Abschlussprüfers hierzu wurden allen 
Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig übermittelt. Der 
Aufsichtsrat  hat  die  Berichte  auf  der  Sitzung  am  
23. März 2020 besprochen und geprüft. Der Aufsichts-
rat stimmte dem Abhängigkeitsbericht nach eigener 
Prüfung zu und trat ferner dem Ergebnis der Prüfung des 
Berichts durch den Abschlussprüfer bei. Als Ergebnis 
seiner Prüfung stellte der Aufsichtsrat fest, dass keine 

Einwendungen gegen die Erklärung des Vorstands am 
Schluss des Berichts über die Beziehungen zu verbun-
denen Unternehmen zu erheben sind.

PERSONELLES
Die  regulären  Amtszeiten  des  Vorsitzenden  des 
Aufsichtsrats,  Herrn  Dr.  Markus  Peters,  und  des 
stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats, Herrn 
Prof. Dr.-Ing. Erich Barke, im Aufsichtsrat der Gesell-
schaft  endeten  jeweils  mit  Ablauf  der  ordentlichen 
Hauptversammlung  am  6.  Juni  2019.  Die  Hauptver- 
sammlung hat Herrn Dr. Markus Peters wiedergewählt 
und Herrn Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer als neues 
Mitglied  in  den  Aufsichtsrat  gewählt.  Auf  der  im 
Anschluss an die Hauptversammlung stattfindenden 
Aufsichtsratssitzung wurden Herr Dr. Markus Peters zum 
Vorsitzenden und Herr Dr. Dirk Michael Rothweiler zum 
stellvertretenden  Vorsitzenden  des  Aufsichtsrats 
gewählt.

DANK
Abschließen möchten wir den Bericht des Aufsichtsrats 
mit einem Dank und großer Anerkennung für die im Ge-
schäftsjahr 2019 von allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sowie vom Vorstand geleistete Arbeit. Weiterhin 
gilt der Dank unseren Kunden, die unsere Produkte und 
Lösungen auch im Berichtszeitraum verstärkt nachge-
fragt haben.

Die Interessen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wur-
den durch den Betriebsrat konstruktiv vertreten, wobei 
dieser immer auch die Gesamtsituation des Unterneh-
mens angemessen beachtet hat. Dafür gilt den Damen 
und Herren des Betriebsrats unser besonderer Dank.

Bei unseren Aktionären bedanken wir uns an dieser Stel-
le für die Begleitung der LPKF Laser & Electronics AG im 
Berichtszeitraum und darüber hinaus ganz besonders.

Garbsen, im März 2020

DR. MARKUS PETERS
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Von der Idee zur fertigen Leiterplatte innerhalb we-
niger Stunden: Mit unseren LPKF-Verfahren zum 
Rapid Prototyping lassen sich auch anspruchsvolle 
Leiterplatten kostengünstig und schnell herstellen. 
So werden im eigenen Labor unserer Kunden aus 
Layouts seriennahe Prototypen oder Kleinserien.

Anwender können mit unseren mechanischen oder la-
serbasierten Systemen zum Rapid Prototyping ihre Pro-
zesse deutlich verkürzen, wobei sensible Layoutdaten 
das eigene Unternehmen nicht verlassen. Durch die 
Auswahl unterschiedlicher Lasertechnologien können 
Prototypen auf Standardmaterialien aus dem Elektro-
nikbereich schnell und präzise mit einem platzsparen-
den Tischgerät erstellt werden. Für Spezialanwendungen 
auf Hochfrequenz-  oder biokompatiblen Materialien 
werden Laborsysteme mit Ultra-Kurz-Puls-Lasertechnik-
verwendet. Mit diesem System können sogar doppel-
seitige Strukturen auf Folienmaterial erstellt werden, 
dessen Kern weniger als 10 µm stark ist. Gleichzeitig 
können aber auch feste Materialien wie gebrannte Kera-
miken geschnitten werden, ohne das Material thermisch 
zu belasten.

Im Segment Development adressieren wir einen globa-
len Markt mit vielen Einzelkunden. Zu unseren Kunden 
gehören F&E-Abteilungen von Industrieunternehmen, 
Universitäten, Forschungsinstitute, Schulen, Elektro-
nik-Designhäuser und staatliche Einrichtungen (mehr 
dazu ab Seite 28).

Im Segment Electronics sind verschiedene Techno-
logien zusammengefasst. Alle werden in der Mas-
senfertigung von elektronischen Baugruppen ein-
gesetzt und erfüllen die drei Kernforderungen der 
Elektronikindustrie: Präzision, Geschwindigkeit und 
Flexibilität.

LPKF MicroLine-Lasersysteme schneiden und bohren 
auch flexible und besonders komplexe Leiterplattenma-
terialien in höchster Geschwindigkeit und Präzision. Die 
LPKF CleanCut-Technologie ermöglicht unseren Kunden 
dabei extrem saubere Schnitte und eine große Design-
freiheit (siehe auch ab Seite 20).

Unsere StencilLaser schneiden hochpräzise Schablonen 
für den Lotpastendruck. Bis heute haben wir uns durch 
konsequente Weiterentwicklung die weltweite Markt-
führerschaft in diesem hochspezialisierten Bereich ge-
sichert.

Auch die LDS-Technologie zur Fertigung dreidimensio-
naler Schaltungsträger gehört zum Segment Electronics. 
Damit können mechanische und elektronische Funktio-
nen auf  einem spritzgegossenen Formteil  integriert 
werden.

Die LIDE-Technologie ist eine unserer spannendsten 
Innovationen im Segment Electronics. Sie bietet unseren 
Kunden die Möglichkeit, vielfältige Mikrostrukturen in 
Dünnglas effizient herzustellen. Damit ist LIDE eine Ba-
sistechnologie für zahlreiche Anwendungen in der Elek-
tronik-, Halbleiter-  und Life-Science-Industrie  (siehe 
auch ab Seite 12).

 DEVELOPMENT  ELECTRONICS

ÜBERSICHT DER SEGMENTE
MIT INNOVATIVEN IDEEN UND SPEZIFISCHEM 
KNOW-HOW HABEN WIR IN UNSEREN MÄRKTEN 
FÜHRENDE POSITIONEN ERREICHT

Segmentübersicht
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Im Segment Welding entwickelt und fertigt LPKF 
hocheffiziente Lasersysteme zum Schweißen von 
Kunststoffen. Unsere Lasersysteme erzeugen dabei 
eine zuverlässige und optisch ansprechende 
Schweißnaht, die den höchsten Qualitätsanforde-
rungen entspricht. Als technologisch führender 
Anbieter verfügen wir in diesem Bereich über lang-
jährige Erfahrung (siehe auch ab Seite 16).

Unsere Lösungsangebote zum Fügen von Kunststofftei-
len richten sich vorrangig an Automobilzulieferer sowie 
Hersteller von Unterhaltungselektronik und Medizin-
technik. Das Laserschweißen bietet ihnen die Möglich-
keit, traditionelle Fügemethoden wie das Kleben abzu-
lösen. Dabei legen unsere Kunden Wert auf eine einfache 
Bedienbarkeit der Laserschweißmaschinen. Wir kalibrie-
ren die Systeme so, dass sie schnell und auf Knopfdruck 
perfekte Schweißnähte erzeugen.

Durch umfangreiche Automatisierungsschnittstellen 
lassen sich die Inline-Systeme einfach und schnell in 
Fertigungslinien integrieren. Das perfekte Zusammen-
spiel von Hard- und Software leistet einen großen Beitrag 
zur wirtschaftlichen Maschinennutzung – und von der 
Projekteinrichtung bis zum fertigen Bauteil sind es so 
nur wenige Schritte. Insbesondere im Bereich der E- 
Mobility ergeben sich viele neue Anwendungen, die teil-
weise durch das Laserschweißen erst möglich werden.

Seit über zehn Jahren entwickelt LPKF Lasersyste-
me für die Herstellung von Dünnschichtsolarmodu-
len. Bei diesen Modulen werden die aktiven Schich-
ten homogen aufgetragen und danach strukturiert.

Unsere Lasersysteme strukturieren die beschichteten 
Module mit höchster Präzision und Geschwindigkeit. 
Durch den Einsatz der LPKF-Lasertechnologie kann die 
Energieausbeute des einzelnen Moduls erheblich gestei-
gert werden. Wir bieten unseren Kunden damit einen 
klaren Wettbewerbsvorteil und tragen dazu bei, dass die 
Produktion von Solarstrom bereits heute in vielen Fällen 
ohne Subventionen auskommt.

Die Produktion von Dünnschichtsolarmodulen erfordert 
im Vergleich zur siliziumbasierten Solarzelle ein hohes 
Maß an Technologie. Gleichzeitig braucht sie weniger 
Rohstoffe  und  weist  damit  die  branchenweit  beste 
CO2-Bilanz auf. Weitere Vorteile der Dünnschichtmodu-
le sind ihr gutes Schwachlichtverhalten, der bessere 
Temperaturkoeffizient und eine höhere Unempfindlich-
keit gegenüber dem Einstrahlwinkel des Sonnenlichts. 
Daraus ergibt sich eine gute Marktperspektive für die 
Dünnschichttechnologie – und Wachstumspotenzial für 
unser Solargeschäft (siehe auch ab Seite 24).

Mit dem Laser-Transfer-Printing (LTP) entwickeln wir im 
Segment Solar eine neue Technologie für das Drucken 
von funktionalen Pasten und Farben. Dieses digitale 
Druckverfahren stellt eine flexible und effiziente Alter-
native zum weit verbreiteten Siebdruckverfahren dar. 
Anwendungen für LTP sehen wir insbesondere im Auto-
motive- Bereich sowie bei der Herstellung von bedruck-
ten Gläsern und in anderen Branchen.

 AFTERSALES UND SERVICE

 WELDING  SOLAR

Unsere Kunden produzieren in über 70 Ländern und können sich weltweit auf unser kompetentes Servicenetzwerk 
verlassen. Hochqualifizierte Servicetechniker von LPKF helfen persönlich vor Ort, per Telefon, E-Mail oder Remote- 
Support, auf Wunsch auch 24 Stunden an sieben Tagen in der Woche. Dank unserer regionalen Servicestützpunkte 
und Ersatzteillager können wir unseren Kunden Originalersatzteile umgehend liefern, einbauen und dadurch die 
ständige Verfügbarkeit der Anlagen sicherstellen (siehe auch ab Seite 32).
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WE ENABLE OUR 
CUSTOMERS TO UTILIZE

THE FULL 
POTENTIAL
OF GLASS.

»RAFAEL

Laser Induced Deep Etching 
erzeugt tiefe Strukturen in 

dünnem Glas.

LIDE

Mitarbeiter bei LPKF

Rafael steht seit August 2019 als Process De-
veloper für LIDE im direkten Kontakt zu Kunden 
und Interessenten.
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GLAS ALS HIGH-TECH-MATERIAL
Als Technologieunternehmen entwickeln wir mit großer 
Begeisterung Lösungen  für die Kundenwünsche von 
morgen. Die Entwicklung der LIDE-Technologie ist ein 
exzellentes Beispiel für unseren Innovationsgeist und 
unser Zukunftspotenzial.

LPKF hat ein Verfahren entwickelt, mit dem man Löcher 
in sehr dünnes Glas einbringen kann, ohne die Materi-
aleigenschaften des Glases zu beeinträchtigen. Anlass 
für die Entwicklung waren Nachfragen von verschiede-
nen Halbleiterherstellern, die Glas aufgrund seiner her-
vorragenden Eigenschaften vermehrt in der Produktion 
einsetzen wollten. Glas ist kostengünstig, thermisch 
stabil, transparent und isolierend. Glas reagiert im Ge-
gensatz zu Silizium auf viele chemische Substanzen 
nicht. Das ist in vielen Bereichen der Chipfertigung ein 
großer Vorteil. Bislang war es jedoch praktisch nicht 
möglich,  Glas  zu  bearbeiten,  ohne  die  Material- 
eigenschaften durch Mikrorisse erheblich zu beeinträch-
tigen. Mit LIDE haben wir diese Hürde überwunden und 
Glas für die Hightech-Industrie als hochinteressantes 
Material nutzbar gemacht.

LIDE ALS GRUNDLAGENTECHNOLOGIE
LIDE steht für Laser Induced Deep Etching. Im Lauf der 
Entwicklung wurde die Anwendung von Mikro-Löchern 
auf eine Vielzahl von unterschiedlichen Mikrostrukturen 
ausgeweitet. Das LIDE-Verfahren entwickelt  sich  zu 
einer Grundlagentechnologie für viele Bereiche der Mi-
krosystemtechnik wie zum Beispiel die Fertigung von 
Sensoren, MEMS oder Mikrochips. Als Process De-
veloper ist Rafael ständig im direkten Kontakt mit Kun-
den und Interessenten: „Ich präsentiere LIDE auf Kon-
ferenzen und knüpfe dort häufig erste Kontakte. Dazu 
gehören normalerweise sehr detaillierte Diskussionen 
mit den Interessenten. Mein Ziel ist es, den Kunden die 
besten Lösungen auf Grundlage der LIDE-Technologie 
anzubieten. Durch diese Gespräche erhalte ich eine ein-
zigartige Perspektive nicht nur auf  ihre spezifischen 
Bedürfnisse, sondern auch auf die Branchentrends im 
Allgemeinen.“

Seit Juli 2019 ist Sandra in 
der LIDE-Fab für die exakte 

Umsetzung der 
Kundenlayouts unter 

Reinraumbedingungen 
verantwortlich.

LIDE

»  AM MEISTEN FASZINIERT MICH AN 
LIDE DIE VIELSEITIGE EINSETZBARKEIT, 
ABER AUCH DIE KOMPLEXITÄT HINTER 

DEM PROZESS. « (Sandra)
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Für die Umsetzung der Kundenwünsche ist Sandra als 
Operator der LIDE-Fab zuständig. Dabei legt die Mikro-
technologin großen Wert darauf, genau zu verstehen, 
was für den Kunden wichtig ist. Die Wünsche des Kun-
den werden unter Reinraumbedingungen mit höchster 
Sorgfalt umgesetzt.

Ende 2019 haben wir an unserem Hauptsitz in Garbsen 
mit dem Bau einer Reinraumfertigung für die eigene Her-
stellung von Mikrostrukturkomponenten aus Glas begon-
nen. Von hier aus werden wir 2020 noch mehr Kunden 
aus der Halbleiter- und Elektronikindustrie in der ganzen 
Welt mit hochpräzisen Bauteilen aus Glas beliefern.

Neben dem klassischen Lösungsgeschäft ist dies eine 
wesentliche Erweiterung unseres Geschäftsmodells in 
Richtung Ausrüster für die Halbleiterindustrie.

Rafael und Sandra sind überzeugt, dass LIDE nicht nur 
die Qualität aktueller Produkte verbessern, sondern 
auch die Entwicklung ganz neuer Produkte möglich 
machen wird.

•  LIDE erhöht die Wirtschaftlichkeit der Herstellung von Halb-
leiterkomponenten durch den Einsatz von kostengünstigem 
Glas.

•  Durch das LIDE-Verfahren werden die Materialeigenschaften-
des bearbeiteten Glases nicht beeinträchtigt. Glas kann für eine 
Vielzahl neuer Anwendungen eingesetzt werden, wie z. B. mik-
rofluidische Diagnoseanwendungen oder faltbare Displays.

•  Die Qualität und Präzision der mit LIDE erzeugten Strukturen 
ist deutlich höher als bei konkurrierenden Verfahren. Die Di-
mension der erzeugten Strukturen kann im oder sogar unter 
dem einstelligen Mikrometerbereich liegen.

•  Hohes Aspektverhältnis: Auch bei Glasstärken von 0,5 bis  
1 mm Dicke sind sogar Durchgangslöcher möglich.

Im Dezember 2019 haben wir das erste LIDE-System an einen 
weltweit führenden Konzern aus der Halbleiterindustrie geliefert. 
Nach  einer  mehrmonatigen  Qualifizierungsphase  wird  der 
Kunde die hochautomatisierte LIDE-Anlage zur seriellen Bear-
beitung von Glaswafern in einer Halbleiterfabrik einsetzen. Die-
ser Auftrag ist ein wichtiger Schritt in die Serienfertigung von 
Halbleiterkomponenten.

VORTEILE FÜR 
UNSERE KUNDEN

CHIPS IN SERIE

»  ICH BIN DAVON ÜBERZEUGT, DASS 
GLAS DURCH LIDE EIN ÜBERRAGENDES 

MATERIAL FÜR VIELE ANWENDUNGEN 
WERDEN KANN. « (Rafael)
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WE ENABLE

SAFE AND 
LONG-
LASTING 
PRODUCTS.

»LORENA

WELDING

Mitarbeiterin bei LPKF

Lorena ist Anwendungsingenieurin für das Segment Welding. Sie ist Teil des 
Innovationsprozesses der Kunden und kennt die Zukunftstrends schon lange, 
bevor sie auf dem Markt sind.

Lösungen für das 
Kunststoffschweißen in der 
Serienfertigung.
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WACHSTUMSPOTENZIALE BEIM WELDING
Es gibt viele Möglichkeiten, wie man Kunststoffteile mit-
einander verfügen kann. Zu den am weitesten verbrei-
teten Methoden gehören das Kleben und das Ultra-
schallschweißen.

Schweißen mit dem Laser galt im Bereich der Kunststof-
fe lange als elitär und teuer. Das hat sich in den letzten 
Jahren grundlegend geändert. Die Qualitätsanforderun-
gen an den Fügeprozess sind im Bezug auf Reinheit, 
Präzision und Sicherheit, aber auch im Bezug auf Design 
und Optik ständig gestiegen. Gleichzeitig sind die La-
serverfahren zum Schweißen schneller und günstiger 
geworden. Lasertechnologie erzeugt präzise, zuverläs-
sige und dauerhafte Bauteilverbindungen – ohne che-
mische, thermische oder mechanische Einflüsse. Das 
Laserschweißen hat sich in der Kunststoffindustrie mitt-
lerweile einen exzellenten Ruf erworben und konnte in 
vielen Branchen bereits einen Teil der herkömmlichen 
Fügeverfahren verdrängen. Aber das Potenzial, in wei-
tere Bereiche vorzudringen, ist nach wie vor immens.

Seit 20 Jahren entwickeln und produzieren wir Laser-
systeme zum Schweißen von Kunststoffen. LPKF gehört 
heute zu den weltweit führenden Anbietern. Mit unse-
rem Segment Welding adressieren wir in erster Linie die 
Automobilzulieferindustrie,  die  Medizintechnik  und 

Hersteller von Consumer-Electronics. Unsere Maschi-
nen arbeiten mit unterschiedlichen Schweißverfahren 
wie z. B. dem dreidimensionalen Quasisimultan-Schwei-
ßen oder dem Konturschweißen. Die Kunststoffteile sind 
in Form und Größe so vielfältig wie ihre Anwendungen. 
Wir bieten unseren Kunden neueste Lasertechnologie 
und flexible Lösungen für ihre individuellen Anforderun-
gen. Unsere Lasersysteme realisieren sowohl einfache 
Schweißnähte als auch komplexe 3D-Geometrien. Damit 
können unsere Kunden hochwertige und optisch anspre-
chende Kunststoffbauteile schnell und sicher herstellen 
und  ihre eigene  Innovationskraft  in  ihren  jeweiligen 
Branchen steigern.

In allen unseren Märkten beobachten wir einen vermehr-
ten Einsatz von Kunststoffen und elektronischen Bau-
teilen wie Sensoren oder MEMS. Ein gutes Beispiel ist 
die E-Mobility, aus Sicht von Boban ein Megatrend, der 
dem Laserschweißen voll in die Karten spielt. „Elektro- 
Autos haben noch viel mehr Elektronik an Bord, als die 
Autos mit Verbrennungsmotoren es heute schon haben“, 
erklärt der Diplom-Ingenieur. „Hier ergeben sich un-
glaublich viele neue Anwendungen, die teilweise durch 
das Laserschweißen erst möglich werden.“

Für Boban, stellvertretender 
Vertriebsleiter am Standort 
Fürth, sind zufriedene 
Kunden das oberste Ziel.

Welding

»  UNSER GEHEIMREZEPT? 
EIN INNOVATIVES MASCHINEN-

PORTFOLIO KOMBINIERT MIT EINER 
SCHNELLEN REAKTIONSZEIT. « (Boban)
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•  Sichere  Bearbeitung  bei  hoher  ästhetischer 
Qualität.

• Kein Verschleiß und keine Verschmutzung.

•  Hohe Wirtschaftlichkeit durch kurze Zykluszeiten 
und hohe Losgrößen.

•  Prozesskontrolle durch Online-Fügewegüberwa- 
chung.

•  Flexibilität durch die freie Programmierbarkeit der 
Schweißkonturen.

•  Deutlich reduzierte Werkzeugkosten gegenüber 
nichtlaserbasierten Verfahren.

Auch in der Medizintechnik und im Bereich der Consu-
mer-Electronics sehen wir viele neue Einsatzmöglichkei-
ten und großes Entwicklungspotenzial  für das Laser-
schweißen. Das sogenannte ClearJoining ist ein Verfahren 
zum Laserdurchstrahlschweißen und wird für medizini-
sche Anwendungen oder Mikrofluidik eingesetzt.

Das ClearJoining überwindet die Grenzen des eigentli-
chen Durchstrahlschweißens und ermöglicht eine Licht- 
absorption auch in klaren Bauteilen.

Die hohen Qualitätsanforderungen unserer Kunden be-
ziehen sich nicht nur auf den Schweißprozess, sondern 
auch  auf  die  Prüfung  und  Dokumentation.  Unsere 
 Systeme verfügen über eine integrierte Prozessüber-
wachung.

»  PARTIKELFREIE PRODUKTE UND 
KURZE ZYKLUSZEITEN SIND AKTUELL 
DIE GROSSEN HERAUSFORDERUNGEN 

UNSERER KUNDEN. « (Lorena)

Unterschiedliche Verfahren der Prozessüberwachung 
kommen je nach verwendetem Material und Schweiß-
verfahren zum Einsatz. Durch Kombination von zwei 
oder mehr Verfahren und eine lückenlose Datenerfas-
sung lassen sich auch besonders hohe Dokumentations-
anforderungen erfüllen.

VORTEILE FÜR 
UNSERE KUNDEN
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»  RAFAEL

ELECTRONICS
WE ENABLE

SMALLER 
AND MORE 
ROBUST 
PRODUCTS.

Mitarbeiter bei LPKF

Rafael steht für die Innovationskraft von LPKF. Als Projektma-
nager leitet er die agile Entwicklung neuer Lasersysteme von 
der Idee bis zur Serienfertigung.

Lösungen für die 
Serienfertigung von 
bestückten und unbestückten 
Leiterplatten.
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RESSOURCEN SPAREN
In der Elektronikfertigung gibt es bereits heute eine 
Vielzahl von Produktionsschritten, die mit Lasertechno-
logie durchgeführt werden. Als Innovationstreiber ist es 
nicht unser Ziel, hier bei möglichst vielen Anwendungen 
mitzuspielen. Wir suchen gezielt nach anspruchsvollen 
Aufgaben, die wir mit unseren Kernkompetenzen neu 
gestalten und damit erheblich verbessern können.

Das Vereinzeln von Leiterplatten aus einer Gesamtbau-
gruppe ist und bleibt eine große Aufgabe und eine Her-
ausforderung für die Elektronikhersteller. Noch immer 
werden in vielen Bereichen mechanische Trennverfahren 
wie das Fräsen, Brechen oder Stanzen eingesetzt. Doch 
die Anforderungen an die Bearbeitung von Leiterplatten 
steigen. Der Laser als Werkzeug bietet gegenüber den 
mechanischen Verfahren eine Reihe von Vorteilen: Er 
arbeitet berührungslos und verschleißfrei und bringt 
weder Wärme noch Stress in das Material ein. Dadurch 
ist die Bearbeitung sensitiver Elektronik möglich, Res-
sourcen werden gespart und Erträge verbessert.

POTENZIAL BEIM SCHNEIDEN
LPKF war 2004 der erste Anbieter für ein laserbasiertes 
Verfahren zum Nutzentrennen. Damit verfügen wir über 
16 Jahre Erfahrung auf diesem Spezialgebiet. Diese Er-
fahrung findet sich in den Köpfen von langjährigen Mit-
arbeitern wie zum Beispiel Dirk. Als Vertriebsmanager 
ist er immer ganz nah am Kunden und bringt ihre Wün-
sche und Bedürfnisse unmittelbar in die Entwicklung bei 
LPKF ein. „Wir arbeiten seit vielen Jahren gezielt daran, 
immer mehr traditionelle Fertigungsmethoden durch 
den Laser abzulösen“, sagt Dirk. „Ich sehe dort insbe-
sondere beim Schneiden von hochempfindlichen, be-
stückten PCBs noch enormes Potenzial. Unsere Kunden 
müssen die Qualität ihrer Produkte ständig verbessern 
und gleichzeitig wirtschaftlich produzieren. Genau dabei 
können wir helfen.“

Der Megatrend Miniaturisierung und der Wunsch nach 
größerer Designfreiheit sind für Rafael wichtige Fakto-
ren: „Mit unseren Systemen ermöglichen wir unseren 
Kunden, kompakter, sauberer und effizienter zu fertigen.

Jahre Erfahrung hat LPKF 
im laserbasierten 
Verfahren zum Nutzen- 
trennen.

16

Seit über 20 Jahren kennt 
Dirk unsere Kunden und 

unsere Technologien. 
Kompetenz und Erfahrung 

sind die Basis für eine 
vertrauensvolle 

Kundenbeziehung.

»  UM KUNDEN RICHTIG ZU 
 VERSTEHEN, MUSS MAN 

 HINSCHAUEN, ZUHÖREN UND DIE 
RICHTIGEN FRAGEN STELLEN. « (Dirk)

Electronics
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Gleichzeitig helfen wir ihnen dabei, ihre Produkte noch 
kleiner und filigraner designen zu können. Tatsächlich 
sind viele Produktentwicklungen, zum Beispiel im Be-
reich der Wearables, durch unsere Technologien erst 
möglich geworden.“

Ein Beispiel aus unserem aktuellen Produktsortiment: 
Die neueste Produktfamilie arbeitet mit ultrakurzen La-
serpulsen und erzeugt dadurch einen sogenannten „kal-
ten Schnitt“ im Material.

»  DURCH PRÄZISION UND  
QUALITÄT ERARBEITEN WIR LÖSUNGEN 

FÜR DEN ENDVERBRAUCHERMARKT 
VON MORGEN. « (Rafael)

•  Der Laserprozess ist vollständig softwaregesteuert. Unter-
schiedliche Materialien oder Schnittkonturen werden durch 
die Anpassung der Bearbeitungsparameter und Laserwege 
problemlos einbezogen. Die Umrüstzeiten bei einem Produk-
tionswechsel verkürzen sich signifikant.

•  Es treten keine nennenswerten mechanischen oder thermi-
schen Belastungen auf. Selbst empfindliche Substrate können 
präzise verarbeitet werden.

•  Der Laserstrahl benötigt nur wenige Mikrometer als Schneid-
kanal. Auf diese Weise können mehr Leiterplatten auf einem 
Panel platziert werden.

•  Die neue LPKF CleanCut-Technologie schafft absolut saubere 
und verzugsfreie Schnittkanäle.

Damit bieten wir unseren Kunden einen klaren Wettbe-
werbsvorteil durch extrem saubere Schnittkanten, ex-
akte Maße und erhebliche Materialeinsparungen beim 
Trennen von Leiterplatten. Hinzu kommt eine hohe Be-
arbeitungsgeschwindigkeit.

VORTEILE FÜR 
UNSERE KUNDEN

CuttingMaster 3000
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»  DANIEL
Mitarbeiter bei LPKF

Gemeinsam mit seinen Kollegen sorgt Daniel 
dafür, dass die Kunden von der Abnahme der 
Solarsysteme in Suhl bis hin zur Inbetriebnahme 
vor Ort exzellent betreut und beraten werden.
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WE ENABLE

EFFICIENT
SOLAR ENERGY.

SOLAR
Lösungen für Dünnschicht- 

Photovoltaikmodule

»  HANNES
Mitarbeiter bei LPKF

Hannes koordiniert als Projektleiter die ständi-
ge Weiterentwicklung der SolarScriber und hat 
dabei immer die spezifischen Anforderungen 
und den Zeitplan der Kunden im Blick.
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ENERGIE AUS DER SONNE
Der Klimawandel ist im Jahr 2019 nicht zuletzt durch die 
„Fridays for Future“-Bewegung deutlich in den Fokus der 
Politik, der Wirtschaft und der breiten Öffentlichkeit 
gerückt. Wie können wir in Zukunft den Energiebedarf 
der Welt abdecken, ohne die Erderwärmung weiter vo-
ranzutreiben? Erneuerbare Energiequellen werden zwei-
fellos eine wachsende Rolle für die Energieversorgung 
der Zukunft spielen. Gleichzeitig werden wir viele inno-
vative Technologien benötigen, um Energiequellen noch 
viel effizienter nutzen zu können. LPKF leistet dazu einen 
hervorragenden Beitrag.

Seit 2007 entwickeln und fertigen wir hochspezialisierte 
Systeme zur Herstellung von Dünnschichtsolarzellen am 
Standort Suhl. Unsere Allegro-Systeme bringen präzise 
und  absolut  parallele  Linien  in  große  beschichtete 
Glassubstrate ein. Sie können dabei Verformungen des 
Materials durch Sensoren und eine intelligente Software 
ausgleichen und optimale Strukturierungsergebnisse 
sicherstellen. Die präzisen Linien sind notwendig, um 
das  Modul  in  einzelne,  funktionsfähige  Zellen  zu 
unterteilen. Dabei ist es wichtig, dass die beschichtete 
aktive Oberfläche durch den Strukturierungsprozess so 
wenig wie möglich abgetragen wird.

Durch den Einsatz unserer Technologie ist es unseren 
Kunden  gelungen,  ihre  Produktionskosten  pro  Watt 
Spitzenleistung (EUR/Wpeak) immer weiter zu senken.

Als Manager für Inbetriebnahme und Installation steht 
Daniel in engem Kontakt mit den Kunden und beobachtet 
seit vielen Jahren vor Ort, was unser Systeme leisten: 
„Mithilfe unserer Lasersysteme ist nicht nur die Effizienz 
der  Dünnschichtsolarmodule,  sondern  auch  der 
Durchsatz pro Fabrik deutlich gestiegen. Vor ca. 10 
Jahren  hatten  wir  mit  sieben  Strahlsystemen  eine 
Taktzeit von 30 Sekunden pro Modul. Heute schaffen 

wir ein 3,5 mal so großes Modul mit 2,5 mal so vielen 
Zellen  in  deutlich  kürzerer  Zeit!“  Das  hat  enorme 
Auswirkungen auf die Leistung des Moduls und damit 
auf die Wettbewerbsfähigkeit des Herstellers.

Nicht nur die Mitarbeiter am Standort Suhl sind stolz 
darauf, dass LPKF mit seiner Lasertechnologie eine 
echte  Innovation zum Schutz des Klimas beisteuern 
kann und dabei auch als Unternehmen erfolgreich ist. 
Die ultrapräzise Strukturierung mit LPKF-Lasersystemen 
macht es möglich, den Wirkungsgrad der Solarmodule 
signifikant zu erhöhen. Dadurch wird die Produktion von 
Solarstrom wettbewerbsfähig – auch ohne staatliche 
Subventionen.

Unser Solargeschäft ist geprägt durch die langjährige 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit einzelnen Kunden. Sie 
gehören zu den weltweit  führenden Herstellern von 
Dünnschichtmodulen. Gemeinsam mit unseren Kunden 
haben wir in den Jahren der intensiven Zusammenarbeit 
an der Technologie Erfahrung und Expertise aufgebaut, 
die in diesem Markt einzigartig ist.

Ausschlaggebend  für  den  Erfolg  ist  die  beständige 
Weiterentwicklung  und  Optimierung  der  Systeme. 
Hannes sorgt dafür, dass wir technologisch die Nase 
vorn haben: „Wir versuchen gedanklich immer unserem 
Kunden einen Schritt voraus zu sein um entsprechend 
schnell auf neue Anforderungen reagieren zu können. 
Allein durch diesen Zeitvorsprung verschaffen wir dem 
Kunden einen Wettbewerbsvorteil.“

Auch 2019 haben wir von unseren langjährigen Kunden 
neue Großaufträge erhalten. Wir freuen uns, dass auch 
Aufträge von neuen Kunden hinzugekommen sind. Unser 
Ziel ist es, die Kundenbasis im Segment Solar weiter zu 
verbreitern.

»  EGAL OB LASER, OPTIK, BILDVERAR-
BEITUNG, SOFTWARE ODER ACHSSTEUE-

RUNG – ALL DIESE THEMEN ZU 
VERSTEHEN UND MITEINANDER IN 

EINKLANG ZU BRINGEN FASZINIERT 
MICH BIS HEUTE. «(Hannes)

Solar
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•  Moduleffizienz: Sehr kleine „tote Zone“ bei höchs-
ter Geschwindigkeit durch automatische Strahl-
diagnose und Leistungsmessung.

•  Genauigkeit: Hohe Prozessstabilität durch dyna-
mische Fokussierung des Laserprozesses und 
automatische Bahnverfolgung.

•  Hoher Durchsatz durch sehr schnelle Bearbei-
tungsgeschwindigkeit, eine hohe Anzahl paralleler 
Laserstrahlen und optimierte Handlingzeiten.

•  Hohe  Verfügbarkeit  durch  langjährig  vielfach 
bewährtes Anlagenkonzept in 24/7 Produktion.

•  Flexibles Anlagenkonzept, das jederzeit an neue 
Anforderungen angepasst werden kann.

ca. 56 Mio. Bilder schießen 
Allegro-Systeme täglich zur 
Qualitätskontrolle.

56 Mio.

AUSBLICK

100 km
ca. 100 km legt eine Achse 
des Allegro-Systems pro 
Tag zurück.

Eine Fläche von ca. 3 km² aus Solarpanelen 
produzieren unsere Kunden auf einer Anlage in 
einem Monat.

3 km²

Quelle: New Energy Outlook 2019, Bloomberg NEF

•  Der  weltweite  Strombedarf  wächst  bis  2050  um  62 %  oder 
1,5 % pro Jahr.

•  Durch Elektrofahrzeuge wird der Strombedarf bis 2050 weltweit um 
etwa  3.950TWh  steigen,  das  entspricht  ca.  9 %  des  weltweiten 
Strombedarfs.

•  Der Strombedarf in den Schwellenländern wird zwischen 2018 und 
2050 um 93 % steigen.

•  Preiswerte erneuerbare Energien und innovative Batterien werden die 
Elektrizitätversorgung grundlegend verändern.

•  Die Solarenergie wird voraussichtlich von aktuell 2 % auf 22 % der welt-
weiten Stromerzeugung im Jahr 2050 steigen und damit das größte 
Wachstum der erneuerbaren Energiequellen verzeichnen.

VORTEILE FÜR 
UNSERE KUNDEN

»  WIR LASSEN KEINEN 
KUNDEN IM STICH, EGAL 
ZU WELCHER TAGES- ODER 

NACHTZEIT. « (Daniel)



28

WE ENABLE

FAST AND 
FLEXIBLE 
PROTOTYPING.
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»  LARS

DEVELOPMENT
Lösungen für inhouse Leiterplatten-Pototyping und 

Mikromaterialbearbeitung.

Mitarbeiter bei LPKF

Produktmanager Lars spricht weltweit mit Wis-
senschaftlern und Forschern über innovative 
Zukunftsprojekte. Das Rapid Prototyping spielt 
für die Umsetzung eine wesentliche Rolle.



30 AN UNSERE AKTIONÄRE WE ENABLE INNOVATION UNTERNEHMENLPKF- GESCHÄFTSBERICHT 2019

RAPID PROTOTYPING
Die ursprüngliche Geschäftsidee von LPKF war die me-
chanische  Herstellung  von  Leiterplattenprototypen, 
ohne den Einsatz von Chemie. Die erste LEITERPLAT-
TENKOPIERFRÄSE wurde 1976 entwickelt und war in 
den 70er und 80er Jahren eine kleine Revolution im 
PCB-Markt. Sie gibt LPKF bis heute ihren Namen. Damit 
verfügen wir über mehr als 40 Jahre Erfahrung in der 
Entwicklung von Lösungen zur Herstellung von Leiter-
platten  im eigenen Labor, dem sogenannten „Rapid 
Prototyping“. Als Marktführer bieten wir unseren Kunden 
die gesamte Wertschöpfungskette zur Herstellung von 
Prototypen oder kleinen Serien an.

Dazu gehören noch immer mechanische ProtoMaten, 
überwiegend aber auch lasergestützte Maschinen wie 
zum Beispiel der ProtoLaser U4.

Der große Vorteil für unsere Kunden besteht zum einen 
in der Schnelligkeit des Rapid Prototypings. Es hat den 
Weg vom Layout zur fertigen Leiterplatte radikal verkürzt.

Darüber hinaus schätzen unsere Kunden die Vertrau-
lichkeit des Prozesses. Die gewünschten Prototypen 
entstehen direkt im eigenen Labor des Kunden, sensib-
le Daten müssen das Haus nicht verlassen, Layouts 
können beliebig geändert und getestet werden.

Wir verkaufen unsere 
Produkte in über 70 
Länder.

+70

•  Wir bieten unseren Kunden die Lösung für den 
gesamten  Prozess  der  Prototypenherstellung 
ohne chemisches Ätzen an.

•  Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung verfü-
gen wir über tiefes Prozess-Know-how.

•  Vertrauliche Layout-Daten bleiben beim Kunden 
und sind dadurch geschützt.

•  Entwickler können ihre Layouts beliebig oft tes-
ten,  ohne  einen  externen  Dienstleister  in  An-
spruch nehmen zu müssen.

•  Für besondere Anwendungen ist das Prototyping 
schneller  und  kostengünstiger  als  PCB- 
Dienstleister.

Marktanteil 
weltweit:

ca. 60 %

Development

VORTEILE FÜR 
UNSERE KUNDEN

Antennenstruktur, strukturiert 
und geschnitten mit einem 
LPKF ProtoLaser U4 

ProtoLaser R4

»  ES IST FASZINIEREND ZU 
SEHEN, WIE KREATIV 
VIELE KUNDEN UNSERE 

SYSTEME EINSETZEN. « (Lars)
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Im Unterschied zu allen anderen Segmenten des Kon-
zerns richtet sich das Segment Development an einen 
globalen Markt mit vielen Einzelkunden aus der Industrie 
und aus Instituten und Hochschulen. Von entscheidender 
Bedeutung ist unser weltweites Netzwerk von Vertretern, 
die uns einen exzellenten Marktzugang sichern.

So bietet LPKF seit einigen Jahren Mikrobearbeitungs-
anlagen für Forschungsanwendungen außerhalb des 
Leiterplatten-Prototypings an. Hier bietet sich die Chan-
ce, über die reine Elektronikentwicklung hinaus neue 
Märkte zu erschließen.

Für Boštjan eröffnet die neue Generation des ProtoLaser 
R4 völlig neue Möglichkeiten in der Materialbearbeitung: 
„Das System verfügt über eine von LPKF entwickelte 
Ultrakurzpuls-Laserquelle. Durch den Kaltabtrag ver-
schiedener dünner Schichten mit diesem Pikosekunden-
laser ist die Pulsbreite so kurz, dass in der unmittelbaren 
Umgebung im Substratmaterial, auch auf flexiblen Ma-
terialien, praktisch keine thermischen Effekte auftreten.“

Der Megatrend Digitalisierung ist aus Sicht von Lars ein 
hervorragender Treiber für das Development-Geschäft: 
„Die Anzahl neuer elektronischer Geräte steigt aufgrund 
der Digitalisierung ständig. Gleichzeitig werden die Ge-
räte kleiner und leistungsstärker und sie müssen unter 
anderen Umweltbedingungen funktionieren. Das erfor-
dert Investitionen in Entwicklung und Forschung.“

FORSCHUNG IM VISIER
Wir haben bereits früh in neue Systeme für die For-
schung an verschiedenen neuen Materialien und neuen 
Prozessen investiert. Dabei arbeiten wir eng mit Mate-
rialherstellern und Kunden zusammen. Wir kennen uns 
mit der Bearbeitung von verschiedensten Materialien 
bestens aus und haben gleichzeitig das beste Werkzeug 
im Angebot, den Laser. Unsere ProtoLaser werden be-
reits jetzt für die Entwicklung zukunftsweisender Appli-
kationen wie Satellitensolarzellen, medizinische Implan-
tate und Biosensoren für Wearables eingesetzt.

Unser Ziel ist es, das Rapid Prototyping neben dem Ent-
wicklungsmarkt auch in den Forschungsmarkt zu etab-
lieren.

Effektive und effiziente 
Betriebsprozesse sind im heutigen 
Wettbewerbsumfeld von 
entscheidender Bedeutung. Am 
Standort Naklo in Slowenien stellt 
Boštjan, Operations, sicher, dass vom 
Auftrag bis zur Auslieferung alles 
reibungslos und zur absoluten 
Zufriedenheit des Kunden läuft.

»  SCHNELLE UND KONSTANTE 
INNOVATIONEN MACHEN UNS 

LANGFRISTIG ERFOLG-
REICH UND SICHERN UNSERE 

MARKTFÜHRERSCHAFT. « (Boštjan)
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»  LARS
Mitarbeiter bei LPKF

Lars koordiniert sämtliche After Sales und Service-Aktivitäten 
im LPKF-Konzern. Durch den intensiven Kundenkontakt kennt 
er die Produktionsprozesse der Kunden bis ins Detail.
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»  DIE WICHTIGSTE PERSON 
BEI UNS IM UNTERNEHMEN IST DER 
KUNDE – UND SO WIRD ER AUCH 

BEHANDELT. « (Lars)

AFTER SALES 
AND SERVICE
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AFTER SALES UND SERVICE
LPKF hat weltweit eine vielzahl von Hochleistungssys-
temen für die industrielle Produktion installiert. Hinzu 
kommen Prototyping-Verfahren, die wir seit vielen Jah-
ren in über 70 Ländern vertreiben. Eine zuverlässige 
Support-Struktur ist für unsere Kunden ein entscheiden-
der Faktor für die Zufriedenheit und ein Leistungsmerk-
mal unserer Produkte. Als weltweit führender Anbieter 
bieten wir unseren Kunden einen erstklassigen After 
Sales Support.

Unser Service arbeitet weltweit rund um die Uhr. Aus-
gehend von den Niederlassungen in Europa, den USA 
und Asien sind unsere Service-Mitarbeiter schnell und 
flexibel für den Kunden verfügbar. Unsere qualifizierten 
Service-Teams verfügen über langjährige Erfahrung in 
unterschiedlichen Produktions- und Applikationsberei-
chen und bilden sich regelmäßig fort.

Selbstverständlich nutzen wir moderne Remote-Services, 
um Leistungsanalysen und Update-Funktionen beim Kun-
den durchzuführen. Sollte es doch einmal „brennen“, 
sind unsere Service-Mitarbeiter schnell vor Ort.

INBETRIEBNAHME
Wir bieten unseren Kunden eine professionelle Inbe-
triebnahme ihrer Investition, so dass sie das Potenzial 
der Lasersysteme richtig nutzen können. Dazu bieten 
wir ein umfassendes Angebot an Bediener-, Program-
mier- und Wartungskursen an. Mit diesem Wissensvor-
sprung können unsere Kunden jederzeit flexibel auf neue 
Anforderungen ihrer Kunden reagieren. Nach der Auf-
stellung und Inbetriebnahme der Lasersysteme unter-
stützen wir unsere Kunden auch beim Produktionsan-
lauf. Immer mehr Kunden nutzen eines unserer Service 
Pakete, um präventiv  ihre Anlagen rund um die Uhr 
verfügbar zu halten.

WARTUNG UND KALIBRIERUNG
Unsere Kunden sollen von einer hohen Maschinenver-
fügbarkeit und einer hohen Genauigkeit ihrer Systeme 
profitieren. Dafür bieten wir vorbeugende Wartungen 
und Kalibrierungen an.

ERSATZTEILE
Mit unseren Original-Ersatzteilen fertigen unsere Kun-
den sicher und zuverlässig. Dank unserer dezentralen 
Servicehubs und Lager können wir Ersatzteile kurzfristig 
liefern. Unsere Servicetechniker betreuen die Kunden 
bei der Auswahl und beim Einbau.

After Sales and Service

Sascha ist für den Ausbau der 
Serviceaktivitäten im Segment 
Development verantwortlich. 
Sein Ziel heißt 
„Kundenzufriedenheit“.

»  MEIN TEAM UND ICH STEHEN FÜR 
DIREKTE, UNKOMPLIZIERTE HILFE. WIR 

SIND IMMER DA UND WIR MACHEN 
ALLES MÖGLICH. « (Sascha)
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PROZESSOPTIMIERUNG UND UPGRADES
Um die Wertschöpfung unserer Kunden nachhaltig zu 
maximieren und beste Voraussetzungen für eine effizi-
ente Produktion zu schaffen, bieten wir ihnen individuell 
abgestimmte Lösungen und Leistungspakete.

DAS EINSTIEGSPAKET

•  Schnelle Reaktionszeiten für 
minimale Stillstandszeiten 
Ihrer Maschine

•  Qualifizierter Support per 
E- Mail und Telefon

•  Kostenloser Remote -Support 

DER NÄCHSTE SCHRITT

•  Ausfallwahrscheinlichkeit 
wird erheblich gesenkt

•  Vorbeugende Wartung 
schützt Ihre Investitionen

•  Einfache Planung dank 
geplanter Wartung im 
Basic -Paket inbegriffen

DAS KOMPLETT-PAKET

•  Kompletter Service und 
vollständige Kostenkontrolle

•  Höchste Verfügbarkeit für 
Ihre Maschine

•  Servicezeitraum von bis zu 
10 Jahren möglich

•  Basic - und Classic -Paket 
inbegriffen

UNSER AFTER SALES- 
UND SERVICE ANGEBOT

Basic
Service

Classic
Service

Premium
Service

Jederzeit haben unsere Kunden die Möglichkeit, ihre 
Prozesse zu optimieren oder Applikationen anzupas-
sen. Durch unsere professionellen Upgrades können 
sie darüber hinaus Kosten senken und profitabler 
werden.

Chad leitet After Sales und 
Service, den technischen 

Support und die Applikation 
aller Geschäftsbereiche in 

Nordamerika und hat in 20
Jahren bei LPKF noch keinen 

langweiligen Tag erlebt.

»  UNSERE SYSTEME MACHEN  
UNMÖGLICHES MÖGLICH.  

DAS BEEINDRUCKT MICH  
IMMER WIEDER! « (Chad)
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WER WIR SIND UND WAS UNS AUSZEICHNET
Als international agierendes Technologieunternehmen 
bietet LPKF seinen Kunden innovative Lösungen und auf 
Langfristigkeit ausgelegte Geschäftsbeziehungen. Die 
LPKF AG hat ihren Hauptsitz in Garbsen bei Hannover. 
Wir sind in mehr als 70 Ländern vertreten, haben zehn 
Niederlassungen in Europa, Asien und Nordamerika und 
sind mit insgesamt 682 Mitarbeitern weltweit breit auf-
gestellt. Der Exportanteil liegt bei rund 90 %.

Dass LPKF trotz seiner führenden Positionen in verschie-
denen Märkten ein Hidden Champion ist, wissen neben 
unseren Kunden und Aktionären auch unsere Mitarbei-
ter besonders zu schätzen. Teil unseres Teams zu sein, 
bedeutet:

•  mit Leidenschaft an Zukunftstechnologien zu arbeiten 
und mit eigenen Ideen den Erfolg maßgeblich zu be-
einflussen,

•  sich durch Talentidentifikations- und Entwicklungs-
programme persönlich und fachlich weiterzuentwi-
ckeln und über sich hinauszuwachsen,

•  international präsent und vernetzt zu sein und unse-
ren Kunden Spitzenleistungen zu liefern,

•  eine Unternehmenskultur, die auf Offenheit, Vertrau-
en, Zuverlässigkeit und Wertschätzung beruht, als 
selbstverständlich zu betrachten.

HIGH TECH. HIGH FUN. HIGH SUCCESS.
NEUGIERIG? DAS IST BEI UNS EINSTELLUNGSSACHE.

LPKF als Arbeitgeber
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Success is teamwork: LPKF-Mannschaft beim Drachenbootrennen in Hannover

Um die Fähigkeiten unserer Mitarbeiter optimal einzu-
setzen, bieten unsere Prozesse ein hohes Maß an Ent-
scheidungsfreiheit. Hier liegt eine unserer Stärken als 
mittelständisches High-Tech-Unternehmen: Unsere In-
novationskraft basiert auf dem Ideenreichtum unserer 
Mitarbeiter. Um erfolgreich sein zu können, brauchen 
wir motivierte und qualifizierte Kollegen, die sich mit 
Leidenschaft  für  die Qualität  unserer Produkte und 
Dienstleistungen einsetzen. Dafür bekommen sie bei 
uns den nötigen Gestaltungsspielraum, Verantwortung 
und Vertrauen. Wir legen darüber hinaus Wert auf Inter-
disziplinarität, die fachliche Expertise mit professionel-
ler Vielfalt verschmelzen lässt. Teil des Teams zu sein, 
heißt Teil des großen Ganzen zu sein, für das LPKF steht. 
Interessante und vielseitige Aufgaben bilden dabei stets 
den Mittelpunkt. Neugier treibt uns an. Wir arbeiten im-
mer daran, noch besser zu werden und geben uns nicht 
mit der „das-war-schon-immer-so“-Mentalität zufrieden.

Unsere Mitarbeiter genießen die Angebote unseres Ta-
lentmanagements, das grundlegend drei Säulen bein-
haltet: Attraktive Einstiegsmöglichkeiten, persönliche 
Entwicklung und dauerhaftes Wohlfühlen. Wir sind uns 
bewusst, dass der Unternehmenserfolg entscheidend 
von der fachlichen Qualifikation unserer Mitarbeiter ab-
hängt. Aus diesem Grund suchen wir  junge Talente, 
Fach- und Führungskräfte über verschiedene Recrui-
ting-Wege. Gleichzeitig bieten wir individuelle Einstiegs-
möglichkeiten.

Kommunikation ist ein weiterer Aspekt, der den dyna-
mischen Geschäftsalltag bei uns auszeichnet. Wir tau-
schen uns regelmäßig aus – viel passiert online und über 
die Führungskräfte, dennoch gehört die gemeinsame 
Kaffeepause ebenso dazu. Weiterhin unterstützen wir 
unsere Mitarbeiter von Anfang an in ihrer Entwicklung: 
Eine strukturierte Einarbeitung, Mitarbeitergespräche 
und individuelle Leistungsbeurteilungen bieten dafür 
eine Basis.

Nicht nur innerhalb des Unternehmens legen wir viel 
Wert auf Zusammenarbeit, Austausch und Teamspirit. 
Auch unser Auftritt nach Außen steht für Offenheit und 
Kollegialität. Neben der finanziellen Förderung schuli-
scher Aktivitäten, unterstützen wir Schüler mit einem 
Praktikumsplatz in spannenden Geschäftsbereichen, um 
ihnen später eventuell einen Ausbildungsplatz anbieten 
zu können. Ebenso wurden von LPKF erneut Hochschul-
stipendien vergeben. Durch unsere Präsenz auf ver-
schiedenen Messen, ist es Interessierten möglich, direkt 
mit unserem Team in Kontakt zu treten.

Im Oktober hießen wir die Maschinenbau Fakultät der 
Leibniz Universität Hannover an ihrem neuen Standort 
in Garbsen – in direkter Nachbarschaft zu unserem Fir-
mengebäude - herzlich willkommen. Auf der Nacht des 
Maschinenbaus konnten Netzwerke zu Schülern, Studen-
ten und Absolventen weiter ausgebaut werden. Attraktiv 
für Studenten sind vor allem unsere hochtechnologisch 
versierten Themen für Bachelor- und Masterabschluss-
arbeiten. Die Kombination aus einer praktischen Arbeit, 
deren Ergebnisse in gewissem Maße das Potenzial ha-
ben, die geschäftliche Zukunft von LPKF zu beeinflussen, 
sowie die Art, wie wir zusammenarbeiten, bietet einen 
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großen Anreiz für das Schreiben einer wissenschaftli-
chen Abschlussarbeit bei uns im Unternehmen. Viele 
Werkstudenten konnten wir nach Abschluss ihres Stu-
diums bereits dauerhaft einstellen.

Bei uns wird die Talentidentifikation als Führungsaufga-
be betrachtet. Damit können wir sicherstellen, dass 
unterschiedliche Ansprüche und Bedürfnisse passgenau 
erfüllt werden können. Ein vielseitiges Schulungsange-
bot kann bei Bedarf genutzt werden, um auf die gegen-
wärtigen und absehbaren Anforderungen des Aufgaben-
bereichs noch besser vorbereitet zu sein.

Ein ganz wesentlicher Bestandteil unserer Unterneh-
menskultur stützt sich auf die Werte Offenheit, Vertrau-
en und Zuverlässigkeit. Kommunikation auf Augenhöhe 
spielt dabei eine wichtige Rolle und fördert die Arbeits-
atmosphäre. Denn wir wissen: Culture is key. Aber auch 
die Rahmenbedingungen sollen unseren Mitarbeitern 
Freude machen. Hauptkomponenten sind dabei flexible 
Arbeitszeitmodelle, mögliche  längere Auszeiten und 
Teilzeitmodelle.

Ein modernes Arbeitsumfeld bedeutet für uns nicht nur, 
in einem modernen Firmengebäude zu arbeiten, sondern 

unter Umständen auch ortsunabhängig arbeiten zu kön-
nen. Es sind zudem die Kleinigkeiten, die maßgeblich zu 
unserer Zufriedenheit bei LPKF beitragen. Wir betreiben 
ein aktives Gesundheitsmanagement, indem wir neben 
anderen Maßnahmen das Nicht-Rauchen während des 
Arbeitstages honorieren. Kostenlose Angebote wie Obst, 
Getränke und der Besuch eines Fitnessstudios stehen 
zur Verfügung. Spaß an der Arbeit und verschiedene 
Events runden unser Angebot an die Mitarbeiter ab: Je 
nach  Standort  finden  gesellige  Veranstaltungen  wie 
Weihnachtsfeiern,  Firmenläufe,  Drachenbootrennen, 
Skifahren, Afterwork-Partys oder Austausch-Treffen spe-
ziell für neue Mitarbeiter statt.

Wir wollen die Kreativität, den Ideenreichtum und die 
Erfahrung unserer Mitarbeiter nutzen und fördern. Dabei 
hilft unser betriebliches Vorschlagwesen. Mitarbeiter 
können ihre Vorschläge einreichen und sammeln damit 
virtuelle Punkte, die der jeweiligen Abteilung wiederrum 
ein zusätzliches Budget für Team-Veranstaltungen ein-
bringen. Damit erzielen wir nicht nur wertvolle Ergeb-
nisse, sondern steigern auch unsere Agilität. Getreu 
dem Motto: Explore the future, stay curious.

Dass unsere Mitarbeiter zu ihrem Unternehmen stehen, 
zeigt unser 2019 erstmals aufgelegtes Mitarbeiterakti-
enprogramm.  Die  im  Branchenvergleich  überdurch-
schnittlich hohe Teilnahmequote von 47,7 % ist ein deut-
liches Zeichen für das Vertrauen der Mitarbeiter in die 
strategische Ausrichtung unseres Unternehmens. Die 
finanzielle Beteiligung der Mitarbeiter wurde durch LPKF 
bezuschusst und stand unter dem Leitspruch: Geteilte 
Freude ist doppelte Freude.

www.lpkf.com/de/
unternehmen/
jobs-karriere/

Auf Firmenkontaktmessen knüpft LPKF Kontakte zu Nachwuchstalenten

LPKF als Arbeitgeber
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WAS BEDEUTEN VERÄNDERUNGEN FÜR DICH?
Thiemo: Veränderungen bringen neue Herausforderun-
gen aber auch neue Möglichkeiten – nicht nur für das 
Unternehmen, sondern auch für jeden Einzelnen. Die 
Zukunft lässt sich meistens nur bedingt planen und es 
ergeben sich immer wieder neue Chancen. Ich habe zum 
Beispiel letztes Jahr die Chance erhalten, eine Führungs-
rolle zu übernehmen – eine große Veränderung für mich, 
die es mir ermöglicht hat, neue Erfahrungen zu sam-
meln. Als ich vor zweieinhalb Jahren bei LPKF anfing, 
hätte ich nicht damit gerechnet, dass ich so schnell 
Führungsverantwortung übernehmen kann. In die neue 
Rolle habe ich mich sehr schnell eingearbeitet und füh-
le mich sehr wohl damit. Ich bin froh, dass LPKF mich 
in meiner Weiterentwicklung unterstützt.

WAS HEISST ES FÜR DICH, CHANCEN ZU 
NUTZEN? WAS MACHT FÜR DICH ERFOLG AUS?
Thiemo: Eine positive Einstellung und eine gewisse Of-
fenheit gegenüber Veränderungen sind für mich wichti-
ge Schritte zum Erfolg. Erfolg kann man auf vielen ver-
schiedenen Ebenen haben. Da spielt auch eine gesunde 
Kombination aus Beruf und Privatleben mit rein. Insofern 

hängt Erfolg für mich auch immer von der eigenen Ein-
stellung und den Ansprüchen an sich selbst ab.

WAS UNTERSCHEIDET LPKF VON ANDEREN 
ARBEITGEBERN?
Thiemo: Ich habe mich bewusst für den Job bei LPKF 
entschieden und bin auch nach über zwei Jahren im Un-
ternehmen sehr froh über meine Entscheidung. LPKF ist 
ein Unternehmen, in dem man nicht durch starre Kon-
zernstrukturen ausgebremst wird. Kurze Wege - auch 
über die Abteilungen hinweg - und ein ausgeprägter 
Teamgeist erleichtern das Arbeiten ungemein. Jeder hat 
die Möglichkeit, sich in die verschiedensten Bereiche 
einzubringen. So kann jeder seine individuellen Ziele 
erreichen und sich stetig weiterentwickeln.

WORIN SIEHST DU DAS GRÖSSTE POTENZIAL?
Thiemo: Die Mitarbeiter sind das Herzstück eines jeden 
Unternehmens. LPKF hat einen sehr guten Kollegenzu-
sammenhalt und durch die Kreativität und das ausge-
prägte Innovationsstreben kann LPKF auch in Zukunft 
weiterhin sehr erfolgreich sein.

»THIEMO
Mitarbeiter bei LPKF

Als  Abteilungsleiter  Finanzbuchhaltung  führt 
Thiemo ein vierköpfiges Team am Standort Garbsen.
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WIE HAST DU DEINEN EINSTIEG BEI LPKF 
ERLEBT?
Isabel: Mein Einstieg bei LPKF war in gewisser Weise 
ein Quereinstieg. Ein Studium in Chemie mit Promotion 
im Bereich organischer Solarzellen klingt erstmal nicht 
nach dem „perfect match“ für eine Projektleiterstelle in 
einem Maschinenbauunternehmen. Ich habe viel per-
sönliches Engagement eingebracht, um mich weiterzu-
entwickeln und um die Anforderungen meiner Position 
in dieser für mich neuen Branche zu erfüllen. Während 
meiner Jobsuche habe ich immer nach einer Firma ge-
sucht, die mir sowohl eine spannende Tätigkeit in einem 
technologischen Bereich, als auch ein angenehmes Um-
feld und gute Zusammenarbeit bieten kann. Nach den 
zwei Monaten Projektarbeit war mir klar, dass LPKF 
genau diese Anforderungen erfüllt. Als Projektleiterin 
und  Produktmanagerin  für  die  Entwicklung  neuer 
Schweißsysteme bin ich sehr nah an der Technik und 
die Atmosphäre und die Zusammenarbeit mit meinen 
Kollegen ist hervorragend.

AUF WELCHEN ERFOLG WÄHREND DEINER ZEIT 
BEI LPKF BIST DU BESONDERS STOLZ?
Isabel: Ich bin sehr stolz auf alle kleinen Erfolge, die ich 
bei LPKF erlebt habe, angefangen bei meiner eigenen 
Einarbeitung bis hin zu all den Fortschritten, die wir als 
Team in unseren Entwicklungsprojekten gemacht haben. 
Besonders anspruchsvoll und erfolgreich war aus meiner 
Sicht der Aufbau einer neuen Produktmanagementstruk-
tur in unserer Business Unit in den letzten Jahren.

LPKF als Arbeitgeber

Darüber hinaus mag ich es sehr, neue Prozesse, Syste-
me und Kommunikationsstrukturen, die unsere Arbeit 
unterstützen, zu gestalten und zu verfolgen.

WAS FASZINIERT DICH BEI LPKF ALS 
ARBEITGEBER? WORIN SIEHST DU DAS GRÖSSTE 
POTENZIAL?
Isabel: Ich glaube, dass es in dieser Firma eine außer-
gewöhnlich gute Zusammenarbeit und kurze Kommuni-
kationswege zwischen den Abteilungen und sogar zwi-
schen den einzelnen Business Units gibt. In anderen 
Firmen oder Organisationen habe ich eher erlebt, dass 
jeder auf seiner kleinen Insel arbeitet und nur bedingt 
mit anderen Gruppen oder Abteilungen in Kontakt tritt.

Bei LPKF ist das anders. Zusätzlich ist das Know-How, 
das die Kollegen in unterschiedlichen Fachbereichen 
(Konstruktion, Programmierung, Elektronik, Optik…) 
besitzen, unglaublich groß. Ich glaube, in diesen zwei 
Faktoren liegt das größte Potenzial für die Weiterent-
wicklung und das Wachstum von LPKF.

WELCHE ROLLE SPIELT INTERNATIONALITÄT IN 
DEINEM JOB?
Isabel: Ich komme ursprünglich aus Spanien. Dort habe 
ich bis 2012 gewohnt und studiert, bis ich mich entschie-
den habe meine Doktorarbeit im Rahmen eines EU-Pro-
jekts in Frankreich und England zu schreiben. Kurz nach 
meiner Verteidigung Ende 2015 kam ich Anfang 2016 
nach Deutschland. Internationalität spielt daher eine 
große Rolle in meinem Leben und auch in meinem Job. 
Wenn man sich für eine Karriere und ein Leben im Aus-
land entscheidet, bringt das viele Herausforderungen, 
aber auch Chancen mit sich. Durch eine internationale 
Erfahrung entwickelt man eine gewisse Adaptierbarkeit 
an neue Umgebungen und Situationen und man lernt 
neue verbale und non-verbale Kommunikationswege 
kennen. Ich betrachte daher mein internationales Profil 
als etwas Positives, sowohl für mich als auch für LPKF. 
Ich habe mich von meinen Kollegen immer sehr gut an-
genommen gefühlt.

» ISABEL
Mitarbeiterin bei LPKF

In Ihrer Tätigkeit als Projektleiterin und Produktma-
nagerin  entwickelt  Isabel  hochtechnologische 
Innovationen am Standort Fürth.
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„WORAUF BIST DU IM HINBLICK AUF DEINE 
KARRIERE BEI LPKF BESONDERS STOLZ?
Martin: In der Vergangenheit waren einige unserer Pro-
dukte aus verschiedenen Gründen nicht optimal. Ge-
meinsam mit unseren Applikations- und Serviceteams 
ist es uns gelungen, die Qualität drastisch zu verbessern. 
Das Ergebnis war sogar noch besser als wir erwartet 
hatten. Unsere Kunden sind nun sehr zufrieden mit un-
serer Leistung und unserer hochmotivierten Arbeitswei-
se. Ich bin froh, den Wert meiner Arbeit bei LPKF spüren 
zu können.

„WELCHE ROLLE SPIELT LPKF IN DEINEM 
LEBEN?“
Martin: Die Arbeit ist für mich die Grundlage meines 
Lebens und eine wichtige Basis für mein Selbstwertge-
fühl. Darüber hinaus kann ich durch mein Einkommen 
ein gutes Leben führen. LPKF ist für mich wie ein Men-
tor. Ich habe hier viel gelernt und meine Fähigkeiten 
ständig verbessert.

»MARTIN
Mitarbeiter bei LPKF

In seiner Rolle als technischer Applikateur 
verantwortet Martin u. a. das Qualitätsma-
nagement in China.

»  ICH BIN FROH, DEN WERT 
MEINER ARBEIT BEI LPKF SPÜREN 

ZU KÖNNEN. « (Martin)
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DIE LPKF- AKTIE

DAS BÖRSENJAHR 2019
Das Börsenjahr 2019 begann turbulent. Insbesondere 
in den ersten beiden Quartalen war es der BREXIT, der 
an den Märkten immer wieder für Rücksetzer sorgte. 
Doch mit fortschreitendem Jahr konzentrierten sich die 
Marktteilnehmer wieder auf vorgelegte Zahlen, die im 
Wesentlichen die Rezessionsängste zurückdrängten. 
Anstelle des BREXIT wurde der Zollstreit zwischen den 
USA und China das Thema, dass die Märkte im Guten 
wie im Schlechten im Griff hatte.

Vor diesem Hintergrund fällt die Abrechnung zum Jah-
resende überraschend positiv aus: der MSCI World Index 
lieferte mit 25,19 % das zweitbeste Börsenjahr seit 2009 
ab. Der DAX steuerte mit 25,48 % ebenfalls ein ansehn-
liches Ergebnis bei. Noch besser lief es für den MDAX, 
der bei 28.643,38 Punkten ein Allzeithoch erreichte und 
das Jahr mit einem Plus von 31,15 % abschloss. Dies 
wurde vom SDAX noch leicht übertroffen, plus 31,58 % 
stehen hier zu Buche. Etwas abgeschlagen beschließt 
der TecDAX mit plus 23,05 % das Börsenjahr 2019.

DIE LPKF-AKTIE
Für die LPKF-Aktie verlief das Aktienjahr 2019 sehr er-
freulich. In der ersten Jahreshälfte war die Aktie noch 
den großen Schwankungen an den Märkten ausgesetzt. 
Zu Jahresbeginn lagen die Papiere bei 5,53 EUR und 
erreichten am 1. Februar einen Tiefpunkt von 5,34 EUR. 
Danach  konnte  sich  die  Aktie  etwas  erholen  und 
schwankte bis Mitte August auf einem Niveau zwischen 
9 und 6 EUR. Mit positiven Unternehmensnachrichten 
und dem konsistenten Erreichen aller Quartalsprogno-
sen konnte LPKF zur  Jahresmitte überzeugen: Nach 
Veröffentlichung der Halbjahreszahlen Mitte August 
sowie der Anhebung der Prognose begann die Aufwärts-
bewegung von 7,00 EUR und erreichte am 17. Dezember 
ihren Höchststand bei einem Kurswert von 18,30 EUR. 
Am 09. September wurde die Prognose für den Konzer-
numsatz auf 135 Mio. - 140 Mio. EUR (vorher: 130 Mio. 
und 135 Mio. EUR) und für die EBIT-Marge auf 12 – 14 % 
(vorher: 8 – 12 %) angehoben. Ende des Jahres ging die 
LPKF-Aktie mit 15,80 EUR und somit einem Plus von 
185,71 % zum Jahresbeginn aus dem Markt.

Insgesamt verzeichnete die LPKF-Aktie bereits im ersten 
Halbjahr einen Anstieg von 37,43 % (SDAX +18,9 %), wäh-
rend sich die Kursentwicklung im zweiten Halbjahr mit 
einem Anstieg von 107,90 % deutlich von den Märkten 
abhob (SDAX + 9,1 %).

Die Kursentwicklung spiegelte auch die Nachfrage nach 
der LPKF-Aktie: Das tägliche Handelsvolumen lag zwi-
schen 901 und 72.788 Stück. Auf Xetra wechselten 
durchschnittlich 44.394 Aktien pro Tag den Besitzer.

AKTIONÄRSSTRUKTUR ZUM 31.12.2019
Das gezeichnete Kapital der LPKF Laser & Electronics 
AG liegt bei EUR 24.496.546,00. Die entsprechende 
Zahl der Stammaktien ist zum Regulierten Markt an der 
Wertpapierbörse Frankfurt am Main (Prime Standard) 
zugelassen. 28,95 % der Aktien werden von Jörg Bantle-
on als Ankeraktionär gehalten. Darin enthalten sind auch 
die Stimmrechte der German Technology AG, einer Toch-
tergesellschaft der BANTLEON-Bank, die Jörg Bantleon 
zuzurechnen sind. Drei weitere Investoren halten jeweils 
über 3 % der Anteile. Anteile, die von Vermögensverwal-
tern und Treuhandgesellschaften, Fonds und Pensions-
fonds, Kapitalanlagegesellschaften oder ausländischen 
Investmentgesellschaften in ihren jeweiligen Sonderver-
mögen gehalten werden, gelten nicht als Festbesitz. Die 
BANTLEON-Gruppe bildet hier jedoch eine Ausnahme, 
da sich der Aktionär als langfristiger Ankeraktionär po-
sitioniert hat, der öffentlich angekündigt hat, strategi-
sche Ziele zu verfolgen und nachhaltigen Einfluss auf 
die Unternehmenspolitik  zu nehmen. Gemäß dieser 
Definition der Deutschen Börse AG befinden sich 71 % 
der LPKF-Aktien im Streubesitz.

Stand: 31.12.2019

 AKTIONÄRSSTRUKTUR

28,95 %
BANTLEON-Gruppe

71,05 %
Streubesitz

Die LPKF- Aktie
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   KURSENTWICKLUNG DER LPKF-AKTIE
Im Geschäftsjahr 2019 im Vergleich zum TecDAX und SDAX

  LANGFRISTIGE KURSENTWICKLUNG DER LPKF-AKTIE 2009 - 2019
Im Vergleich zum TecDAX und SDAX

LPKF Laser & Electronics SDAXTecDAXin % (indiziert 02.01.2019)

in % (indiziert 02.01.2019) LPKF Laser & Electronics SDAXTecDAX
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HAUPTVERSAMMLUNG UND DIVIDENDE
Am 06. Juni 2019 fand die ordentliche Hauptversamm-
lung der LPKF AG im Hannover Congress Centrum statt. 
Rund 250 Aktionäre folgten dem Bericht des Vorstands-
vorsitzenden, Dr. Götz Bendele und des Finanzvorstands, 
Christian Witt. Damit waren 53,72 % des Grundkapitals 
der Gesellschaft anwesend (Vorjahr: 43,35 %). Allen Vor-
schlägen der Verwaltung stimmten die Aktionäre mit 
großer Mehrheit zu. Detaillierte Abstimmungsergebnisse 
können jederzeit auf der LPKF-Website eingesehen wer-
den.

Der Vorstand hat in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 
für  die  LPKF  AG  eine  Dividendenpolitik  formuliert: 
Grundsätzlich soll der Hauptversammlung vorgeschla-
gen werden, 30−50 % des Free Cashflow als Dividende 
auszuschütten. Die aktuelle Unternehmenssituation, 
konjunkturelle Entwicklungen sowie mögliche Investitio-
nen, Akquisitionen oder Veräußerung von Vermögens-
gegenständen können zu Abweichungen von diesem 

 2019 2018 2017

Aktienanzahl am 31.12. 24.496.546 24.496.546 22.269.588

Höchstkurs (XETRA) 18,30 EUR 10,48 EUR 10,88 EUR

Tiefstkurs (XETRA) 5,34 EUR 5,10 EUR 6,89 EUR

Schlusskurs zum Jahresende (XETRA) 15,80 EUR 5,52 EUR 9,39 EUR

Marktkapitalisierung zum Jahresende 387,05 Mio. EUR 135,24 Mio. EUR 209,11 Mio. EUR

Aktienumsatz in Stück pro Tag (Schnitt) 44.394 17.344 42.506

Gewinn je Aktie, verwässert 0,53 0,33 0,05

Dividende je Aktie* 0,10 0,00 EUR 0,00 EUR

*  2019: Vorschlag Hauptversammlung

 KENNZAHLEN ZUR LPKF-AKTIE

www.lpkf.com/de/
investor- relations/
hauptversammlung/

Capital Markets Day, am 9.9.2019 in Garbsen

Die LPKF- Aktie

Grundsatz führen. Aufgrund der positiven Entwicklung 
des Free Cashflow im Geschäftsjahr 2019 möchte LPKF 
der Hauptversammlung erstmals seit vier Jahren wieder 
eine Dividende vorschlagen. Zum Zeitpunkt der Veröf-
fentlichung dieses Geschäftsberichts zeichnet sich je-
doch aufgrund der Coronavirus-Pandemie ein weltweiter 
Konjunkturrückgang ab, dessen Auswirkungen schwer 
abzuschätzen sind. Daher beabsichtigen Vorstand und 
Aufsichtsrat derzeit, für das Geschäftsjahr 2019 eine 
Dividende von 10 Eurocent pro Aktie vorzuschlagen. 

INVESTOR-RELATIONS AKTIVITÄTEN
Eine angemessene Bewertung der LPKF-Aktie durch den 
Kapitalmarkt ist Ziel unserer Investor-Relations-Arbeit. 
Um die Voraussetzungen dafür zu schaffen, kommuni-
zieren wir regelmäßig mit den Marktteilnehmern und 
schaffen eine größtmögliche Transparenz.

Wie angekündigt hat der Vorstand die  Investor-Rela-
tions-Arbeit 2019 intensiviert. Die Pressearbeit wurde 
deutlich verstärkt, es erschienen zahlreiche Artikel über 
LPKF in der überregionalen Wirtschafts- und Finanzpres-
se. Der direkte Dialog zwischen Vorstand und Investoren 
wurde weiter ausgebaut. Neben dem Aktienkurs spielte 
bei allen Kommunikationsmaßnahmen auch die Liquidität 
und damit die Handelbarkeit der Aktien eine wichtige 
Rolle. Im Ergebnis hat sich das durchschnittliche Han-
delsvolumen der LPKF-Aktie auf Xetra von 17.344 im 
Vorjahr auf 44.394 in 2019 mehr als verdoppelt, im  vier-
ten Quartal 2019  lag das durchschnittliche Handels- 
volumen bei 94.756.
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Erstmals hat LPKF im Jahr 2019 zu einem Capital Markets 
Day am Standort Garbsen eingeladen. Rund 50 institu-
tionelle Investoren und Analysten folgten der Einladung, 
um sich von den anspruchsvollen Wachstums- und Ren-
ditezielen sowie den eingeleiteten Veränderungen des 
Vorstands überzeugen zu  lassen.  In einer Reihe von 
Fachvorträgen erläuterten Mitarbeiter des Unterneh-
mens die Herausforderungen der einzelnen Märkte und 
die Lösungen, die LPKF für seine Kunden entwickelt. Bei 
einem Unternehmensrundgang konnten sich die Gäste 
außerdem ein eigenes Bild von den innovativen LPKF- 
Technologien machen.

Dr. Götz Bendele, CEO, und Christian Witt, CFO, spra-
chen  insgesamt auf acht  Investorenkonferenzen mit 
institutionellen Investoren und Analysten, hielten drei 
Präsentationen auf Analysten- und Investorenkonferen-
zen und führten insgesamt 83 Investorengespräche.

Die LPKF- Aktie wird von den folgenden Instituten ge-
covert und bewertet:

• Warburg Research
• FMR
• Hauck & Aufhäuser
• HSBC
• Quirin Privatbank
• EQUI.TS

ISIN DE0006450000

Börsenkürzel LPK

Handelssegmente SDAX seit 18. Februar 2020

Börsenplätze
Frankfurt, Berlin, Bremen, Düsseldorf, Hamburg, Hannover, 

München, Stuttgart

Betreuer im Handel Oddo Seydler Bank AG

Emissionskonsortium
Bankgesellschaft Berlin AG, Commerzbank AG, 

DG Bank AG (heute DZ Bank AG), M.M. Warburg & Co. KGaA

Erster Handelstag (Neuer Markt) 30. November 1998

Nennwert 1 EUR

 STAMMDATEN DER LPKF-AKTIE

 GERNE BETREUT SIE LPKF PERSÖNLICH

Bettina Schäfer 
Head of Investor Relations
+49 5131 7095-1382
bettina.schaefer@lpkf.com

Katja Rust 
Managerin Investor Relations
+49 5131 7095-1387
katja.rust@lpkf.com

Auch zu Finanz- und Wirtschaftsjournalisten pflegt LPKF 
regelmäßigen Kontakt. Zu den Quartalszahlen bietet 
LPKF der Presse Einzelinterviews mit dem Vorstand an, 
um den Aktionären ein unabhängiges, umfassendes Bild 
zu ermöglichen. Ziel des Vorstands ist es, die aktive 
Kommunikation mit dem Kapitalmarkt 2020 auf hohem 
Niveau fortzusetzen und weiter zu internationalisieren.
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CORPORATE GOVERNANCE
LANGFRISTIGE WERTSCHÖPFUNG UND EFFIZIENTE 
ZUSAMMENARBEIT

Die  Prinzipien  verantwortungsbewusster  und  guter 
Unternehmensführung bestimmen das Handeln der Lei-
tungs- und Kontrollgremien des LPKF-Konzerns. Vor-
stand und Aufsichtsrat berichten in diesem Kapitel über 
die Corporate Governance bei LPKF. Das Kapitel enthält 
auch die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß 
§§ 289f, 315d HGB. Die Erklärung zur Unternehmens-
führung für die Gesellschaft und den Konzern ist Be-
standteil des zusammengefassten Lage- und Konzern-
lageberichts.  Den  Vergütungsbericht  finden  Sie  im 
zusammengefassten Lage- und Konzernlagebericht auf 
Seite 86.

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENS- 
FÜHRUNG UND CORPORATE 
GOVERNANCE BERICHT

ARBEITSWEISE UND ZUSAMMENSETZUNG VON 
VORSTAND UND AUFSICHTSRAT
Die  LPKF  AG  ist  eine  Aktiengesellschaft  deutschen 
Rechts und verfügt über ein duales Führungssystem mit 
Vorstand und Aufsichtsrat. Vorstand und Aufsichtsrat 
der LPKF AG arbeiten bei der Steuerung und Überwa-
chung des Unternehmens eng zusammen.

Der Vorstand der LPKF AG besteht aus zwei Mitgliedern 
mit einem Vorsitzenden. Sie führen als Leitungsorgan 
die Geschäfte der Gesellschaft mit dem Ziel nachhaltiger 
Wertschöpfung  in  eigener  Verantwortung  und  im 
Unternehmensinteresse. Der Vorstand nimmt die Lei-
tungsaufgabe als Kollegialorgan wahr. Ungeachtet der 
Gesamtverantwortung führen die einzelnen Vorstands-
mitglieder die ihnen zugewiesenen Ressorts im Rahmen 
der Vorstandsbeschlüsse in eigener Verantwortung. Die 
Geschäftsverteilung zwischen den Vorstandsmitgliedern 
ergibt sich aus dem Geschäftsverteilungsplan. Informa-
tionen über Aufgabenbereiche sowie Lebensläufe der 
Vorstandsmitglieder sind auf der Website des Unterneh-
mens verfügbar. Der Vorstand tritt regelmäßig zu ge-
meinsamen Sitzungen zusammen.

Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand bei 
der Leitung des Unternehmens. Er wird in Strategie und 
Planung sowie in alle Fragen von grundlegender Bedeu-
tung für das Unternehmen eingebunden. Für bedeuten-
de Geschäftsvorgänge beinhaltet die Geschäftsordnung 
für den Vorstand Zustimmungsvorbehalte des Aufsichts-
rats. Der Aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die Arbeit 
im Aufsichtsrat, leitet dessen Sitzungen und nimmt die 
Belange des Gremiums nach außen wahr.

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat zeitnah und 
umfassend schriftlich sowie in den turnusmäßigen Sit-
zungen über die Planung, die Geschäftsentwicklung und 
die Lage des Konzerns einschließlich des Risikomanage-
ments sowie über die Compliance. Bei wesentlichen 
Ereignissen wird gegebenenfalls eine außerordentliche 
Aufsichtsratssitzung einberufen. Für seine Arbeit hat 
sich der Aufsichtsrat eine Geschäftsordnung gegeben.

Der Aufsichtsrat überprüft jährlich, wie wirksam er sei-
ne Aufgaben erfüllt. Für das Geschäftsjahr 2019 fand 
die im Ergebnis erfolgreiche Effizienzprüfung mittels 
einer Fragebogenanalyse im Februar 2020 statt.

Die LPKF AG hat für alle Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder eine Vermögensschaden-Haftpflichtversiche-
rung (D&O-Versicherung) mit einem Selbstbehalt abge-
schlossen, der 10 % des Schadens bzw. maximal das 
Eineinhalbfache der festen jährlichen Vergütung beträgt.

www.lpkf.com/de/
unternehmen/
lpkf-gruppe/
management

Corporate Governance
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Dem Aufsichtsrat der LPKF AG gehörten im Geschäfts-
jahr 2019 die nachfolgend aufgeführten drei Mitglieder 
an, die sämtlich durch die Hauptversammlung im Wege 
der Einzelwahl gewählt wurden. Lebensläufe der Auf-
sichtsratsmitglieder sind auf der Website des Unterneh-
mens verfügbar.

Bei den Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitglie-
dern wird auf die zur Wahrnehmung der Aufgaben erfor-
derlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfah-
rungen  geachtet,  ebenso wie  auf  die Vielfalt  in  der 
Zusammensetzung. Für seine Vorschläge zur Wahl neu-
er Aufsichtsratsmitglieder an die Hauptversammlung 
vergewissert sich der Aufsichtsrat bei dem/r jeweiligen 
Kandidaten/-in, dass er/sie den zu erwartenden Zeit-
aufwand aufbringen kann.

Die konkrete personelle Zusammensetzung des Vor-
stands und des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2019 
sowie die Angaben nach § 285 Nr. 10 HGB finden Sie im 
zusammengefassten Lage- und Konzernlagebericht auf 
den Seiten 57 und 90. Ausschüsse bestehen nicht.

FESTLEGUNGEN ZU ZIELGRÖSSEN FÜR DEN 
ANTEIL WEIBLICHER MITGLIEDER IM AUFSICHTS-
RAT, IM VORSTAND UND IN DEN BEIDEN 
FÜHRUNGSEBENEN UNTERHALB DES VORSTANDS
Die LPKF AG ist als börsennotierte und nicht dem Mit-
bestimmungsgesetz unterliegende Gesellschaft gesetz-
lich verpflichtet, Zielgrößen für den Anteil von Frauen im 
Aufsichtsrat, im Vorstand und in den beiden Führungs-
ebenen unterhalb des Vorstands festzulegen.

www.lpkf.com/de/
unternehmen/

lpkf-gruppe/
management

Dr. Markus Peters
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mitglied des Aufsichtsrats seit 13. Juli 2017,
gewählt bis zum Ende der ordentlichen Hauptversammlung 2024,

Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 16. Oktober 2017

Dr. Dirk Rothweiler
stellvertr. Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mitglied des Aufsichtsrats seit 14. Juni 2017,
gewählt bis zum Ende der ordentlichen Hauptversammlung 2022,

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 6. Juni 2019

Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer
Mitglied des Aufsichtsrats seit 6. Juni 2019,

gewählt bis zum Ende der ordentlichen Hauptversammlung 2024

 ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS

Für den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat hat sich der 
Aufsichtsrat eine Zielgröße von 1/3 (=33,33 %) gesetzt. 
Für  den  Anteil  von  Frauen  im  Vorstand  hat  der 
Aufsichtsrat eine Zielgröße von 0 % gesetzt. Aufgrund 
der aktuellen Besetzung des Vorstands mit nur zwei 
Mitgliedern, der aktuellen Bestellungszeiträume der 
beiden  männlichen  Vorstandsmitglieder  und  des 
Umstands, dass eine Erweiterung des Vorstand nicht 
beabsichtigt ist, erachtet der Aufsichtsrat die Festlegung 
einer  höheren  Zielgröße  für  den  Vorstand  als  nicht 
sachgerecht. Die Frist zur Erreichung beider Zielgrößen 
ist der 26. Februar 2024.

Für den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen 
unterhalb des Vorstands hat der Vorstand Zielgrößen 
festgelegt. Sie belaufen  sich  auf 17 %  in  der  ersten 
Führungsebene unterhalb des Vorstands und auf 23 % 
in der zweiten Führungsebene unterhalb des Vorstands. 
Die Frist zur Erreichung sämtlicher vorstehender Ziel-
größen wurde auf den 30. Juni 2022 festgelegt.
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NACHFOLGEPLANUNG FÜR DEN VORSTAND, 
DIVERSITÄTSKONZEPT
Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand für 
eine langfristige Nachfolgeplanung, insbesondere führt 
der Aufsichtsrat in diesem Zusammenhang in angemes-
senen Zeiträumen vertrauensvolle Gespräche mit inter-
nen und externen Kandidaten für eine mögliche Bestel-
lung als Vorstand der LPKF AG. Bei der Entscheidung 
über die Besetzung von Vorstandspositionen durch den 
Aufsichtsrat stellen die fachliche Qualifikation für das 
zu übernehmende Ressort, die Führungsqualitäten, die 
bisherigen Leistungen und erworbenen Fähigkeiten so-
wie Kenntnisse über das Unternehmen der LPKF AG 
grundlegende Eignungskriterien dar.

Der Aufsichtsrat verfolgt im Hinblick auf die Zusammen-
setzung des Vorstands ein Diversitätskonzept im We-
sentlichen bezogen auf folgende Aspekte:

•  Die Mitglieder des Vorstands sollen insgesamt über 
die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung ihrer Aufga-
ben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fach-
lichen Erfahrungen verfügen.

•  Die Mitglieder des Vorstands müssen mit dem rele-
vanten Industrieumfeld vertraut sein. Zumindest ein-
zelne Mitglieder des Vorstands sollen zudem über 
Kenntnisse im Geschäftsfeld Lasertechnologie und 
im Bereich Kapitalmarkt und Finanzierung verfügen. 
Zumindest das das Ressort Finanzen verantwortende 
Vorstandsmitglied muss über Sachverstand auf den 
Gebieten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung 
verfügen und einzelne Mitglieder des Vorstands sollen 
Erfahrung  in der Führung eines mittelständischen 
Unternehmens mitbringen.

•  Bei der Suche nach qualifizierten Persönlichkeiten für 
den Vorstand soll auch auf Diversität geachtet wer-
den. Es soll auch gewürdigt werden, inwiefern unter-
schiedliche, sich gegenseitig ergänzende fachliche 
Profile, Berufs- und Lebenserfahrungen sowie eine 
angemessene Vertretung beider Geschlechter der 
Vorstandsarbeit zugutekommen.

•  Mitglied des Vorstands soll in der Regel nur die- oder 
derjenige sein, der/die das 65. Lebensjahr noch nicht 
vollendet hat. Das Lebensalter der Vorstandsmitglie-
der soll daher bei der Bestellung ebenfalls berücksich-
tigt werden.

•  Für den Anteil von Frauen im Vorstand hat der Auf-
sichtsrat die zuvor beschriebene Zielgröße und Frist 
zu deren Erreichung festgelegt.

Das Diversitätskonzept soll der Vorstandsarbeit insge-
samt zugutekommen. Mit welcher Persönlichkeit eine 
konkrete Vorstandsposition besetzt werden soll, ent-
scheidet der Aufsichtsrat im besten Unternehmensinte-
resse und unter Würdigung aller Umstände des Einzel-
falls.

Derzeit gehören dem Vorstand der LPKF AG zwei fach-
lich und persönlich in unterschiedlichen Bereichen qua-
lifizierte Mitglieder an. Dem Diversitätskonzept für den 
Vorstand wurde nach Auffassung des Aufsichtsrats im 
Berichtszeitraum genügt.

ZIELE FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG DES 
AUFSICHTSRATS, KOMPETENZPROFIL, 
DIVERSITÄTSKONZEPT
Der Aufsichtsrat hat Ziele bzgl. seiner Zusammenset-
zung, ein Kompetenzprofil, das bei dem Vorschlag neu-
er Kandidaten/-innen für den Aufsichtsrat berücksich-
tigt wird, sowie ein Diversitätskonzept festgelegt.

Der Aufsichtsrat soll insgesamt über die zur Wahrneh-
mung seiner Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fä-
higkeiten und  fachlichen Erfahrungen  verfügen. Die 
Mitglieder des Aufsichtsrats müssen in ihrer Gesamtheit 
mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, ver-
traut sein.

Es soll gewährleistet sein, dass mindestens folgende 
Kenntnisse bzw. Erfahrungen bei Mitgliedern im Auf-
sichtsrat vorhanden sind: (i) Vertrautheit mit dem Sektor 
der Gesellschaft, (ii) Kenntnisse in weiteren definierten 
Bereichen, (iii) Sachverstand auf den Gebieten Rech-
nungslegung oder Abschlussprüfung bei mindestens 
einem Aufsichtsratsmitglied, (iv) internationale Erfah-
rung. Dabei können sich individuelle Qualifikationen der 
einzelnen Mitglieder untereinander zur Erreichung die-
ses Ziels ergänzen.

a)  Berücksichtigung der internationalen Tätigkeit 
des Unternehmens

Die internationale Tätigkeit der LPKF AG wird bei Wahl-
vorschlägen an die Hauptversammlung berücksichtigt. 
Maßstab sind hierbei neben Kenntnis der englischen 
Sprache erworbene Berufserfahrungen in anderen in-
ternational  tätigen  deutschen  oder  ausländischen 
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Unternehmen, sei es im Management oder in Kontrollg-
remien, sowie das Verständnis globaler wirtschaftlicher 
Zusammenhänge. Das Kriterium der Internationalität 
setzt nicht zwingend eine ausländische Staatsangehö-
rigkeit voraus, sondern es können auch deutsche Staats-
angehörige den gewünschten Erfahrungshorizont ein-
bringen.

b)  Unabhängigkeit und Vermeidung potenzieller 
Interessenkonflikte

Dem Aufsichtsrat soll eine angemessene Zahl unabhän-
giger Mitglieder im Sinne des Deutschen Corporate Go-
vernance Kodex in der Fassung vom 7.2.2017 angehören. 
Mindestens die Mehrheit der Mitglieder des Aufsichts-
rats soll im Sinn dieser Empfehlung nach Auffassung des 
Aufsichtsrats unabhängig sein. Ein Aufsichtsratsmitglied 
ist im Sinn dieser Empfehlung insbesondere dann nicht 
als unabhängig anzusehen, wenn es in einer persönlichen 
oder einer geschäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft, 
deren Organen, einem kontrollierenden Aktionär oder 
einem mit diesem verbundenen Unternehmen steht, die 
einen wesentlichen, nicht nur vorübergehenden Interes-
senkonflikt begründen kann.

Dem Aufsichtsrat soll kein Mitglied angehören, das eine 
Organfunktion oder Beratungsfunktion bei wesentlichen 
dritten Wettbewerbern der Gesellschaft oder des Kon-
zerns ausübt oder in einer persönlichen Beziehung zu 
einem wesentlichen Wettbewerber steht.

Dem Aufsichtsrat soll nicht mehr als ein ehemaliges 
Mitglied des Vorstands angehören.

c) Festlegung einer Altersgrenze
Die Altersgrenze für die Mitglieder des Aufsichtsrats 
wurde auf jünger als 70 Jahre zum Zeitpunkt der Wahl 
festgelegt.

d)  Festlegung einer Regelgrenze für die Zugehörig-
keitsdauer zum Aufsichtsrat

Um einen ausgewogenen Mix an Erfahrung und Erneu-
erung im Aufsichtsrat sicherzustellen, hat der Aufsichts-
rat eine Regelgrenze für die durchschnittliche Zugehö-
rigkeitsdauer zum Aufsichtsrat von 10 Jahren bezogen 
auf den Zeitpunkt einer Wahl festgelegt.

e) Berücksichtigung der Diversität
Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats der LPKF AG 
soll ein möglichst breites Spektrum an Sachverstand 
und Erfahrungen aus verschiedenen für das Unterneh-
men relevanten Bereichen widerspiegeln. Für den Anteil 
von Frauen im Aufsichtsrat hat der Aufsichtsrat die zuvor 
beschriebene Zielgröße und Frist für deren Erreichung 
festgelegt.

Die vorstehenden Ziele und das Diversitätskonzept sol-
len der Aufsichtsratsarbeit insgesamt zugutekommen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr traten keine Interessen-
konflikte auf. Jedes Aufsichtsratsmitglied achtet darauf, 
dass ihm für die Wahrnehmung seines Mandats genü-
gend Zeit zur Verfügung steht.

Die derzeitige Besetzung des Aufsichtsrats entspricht 
mit Ausnahme des bis zum 26. Februar 2024 angestreb-
ten Frauenanteils im Aufsichtsrat nach Auffassung des 
Aufsichtsrats den gesetzten Zielvorgaben und füllt das 
Diversitätskonzept sowie das Kompetenzprofil aus.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind in ihrer Gesamtheit 
mit dem für die Tätigkeit der Gesellschaft relevanten 
Sektor vertraut, wobei mehrere Mitglieder auch über 
Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung oder 
Abschlussprüfung verfügen und internationale Erfah-
rung mitbringen. Dem Gremium gehört darüber hinaus 
insgesamt die  vom Aufsichtsrat auf mindestens die 
Mehrheit festgelegte Anzahl der von einem kontrollie-
renden Aktionär unabhängigen Mitglieder an.

Der Aufsichtsrat betrachtet seine derzeitigen Mitglieder 
Dr. Markus Peters, Dr. Dirk Michael Rothweiler und Prof. 
Dr.-Ing. Ludger Overmeyer als unabhängig vom Vorstand 
und der Gesellschaft und die beiden letztgenannten 
auch als unabhängig von einem kontrollierenden Aktio-
när, wobei  jeweils die Unabhängigkeit  im Sinne des 
Deutschen Corporate Governance Kodex zugrunde ge-
legt wird.
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ANGABEN ZU RELEVANTEN 
UNTERNEHMENSFÜHRUNGSPRAKTIKEN

RISIKOMANAGEMENT
Der Vorstand der LPKF AG hat ein konzernübergreifen-
des Berichts- und Kontrollsystem zur Erfassung, Bewer-
tung und Steuerung von Risiken eingerichtet. Das Sys-
tem  wird  kontinuierlich  weiterentwickelt,  den  sich 
verändernden Rahmenbedingungen angepasst und von 
den Abschlussprüfern überprüft. Der Vorstand infor-
miert den Aufsichtsrat  regelmäßig über bestehende 
Risiken und deren Entwicklung. Einzelheiten zum Risi-
komanagement im LPKF-Konzern sind im Risikobericht 
als Teil des Konzernlageberichts dargestellt. Dieser ent-
hält den Bericht zum rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontroll- und Risikomanagementsystem.

COMPLIANCE – GRUNDLAGEN UNTERNEHMERI-
SCHEN HANDELNS UND WIRTSCHAFTENS
Nachhaltiges wirtschaftliches, ökologisches und sozia-
les Handeln, das geltendes Recht beachtet, ist für LPKF 
unverzichtbares Element der unternehmerischen Kultur. 
Hierzu gehören auch Vertrauen, Respekt und Integrität 
im Umgang miteinander. Dies drückt sich in vorbildlichem 
Verhalten gegenüber Mitarbeitern, Geschäftspartnern, 
Aktionären und der Öffentlichkeit aus. LPKF versteht un-
ter Compliance die Einhaltung von Recht, Gesetz und 
Satzung, die Einhaltung der internen Regelwerke sowie 
der freiwillig eingegangenen Selbstverpflichtungen.

Die LPKF AG legt besonderen Wert darauf, das Bewusst-
sein aller Mitarbeiter  im Konzern  für Compliance  zu 
schärfen. Compliance ist in den innerbetrieblichen Pro-
zessen  verankert  und  eine  konzernweite  Complian-
ce-Struktur ist etabliert. Für den konzernweit geltenden 
Compliance Kodex sowie zu allgemeinen Compliance 
Themen werden Mitarbeiterschulungen durchgeführt. So 
können Compliance-Verstöße zum Wohl des Gesamtkon-
zerns verhindert werden.

Das Compliance Office hält regelmäßige Sitzungen ab, 
in welchen aktuelle Themen besprochen werden, zum 
Teil auch mit den fachlichen Beauftragten.

Zuverlässige Meldewege für interne und externe Stake-
holder tragen dazu bei, dass mögliche Unregelmäßigkei-
ten vertraulich gemeldet werden können. Dazu wird 
auch die Interne Revision eingesetzt. Um Kenntnis von 
etwaigen Compliance-Verstößen zu erlangen, stellt LPKF 
internen und externen Hinweisgebern Kanäle zur Kon-
taktaufnahme zur Verfügung, die auf der LPKF-Website 
genannt sind. Hierüber können sowohl der Compliance 
Officer als auch ein unabhängiger Vertrauensanwalt er-
reicht werden. Weitere Kontaktstellen für Mitarbeiter 
finden sich im Compliance Kodex, im Intranet und an den 
Aushängen im Unternehmen.

Auch die Interne Revision, die durch eine international 
tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft als externem 
Dienstleister durchgeführt wird, spielt für die Compliance-
Organisation eine wichtige Rolle. Die entsprechenden 
Prüfungen  werden  auch  im  Hinblick  auf  die  Weiter- 
entwicklung des internen Kontrollsystems genutzt.

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG DER LPKF 
LASER & ELECTRONICS AG IM GESCHÄFTSJAHR 
2020 ZUM DEUTSCHEN CORPORATE 
GOVERNANCE KODEX GEMÄSS § 161 
AKTIENGESETZ
LPKF setzt die Empfehlungen und Anregungen des Deut-
schen Corporate Governance Kodex mit wenigen Aus-
nahmen um. Vorstand und Aufsichtsrat haben am 30. 
Januar 2020 gemeinsam die Entsprechenserklärung 
2020 gemäß § 161 AktG abgegeben. Die Erklärung wur-
de der Öffentlichkeit auf der Internetseite der LPKF AG 
dauerhaft zugänglich gemacht.

Die nachfolgende Entsprechenserklärung bezieht sich 
auf die aktuelle Fassung des Deutschen Corporate Go-
vernance Kodex (DCGK) vom 7. Februar 2017, die am 
24. April 2017 im Bundesanzeiger bekannt gemacht 
wurde.

www.lpkf.com/de/
unternehmen/
lpkf-gruppe/
compliance-management
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Vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass die LPKF La-
ser & Electronics AG den Empfehlungen des DCGK seit 
Abgabe ihrer letzten Entsprechenserklärung entspro-
chen hat und entsprechen wird. Hiervon galten bzw. 
gelten jeweils die folgenden wenigen Ausnahmen:

1.  Keine Festlegung eines Abfindungs-Cap beim Ab-
schluss von Vorstandsverträgen für den Fall vor-
zeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit (Ko-
dex Ziffer 4.2.3, Absatz 4 und 5)

Die Vorstandsverträge enthalten aufgrund ihrer Laufzeit 
von maximal drei Jahren keinen Abfindungs-Cap.  Im 
Falle einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätig-
keit ohne wichtigen Grund wird nicht mehr als die Rest-
laufzeit des Anstellungsvertrags vergütet. Daher hat der 
Aufsichtsrat bei Vertragsabschluss keine Notwendigkeit 
gesehen, eine Abfindungsbegrenzung auf zwei Jahres-
vergütungen zu vereinbaren.

2.  Keine Bildung von Ausschüssen im Aufsichtsrat 
(Kodex Ziffer 5.3.1., 5.3.2 und 5.3.3)

Bei drei Mitgliedern werden Ausschüsse nicht als zweck-
mäßig erachtet. Nach Absprache werden Mitglieder des 
Aufsichtsrats themenbezogen mit Spezialaufgaben be-
traut und berichten an den gesamten Aufsichtsrat.

Garbsen, 30. Januar 2020

DR. MARKUS PETERS
für den Aufsichtsrat

DR. GÖTZ M. BENDELE
für den Vorstand

Die Neufassung des DCGK vom 16. Dezember 2019 wird 
bereits von Vorstand und Aufsichtsrat geprüft, zahlrei-
che neue Empfehlungen werden bereits umgesetzt, 
andere bedürfen einer sorgfältigen Abwägung und in-
ternen Beratung. Die nächste Entsprechenserklärung 
unter Berücksichtigung des neuen DCGK wird turnus-
gemäß Anfang 2021 erfolgen.

AKTIONÄRE UND HAUPTVERSAMMLUNG
Die Aktionäre der LPKF AG üben ihre Mitbestimmungs- 
und Kontrollrechte auf der mindestens einmal jährlich 
stattfindenden  Hauptversammlung  aus.  Diese  be-
schließt über alle durch das Gesetz bestimmte Angele-
genheiten. Bei den Abstimmungen gewährt jede Aktie 
eine Stimme.

Jeder Aktionär, der sich rechtzeitig anmeldet, ist zur 
Teilnahme an der Hauptversammlung berechtigt. Akti-
onäre, die nicht persönlich teilnehmen können, haben 
die Möglichkeit, ihr Stimmrecht durch ein Kreditinstitut, 
eine Aktionärsvereinigung, die von der LPKF AG einge-
setzten  weisungsgebundenen  Stimmrechtsvertreter 
oder einen sonstigen Bevollmächtigten ihrer Wahl aus-
üben zu lassen.

Die Einladung zur Hauptversammlung sowie die vom 
Gesetz für die Hauptversammlung verlangten Berichte, 
Unterlagen und Informationen werden den aktienrecht-
lichen Vorschriften entsprechend veröffentlicht und auf 
der Internetseite der LPKF AG in deutscher und engli-
scher Sprache zur Verfügung gestellt.
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TRANSPARENZ
LPKF setzt die Teilnehmer am Kapitalmarkt und die in-
teressierte  Öffentlichkeit  regelmäßig  über  die  wirt-
schaftliche Lage des Konzerns und neue Tatsachen in 
Kenntnis. Der Geschäftsbericht, der Halbjahresfinanz-
bericht sowie die Quartalsfinanzberichte werden  im 
Rahmen der dafür vorgegebenen Fristen veröffentlicht. 
Über aktuelle Ereignisse und neue Entwicklungen infor-
mieren  Pressemeldungen  und  gegebenenfalls 
Ad-hoc-Mitteilungen. Alle Informationen werden über 
geeignete elektronische Medien wie E-Mail und Internet 
publiziert. Die Internetseite www.lpkf.com bietet darü-
ber hinaus umfangreiche Informationen zum LPKF-Kon-
zern und zur LPKF-Aktie. Die geplanten Termine der 
wesentlichen wiederkehrenden Ereignisse und Veröf-
fentlichungen – wie Hauptversammlung, Geschäftsbe-
richt, Quartalsfinanzberichte, Bilanzpresse- und Analys-
tenkonferenzen  –  sind  in  einem  Finanzkalender 
zusammengestellt. Der Kalender wird mit ausreichen-
dem zeitlichem Vorlauf veröffentlicht und auf der Inter-
netseite der LPKF AG zur Verfügung gestellt.

AKTIENGESCHÄFTE DER ORGANMITGLIEDER
Informationen zu Eigengeschäften von Führungskräften 
(Directors‘ Dealings) werden von der LPKF AG im Inter-
net publiziert und den zuständigen Aufsichtsbehörden 
gemeldet. Im Geschäftsjahr 2019 lagen keine melde-
pflichtigen Eigengeschäfte vor.

RECHNUNGSLEGUNG UND ABSCHLUSSPRÜFUNG
Die LPKF AG stellt ihren Konzernabschluss sowie die 
Konzernzwischenabschlüsse nach den International Fi-
nancial Reporting Standards (IFRS) auf, wie sie in der 
europäischen Union anzuwenden sind. Der Jahresab-
schluss der LPKF AG wird nach deutschem Handelsrecht 
(HGB) aufgestellt. Der Jahres- und Konzernabschluss 
werden vom Vorstand aufgestellt und vom Abschluss-
prüfer sowie vom Aufsichtsrat geprüft. Die Zwischenbe-
richte sowie der Halbjahresfinanzbericht werden vor der 
Veröffentlichung vom Aufsichtsrat mit dem Vorstand 
erörtert. Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss 
der LPKF AG wurden von dem durch die Hauptversamm-
lung 2019 gewählten Abschlussprüfer KPMG AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, geprüft.

Die Prüfungsberichte unterzeichneten Wirtschaftsprüfer 
Alexander Eichstaedt (seit Jahresabschluss 2019) und 
Wirtschaftsprüferin Alexandra Prenzler (seit Jahresab-
schluss 2019).

Die Prüfungen erfolgten nach deutschen Prüfungsvor-
schriften und unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer festgelegten Grundsätze ordnungsmäßi-
ger  Abschlussprüfung.  Sie  umfassten  auch  das 
Risikomanagement und die Einhaltung der Berichts-
pflichten zur Corporate Governance nach § 161 AktG.

Mit dem Abschlussprüfer wurde zudem vertraglich ver-
einbart, dass er den Aufsichtsrat umgehend über auf-
tretende mögliche Ausschluss- oder Befangenheitsgrün-
de  sowie  über  wesentliche  Feststellungen  und 
Vorkommnisse während der Prüfung unterrichtet. Hier-
zu gab es im Rahmen der Prüfungen für das Geschäfts-
jahr 2019 keinen Anlass.

Garbsen, 17. März 2020

DR. MARKUS PETERS
für den Aufsichtsrat

DR. GÖTZ M. BENDELE
für den Vorstand
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GRUNDL AGEN DES KONZERNS

K O N Z E R N S T R U K T U R  U N D 
G E S C H Ä F T S M O D E L L
Die LPKF Laser & Electronics AG (LPKF) ist ein weltweit 
tätiges Technologieunternehmen mit einem Exportanteil 
von über 90 % und Kunden in über 70 Ländern. Das 
Unternehmen entwickelt  überwiegend  laserbasierte 
Lösungen für dynamische Märkte wie die Elektronikin-
dustrie, die Automobilzulieferindustrie, die Solarindus-
trie, die Halbleiterindustrie, die Medizintechnik sowie 
Forschungseinrichtungen und Hochschulen.

LPKF wurde 1976 gegründet und verfügt über mehr als 
40 Jahre Erfahrung als Entwickler und Lieferant von in-
novativen Investitionsgütern für Industrieunternehmen 
und Forschungseinrichtungen. Seit 2019  fertigt das 
Unternehmen auch Mikrostrukturkomponenten aus Glas 
für die Halbleiterindustrie.

Für LPKF ist die Forschung und Entwicklung von zen- 
traler Bedeutung. Viele Innovationen und Weiterentwick-
lungen entstehen in enger Zusammenarbeit mit Kunden. 
Um die Innovationskraft zu erhalten investiert das Unter-
nehmen jährlich rund 10 % seines Umsatzes in die eige-
ne Forschung und Entwicklung. Die Entwicklung und 
Produktion finden in Europa statt.

Der LPKF-Konzern ist in vier Segmenten tätig und ver-
fügt über ein breites Produktportfolio. Das Unternehmen 
ist darauf ausgerichtet, seinen Kunden durch den Ein-
satz  neuer  Technologien  Wettbewerbsvorteile  zu 

verschaffen. Damit treibt LPKF den Wandel von traditio-
nellen zu laserbasierten Fertigungsmethoden in den 
spezifischen Märkten voran und macht in vielen Berei-
chen die Entwicklung innovativer Endprodukte möglich.

Die LPKF Laser & Electronics AG hat ihren Hauptsitz in 
Garbsen bei Hannover. Das Unternehmen ist mit Stand-
orten in Europa, Asien und Nordamerika und mit 682 
Mitarbeitern weltweit breit aufgestellt. LPKF-Aktien no-
tieren im SDAX der Deutschen Börse.

Rechtliche Konzernstruktur
LPKF verfügte am 31. Dezember 2019 über neun Toch-
tergesellschaften, die gemeinsam mit der Muttergesell-
schaft den Konsolidierungskreis bilden. Die ehemals 
100%ige  Tochtergesellschaft  LaserMicronics  GmbH 
wurde im Geschäftsjahr 2019 auf die Muttergesellschaft 
verschmolzen. Unter der Marke LaserMicronics bietet 
LPKF auch weiterhin Produktionsdienstleistungen für 
Kunden an.

Konzernstruktur

LPKF LASER & ELECTRONICS AG

GARBSEN/Deutschland

Produzierende Tochtergesellschaften Vertriebs- und Servicegesellschaften

LPKF WeldingQuipment GmbH 
Fürth/Deutschland (100 %)

LPKF Distribution Inc.
Tualatin (Portland)/USA (100 %)

LPKF SolarQuipment GmbH 
Suhl/Deutschland (100 %)

LPKF Laser & Electronics Trading (Shanghai) Co., 
Ltd. Shanghai/China (100 %)

LPKF Laser & Electronics d.o.o.
Naklo/Slowenien (100 %)

LPKF (Tianjin) Co. Ltd. 
Shanghai, Tianjin, Suzhou, Shenzhen /China (100 %)

LPKF Laser & Electronics K.K. 
Tokio/Japan (100 %)

LPKF Laser & Electronics Korea Ltd.
Seoul/Korea (100 %)

LPKF Laser & Electronics (Hong Kong) Ltd.
Hongkong/China (100 %)
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Geschäftssegmente
Die Steuerung und Führung der LPKF-Gruppe erfolgt 
unabhängig von der rechtlichen Konzernstruktur. Die 
LPKF AG übernimmt übergeordnete Gruppenfunktionen 
wie die strategische Unternehmensentwicklung, das 
Innovationsmanagement sowie zentrale Aufgaben in den 
Bereichen  Controlling,  Investor  Relations,  Personal, 
Rechnungswesen, Recht, Revision, Risikomanagement, 
Compliance, Marketing, strategischer Einkauf und Ma-
nagementsysteme.

Development
Im Segment Development liefert LPKF nahezu alles, 
was Entwickler von elektronischen Geräten benötigen, 
um Leiterplattenprototypen weitgehend ohne den Ein-
satz von Chemie herzustellen und zu bestücken. Neben 
den Entwicklungsabteilungen der Industrie werden in 
erster Linie öffentliche Einrichtungen wie Forschungs-
institute, Hochschulen und Schulen beliefert.

Electron ics
Innerhalb  des  Segments  Electronics  fertigt  LPKF 
Systeme, die hauptsächlich in der Produktion der Elek-
tronikindustrie eingesetzt werden. Dazu zählen Laser-
systeme zum Schneiden von Druckschablonen (Stencil-
Laser) sowie Lasersysteme zum Schneiden und Bohren 
von starren und flexiblen Leiterplatten. Weiterhin um-
fasst das Segment Electronics die von LPKF  entwickelte 
LIDE-Technologie (Laser Induced Deep Etching). Das 
LIDE-Geschäft besteht zum einen aus Entwicklung und 
Vertrieb von Laseranlagen zum hochpräzisen Struktu-
rieren von sehr dünnen Gläsern und zum anderen aus 
der Fertigung von Glaskomponenten auf eigenen LIDE-
Systemen.

Darüber hinaus gehören zu diesem Segment Prozess-
Know-how für die Herstellung von dreidimensionalen 
spritzgegossenen  Schaltungsträgern  nach  dem 

Vertrieb, Service, Produktion und Entwicklung werden 
je Segment in Business Units zusammengefasst. Ver-
trieb und Service werden darüber hinaus in den wich-
tigsten Märkten außerhalb Deutschlands durch  regionale 
Vertriebsgesellschaften in enger Abstimmung mit den 
Business-Unit-Leitungen betrieben.

LPKF war im Geschäftsjahr 2019 in den folgenden Seg-
menten aktiv:

Laser-Direkt-Strukturierungs-Verfahren  (LDS)  sowie 
weitere zukünftige Anwendungen für die Elektronik- und 
Halbleiterindustrie.

Weld ing
Das  Segment  Welding  umfasst  Lasersysteme  zum 
Schweißen von Kunststoffen. Diese Systeme werden vor 
allem in der Automobilzulieferindustrie, der Medizin-
technik und bei der Herstellung von Consumer Electro-
nics eingesetzt.

Solar
Im  Segment  Solar  entwickelt  und  produziert  LPKF 
Laser systeme zur Strukturierung von Dünnschichtsolar-
zellen (LaserScriber) für unterschiedliche Dünnschicht-
technologien. Kunden dieses Bereichs sind internatio-
nale Solarzellenhersteller. Weiterhin gehören zu diesem 
Segment Lasersysteme zum digitalen Drucken funktio-
naler Pasten und Farben (Laser Transfer Printing, LTP).

Das Segment Sonstige, welches nicht-operative Be-
standteile wie Aufwendungen der Holdingfunktion sowie 
Wechselkursaufwendungen und -erträge enthielt, wurde 
zu Beginn des Geschäftsjahres 2019 aufgelöst und auf 
die Segmente verteilt.

 D E V E L O P M E N T W E L D I N G

Systeme für die Leiterplattenentwicklung 
und die Forschung

Systeme für das Kunststoffschweißen

 E L E C T R O N I C S  S O L A R

Systeme für die Elektronikproduktion und die 
Herstellung von Glaskomponenten

Systeme für die Produktion von Solarzellen 
und für das Laser Transfer Printing
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LPKF konkurriert in jedem Segment und in jedem Pro-
duktbereich mit unterschiedlichen Wettbewerbern. Da-
bei handelt es sich teilweise um international agierende 
Konzerne und teilweise um kleinere regionale Anbieter, 
die häufig nur in einem Markt aktiv sind.

Produktion und Beschaffung
Die Produktion findet ausschließlich an den deutschen 
Standorten und in Slowenien statt. Rapid Prototyping 
Equipment und andere Ausrüstungen für das Segment 
Development, wie auch ein Teil der im Konzern verwen-
deten Laserquellen, werden von der Tochtergesellschaft 
LPKF Laser & Electronics d.o.o.  in Naklo (Slowenien) 
produziert. Systeme für das Segment Electronics wer-
den in Garbsen gefertigt. Die Produktion des Segments 
Welding erfolgt in Fürth. Solar- und LTP-Systeme werden 
in Suhl produziert.

Grundsätzlich bezieht LPKF keine Komplettsysteme von 
Dritten. Soweit Systemteile außerhalb des Konzerns ein-
gekauft werden, stehen in den meisten Fällen mehrere 
Lieferanten zur Verfügung.

PRODUZIERENDE GESELLSCHAFTEN

LAND ORT FUNKTION
TÄTIGKEITS-

SCHWERPUNKT

Deutschland

Garbsen

Konzernzentrale, 
Produktion,
Entwicklung, Vertrieb 
und Service

Segment Electronics
• Schneiden und Bohren, 

LIDE, LDS
Segment Development
• Systeme für das 

Prototyping

Fürth
Produktion, Entwicklung, 
Vertrieb und Service

Segment Welding
• Systeme zum 

Kunststoffschweißen

Suhl
Entwicklung, Vertrieb, 
Produktion und Service

Segment Solar
• Systeme zum 

Strukturieren von 
großen Oberflächen

• Systeme zum digitalen 
Drucken von 
funktionalen Pasten

Slowenien Naklo
Produktion, Entwicklung 
und Service

Segment Development
Systeme für das Prototy-
ping
Laserquellen

Vertrieb
Der weltweite Vertrieb erfolgt, insbesondere in wichti-
gen Regionen wie China, Japan, Nordamerika und Süd-
korea, über Tochtergesellschaften. Insgesamt ist der 
Konzern über Tochtergesellschaften oder Distributoren 
in ca. 70 Ländern vertreten.
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L E I T U N G  U N D  K O N T R O L L E

Organisation der Leitung und Kontrolle
Der Vorstand vertritt und leitet die Gesellschaft in eige-
ner Verantwortung. Die Mitglieder des Vorstands der 
LPKF AG werden vom Aufsichtsrat bestellt. Der Auf-
sichtsrat kann die Bestellung widerrufen, wenn ein wich-
tiger Grund vorliegt.

Der Aufsichtsrat hat festgelegt, dass bestimmte Ge-
schäfte seiner Zustimmung bedürfen.

Über Fragen der Geschäftsführung kann die Hauptver-
sammlung nur entscheiden, wenn der Vorstand es ver-
langt. Eine Änderung der Satzung bedarf eines Beschlus-
ses der Hauptversammlung mit einer Mehrheit des bei 
der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals. § 25 
Abs. 1 der Satzung sieht vor, dass in Fällen, in denen 
das Gesetz eine Mehrheit des bei der Beschlussfassung 
vertretenen Grundkapitals erfordert, die einfache Mehr-
heit des vertretenen Grundkapitals genügt, sofern nicht 
durch Gesetz eine größere Mehrheit zwingend vorge-
schrieben ist.

Dem Vorstand der LPKF AG gehörten im Geschäftsjahr 
2019 nachfolgend aufgeführte Mitglieder an:

•  Dr. Götz Matthias Bendele (CEO)
•  Christian Witt (CFO)

Im Geschäftsjahr 2019 gehörten dem Aufsichtsrat nach-
folgend aufgeführte Mitglieder an:

•  Dr. Markus Peters (Vorsitzender)
•  Prof. Dr.-Ing. Erich Barke 

(stellvertretender Vorsitzender) bis 6.6.2019
•  Dr. Dirk Rothweiler 

(stellvertretender Vorsitzender seit 6.6.2019)
•  Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer seit 6.6.2019

Rechtliche Einflussfaktoren
Die Gesellschaft und die einzelnen Segmente unter-
liegen den rechtlichen Anforderungen an eine börsen-
notierte Aktiengesellschaft. Darüber hinaus bestehen 
keine besonderen rechtlichen Bestimmungen.

S T R A T E G I E

Strategischer Rahmen
Megatrends
Für den Wandel von traditionellen zu laserbasierten Fer-
tigungsmethoden spielen die  folgenden Megatrends 
eine entscheidende Rolle:

•   Miniaturisierung: Die Miniaturisierung schreitet un-
aufhaltsam voran. Elektronische Geräte werden im-
mer kleiner, leistungsfähiger und effizienter. Die Prä-
zision des Lasers ermöglicht die Bearbeitung von 
Materialien im Mikrometerbereich.

•  Digitalisierung: Elektronische und nicht-elektronische 
Geräte werden leistungsfähiger und multifunktionaler. 
Damit steigt die Anzahl erforderlicher elektronischer 
Bauteile wie z. B. Antennen, Sensoren oder MEMS.

•  Effizienz: Eine effiziente Produktion ist für die Kunden 
von  überragender  Bedeutung.  LPKF-Technologien 
zielen darauf ab, Prozesskosten und Materialkosten 
zu senken.

•  Designfreiheit: Produktdesign wird zunehmend zu ei-
nem primären Unterscheidungsmerkmal elektroni-
scher Geräte. Die Flexibilität des Lasers maximiert die 
Designfreiheit bei der Entwicklung neuer Produkte.

•  Nachhaltigkeit: Kunden müssen  in der Produktion 
immer höheren Qualitätsanforderungen entsprechen. 
Verbraucher legen zunehmend Wert auf eine saubere 
Umwelt. Die Lasertechnik verfolgt das Ziel, Produk-
tionsprozesse sauberer und wirtschaftlicher zu ge-
stalten und die Haltbarkeit der Endprodukte zu ver-
längern.
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V is ion
Der LPKF-Konzern verfolgt die Vision, dass innovative 
Technologien die Welt der Elektronikproduktion nach-
haltig verändern werden. Dabei werden Design und Her-
stellung von elektronischen Geräten zunehmend auf den 
Menschen ausgerichtet sein.

Aus dieser Vision leitet LPKF drei zentrale Funktionen 
für den Konzern ab:

1.   Wegbereiter: LPKF treibt die Transformation von 
traditionellen Fertigungsmethoden zur Lasertech-
nologie voran und eröffnet damit neue Möglichkei-
ten bei Produktdesign und Produktion.

2.   Lösungsanbieter: LPKF bietet hochpräzise laser-
basierte Lösungen für die Fertigung an.

3.   Produktionsdienstleister: LPKF fertigt und vertreibt 
Mikrostrukturkomponenten aus Glas

Er fo lgsfaktoren
Grundlage des Erfolgs bildet ein aufgrund langjähriger 
Erfahrung gewachsenes, tiefes Verständnis der Kun-
denbedürfnisse sowie ein selbst entwickeltes, firmen-
eigenes Prozess-Know-how. Expertise in den Bereichen 
Ingenieurwesen, Software, Physik und Chemie und 
konzernweite Maschinensoftwareplattformen tragen 
ebenfalls wesentlich zum Erfolg des Unternehmens bei. 
Hinzu kommen eine hohe Innovationskraft und das Ver-
ständnis der Mikrobearbeitung von unterschiedlichen 
Materialien mit Lasern.

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor ist außerdem die Kon-
zentration auf die folgenden Kernkompetenzen und 
deren Interaktion:

Kernkompetenzen
•  Lasertechnologie & Optik
•  Präzisionsantriebstechnik
•  Steuerungstechnik & Software
•  Werkstofftechnologie

Unternehmer ische Verantwor tung
Für den LPKF-Konzern bedeutet Nachhaltigkeit, verant-
wortungsvoll zu handeln, wirtschaftlichen Erfolg sowie 
ökologischen und sozialen Fortschritt zu erzielen und 
die Zukunft des Unternehmens zu sichern.

Unabhängigke i t  von e inze lnen
Märkten durch bre i te  Aufste l lung
Basierend auf den Kernkompetenzen adressiert LPKF 
unterschiedliche Märkte, deren Innovationsbedarf weit-
gehend unabhängig von den wirtschaftlichen und tech-
nologischen Zyklen einzelner Branchen ist.

Lei tb i ld
Das gesamte Handeln des LPKF-Konzerns ist auf den 
Erfolg seiner Kunden gerichtet. Alle wesentlichen Aktivi-
täten und Entscheidungen sind darauf gerichtet, die 
Wettbewerbsfähigkeit der Kunden durch technologi-
schen Vorsprung und Effizienzsteigerung zu erhöhen. 
Die nachhaltige Stärkung von LPKF dient dem Interesse 
aller Kunden, Geschäftspartner, Mitarbeiter und Aktio-
näre. Besondere Aufmerksamkeit gilt daher der Stär-
kung der innovativen Ressourcen und der Sicherung der 
Ertragskraft des Konzerns.

LPKF ist ein Technologiekonzern. Mit der Fokussierung 
auf seine Kernkompetenzen hat das Unternehmen den 
Anspruch, technologischen Fortschritt zu gestalten und 
so Spitzenpositionen im Markt zu erlangen. Partner-
schaftliches und faires Denken und Handeln prägen das 
Verhältnis zu Kunden, Lieferanten und Vertretern  ebenso 
wie die persönlichen Arbeitsbeziehungen der Mitarbeiter 
innerhalb des LPKF-Konzerns. Als international tätiger 
Konzern ist LPKF bestrebt, andere Kulturen und Denk-
weisen zu verstehen und stellt die Konzerninteressen 
über die der einzelnen Tochtergesellschaften.

Die Qualität der Produkte ist eine Voraussetzung für 
zufriedene Kunden. LPKF fördert die Qualifikation der 
Mitarbeiter  als  wichtigen  Qualitätsfaktor  und  stellt 
 sicher, dass sich die Mitarbeiter ihrer direkten oder in-
direkten Verantwortung für die Kundenzufriedenheit 
bewusst sind.

Mit überwiegend laserbasierten Verfahren leistet LPKF 
einen aktiven Beitrag zur Reduzierung von Abfall. LPKF 
gestaltet seine Produkte und internen Prozesse so um-
weltfreundlich wie möglich. Gesundheit und Wohlbefin-
den bilden die Basis für erfolgreiches Handeln. LPKF 
widmet sowohl der Gesunderhaltung der Arbeitnehmer 
als auch der Arbeitssicherheit ein besonderes Augen-
merk. Als Technologieführer strebt LPKF stets danach, 
seine Produkte und die zu ihrer Entwicklung erforderli-
chen Prozesse zu optimieren. Eine offene Lern- und 
positive Fehlerkultur sind dafür selbstverständlich. LPKF 
trägt gegenüber Kunden, Mitarbeitern, Geschäftspart-
nern, Aktionären und der Öffentlichkeit Verantwortung. 
Zu dieser Verantwortung gehört, dass LPKF-Mitarbeiter 
dazu angehalten werden, sich jederzeit und überall an 
geltende Gesetze zu halten, ethische Grundwerte zu 
respektieren und nachhaltig zu handeln. Unterstützt 
werden sie dabei vom LPKF-Compliance-Kodex.
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Konzernziel
LPKF verfolgt das Ziel, den langfristigen Unternehmens-
erfolg durch nachhaltiges profitables Wachstum sicher-
zustellen. Eine Grundlage für den Erfolg ist die lang-
fristige Orientierung und die zeitnahe Steuerung des 
Geschäfts. Dabei steht die langfristige Entwicklung des 
Konzerns genauso im Zentrum der unternehmerischen 
Aufgaben wie die kurzfristige Überwachung wichtiger 
Kennzahlen, um bei Fehlentwicklungen schnell handeln 
zu können.

Für LPKF ist die Erhaltung der Innovationskraft entschei-
dend, um immer wieder neue, innovative Lösungen für 
die Kunden entwickeln und zu kommerzialisieren. Dabei 
wird die Organisation konsequent auf die Bedienung der 
Kunden ausgerichtet. Neben operativer Stärke und Ge-
schwindigkeit  ist dabei eine starke Forschungs- und 
Entwicklungstätigkeit von zentraler Bedeutung.

Strategische Ausrichtung des 
operativen Geschäfts

Strateg ische Ausr ichtung des
Unternehmens
Die Megatrends Miniaturisierung und Digitalisierung 
fordern den Laser als hochpräzises Werkzeug zur Her-
stellung von elektronischen Bauteilen. Als erfahrener 
und innovativer Laserspezialist  liefert LPKF wichtige 
Schlüsseltechnologien für viele Wachstumsbranchen. 
Mit einem breiten Produkt- und Serviceportfolio trägt 
das Unternehmen zur Steigerung der Effizienz und damit 
zur Schonung von Ressourcen bei. Neben dem klassi-
schen Lösungsgeschäft bietet LPKF auch eine Produk-
tionsdienstleistung  (Foundry) an. Das Unternehmen 
fertigt auf eigenen Systemen hochpräzise Bauteile aus 
Glas für Kunden aus der Halbleiter- und Elektronikindus-
trie. LPKF ist ein strategischer Partner für internationa-
le Kunden und gestaltet gemeinsam mit ihnen zukunfts-
weisende Lösungen.

LPKF agiert als global aufgestellter Laserspezialist. Aus 
dieser Position ergeben sich viele Vorteile gegenüber 
Wettbewerbern, die häufig nur in einem Markt aktiv sind, 
oder als regionale Anbieter agieren. LPKF adressiert 
verschiedene Märkte und verringert dadurch die Abhän-
gigkeit von den Zyklen in einzelnen Branchen. Konjunk-
turelle Schwankungen können so besser ausgeglichen 
werden. Voraussetzung dafür ist die Integration aller 
Geschäftsprozesse mit Synergiepotenzial.

Querschnittsfunktionen der LPKF-Gruppe werden von 
den Segmenten gemeinsam genutzt, beispielsweise bei 
der Entwicklung, der Beschaffung, dem Innovationsma-
nagement oder in administrativen Bereichen wie Human 
Resources oder Finance. In den wichtigen regionalen 
Märkten bietet LPKF über eigene Tochtergesellschaften 

Service- und Vertriebsdienstleistungen für alle Segmen-
te an. Die gemeinsame Nutzung von Infrastruktur er-
leichtert zudem den Markteintritt und trägt dazu bei, die 
Kostenbasis unter Ausnutzung von Synergien zu opti-
mieren.

Strateg ische Ausr ichtung
der  Segmente
Das Segment Development bietet seinen Kunden die 
gesamte  Wertschöpfungskette  zur  Herstellung  von 
Leiter plattenprototypen. Im Zentrum stehen mechani-
sche und zunehmend lasergestützte Systeme, die kon-
tinuierlich weiterentwickelt werden. Im Segment De-
velopment adressiert LPKF einen globalen Markt mit 
vielen Einzelkunden aus der Industrie und aus Hoch-
schulen. Viele Kunden investieren auf Basis von F&E-
Budgets. Das Segment Development verfügt über ein 
weltweites Netzwerk von Vertretern, die mit dem Unter-
nehmen oftmals seit vielen Jahren eng verbunden sind 
und einen exzellenten Marktzugang sichern. Trotz eines 
bereits hohen Marktanteils sieht der Vorstand durch 
neue Produkte und Anwendungen solide Wachstums-
raten in diesem Segment. So bietet LPKF seit einigen 
Jahren  Mikrobearbeitungsanlagen  für  Forschungs-
anwendungen außerhalb des Leiterplatten-Prototypings 
an. Hier bietet sich die Chance, über die reine Elektronik-
entwicklung hinaus neue Märkte zu erschließen.

Das Segment Electronics adressiert Märkte rund um die 
Produktion und Bearbeitung von elektronischen Bau-
gruppen sowie die Halbleiterindustrie. Das Segment 
Electronics bietet seinen Kunden Systeme zum Schnei-
den,  Strukturieren  und  Bohren  von  verschiedenen 
 Materialien in hoher Präzision und Geschwindigkeit. Das 
Segment Electronics agiert in sehr dynamischen Märk-
ten mit Chancen auf kurzfristige größere Aufträge von 
einzelnen Kunden. Die LIDE-Technologie wird seit 2019 
zusätzlich zum Maschinenverkauf auch als Produktions-
dienstleistung (Foundry) angeboten. Dieses Geschäft 
soll in den folgenden Jahren weiter ausgebaut werden. 
LPKF verfügt in allen für dieses Segment wichtigen Ziel-
märkten über eine hohe Präsenz mit eigenen Nieder-
lassungen und Partnern.

Im Segment Welding entwickelt, produziert und vermark-
tet LPKF Lasersysteme zum Schweißen von Kunststoffen. 
Dieses Segment richtet sich vorrangig an die Automobil-
zulieferindustrie, die Medizintechnik und Hersteller von 
Consumer-Electronics. Das Laserschweißen bietet die 
Möglichkeit, traditionelle Fügemethoden in verschiede-
nen Branchen abzulösen. Dadurch eröffnet sich ein gro-
ßes Marktpotenzial. LPKF zeichnet sich durch seine  breite 
und teilweise einzigartige Produktpalette, eine hohe Pro-
duktqualität, großes Prozess-Know-how, kurze Liefer-
zeiten und einen weltweiten Service aus.
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Das Segment Solar umfasst die Aktivitäten zur hoch-
präzisen Laserbearbeitung von großen Oberflächen. 
Hier entwickelt, produziert und vermarktet LPKF Syste-
me zur Strukturierung von Dünnschichtsolarmodulen. 
Durch die jahrelange Zusammenarbeit mit einem großen 
Kunden hat LPKF eine führende Position auf dem Gebiet 
der Oberflächenbehandlung von Dünnschichtsolarmo-
dulen eingenommen und stellt so für diesen Kunden 
einen Wettbewerbsvorteil dar. Die Präzision und die 
 Geschwindigkeit der Allegro-Anlagen gehören zu den 
 Alleinstellungsmerkmalen  von  LPKF  im  Solarmarkt. 
LPKF strebt an, die Kundenbasis zu verbreitern. Dabei 
soll neben einer breiteren Kundenbasis im Solarmarkt 
auch  die  Erschließung  neuer  Märkte  außerhalb  der 
 Solarindustrie helfen. Mit der neuen LTP-Technologie 
adressiert LPKF den Markt für das Drucken von funktio-
nalen Pasten. Hier besteht das Potenzial, das vorherr-
schende Siebdruckverfahren in Teilbereichen abzulösen.

Zur LPKF-Wachstumsstrategie gehören die kontinuier-
liche Weiterentwicklung und die Optimierung des Pro-
duktportfolios. Dabei orientiert sich das Unternehmen 
an Impulsen von Kunden und aus den Märkten, verfolgt 
aber andererseits auch eigene Ideen für Innovationen, 
die einen relevanten Nutzen für die Kunden in Aussicht 
stellen. In Bezug auf vorhandene Produkte wird mindes-
tens einmal jährlich geprüft, ob die Fortführung aus 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten sinnvoll ist.

Service ist ein Kernbestandteil der Unternehmensstra-
tegie und des Angebotes an die Kunden und wird inner-
halb der einzelnen Segmente erbracht und berichtet. 
Über ein weltweites Service-Netzwerk bietet LPKF sei-
nen Kunden ein breites Spektrum an Serviceleistungen. 
Das Service-Geschäft wurde 2019 gestärkt und aus-
gebaut.

Unternehmenssteuerung

Wesent l iche Kennzahlen des
LPKF -Konzerns
LPKF steuert seine wirtschaftliche Entwicklung anhand 
von Kennzahlen, die auf verschiedene Berichtsebenen 
abgestuft sind. Nachfolgend werden die für LPKF wich-
tigsten Kennzahlen erläutert:

• Umsatz
•   EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) 

und EBIT-Marge
• Net Working Capital und Net Working Capital Ratio
• Free Cashflow (FCF)
• ROCE (Verzinsung des eingesetzten Kapitals)
• Fehlerquote

2019 hat LPKF den Free Cashflow als neue Kennzahl 
in die finanziellen Leistungsindikatoren aufgenommen. 
Der FCF ist ein Indikator für die Eigenfinanzierungska-
pazität und für die Fähigkeit, Dividenden aus dem Cash-
flow der Periode auszuschütten. Der Free Cashflow ist 
die Summe aus dem operativen Cashflow und dem 
Cashflow aus Investitionstätigkeit.

Für diese Finanzkennzahlen hat LPKF aus den strategi-
schen und operativen Planungsprozessen Zielvorgaben 
entwickelt, die einer jährlichen Überprüfung unterzogen 
werden. Die gültigen Zielgrößen für das Berichtsjahr sind 
in den Zeitreihen mit angegeben.

EBIT: Das Konzernziel des profitablen Wachstums kann 
durch die Kennzahlen Umsatz in Verbindung mit dem 
EBIT überprüft werden. Als Verhältnisgröße für das Kon-
zernziel  wird  die  EBIT-Marge  angegeben,  die  nach 
 folgender Formel berechnet wird: EBIT-Marge = EBIT/
Umsatzerlöse x 100.

ROCE (Return On Capital Employed): EBIT/(Immateriel-
les Anlagevermögen + Sachanlagevermögen + Vorräte 
+ Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – er-
haltene Anzahlungen).

Net Working Capital: Es wird berechnet aus Vorräten 
und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ver-
mindert um Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen und erhaltene Anzahlungen. Sie bildet die Netto-
Kapitalbindung in den ausgewiesenen Posten ab.

Net Working Capital Ratio: Diese Kennzahl setzt das 
Net Working Capital ins Verhältnis zum Umsatz, da sich 
bei veränderndem Geschäft in der Regel auch die Netto-
Kapitalbindung ändert.
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Fehlerquote: Sie wird gemessen als das Verhältnis von 
Fehlerkosten zum Umsatz. Fehlerkosten umfassen Auf-
wendungen im Zusammenhang mit der Erfüllung von 
Gewährleistungsverpflichtungen sowie der Qualitäts-
sicherung. Die Zielerreichung wird durch lineare Inter-
polation zwischen dem Ausgangswert und dem Minimal-
wert der Fehlerquote ermittelt.

Im Geschäftsjahr 2019 wurden neben der Fehlerquote 
keine bedeutenden nichtfinanziellen Kennzahlen zur 
Steuerung des Konzerns verwendet.

Erläuterungen zu den nichtfinanziellen Leistungsindika-
toren des LPKF-Konzerns sind im gesonderten nicht-
finanziellen Konzernbericht enthalten.

Die Entwicklung der Konzern-Finanzkennzahlen über die 
letzten fünf Jahre sowie die ursprünglichen Zielgrößen 
zeigt die nachfolgende Übersicht:

Soll-Ist-Vergleich von Planung und Realisierung
Im Geschäftsjahr 2019 hat der Vorstand die Prognose 
angehoben. Am 06. Februar 2019 hat das Unternehmen 
die erste Prognose für das Gesamtjahr 2019 abgegeben. 
Danach sollte der Konzernumsatz zwischen 130 Mio. 
und 135 Mio. EUR liegen und die EBIT-Marge zwischen 
8–12 % erreichen. Am 09. September 2019 wurde die 
Prognose  für  den  Konzernumsatz  auf  135  Mio.–
140 Mio. EUR und für die EBIT-Marge auf 12–14 % an-
gehoben.

Mit einem Umsatz von 140,0 Mio. EUR hat der Konzern 
die vor einem Jahr abgegebene Prognose deutlich über-
troffen und den oberen Wert der zuletzt kommunizierten 
Prognose erreicht. Die EBIT-Marge von 13,7 % liegt inner-
halb  der  Bandbreite  des  zuletzt  kommunizierten 
Jahresziels.

www.lpkf.com/de/
unternehmen/

lpkf-gruppe/
nachhaltigkeit/

Zielgröße 
2019  2019 2018 2017 2016 2015

Umsatzerlöse in Mio. EUR 130 –135 140,0 120,0 102,1 91,1 87,3

EBIT in Mio. EUR 10,4–16,2 19,2 6,8 4,0 −6,8 −3,7

EBIT-Marge in % 8,0–12,0 13,7 5,7 3,9 −7,4 −4,3

ROCE in % 10 –15 25,5 7,0 4,1 −6,8 −3,5

Net Working 
Capital in Mio. EUR 36,0 - 44,0 17,1 37,9 33,3 35,2 40,3

Net Working 
Capital Ratio in % 28–33 12,2 31,6 32,6 38,7 46,2

Free Cashflow in Mio. EUR 10,0–17,0 42,2 5,8 n/a n/a n/a

Fehlerquote in % < 70 48 70 78 73 60

Der ROCE liegt mit 25,5 % oberhalb des Zielkorridors für 
2019, was sowohl auf die höhere Profitabilität als auch 
auf die deutliche Reduzierung des Capital Employed 
zurückzuführen ist.

Zum  Jahresende  wurde  das  Ziel  beim  Net  Working 
Capital übertroffen. Der Konzern lag mit 17,1 Mio. bzw. 
12,2 % des Umsatzes deutlich besser als der  angegebene 
Zielbereich.

Der Free Cashflow liegt mit 42,2 Mio. EUR deutlich über 
der prognostizierten Bandbreite. Hier wirkten sich die 
Ergebnisverbesserung und die Verringerung des Net 
Working Capital sehr günstig aus.
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Das Qualitätskostenziel konnte ebenfalls erreicht wer-
den, die Fehlerquote hat sich gegenüber dem Vorjahr 
deutlich verbessert.

N I C H T F I N A N Z I E L L E  E R K L Ä R U N G
Das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten der 
EU haben 2014 eine Richtlinie zur Erweiterung der Be-
richterstattung  von  großen kapitalmarktorientierten 
Unternehmen, Kreditinstituten, Finanzdienstleistungs-
instituten und Versicherungsunternehmen verabschie-
det (sog. CSR-Richtlinie). Ziel der Richtlinie ist es ins-
besondere,  die  Transparenz  über  ökologische  und 
soziale Aspekte von Unternehmen in der EU zu erhöhen. 
Dabei geht es um Informationen zu Umwelt-, Sozial- und 
Arbeitnehmerbelangen sowie die Achtung der Men-
schenrechte und die Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung. Deutschland hat die Richtlinie in nationales 
Recht umgesetzt (CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz). 
Das  CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz  ist  auf  Lage-
berichte ab dem Geschäftsjahr 2017 anwendbar.

Die LPKF AG kommt der CSR-Berichtspflicht durch die 
Abgabe eines gesonderten nichtfinanziellen Konzern-
berichts nach.

Der  gesonderte  nichtfinanzielle  Konzernbericht  der 
LPKF AG wird innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen 
Frist bis spätestens zum 30. April 2020 auf der Inter-
netseite veröffentlicht.

F O R S C H U N G  U N D  E N T W I C K L U N G

Ausrichtung der F&E-Aktivitäten
Forschung und Entwicklung (F&E) haben für LPKF als 
Technologiekonzern eine wesentliche Bedeutung. Inno-
vationen entscheiden maßgeblich über die  künftige 
Leistungsfähigkeit und damit über den wirtschaftlichen 
Erfolg des LPKF-Konzerns.

www.lpkf.com/de/
unternehmen/
lpkf-gruppe/
nachhaltigkeit/

Das wesentliche strategische Ziel der F&E-Aktivitäten 
ist, die Innovationsführerschaft auf den jeweiligen Ge-
bieten zu erlangen, zu sichern oder auszubauen. Neue 
Produkte sollen Alleinstellungsmerkmale aufweisen, die 
über Patente abgesichert werden. Maßstab für unsere 
Entwicklungsaktivitäten ist die Stärkung der Ertragskraft 
unserer Kunden.

Im Geschäftsjahr 2019 zielten die Entwicklungsaktivi-
täten verstärkt auf neue Produkte und Technologien, um 
kurz- bis mittelfristig wettbewerbsfähige Produkte auf 
den Markt zu bringen. Die Alleinstellungsmerkmale die-
ser  neuen  Entwicklungen  wurden  verstärkt  durch 
 Patente abgesichert. Außerdem wurde die Qualität des 
Entwicklungsprozesses weiterhin  verbessert,  indem 
agile Projektmanagementansätze umgesetzt wurden.

Vorwettbewerbliche Kooperationen mit Forschungsein-
richtungen und Industriepartnern im Rahmen von Ver-
bundprojekten unterstützen weiterhin den technologi-
schen Vorlauf der LPKF-Gruppe.

F&E-Aufwendungen, F&E-Investitionen 
und F&E-Kennzahlen
Kontinuierliche Investitionen in marktnahe Entwicklungen 
sind für den technologisch geprägten LPKF-Konzern von 
zentraler Bedeutung.

Im Jahr 2019 fielen in diesem Bereich Aufwendungen in 
Höhe von 12,5 Mio. EUR an, das entspricht gut 9 % des 
Umsatzes.

Von den Aufwendungen für Entwicklung hat LPKF im Be-
richtsjahr 4,0 Mio. EUR (Vorjahr: 3,9 Mio. EUR) als imma-
terielle Vermögenswerte aktiviert, das entspricht einer 
Aktivierungsquote von 34 % (Vorjahr: 33 %). Auf aktivierte 
Entwicklungsleistungen fielen im Jahr 2019 Abschreibun-
gen in Höhe von 2,9 Mio. EUR (Vorjahr: 3,7 Mio.EUR) an.

in Mio. EUR  2019 2018 2017 2016 2015

F&E-Aufwand * 12,5 11,7 11,1 11,4 9,9

in % vom Umsatz 8,9 9,7 10,9 12,5 11,3

F&E-Mitarbeiter 143 141 155 159 179

*  Der laufende F&E-Aufwand beinhaltet Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungsleistungen in Höhe von 2,9 Mio. EUR.
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In der folgenden Mehrperiodenübersicht zum Bereich F&E 
sind wesentliche Kennzahlen im Zeitablauf dargestellt:

F&E-Ergebnisse
Das Segment Electronics hat 2019 mehrere neue Pro-
dukte entwickelt. Zwei neue StencilLaser erweitern das 
Produktportfolio in Richtung dünnerer Stencilbleche 
(Microcut) sowie dickerer Bleche (Powercut). Mit dem 
CuttingMaster wurde ein kostengünstiges System zum 
Nutzentrennen entwickelt und zur Marktreife gebracht. 
Im LIDE-Bereich wurde die Bandbreite an Anwendun-
gen  für mikrostrukturiertes Glas erweitert. Mit der 
Vitrion Semi wurde ein automatisiertes Be- und Ent-
ladesystem für die Massenproduktion im Halbleiter-
bereich entwickelt.

Im Segment Development wurde an der Neukonzeptio-
nierung der Systemsteuerung SMCU IV gearbeitet. Der 
Nachfolger  SMCU  V  soll  für  kommende  Maschinen-
generationen erweiterte Funktionalität und verringerte 
Herstellkosten bieten. 2019 wurde zudem das Laser-
modul  „PicoX“  fertiggestellt. Es wird  in der Produkt-
revision Proto Laser R4 zum Einsatz kommen und eine 
extern zugekaufte Laserquelle ablösen. Aktuell befindet 
sich das Projekt ProtoLaser R4 in der Umsetzung, ein 
Funktionsmuster ist in Betrieb. Außerdem wurden im Be-
reich  Development neue Softwarereleases fertiggestellt, 
die das komplette Portfolio an Fräs- und Lasermaschinen, 
inkl. einiger älterer Systemtypen, mit einheitlicher Soft-
ware ausstatten.

Im Segment Solar haben sich die Entwicklungsaktivitäten 
weiterhin auf Prozesse für die Bearbeitung von CIGS- 
Solarmodulen konzentriert. Diese Aktivitäten wurden um 
die  Materialklasse  Perovskite  erweitert.  Die  neuent-
wickelte Generation Strukturiermaschinen wurde weiter 

optimiert und um wichtige Features ergänzt. Die ersten 
Vorbereitungen für eine neue Maschinengeneration wur-
den initiiert. Der LTP-Bereich konzentrierte sich auf die 
Fertigstellung des Großflächendruckers „LPKF Callisto“ 
zum digitalen Drucken von funktionalen Pasten. Die Pro-
duktdefinition für einen Integrationsdruckkopf „LPKF Io“ 
ist eingeleitet worden, um weitere Anwendungsfelder 
(z. B. gedruckte Elektronik) für LTP zu erschließen. Im Be-
reich Technologieentwicklung ist verstärkt an der Ent-
wicklung eines Baukastens gearbeitet worden, um eine 
breitere Auswahl an Tinten und Pasten für LTP verdruck-
bar zu machen.

Im Segment Welding wurden die Aktivitäten zur Fertig-
stellung neuer Systeme zum Schweißen von 3D-Bauteilen 
sowie radialsymmetrischen Bauteilen vorangetrieben. Die 
neue Softwarearchitektur wurde um zusätzliche Features 
ergänzt.
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Ü B E R B L I C K  Ü B E R  D E N 
G E S C H Ä F T S V E R L A U F

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Die Dynamik der weltwirtschaftlichen Entwicklung hat 
sich 2019 weiter verringert. Das Wachstum des Brutto-
inlandsprodukts (BIP) stellte nach Berechnungen des 
Instituts für Weltwirtschaft (IfW) im vergangenen Jahr 
mit 3,0 % den geringsten Wert seit der Rezession im Jahr 
2009 dar. Die Prognosen waren im Verlauf des Jahres 
2019 zurückgenommen worden. Eine schwache Indus-
trie und der verhaltene Welthandel, auch als Ergebnis 
einer weltweit erhöhten Politikunsicherheit mit handels-
politischen Auseinandersetzungen und einer zu beob-
achtenden De-Globalisierung, werden als Gründe ge-
nannt.

In den fortgeschrittenen Volkswirtschaften hat sich die 
konjunkturelle Entwicklung 2019 weiter verlangsamt 
und wies laut IfW nur noch einer Steigerung des BIP von 
1,9 % nach 2,3 % im Vorjahr aus. In den USA verringerte 
sich die Steigerung des BIP von 2,9 % auf 2,3 % und im 
Euroraum von 1,9 % in 2018 auf 1,2 % in 2019. In Japan 
stieg das BIP leicht von 0,8 % in 2018 auf 1,2 % in 2019. 
In Großbritannien blieb der Anstieg mit 1,4 % auf dem 
Vorjahresniveau.

Für Deutschland meldete das Statistische Bundesamtes 
für 2019 ein Wirtschaftswachstum von nur noch 0,6 %.

Die Konjunktur in den Schwellenländern verlief 2019 
verhalten. Das BIP stieg in diesen Ländern um 4,1 %. 
2018 hatte es laut IfW noch bei 5,0 % gelegen. China 
stand  als  größte  Volkswirtschaft  in  der  Gruppe  der 
Schwellenländer und zweitgrößte Volkswirtschaft welt-
weit 2019 wegen der Handelsauseinandersetzungen mit 
den USA besonders im Fokus. Nach aktuellen Zahlen 
der chinesischen Statistikbehörde betrug das Wachstum 
der Wirtschaft 2019 nur noch 6,1 % und stellt die gerings-
te Wachstumsrate seit 1990 dar.

Branchenspezifische Rahmenbedingungen
Die Geschäftsentwicklung der LPKF Laser & Electro-
nics  AG  wird  neben  den  gesamtwirtschaftlichen 
Rahmen bedingungen auch von einzelnen Branchen be-
einflusst. Hierzu gehören die Elektroindustrie mit dem 
Schwerpunkt Consumer Electronics, die Automobilin-
dustrie, die Solarindustrie und die kunststoffverarbei-
tende  Industrie. Im Folgenden werden deren Entwick-
lungen im Jahr 2019 skizziert.

In der Consumer Electronics-Industrie kam es 2019 zu 
einem Rückgang der Verkaufszahlen von Smartphones. 
Das Marktforschungsinstitut Gartner geht von einem 
globalen Rückgang  im vergangenen Jahr um 2 % auf 
1,52 Mrd. Geräte aus.

Der Verband der Automobilindustrie (VDA) beurteilt das 
Jahr 2019 für die internationale Automobilindustrie als 
herausfordernd. Während sich die Märkte in Europa und 
Brasilien besser als im Vorjahr entwickelten, verzeich-
neten China, Japan, Indien und Russland rückläufige 
Verkaufszahlen. In Europa, das einen Zuwachs von 1 % 
aufwies, legte Deutschland mit einem deutlichen Plus 
von 5 % zu. Demgegenüber gab es in China zum zweiten 
Mal in Folge einen Absatzrückgang, 2019 um 10 %. In 
den USA betrug das Minus 1 %, in Indien 13 % und in 
Japan 2 %.

Die weltweiten Photovoltaikkapazitäten konnten zwar 
2019 weiter ausgebaut werden, der Zubau fiel aber ins-
besondere  wegen  China  geringer  als  erwartet  aus. 
Bloomberg New Energy Finance (Bloomberg) geht für 
2019 von 120,6 Gigawatt (GW) aus. Der schwache Aus-
bau führte zu einem Überangebot an Komponenten und 
damit weiter anhaltendem Preisdruck. Neben den mono-
kristallinen und polykristallinen Solarzellen gewinnen 
die leichteren und günstigeren Dünnschichtmodule, die 
auch noch bei schwachen Lichtverhältnissen Strom 
 erzeugen  können,  immer  mehr  an  Bedeutung.  Sie 
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machen mittlerweile knapp 5 % des weltweiten Solar-
modulmarktes aus. Technologisch führend sind hier die 
USA und Deutschland.

Die kunststoffverarbeitende Industrie profitierte laut 
dem Informationsdienst IHS Markit von einer steigenden 
Nachfrage, war allerdings 2019 auch von der konjunk-
turellen Eintrübung betroffen.

Der deutsche Maschinenbau verzeichnete nach Berech-
nungen  des  Verbands  Deutscher  Maschinen-  und 
 Anlagenbau e. V. (VDMA) 2019 einen Produktionsrück-
gang um rund 2 %, der Auftragseingang verringerte sich 
um 9 %. Ursächlich waren demnach die Handelsstreitig-
keiten, der Protektionismus, der Brexit und der Struktur-
wandel in der Automobilindustrie.

Auswirkungen auf den LPKF-Konzern
Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben 
sich im vergangenen Jahr deutlich eingetrübt. Dies gilt 
auch für die für die LPKF maßgeblichen Branchen. Einzig 
die Solarindustrie entwickelte sich 2019 positiv.

Für die Nachfrage nach den Produkten des LPKF-Kon-
zerns ist der technologische Fortschritt entscheidender 
als die Konjunktur. Die positive Geschäftsentwicklung 
des LPKF-Konzerns zeigt, dass der Umsatz von den be-
schriebenen konjunkturellen Einflüssen nicht oder nicht 
wesentlich betroffen waren. Die Kursentwicklung des 
Euro im Verhältnis zu anderen wichtigen Währungen war 
den Exportaktivitäten der LPKF AG zuträglich.

E R T R A G S - ,  F I N A N Z -  U N D 
 V E R M Ö G E N S L A G E  D E S  K O N Z E R N S

Ertragslage
Umsatzentwick lung
Im Geschäftsjahr 2019 konnte der LPKF-Konzern seinen 
Vorjahresumsatz von 120,0 Mio. EUR deutlich übertref-
fen  und  einen  Konzernumsatz  von  140,0  Mio.  EUR 
 erzielen. Das entspricht einer Steigerung von 17 %, die 
von drei der vier Geschäftssegmenten getragen wurde. 
Das Segment Electronics verzeichnete aufgrund eini-
ger Großaufträge mit Schneidsystemen sowie ersten 
wesentlichen Umsätzen im Bereich LIDE einen Anstieg 
von 26 % und erzielte nach 34,6 Mio. EUR im Vorjahr nun 
Umsatzerlöse von 43,7 Mio. EUR. Auch das Segment 
Welding schloss das Jahr mit einer Umsatzsteigerung 
von  25 %  gegenüber  dem  Vorjahr  (22,2  Mio.  EUR) 

erfolgreich ab. Das Segment Solar wurde zwar vom 
Segment Electronics als umsatzstärkstes fast eingeholt, 
mit einem Wachstum von 13 % auf nun 44,1 Mio. EUR 
bildet es aber weiterhin die stärkste Umsatzstütze. Das 
Segment Development blieb mit 24,5 Mio. EUR auf 
dem Niveau des Vorjahres.

Die regionale Aufteilung des Umsatzes zeigt die folgende 
Darstellung:

Die Exportquote des Konzerns ist gegenüber dem Vorjahr 
(89,3 %) leicht gestiegen und liegt nun bei 93,1 %. Wie im 
Vorjahr ist der Anteil des Marktes in Rest-Europa nur be-
dingt aussagefähig, da ein Teil der Maschinen für euro-
päische Abnehmer in Asien installiert wird. Insofern bleibt 
Asien mit deutlichem Abstand der wichtigste Markt für 
LPKF.

in % 2019 2018

Asien 43,4 40,9

Deutschland 6,9 10,7

Europa ohne Deutschland 20,9 26,6

Nordamerika 26,8 20,6

Übrige 2,0 1,2

Summe 100,0 100,0
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Entwick lung der  Segmente
Die  folgende  Tabelle  gibt  einen  Überblick  über  die 
Entwick lung der Geschäftssegmente:

Im Segment Welding konnte durch das Umsatz wachstum 
ein positives EBIT erzielt werden. Der Rückgang des EBIT 
im Segment Development ist durch einen veränderten 
Produktmix bedingt.

Auf t ragsentwick lung
Die Auftragseingänge lagen im Berichtszeitraum mit 
114,0 Mio. EUR um 18 % unter dem Vorjahresniveau. Der 
Auftragsbestand  zum  Jahresende  hat  sich  mit 
32,3  Mio.  EUR  gegenüber  dem  Vorjahreswert  von 
58,4 Mio. EUR nahezu halbiert. Der Rückgang ist vor 
allem auf die Segmente Solar, Electronics und Welding 
zurückzuführen.

Entwick lung wesent l icher  GuV-Posten
In den aktivierten Eigenleistungen wurden 4,0 Mio. EUR 
an Entwicklungsleistungen für Produkte und Software 
ausgewiesen. Die sonstigen betrieblichen Erträge lagen 
mit 4,0 Mio. EUR leicht über dem Vorjahreswert, was im 
Wesentlichen auf eine Zahlung aus der Beilegung eines 
Rechtsstreits zurückzuführen ist.

Die Materialeinsatzquote bezogen auf Umsatzerlöse und 
Bestandsveränderungen fiel gegenüber dem Vorjahr von 
39,7 % leicht auf 38,9 % ab. Hierbei spielt der Produktmix 
eine wesentliche Rolle. Die höheren Umsätze in den 
Segmenten Electronics und Solar konnten mit höher-
margigen Produkten erzielt werden. Im Segment Solar 
ging der Anteil von Umsätzen mit Handelswaren zurück. 
Abwertungen im Materialaufwand gingen im Vergleich 
zum Vorjahr von 1,7 Mio. EUR auf 0,5 Mio. EUR zurück.

Der Personalaufwand lag mit 44,7 Mio. EUR leicht über 
dem Vorjahreswert von 44,3 Mio. EUR. Neben einem 
Anstieg der Anzahl der Mitarbeiter fielen auch höhere 
variable Vergütungen an. Der Aufwand im Vorjahr war 
allerdings auch durch einmalige Aufwendungen in Höhe 
von 2,3 Mio. EUR belastet. Die Personalaufwandsquote 
als Verhältnis von Personalaufwand zu Umsatzerlösen 

in Mio. EUR Electronics Development Welding Solar  Gesamt

Außenumsatz

2019 43,7 24,5 27,7 44,1 140,0

2018 34,6 24,3 22,2 38,9 120,0

EBIT

2019 7,4 2,9 1,1 7,8 19,2

2018 −0,6 3,0 −2,9 7,3 6,8

reduzierte sich abermals deutlich von 36,9 % im Vorjahr 
auf 32,0 % im laufenden Jahr.

Die Abschreibungen gingen in 2019 auf 7,7 Mio. EUR 
zurück (Vorjahr: 8,1 Mio. EUR). Dabei führte die Erst-
anwendung  des  IFRS  16  zu  einem  Abschreibungs-
aufwand von 0,7 Mio. EUR. Die gegenläufige Entwick-
lung  ist  fast  ausschließlich  durch  den  Rückgang 
planmäßiger Abschreibungen auf aktivierte Entwick-
lungsleistungen zu erklären. Abschreibungen auf das 
übrige Anlage vermögen sind nur leicht zurückgegangen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit 
21,7 Mio. EUR auf dem gleichen Wert wie im Vorjahr. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass durch die Um-
stellung auf IFRS 16 der Leasingaufwand fast vollständig 
entfällt. Rückgänge verzeichneten außerdem die Kurs-
verluste (-0,4 Mio. EUR) und Rechts- und Beratungs-
kosten  (–0,2 Mio. EUR). Bei Reisekosten  (+0,3 Mio. 
EUR), Versicherungen und Abgaben (+0,2 Mio. EUR) 
sowie bei Forderungsverlusten (+0,3 Mio. EUR) gab es 
hingegen leichte Anstiege. 

Insgesamt konnte der Konzern das EBIT deutlich stei-
gern. Nachdem im Vorjahr ein EBIT von 6,8 Mio. EUR 
erzielt werden konnte, lag es im laufenden Geschäftsjahr 
bei 19,2 Mio. EUR. Die EBIT-Marge lag damit bei 13,7 % 
nach einer Marge von 5,7 % in 2018.

Durch einen starken Free Cashflow im abgelaufenen Jahr 
wurden die Kreditlinien nicht in Anspruch genommen, 
was sich im nochmals verbesserten Finanzergebnis nie-
derschlägt.

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden aktivierte 
latente Steuern auf Verlustvorträge genutzt. Die Steuer-
quote betrug 29,9 %, nach Steuern verbleibt ein Konzern-
jahresüberschuss von 13,1 Mio. EUR nach 8,0 Mio. EUR 
im Vorjahr.
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Finanzlage
Grundsätze und Z ie le  des 
F inanzmanagements
Als externe Finanzierungsquellen stehen der LPKF AG 
die Ausgabe von Aktien sowie die Aufnahme kurz- und 
langfristiger Kredite zur Verfügung. Im Rahmen der In-
nenfinanzierung schöpft der Konzern finanzielle Mittel 
aus der Verwendung eigener Überschüsse sowie aus 
der Zurückbehaltung erwirtschafteter Abschreibungs- 
und Rückstellungsgegenwerte.

Im LPKF-Konzern wird das Derivate-Management durch 
die Muttergesellschaft LPKF AG durchgeführt. Derivate 
werden ausschließlich zur Kurs- und ggf. Zinssicherung 
eingesetzt. Die europäischen Gesellschaften optimieren 
ihre Liquidität über einen Cash-Pool. Alle übrigen Ge-
sellschaften betreiben ihr laufendes Cash-Management 
dezentral. Eine Ausweitung des Cash-Poolings auf wei-
tere internationale Gesellschaften wird laufend geprüft. 
Stehen größere Finanzierungen an, so wird geprüft, ob 
eine lokale Finanzierung oder eine Finanzierung über die 
LPKF AG infrage kommt.

 2019 2018 2017 2016 2015

Umsatzerlöse in Mio. EUR 140,0 120,0 102,1 91,1 87,3

EBIT in Mio. EUR 19,2 6,8 4,0 −6,8 −3,7

Materialeinsatzquote in % 38,9 39,7 33,4 34,9 28,6

Personaleinsatzquote in % 32,0 36,9 41,0 48,2 50,1

Steuerquote in % 29,9 −33,2 61,8 −16,4 20,9

EBIT/Mitarbeiter in TEUR 28,3 10,2 5,3 −9,0 −4,7

Mehrper iodenübers icht  zur  Er t rags lage

Kapi ta l f lussrechnung
Die folgende Kapitalflussrechnung zeigt Herkunft und 
Verwendung der finanziellen Mittel:

Der  Finanzmittelbestand  des  Konzerns  ist  von 
3,7 Mio. EUR zum Ende des Vorjahres auf 31,3 Mio. EUR 
deutlich angestiegen. Dies ist im Wesentlichen auf einen 
starken Free Cashflow zurückzuführen. Hierbei führte 
ein deutlich verbesserter Jahresüberschuss in Verbin-
dung mit der Reduzierung vor allem von Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen zu einem Cashflow aus 
laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 48,0 Mio. EUR. 
Dieser  wurde  durch  die  Mittelverwendung  für 

in Mio. EUR  2019 2018

Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit 48,0 11,5

Cashflow aus 
Investitionstätigkeit −5,8 −5,7

Cashflow aus 
Finanzierungstätigkeit −14,5 1,8

Wechselkursbedingte 
Veränderung des 
Finanzmittelbestands −0,1 0,1

Veränderung der 
Finanzmittel 27,7 7,6

Finanzmittelbestand 
am 1.1. 3,7 −4,0

Finanzmittelbestand 
am 31.12. 31,3 3,7

Zusammensetzung des 
Finanzmittelbestands:

Kassenbestand, 
Guthaben bei 
Kreditinstituten 31,3 3,7

Kontokorrent-
verbindlichkeiten 0,0 0,0

Finanzmittelbestand 
am 31.12. 31,3 3,7

Siehe Kapital- 
flussrechnung im 

Konzernabschluss 
auf Seite 96

Seite 96
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Investitionen um 5,8 Mio. EUR verringert. Der Free Cash-
flow wurde auch zum Abbau der Fremdverschuldung 
eingesetzt. Hierbei wurden drei Darlehen im Gesamt-
wert von 11,1 Mio. EUR vorfristig zurückgeführt. Auch 
nach dieser außerplanmäßigen Verwendung der Mittel 
verblieb ein Finanzmittelbestand von 31,3 Mio. EUR.

Langfristig gebundenes Vermögen ist langfristig finan-
ziert. Grundsätzlich werden langfristige Zinsbindungen 
vereinbart.

Der Konzern verfügt über Zusagen für Kreditlinien für 
Betriebsmittel in Höhe von bis zu 25 Mio. EUR, die am 
Bilanzstichtag in voller Höhe zur Verfügung standen.

Zum Ende des Geschäftsjahres kann die Finanzlage als 
ausgesprochen solide bezeichnet werden, der Konzern 
kann auch Investitionstätigkeiten zu einem wesentlichen 
Teil aus eigenen Mitteln realisieren.

Mehrper iodenübers icht  zur  F inanz lage

Vermögenslage
Vermögens-  und Kapi ta ls t rukturana lyse
Im  Vorjahresvergleich  hat  sich  die  Vermögens-  und 
 Kapitalstruktur wie folgt entwickelt:

Bei den immateriellen Vermögenswerten und dem übri-
gen Sachanlagevermögen waren Zugänge als auch Ab-
schreibungen auf Vorjahresniveau. Hinzu kam die Bilan-
zierung von Nutzungsrechten nach IFRS 16. Dies führte 
insgesamt zu einem leichten Anstieg  im Anlagevermögen. 
Die latenten Steuern hingegen nahmen durch die Nutzung 
von gebildeten latenten Steuern auf Verlustvorträge ab. 
Dies zusammen führte zu einem Rückgang des langfris-
tigen Vermögens um 0,7 Mio. EUR.

in Mio. EUR  2019 2018 2017 2016 2015

Free Cashflow 42,2 5,8 3,3 −1,8 −3,6

Nettoverschuldung gegenüber 
Kreditinstituten −24,5 16,3 37,7 39,9 37,3

(-) Guthaben  (+) Verschuldung

 31.12.2019 31.12.2018

in Mio. EUR in % in Mio. EUR in %

Langfristige Vermögenswerte 64,1 50,1 64,8 50,3

Kurzfristige Vermögenswerte 63,9 49,9 64,0 49,7

Aktiva 128,0 100,0 128,8 100,0

Eigenkapital 90,8 70,9 77,7 60,3

Langfristige Schulden 8,8 6,6 18,5 14,4

Kurzfristige Schulden 28,4 22,5 32,6 25,3

Passiva 128,0 100,0 128,8 100,0

Innerhalb der kurzfristigen Vermögenswerte sind die 
Vorratsbestände im Vergleich zum Vorjahr trotz des Um-
satzanstiegs deutlich zurückgegangen. Und auch die 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind auf 
ein Drittel des Vorjahreswertes zurückgegangen. Die 
sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte blieben gegen-
über dem Vorjahr  fast unverändert, wohingegen die 
 liquiden Mittel neunmal höher als  im Vorjahr  lagen. 
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 Diese Entwicklungen hatten eine deutliche Auswirkung 
auf das Net Working Capital. Im Vergleich zum Vorjahr 
fiel es von 37,9 Mio. EUR auf nun 17,1 Mio. EUR. Durch 
den zusätzlich stark angestiegenen Umsatz sank das 
Net  Working  Capital  Ratio  von  31,6 %  auf  nur  noch 
12,2 %, einen Wert, den LPKF bisher nicht erreicht hat.

Durch das gute Jahresergebnis stieg die Eigenkapital-
quote von 60,3 % in 2018 auf nun 71,0 % an. Die Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten gingen deutlich 
zurück, da langfristige Darlehen sowohl planmäßig getilgt 
als auch durch vorfristige Tilgung deutlich zurückgeführt 
wurden. Die kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten 
nahmen vor allem durch rückläufige erhaltene Anzahlun-
gen um insgesamt 4,2 Mio. EUR ab. Darüber hinaus hat 
sich die Bilanzstruktur nicht wesentlich verändert.

Mehrper iodenübers icht  zur  Vermögens lage

Die Debitorenlaufzeit wird auf Basis der durchschnitt-
lichen Forderungsbestände zwischen den Bilanzstich-
tagen berechnet.

Invest i t ionen
Im Geschäftsjahr 2019 wurden 5,8 Mio. EUR in imma-
terielle Vermögenswerte und Sachanlagen investiert, 
was deutlich über dem Wert des Vorjahres lag. Die In-
vestitionen in Entwicklungsprojekte für Produkte nah-
men dabei leicht zu, die Investitionen in Sachanlagen 
fielen vor allem für Ersatz von Betriebsausstattung an. 
In Garbsen wurde im Dezember mit dem Bau der Rein-
raumfertigung für LIDE-Produkte begonnen. Für dieses 
Projekt  wird  LPKF  in  der  ersten  Ausbaustufe  ca. 
5 Mio. EUR investieren.

Mitarbe i ter
Für einen Technologiekonzern wie LPKF sind hoch qua-
lifizierte und motivierte Mitarbeiter ein Schlüssel zum 
Erfolg. Deshalb verfolgt LPKF grundsätzlich das Ziel, 
motivierte  und  gut  ausgebildete  Beschäftigte  zu 
 gewinnen und langfristig an die Gruppe zu binden. Auch 
2019  wurden  zusätzlich  gezielte  Neueinstellungen 
 vorgenommen, um die Entwicklungsfelder der Gruppe 
weiter zu stärken und auszubauen. Im Rahmen der Per-
sonalentwicklung wurden die Aktivitäten weiter intensi-
viert, um für die Anforderungen der Zukunft gut vorbe-
reitet  zu  sein.  Zur  Gewinnung  von  qualifiziertem 

 2019 2018 2017 2016 2015

ROCE in % 25,5 7,0 4,1 −6,8 −3,5

Net Working Capital in Mio. EUR 17,1 37,9 33,3 35,2 40,3

Net Working Capital Ratio in % 12,2 31,6 32,6 38,7 46,2

Debitorenlaufzeit Tage 44 78 67 63 64

Nachwuchs bildet LPKF Mechatroniker, Industriekauf-
leute, Fachinformatiker, Produktdesigner und Techni-
sche Zeichner aus. Am Bilanzstichtag waren im Konzern 
43 Auszubildende beschäftigt (2018: 34), dieses Niveau 
soll auch in den Folgejahren gehalten werden.

Krankenstände und Fluktuationsraten sind wichtige In-
dikatoren für die Motivation der Mitarbeiter und ihre 
Bindung an das Unternehmen. Mit 4,4 % lag der Kranken-
stand im LPKF-Konzern unter dem Durchschnitt der 
metallverarbeitenden  und  Elektronikindustrie  in 
Deutschland (2018: 5,7 % – Quelle: https://de.statista.
com/statistik/daten/studie/6159/umfrage/ 
krankenstand-in-der-metall-und-elektroindustrie- 
seit-1991/). Die Fluktuationsrate im Konzern ist 2019 
von 13,6 % im Vorjahr auf 10,1 % gesunken.

Das Durchschnittsalter der Belegschaft lag für die LPKF-
Gruppe bei 40,7 Jahren (Vorjahr: 40,6).

www.lpkf.com/de/
unternehmen/

jobs-karriere
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A l t e r s s t r u k t u r a n a l y s e  i n  J a h r e n , 
L P K F - K o n z e r n  ( o h n e  A u s z u b i l d e n d e )
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Die Analyse der Dauer der Betriebszugehörigkeit der 
Mitarbeiter der LPKF-Gruppe zeigt einen Durchschnitts-
wert von 8,5 Jahren (Vorjahr: 8,2 Jahre). LPKF verfügt 
über eine gesunde Mischung aus erfahrenen und neuen 
Mitarbeitern.

Ver te i lung der  Betr iebszugehör igkei t  in  Jahren, 
LPKF -Konzern (ohne Auszubi ldende)
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Auf Basis der aktuellen Altersstruktur und einer aus-
gewogenen Betriebszugehörigkeit ist LPKF gut für die 
Anforderungen aus der demografischen Entwicklung 
aufgestellt.



ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERN- UND JAHRESABSCHLUSS 71
WIRTSCHAFTSBERICHT

E R T R A G S - ,  F I N A N Z -  U N D
V E R M Ö G E N S L A G E  D E R  L P K F  A G 
( E I N Z E L G E S E L L S C H A F T )
Der Jahresabschluss der LPKF AG wird nach den Be-
stimmungen  des  deutschen  Handelsgesetzbuchs 
(HGB) aufgestellt und im Bundesanzeiger veröffent-
licht. Die Steuerung der Einzelgesellschaft unterliegt 
den gleichen Grundsätzen wie die des Konzerns und 
erfolgt auf der Basis der IFRS. Aufgrund ihres hohen 
Anteils an der Wertschöpfung  im Konzern verweist 
LPKF daher auf die im Kapitel „Unternehmenssteue-
rung“ sowie im Prognosebericht gemachten Aussagen, 
die abgeleitet auch für die Muttergesellschaft gelten.

Mit Wirkung zum 1.1.2019 wurde die Tochtergesell-
schaft LaserMicronics auf die LPKF AG verschmolzen. 
Die Vorjahresdaten in der Gewinn- und Verlustrech-
nung sind zum Vergleich angepasst.

Ertragslage
Die LPKF AG hat im Geschäftsjahr 2019 die Umsatz-
erlöse von 50,4 Mio. EUR auf 60,0 Mio. EUR gesteigert. 
Der Zuwachs von insgesamt 19 % wurde ausschließlich 
durch  das  Segment  Electronics  getragen,  welches 
 seinen Vorjahresumsatz von 30,4 Mio. EUR auf 38,7 
Mio. EUR erhöhen konnte. Wie im Vorjahr war insbeson-
dere die Nachfrage nach Schneidsystemen hoch und die 
Verkäufe an einen größeren Kunden konnten nochmals 
gesteigert werden. Das Segment Development konnte 
seinen Vorjahresumsatz von 17,4 Mio. EUR leicht über-
treffen und lag in 2019 bei 17,5 Mio. EUR. Der Auslands-
anteil der Umsatzerlöse lag bei 85,8 % (Vorjahr: 85,5 %).

Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich gegen-
über dem Vorjahr von 2,2 Mio. EUR auf 4,3 Mio. EUR 
deutlich erhöht. Dies ist im Wesentlichen auf einen Ver-
schmelzungsgewinn der LaserMicronics GmbH in Höhe 
von 1,0 Mio. EUR und einer Zahlung aus einer Rechts-
streitigkeit in Höhe von 0,8 Mio. EUR zurückzuführen. 
Daneben erhöhten sich in 2019 die Wechselkurs gewinne 
(+0,2 Mio. EUR) und die Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen (+0,2 Mio. EUR).

Die Materialeinsatzquote sank von 47 % im Vorjahr auf 
42 %. Der wesentliche Grund waren bessere Margen im 
Segment Electronics. 2019 wurden Abwertungen auf 
das Vorratsvermögen und Verschrottungen in Höhe von 
0,3 Mio. EUR (Vorjahr 1,1 Mio. EUR) durchgeführt.

Die Personalaufwendungen erhöhten sich und betrugen 
im  laufenden Geschäftsjahr 18,6 Mio. EUR  (Vorjahr 
16,7 Mio. EUR). Dabei erhöhte sich auch die Zahl der 
Mitarbeiter. Während im Jahr 2018 durchschnittlich 226 
Mitarbeiter beschäftigt waren zählte die LPKF AG in 
2019 durchschnittlich 237 Mitarbeiter. Aufwand für Ab-
findungen und Freistellungen (Vorjahr: 1,2 Mio. EUR) fiel 
2019 nicht an. Stattdessen wurden aufgrund der ver-
besserten Geschäftssituation Weihnachtsgelder und 
variable Vergütungen in Höhe von 2,2 Mio. EUR an die 
Belegschaft gezahlt. Die Personalaufwandsquote fiel auf 
31 % nach 33 % im Vorjahr.

Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen nahmen 
im  Jahresvergleich nur geringfügig zu und  lagen bei 
2,8 Mio. EUR (Vorjahr: 2,7 Mio. EUR). Die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen stiegen auf 16,3 Mio. EUR 
nach 14,3 Mio. EUR im Vorjahr. Wesentliche Positionen 
hierbei waren Vertriebsprovisionen (+0,7 Mio. EUR), 
 Aufwendungen  für  verbundene  Unternehmen  (+0,7 
Mio. EUR), sowie Ausgangsfrachten (+0,2 Mio. EUR). 
Hinzu kamen periodenfremde Aufwendungen für die 
 Abwertung einer Forderung in Höhe von 0,3 Mio. EUR.

Aufgrund der positiven Umsatzentwicklung erwirtschaf-
tete die LPKF AG 2019 ein EBIT von 1,2 Mio. EUR (Vor-
jahr: −4,7 Mio. EUR). Im Finanzergebnis sind Ausschüt-
tungen der LPKF Inc. und der LPKF d.o.o. von insgesamt 
4,7 Mio. EUR  (Vorjahr: 1,5 Mio. EUR) ausgewiesen. 
Durch Ergebnisabführungsverträge mit der LPKF Solar-
Quipment GmbH und der LPKF WeldingQuipment GmbH 
übernahm die LPKF AG von beiden Beteiligungsgesell-
schaften  positive  Ergebnisbeiträge  von  insgesamt 
10,5 Mio. EUR (Vorjahr: 16,1 Mio. EUR). Aus diesem 
Grund stieg das Ergebnis vor Steuern auf 16,1 Mio. EUR 
an (Vorjahr: 2,9 Mio. EUR). Nach Steuern konnte ein 
Jahresüberschuss von 12,7 Mio. EUR erzielt werden 
(Vorjahr 6,4 Mio. EUR).
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Gewinn-  und Ver lust rechnung der  LPKF AG

Hinsichtlich der Leistungsindikatoren wird davon aus-
gegangen, dass sich die LPKF AG im Wesentlichen in 
der gleichen Relation entwickelt, wie sie in der  Prognose 
des Konzerns beschrieben wird.

Vermögens- und Finanzlage
Am 31. Dezember 2019 lag die Bilanzsumme der LPKF AG 
bei 96,9 Mio. EUR und damit um 5,8 Mio. EUR über dem 
Vorjahr (91,1 Mio. EUR). 1,1 Mio. EUR wurden 2019 in 
Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 
investiert (Vorjahr: 0,5 Mio. EUR). Die Zugänge betrafen 
sowohl technische Anlagen für die Applikation als auch 
Ersatzinvestitionen  für  Betriebsausstattung.  Darüber 
 hinaus wurde am Standort Garbsen mit dem Bau einer 
Produktionshalle für LIDE-Produkte begonnen. Mit der 
Verschmelzung der LaserMicronics zum 01. Januar 2019 
erhöhte  sich  das  Anlagevermögen  der  LPKF  AG  um 
0,5 Mio. EUR. Da die Abschreibungen die Investitionen 

in Mio.EUR  2019 2018

Umsatzerlöse 60,0 50,4

Bestandsveränderung −0,5 0,0

Andere aktivierte 
Eigenleistungen 0,1 0,0

Sonstige betriebliche 
Erträge 4,4 2,2

Materialaufwand 25,1 23,6

Personalaufwand 18,6 16,7

Abschreibungen 2,8 2,7

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 16,3 14,3

Betriebsergebnis 1,2 −4,7

Finanzergebnis 14,9 7,6

Ertragsteuern 3,4 −3,5

Ergebnis nach Steuern 12,7 6,4

Sonstige Steuern 0,0 0,0

Jahresüberschuss 12,7 6,4

Verlustvortrag aus 
dem Vorjahr 6,2 −0,2

Bilanzgewinn 18,9 6,2

überstiegen ist insgesamt ein Rückgang des Anlagever-
mögens zu verzeichnen.

Die Kapitalbindung in Vorräte und Forderungen konnte 
gegenüber dem Vorjahr deutlich reduziert werden. So 
konnten die Vorräte um 1,5 Mio. EUR und die Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen - trotz gestiegenem 
Umsatz - um 5,9 Mio. EUR reduziert werden. Auch die 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen lagen 
deutlich unter dem Vorjahr; sie umfassen im Wesent-
lichen Finanzforderungen, die vor allem auf Gewinn-
abführungen zurückzuführen sind. Durch diese positive 
Entwicklung sowie die gute Ertragssituation stiegen die 
flüssigen  Mittel  deutlich  an  und  erreichten  nach 
0,8 Mio. EUR im Vorjahr nunmehr 27,2 Mio. EUR. Durch 
den Ertrag im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten die 
steuerlichen Verlustvorträge weiter genutzt werden, 
sodass die  aktiven  latenten Steuern  von  insgesamt 
7,8 Mio. EUR auf 5,6 Mio. EUR zurückgeführt werden 
konnten.

Das Eigenkapital stieg 2019 durch den Jahresüberschuss 
von 18,9 Mio. EUR deutlich an, die Eigenkapitalquote 
erreichte 73,0 % (Vorjahr: 63,7 %). Durch die vorfristige 
Tilgung von insgesamt 11,1 Mio. EUR Darlehen wurde 
die Fremdverschuldung deutlich abgebaut. Am Bilanz-
stichtag bestanden noch zwei grundschuldbesicherte 
Darlehen, die planmäßig getilgt wurden. Die Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten betrugen zum Bilanz-
stichtag noch 3,2 Mio. EUR nach 13,6 Mio. EUR im Vor-
jahr. Die übrigen Verbindlichkeiten enthalten vor allem 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men, die sowohl aus Liefer- und Leistungsbeziehungen 
als  auch  aus  Finanzierungen  resultieren.  Nach 
29,7 Mio. EUR im Vorjahr lag der Gesamtbetrag der 
 Verbindlichkeiten bei nunmehr 20,6 Mio. EUR.
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Im  Vorjahresvergleich  hat  sich  die  Vermögens-  und 
Kapitalstruktur wie folgt entwickelt:

 31.12.2019 31.12.2018

in Mio. EUR in % in Mio. EUR in %

Langfristige Vermögensgegenstände 36,3 37,5 37,8 41,5

Kurzfristige Vermögensgegenstände 60,6 62,5 53,3 58,5

Aktiva 96,9 100,0 91,1 100,0

Eigenkapital 70,8 73,0 58,1 63,8

Langfristige Schulden 5,0 5,2 12,6 13,8

Kurzfristige Schulden 21,1 21,8 20,4 22,4

Passiva 96,9 100,0 91,1 100,0

 
Die gute Geschäftsentwicklung und die Verwendung des 
Zahlungsmittelzuflusses zum Abbau von Bankverbind-
lichkeiten trugen zu einer positiven Entwicklung der 
Vermögens- und Kapitalstruktur bei. Durch die hohe 
Eigenkapitalquote sowie die freien Kreditlinien kann die 
Vermögens- und Finanzlage der LPKF AG als sehr solide 
beurteilt werden.

Invest i t ionen
Die Investitionen von insgesamt 1,1 Mio. EUR stellten 
vor allem Ersatzinvestitionen bei Geschäftsausstattung 
sowie Anlagen im Bau dar.

Mitarbe i ter
Am Stichtag waren bei der LPKF AG 253 Mitarbeiter 
beschäftigt, das sind 36 mehr als im Vorjahr. Hierbei ist 
allerdings zu berücksichtigen, dass allein durch die Ver-
schmelzung der LaserMicronics 19 Mitarbeiter hinzu-
kamen.

Div idende
Die Dividendenpolitik der LPKF AG sieht grundsätzlich 
vor, 30–50 % des Free Cashflow als Dividende auszu-
schütten, wobei die aktuelle Unternehmenssituation, 
konjunkturelle Entwicklungen sowie mögliche Investi-
tionen, Akquisitionen oder Veräußerung von Vermögens-
gegenständen zu Abweichungen von diesem Grundsatz 
führen können.

Aufgrund der positiven Entwicklung des Free Cashflow 
im Geschäftsjahr 2019 möchte LPKF der Hauptver-
sammlung erstmals seit vier Jahren wieder eine Dividen-
de vorschlagen. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
dieses Lageberichts zeichnet sich aufgrund der Corona-
virus-Pandemie ein weltweiter Konjunkturrückgang ab, 
dessen Auswirkungen schwer abzuschätzen sind. Daher 
beabsichtigen Vorstand und Aufsichtsrat derzeit, für das 
Geschäftsjahr 2019 eine Dividende von 10 Eurocent pro 
Aktie vorzuschlagen.

WIRTSCHAFTSBERICHT

R is ikober icht
Die Geschäftsentwicklung der LPKF AG unterliegt  im 
 Wesentlichen den gleichen Risiken wie die des LPKF- 
Konzerns. Diese Risiken werden im Risikobericht (Kapi-
tel 5) des zusammengefassten Lageberichts erläutert.

G E S A M T A U S S A G E  Z U R 
 W I R T S C H A F T L I C H E N  L A G E  D E S 
K O N Z E R N S
Der 2018 neu eingesetzte Vorstand hat ein Ergebnisver-
besserungsprogramm durchgeführt und darüber hinaus 
zahlreiche strategische und operative Maßnahmen ein-
geleitet, um das Technologieunternehmen nachhaltig 
profitabel aufzustellen. Die erfolgreiche Umsetzung die-
ser Maßnahmen zeigt sich in der deutlichen Verbesserung 
nahezu aller berichteten Kennzahlen für das Jahr 2019.

Der Konzernumsatz wurde 2019 um 17 % gesteigert. 
 Parallel wurde das Working Capital um mehr als die  Hälfte 
reduziert, Schulden weiter abgebaut und eine beträcht-
liche Nettoliquidität geschaffen. Dadurch hat sich auch 
die bilanzielle Situation des Unternehmens erheblich ver-
bessert.

Der Auftragsbestand liegt zum Jahresende 2019 deutlich 
unter dem Niveau des Vorjahres, obwohl er sich im Jahres-
verlauf leicht verbessert hat. Zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung dieses Lageberichts ist die Auftragssituation unver-
ändert. Der Vorstand beobachtet dies sehr aufmerksam, 
insbesondere in Anbetracht der unklaren gesamtwirt-
schaftlichen Aussichten, der wirtschaftlichen Folgen der 
Coronavirus-Krankheit (COVID-19) aber auch der  Chancen 
aus dem veränderten Marktumfeld. Insgesamt ist das 
Interesse an den Lösungen von LPKF weiterhin stark. Der 
Vorstand hat Maßnahmen eingeleitet, um den Vertrieb 
weiter  zu  stärken  und  die  Kommerzialisierung  der 
 Produkte aktiv voranzutreiben.

Siehe Risikobericht 
auf Seite 75

Seite 75
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A N G A B E N  Z U  V O R G Ä N G E N  V O N 
B E S O N D E R E R  B E D E U T U N G
Für berichtspflichtige Ereignisse nach dem Bilanzstich-
tag wird auf den Konzernanhang verwiesen.

CHANCENBERICHT

C H A N C E N M A N A G E M E N T
Als  Technologieunternehmen  agiert  LPKF  in  einem 
 dynamischen Marktumfeld. Sich verändernde Techno-
logielandschaften und neue Marktbedürfnisse eröffnen 
ständig neue Chancen. Diese systematisch zu erkennen 
und zu nutzen, ist ein wichtiger Faktor für das nach-
haltige Wachstum des LPKF-Konzerns. Im Rahmen des 
Chancenmanagements werden neue Märkte und An-
wendungsfelder  intensiv beobachtet, Marktanalysen 
ausgewertet und die Ausrichtung des Produktportfolios 
regelmäßig überprüft.

Die systematische Suche nach neuen Technologien und 
Anwendungen wird in den Business Units und durch 
spezialisierte Produkt- und Innovationsmanager (Group 
Development) vorangetrieben. Die Identifizierung von 
Chancen in den Produktbereichen und Märkten liegt bei 
den Produktmanagern und den internationalen Tochter-
gesellschaften. Ergebnisse werden regelmäßig an die 
Unternehmensleitung berichtet.

Chancen ergeben sich ebenfalls aus einer verbesserten 
Marktdurchdringung, Service und weiteren operativen 
Verbesserungen. Die Chancen werden in einem Custo-
mer Relationship Management systematisch gesam-
melt, analysiert und adressiert. Das Ergebnisverbesse-
rungsprogramm wurde 2019 erfolgreich abgeschlossen 
und in einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess 
überführt.

Sofern es wahrscheinlich ist, dass die Chancen eintre-
ten, werden sie in die Planung und den Ausblick für die 
nächsten Jahre aufgenommen. Die nachfolgend aufge-
listeten Chancen konzentrieren sich auf künftige Trends 
oder Ereignisse, die zu einer für LPKF positiven Abwei-
chung von dem im Prognosebericht gegebenen Ausblick 
führen könnten. Unter Berücksichtigung der gegebenen 
Schätzungsunsicherheit können die im Folgenden dar-
gestellten Chancen einen deutlich positiven Ergebnis-
beitrag leisten.

C H A N C E N

Weiterentwicklung des bestehenden 
Produktportfolios
LPKF entwickelt das Produktportfolio laufend weiter und 
orientiert sich dabei an Impulsen von Kunden, am ex-
ternen technischen Fortschritt und an sich verändern-
den Märkten. Gleichzeitig werden auch eigene Ideen 
und Innovationen verfolgt. Damit will das Unternehmen 
stets auf zukünftige Kundenbedürfnisse vorbereitet sein 
und schafft gleichzeitig durch eigene innovative und 
wirtschaftliche Verfahren aktiv neue Bedürfnisse am 
Markt. Eine enge Vernetzung der Entwicklungsabteilun-
gen mit Produktmanagern, Vertrieb und Service als auch 
die Bereitstellung eines angemessenen F&E-Budgets von 
ca. 10 % vom Umsatzerlös p. a. sichern die Innovations-
kraft für die Zukunft. Die kontinuierliche Weiterentwick-
lung des Produktportfolios kann zu Veränderungen im 
Produktmix führen. Diese Veränderungen bieten sowohl 
Chancen als auch Risiken.

Durchbruch neuer Technologien/Vorstoß 
in neue Märkte
LPKF konzentriert sich dabei neben seinen etablierten 
Märkten auch auf attraktive neue Märkte, wenn sie viel-
versprechende Wachstums- und Ertragschancen bieten. 
Darüber hinaus will LPKF durch die Entwicklung neuer 
Produkte neue Märkte erschließen bzw. seine Präsenz 
in bestehenden Märkten weiter ausbauen. Durch eine 
kontinuierliche Markt- und Technologiebeobachtung 
sollen Marktchancen frühzeitig erkannt werden. Darauf 
aufbauend werden technologische Studien durchge-
führt, die unter anderem die Chance bieten, Schutz-
rechte auf völlig neue Lösungen anzumelden.

Übernahme von externen Gesellschaften mit 
strategisch relevantem Know-how
LPKF verfügt über ein breites Produktportfolio und zahl-
reiche Ideen für die Weiterentwicklung der Produkte und 
die Erschließung neuer Marktchancen. Deshalb steht 
das interne Wachstum im Vordergrund der Strategie. 
Dennoch verfolgt das Unternehmen auch Möglichkeiten 
für externes Wachstum, das sich aus der Übernahme 
von Patenten, Gesellschaften oder Personen mit strate-
gisch relevantem Know-how ergeben könnte.

Wirkung der Megatrends Miniaturisierung 
und Digitalisierung
Von LPKF entwickelte Fertigungsverfahren ermöglichen 
die Miniaturisierung von Komponenten und weisen häu-
fig wirtschaftliche und qualitative Vorteile gegenüber 
üblichen Fertigungstechniken auf. Wenn Kunden sich 
für eine Ablösung von angestammten Verfahren ent-
scheiden, ist ein überdurchschnittliches Wachstum mög-
lich. Gerade in einem sich schnell verändernden Markt-
umfeld sehen viele LPKF-Kunden die Notwendigkeit, 
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verstärkt in eigene Entwicklungen zu investieren und 
neue Produkte auf den Markt zu bringen. Dies fördert 
den Verkauf von LPKF-Produkten an Entwicklungslabo-
re. Durch die zunehmende Digitalisierung der Fertigung 
und die intensive Entwicklungstätigkeit von LPKF wird 
der Einsatz von laserbasierten Maschinen im Vergleich 
zu etablierten Technologien auch für die Massenproduk-
tion der Kunden immer attraktiver.

Unabhängigkeit von einzelnen Märkten 
durch breite Aufstellung
Die Strategie von LPKF, basierend auf den Kernkompe-
tenzen unterschiedliche Märkte anzugehen, wirkt vor 
dem Hintergrund zyklischer Märkte potenziell stabilisie-
rend. Die verschiedenen von LPKF bearbeiteten Märkte 
bilden unterschiedliche Branchenkonjunkturen mit teil-
weise zeitlich versetzten Verläufen ab. Diese Strategie 
bietet außerdem eine geringe Anfälligkeit gegen techno-
logische Zyklen einzelner LPKF-Produkte.

Verbesserung der Marktdurchdringung
LPKF verbessert fortwährend seine Marktdurchdringung 
in den verschiedenen Regionen und Branchen sowie bei 
möglichen Anwendungen und Kundengruppen. Dabei 
werden die Erfahrungen und Kundenbeziehungen ge-
nutzt, um zusätzliche Einsatzgebiete und Absatzpoten-
tiale zu nutzen. Diese systematische, teilweise über-
greifende  Marktbearbeitung  will  LPKF  in  Zukunft 
systematisieren, weiter ausbauen und insgesamt pro-
fessionalisieren, um sowohl mit neuen als auch mit be-
reits erfolgreich eingeführten Produkten weiter profita-
bel  zu  wachsen.  Dazu  gehören  der  Verkauf  von 
Maschinen,  Service  und  in  wachsendem  Maß  auch 
Produktionsdienstleistungen.

Operative Verbesserungen
Verbesserungspotenziale bei den Kosten und im Kapital-
einsatz des Unternehmens werden ständig geprüft und 
intensiv verfolgt. Dazu gehört die nachhaltige Verbes-
serung des Working Capital sowie des Cashflows. Die 
bereits hohe allgemeine Kostendisziplin im gesamten 
Unternehmen wird fortgesetzt. Programme zur Senkung 
der Bestände und Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen laufen ununterbrochen weiter. Diese Maß-
nahmen tragen erheblich dazu bei, die Wettbewerbs-
fähigkeit und die Profitabilität des Unternehmens zu 
sichern und weiter zu erhöhen.

Unternehmensorganisation
Durch die konsequente Ausrichtung der Unternehmens-
struktur an der Strategie wird eine wesentliche Voraus-
setzung geschaffen, um Chancen für weiteres Wachs-
tum nutzen zu können. Die Organisation und die internen 
Prozesse werden auch künftig  fortwährend geprüft, 
schlanker und schneller gestaltet und auf Marktnähe 
und profitables Wachstum ausgerichtet. LPKF will in 

Zukunft weiter von der Größe des Konzerns profitieren, 
Skaleneffekte noch stärker nutzen und gleichzeitig den 
Verwaltungsbereich des Unternehmens effektiver und 
gleichzeitig schlanker aufstellen.

RISIKOBERICHT 

D A R S T E L L U N G  D E S  I N T E R N E N 
K O N T R O L L S Y S T E M S

Überblick
Das interne Kontrollsystem (kurz: IKS) umfasst die vom 
Management bei LPKF eingeführten Grundsätze, Ver-
fahren und Maßnahmen, die sich auf die organisatori-
sche Umsetzung der Entscheidungen des Managements 
und der gesetzlichen Vorgaben richten. Ziel der von 
LPKF eingerichteten Methoden und Maßnahmen ist es, 
das Vermögen des Unternehmens zu sichern und die 
betriebliche Effizienz zu steigern.

Im Rahmen der Weiterentwicklung des IKS werden die 
Funktionsbereiche des Unternehmens laufenden Ana-
lysen unterzogen, z. B. im Rahmen von Audits, Work-
shops und Prüfungen der internen Revision, und u. a. 
entsprechend der Wahrscheinlichkeit eines Schadens-
eintritts und der Höhe eines potenziellen Schadens be-
wertet.

Der Vorstand organisiert den Aufbau der einzelnen Ein-
heiten und passt die Arbeitsabläufe laufend an die aus 
dem IKS gewonnenen Erkenntnisse an. Grundsätzlich 
gelten die Prinzipien der Funktionstrennung, das Vier-
Augen-Prinzip sowie Beschränkungen von Zugriffen auf 
IT-Systeme. Dies ist u. a. in Unterschriftenregelungen, 
Prozessabläufen sowie in Zustimmungserfordernissen 
für wesentliche Geschäfte und EDV-Zugriffsberechtigun-
gen dokumentiert.

Die Ergebnisse von Prüfungen der  internen Revision 
werden dem Aufsichtsrat vorgelegt und es wird eine 
zeitnahe Abarbeitung der Feststellungen geregelt. Durch 
Nachschauprüfungen wird die verabredete Umsetzung 
regelmäßig kontrolliert und dokumentiert. Verantwort-
lich für die Umsetzung ist der jeweilige Ressortvorstand.

Auch das Risiko- und Chancenmanagementsystem ist 
ein Bestandteil des IKS.
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Risikomanagementsystem
Das Risikomanagement wird bei LPKF aktiv verfolgt, 
genauso wie das Chancenmanagement, welches separat 
behandelt wird. Dabei werden unterschiedliche Repor-
tinginstrumente eingesetzt.

Unter Risikomanagement versteht LPKF die Formulie-
rung und Umsetzung von Maßnahmen, die geeignet 
sind, vorhandene Risiken zu erkennen, zu versichern, 
in ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit zu reduzieren, sie zu 
vermeiden oder in vertretbarem Rahmen bewusst zu 
akzeptieren. Es gewährleistet eine vorausschauende 
Identifikation und Kontrolle von Risiken. Das Risikoma-
nagementsystem ist mit dem Compliance-Management 
verzahnt.

Eine  international  tätige  Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft übernimmt interne Revisionsaufgaben im gesam-
ten LPKF-Konzern. Basis für die Prüfungen ist ein mehr-
jähriger Revisionsplan. Im Geschäftsjahr 2019 wurde 
infolge der Neuausschreibung der Konzernrevision und 
der damit verbundenen Anpassung des Revisionsplanes 
nur eine Prüfung in der LPKF AG durchgeführt.

Speziell das Risikofrüherkennungssystem ist immer ein 
grundlegender Teil der Planung und Umsetzung der 
LPKF-Geschäftsstrategie. Eine besondere Bedeutung 
haben die strategische Planung und das damit in Ver-
bindung stehende Berichtswesen.

Der Vorstand der LPKF AG ist für die Risikopolitik und 
das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem ver-
antwortlich. Das dezentrale Management der zweiten 
und dritten Führungsebene übernimmt diese Kontroll-
funktionen in den Organisationseinheiten des Konzerns. 
Auf diese Weise können neue Risiken in geeigneter und 
effektiver Weise durch die jeweiligen Verantwortlichen 
zeitnah direkt am Ort der Entstehung identifiziert und 
an den Risikomanager berichtet werden. Das Berichts-
wesen erfolgt mittels einer zentralen Datenbank.

Die Risikolage wird monatlich an den Vorstand und den 
Aufsichtsrat berichtet. Neben der regelmäßigen Bericht-
erstattung über identifizierte Risiken gibt es für unerwar-
tet auftretende Risiken eine spontane anlassbezogene 
Berichterstattungspflicht. Der Risikomanager berichtet 
direkt an den Vorstand. Das Risikomanagementsystem 
wird planmäßigen Prüfungen durch die interne Revision 
unterzogen. Darüber hinaus erfolgt jährlich durch den 
Wirtschaftsprüfer  die  Prüfung  des  Risikofrüherken-
nungssystems hinsichtlich potenziell bestandsgefähr-
dender Risiken.

Wie in den Vorjahren wurden auch im Geschäftsjahr 
2019 vorhandene und potenzielle Risiken neu beurteilt 
und das Berichtswesen auf seine Effizienz im Hinblick 
auf die Bewältigung von Risiken geprüft. Es ist ein daten-
bankgestütztes Berichtssystem installiert.

Beschreibung der wesentlichen Merkmale des 
internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 
im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess 
(§ 289 Abs. 5 HGB)
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und 
Risikomanagementsystem soll die Ordnungsmäßigkeit 
der Rechnungslegung sowie der damit verbundenen 
Finanzberichterstattung sicherstellen.

Die Abläufe im Konzern sind prozessorientiert aufgebaut 
und durch die Nutzung des gleichen ERP-Systems in 
wesentlichen Einheiten des Konzerns weitgehend iden-
tisch angelegt. In diesem System sind systemseitige 
Prozesskontrollen integriert, die durch ein IT-Berechti-
gungskonzept vor unbeabsichtigten Änderungen ge-
schützt sind.

Im LPKF-Konzern gilt grundsätzlich das Vier-Augen-Prin-
zip, das durch die generelle Trennung von Verwaltungs-, 
Ausführungs-, Abrechnungs- und Genehmigungsfunk-
tionen und die Aufteilung dieser Funktionen auf unter-
schiedliche Mitarbeiter bzw. Abteilungen die Möglichkeit 
doloser Handlungen reduzieren soll. Es liegt als manu-
elle Kontrolle ebenfalls den Prozessbeschreibungen, 
Unterschriftenregelungen, Richtlinien und Arbeitsanwei-
sungen zugrunde.
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Seit 2019 berichten die lokalen Finanzfunktionen direkt 
an die Leitung Finanzen in der Zentrale.

Wesentliche Funktionen der Corporate Governance so-
wie das Konzernrechnungswesen und die interne Revi-
sion sind bei der LPKF AG in der Konzernzentrale an-
gesiedelt.

Insbesondere aus einer etwaigen unrichtigen Bericht-
erstattung von Tochterunternehmen und der Veröffent-
lichung  fehlerhafter  Finanzberichte  sind  Risiken  im 
 Risikomanagementsystem  festgehalten  und  werden 
laufend überwacht. Weitere Erläuterungen zum Risiko-
managementsystem werden in Abschnitt 7 gegeben.

Die in der LPKF AG sowie in den Tochtergesellschaften 
erfassten Buchungen bilden die Datenbasis für die Kon-
zernabschlusserstellung. Durch die Auswahl geeigneten 
Personals, die regelmäßige Schulung der Mitarbeiter 
sowie die Einbeziehung von Spezialisten stellt LPKF die 
Qualität dieser Daten sicher. Vor Einbeziehung in den 
Konzernabschluss werden die Daten systemtechnischen 
und manuellen Kontrollen unterzogen. Der Konzernab-
schluss wird in einem von dem ERP-System getrennten 
System erstellt, auf das nur ein eingeschränkter Kreis 
an Berechtigten in der Zentrale Zugriff hat. Bei der Wei-
terentwicklung der Systeme wird ein Schwerpunkt auf 
die möglichst weitgehende Automatisierung von Stan-
dardabläufen gelegt. Der Jahresabschluss der Mutter-
gesellschaft sowie der Konzernabschluss unterliegen 
einer gesetzlichen Abschlussprüfung, die  auch eine 
Prüfung beinhaltet, ob der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 
AktG geforderten Maßnahmen zur Einrichtung eines 
Risikofrüherkennungssystems in geeigneter Form ge-
troffen hat und ob das Risikofrüherkennungssystem 
geeignet ist, Entwicklungen, die den Fortbestand der 
Gesellschaft gefährden, frühzeitig zu erkennen.

Insgesamt unterstützt das interne Kontrollsystem durch 
die vom Vorstand festgelegten Organisations-, Kontroll- 
und Überwachungsstrukturen das Ziel einer vollständi-
gen und sachgerechten Darstellung der Geschäftstätig-
keit in der Rechnungslegung.

Insbesondere persönliche Ermessensentscheidungen, 
fehlerhafte Kontrollen und kriminelle Handlungen kön-
nen damit allerdings nicht vollständig ausgeschlossen 
werden. Hieraus kann sich dann eine eingeschränkte 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems ergeben, so-
dass auch die konsequente Anwendung der Regelungen 
keine absolute Sicherheit hinsichtlich der richtigen, voll-
ständigen und zeitnahen Erfassung von Sachverhalten 
in der Rechnungslegung geben kann.
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E I N Z E L R I S I K E N
Aktuell werden im Rahmen des Risikomanagementpro-
zesses insbesondere die in der nachfolgenden Tabelle 
genannten  Einzelrisiken  intensiv  verfolgt,  die  das 
 Geschäft des LPKF-Konzerns sowie die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage maßgeblich beeinflussen kön-
nen. Die Risiken haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
teilweise verändert.

Mit hoher Priorität werden insbesondere folgende Risi-
ken verfolgt *:

Die im Vorjahr genannten Allgemeinen Geschäftsrisiken 
werden aufgrund der verringerten Eintrittswahrschein-
lichkeit nicht mehr mit hoher Priorität geführt. Dennoch 
werden sie wie alle weiteren Risiken regelmäßig über-
wacht und bei Bedarf neu bewertet. Um einen Überblick 
über die möglichen allgemeinen Geschäftsrisiken zu 
geben, werden sie im Folgenden zusätzlich zu den Risi-
ken mit hoher Priorität erläutert.

Das im Vorjahr genannte Finanzwirtschaftliche Risiko 
wird aufgrund der stabilen finanziellen Situation des 
Unternehmens nicht mehr mit hoher Priorität verfolgt 
und daher nicht mehr an dieser Stelle geführt. Andere 
Risiken, die derzeit noch nicht bekannt sind oder die 
jetzt (noch) als vernachlässigbar eingeschätzt werden, 
könnten sich nachteilig auf die Geschäftslage auswirken.

Abhängigkeit von einzelnen Kunden
Ursache
Der Umsatz hat einen deutlichen Schwerpunkt in Asien 
und hier insbesondere in China. Dies entspricht den 
Marktgegebenheiten, führt aber zu einer gewachsenen 
Abhängigkeit des Konzerns von international agierenden 
Kunden, die in erster Linie in China produzieren. Im Seg-
ment Solar werden häufig größere Projekte mit wenigen 
Kunden abgewickelt. Seit Längerem dominiert in diesem 

Einzelrisiko Qualitative Eintrittswahrscheinlichkeit Mögliche finanzielle Auswirkungen

Kategorie prozentual Kategorie Schadenshöhe

Abhängigkeit von einzelnen 
Kunden

möglich (weniger 
wahrscheinlich)

über 25 % bis 50 %
(bis 25 %) wesentlich über 5 Mio. EUR

Technologische Entwicklungen

weniger 
wahrscheinlich 

(möglich)

bis 25 %
(über 25 %

bis 50 %) moderat bis 5 Mio. EUR

Marktakzeptanz möglich über 25 % bis 50 %
wesentlich 
(moderat)

über 5 Mio. EUR 
(bis 5 Mio. EUR)

Personalrisiken

weniger 
wahrscheinlich 

(möglich)

bis 25 %
(über 25 %

bis 50 %)
wesentlich 
(moderat)

über 5 Mio. EUR 
(bis 5 Mio. EUR)

*  Werte des Vorjahres werden im Fall von Veränderungen in Klammern angegeben.

Geschäft  ein  Großkunde  wesentliche  Teile  des  Ge-
schäfts. Auch im Segment Electronics besteht eine ge-
wisse Abhängigkeit von Entscheidungen weniger großer 
Endkunden für  laserbasierte Technologien, die ihren 
Zulieferern entsprechende Vorgaben machen. Diese 
Vorgaben können sich dann auf das LPKF-Geschäft mit 
diesen Zulieferern auswirken.

Maßnahmen
Können einzelne größere Projekte nicht gewonnen wer-
den, kann sich dies deutlich auf den wirtschaftlichen 
Erfolg dieses Geschäftsfelds niederschlagen.

LPKF  arbeitet  weiter  daran,  die  Organisation  noch 
 flexibler  aufzustellen,  um  größere  projektbedingte 
Schwankungen des Geschäfts abbilden zu können. Im 
Solargeschäft stellen die vereinbarten Zahlungsbedin-
gungen  und  weitere  vertragliche  Konditionen  einen 
 gewissen Schutz vor Verlusten bei Stornierungen und 
Zahlungsausfällen dar.

Auswirkungen auf  d ie  wi r tschaf t l iche Lage
Mögliche Auftragsstornierungen wirken sich belastend 
auf die Umsatz- und Ergebnissituation des Konzerns aus, 
wenn z. B. Kapazitäten nicht schnell genug reduziert 
bzw.  für  andere  Geschäftsbereiche  genutzt  werden 
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können. Unter Berücksichtigung der Gesamtumstände 
wird der Eintritt dieses Risikos als möglich bewertet. 
Aufgrund der aktuellen Auftragssituation wird eine et-
waige Schadenshöhe als wesentlich eingeordnet  (s. 
Tabelle Einzelrisiken).

Technologische Entwicklungen/Marktakzeptanz
Ursache
Als Technologiekonzern bietet LPKF in erster Linie Fer-
tigungslösungen für aktuelle technische Fragestellungen 
an. Es besteht das Risiko, dass sich der Bedarf an den 
Fertigungstechnologien von LPKF aufgrund sich verän-
dernder Endkundenmärkte negativ entwickelt oder dass 
Märkte die von LPKF neu entwickelten Technologien 
nicht oder nur teilweise annehmen. In teilweise recht 
zyklischen  Märkten  besteht  ein  zusätzliches Risiko, 
wenn global die Fähigkeit und Bereitschaft zur Investi-
tion in neue Technologien aufgrund der wirtschaftlichen 
Situation vorrübergehend sinkt. Das Aufkommen kon-
kurrierender Verfahren kann zu rückläufigen Umsätzen 
und Erträgen führen, insbesondere, wenn sich diese 
Verfahren als technisch und/oder wirtschaftlich vorteil-
haft erweisen sollten.

Die Wettbewerbssituation und die sich rasch verändern-
den technologischen Anforderungen bringen segment-
übergreifend Risiken mit sich. Der Erfolg von LPKF hängt 
wesentlich davon ab, wie schnell und in welcher Qualität 
die Neuentwicklungen zur Marktreife geführt werden 
und die Kunden von den entwickelten Technologien 
überzeugt werden können.

Maßnahmen
Als Bestandteil des Risikomanagementsystems gibt es 
ein permanentes Follow-up im Vorstand und im Auf-
sichtsrat, um die Werthaltigkeit von Neuentwicklungen 
zu kontrollieren und in die Sortimentsstrategie einflie-
ßen zu lassen. Dabei sind auch die Geschäftsfeldleitun-
gen und das Technologiemanagement mit eingebunden. 
Die Entwicklung von qualitativ hochwertigen Produkten 
bei einem strukturierten, zügigen Durchlauf von Ent-
wicklungsprojekten wird  durch  einen  strukturierten 
Ideengenerierungs- und Entwicklungsprozess unter-
stützt. LPKF-Kunden können durch Investitionen häufig 
Kostenvorteile realisieren, aber auch Wettbewerbsvor-
teile und damit verbundene Marktchancen wahrneh-
men. Hierzu ist ein kontinuierliches Auseinandersetzen 
mit dem Markt und ein enger Kontakt mit den Endkun-
den erforderlich. So gelingt es immer wieder, etablierte 
Technologien durch laserbasierte Verfahren zu ersetzen. 
Für bestehende Technologien werden neue Anwendun-
gen entwickelt  und beworben. Die Absicherung der 
Technologien erfolgt flankierend mit Patenten.

Auswirkungen auf  d ie  wi r tschaf t l iche Lage
Insgesamt hat Innovation eine maßgebliche Bedeutung 
für den LPKF-Konzern. Die Wettbewerbssituation und 
die sich schnell verändernden technologischen Anfor-
derungen erfordern einen flexiblen und dynamischen 
Entwicklungsprozess. Die Eintrittswahrscheinlichkeit 
von Risiken im Bereich der technologischen Entwicklung 
wird aktuell als weniger wahrscheinlich mit moderaten 
finanziellen Auswirkungen bewertet.  Im Bereich der 
Marktakzeptanz wird die Eintrittswahrscheinlichkeit von 
Risiken aktuell als möglich angesehen, die finanziellen 
Auswirkungen als wesentlich bewertet. (s. Tabelle Einzel-
risiken).

Personalrisiken
Ursache
Die Nachfrage nach qualifiziertem technischem Personal 
ist im Maschinenbau und dem verarbeitenden Gewerbe 
im Allgemeinen und bei High-Tech-Unternehmen im Spe-
ziellen sehr hoch. Die Situation zur adäquaten Besetzung 
von Positionen ist durch den sich immer stärker abzeich-
nenden Fachkräftemangel insbesondere in den techni-
schen Bereichen in den letzten Jahren anspruchsvoller 
geworden, auch wenn LPKF durch Reputation und Tech-
nologie ein attraktiver Arbeitgeber  insbesondere für 
Ingenieure und Softwareentwickler ist.

Aufgrund des hohen Qualifikationsniveaus der Beschäf-
tigten besteht segmentübergreifend das Risiko, Personal 
mit Schlüsselqualifikationen und wichtigem Know-how 
durch Abwerbung zu verlieren und offene Stellen nicht 
zeitnah besetzen zu können.

Maßnahmen
Um die Leistungsträger an das Unternehmen zu binden, 
werden den Beschäftigten ein attraktives Arbeitsumfeld 
sowie  Entwicklungsmöglichkeiten  innerhalb  der 
LPKF-Gruppe geboten. Hierbei wird insbesondere Wert 
auf große persönliche Gestaltungsspielräume, eine leis-
tungsgerechte Bezahlung und ein gutes Arbeitsklima 
gelegt. Die Führungskräfte haben eine wichtige Funk-
tion, wenn es um Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung 
geht. In einer Vielzahl von Gesprächen und Diskussionen 
u. a.  im Rahmen von Führungskräfteveranstaltungen 
wurden Führungsfragen  thematisiert. Das Personal- 
marketing wurde im Berichtszeitraum erweitert und wird 
auch künftig weiter ausgebaut, um auf dem Arbeits-
markt als attraktiver Arbeitgeber im mittelständischen 
High-Tech-Maschinenbau wahrgenommen zu werden. 
2019 wurde die systematische Personalentwicklung 
weiter  intensiviert und das bestehende Angebot um 
neue Konzepte erweitert, die in den Folgejahren zum 
Tragen kommen werden.

Siehe Tabelle 
„Einzelrisiken“ auf

Seite 78

Seite 78
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Auswirkungen auf  d ie  wi r tschaf t l iche Lage
LPKF hat durch ein attraktives Arbeitsumfeld, Hoch-
schulkontakte und einen wachsenden Bekanntheitsgrad 
in der Laserbranche bisher nur an wenigen Stellen Pro-
bleme, qualifiziertes Personal zu gewinnen. Die große 
Nachfrage nach Praktika und Ausbildungsstellen sowie 
das Aufkommen an Initiativbewerbungen dokumentieren 
dies. Es besteht jedoch weiterhin segmentübergreifend 
das Risiko, Personal mit Schlüsselqualifikationen und 
wichtigem Know-how durch Abwerbung zu verlieren. Die 
Eintrittswahrscheinlichkeit wird aktuell als weniger wahr-
scheinlich bewertet. Die finanziellen Auswirkungen sind 
als wesentlich zu bezeichnen (s. Tabelle Einzelrisiken).

Allgemeine Geschäftsrisiken
Ursache
LPKF ist mit seiner internationalen Aufstellung in einem 
sich immer schneller verändernden Umfeld tätig. Ein 
erheblicher Kosten- und Wettbewerbsdruck und knappe 
Investitionsbudgets kennzeichnen die Situation der Kun-
den. Die Zielmärkte unterliegen einer zyklischen Ent-
wicklung, die vor allem in der Elektronikindustrie sowie 
der Automobil- und Solarbranche sehr ausgeprägt ist.

Konjunkturelle Schwankungen wirken sich deutlich auf 
Investitionen  in Produktionstechnik aus. Die Risiko-
bereitschaft der Kunden, ihre Kapazitäten zu erweitern 
oder neue Technologien einzuführen, ist insbesondere 
außerhalb Asiens begrenzt. Häufig werden Neuinvesti-
tionen erst vorgenommen, wenn die künftige Auslastung 
dieser Anlagen durch konkrete Kundenaufträge gesi-
chert erscheint.

Auch durch ein sich rasch änderndes technologisches 
Umfeld ist LPKF Risiken unterworfen. Die Verfügbarkeit 
hochwertiger Komponenten ermöglicht es neuen An-
bietern, günstige Wettbewerbsprodukte und ggf. alter-
native Verfahren auf den Markt zu bringen.

Die systematische Entwicklung neuer Technologien und 
Geschäftsfelder ist grundsätzlich mit dem Risiko be-
haftet,  dass  sich  das  geplante  Geschäftsmodell 
schlechter entwickelt als prognostiziert. Es besteht 
auch das Risiko, dass neue Technologien vom Markt 
insgesamt nicht angenommen werden oder erst mit 
großer zeitlicher Verzögerung.

Produkthaftungsrisiken im Zusammenhang mit Patenten 
und der Zusicherung von Rechtsmängelfreiheit bestehen 
in unterschiedlicher Ausprägung in allen Segmenten. 
Des Weiteren ist auf Rückrufkostenrisiken hinzuweisen.

Auch längere Lieferzeiten und teilweise Lieferengpässe 
in der Lieferkette müssen ggf. in Kauf genommen wer-
den. Das kann zu Verzögerungen bei der Lieferung und 
damit im schlechtesten Fall zu Vertragsstrafen führen.

Nicht zuletzt bergenmögliche Gesetzesänderungen, z. B. 
im Hinblick auf die Einfuhr von Investitionsgütern nach 
China oder auch in andere wichtige Märkte wie die USA, 
Risiken.

Maßnahmen
Um die verschiedenen Geschäftsbereiche weiter aus-
zubauen, ist ein starkes Innovations- und Produktma-
nagement mit großer Kunden- und Marktnähe auf dem 
neuesten technologischen Stand wichtig. Insgesamt 
sollen auch künftig rund 10 % der Umsatzerlöse in die 
Neu- und Weiterentwicklung von Produkten investiert 
werden.

Um Auslastungsschwankungen ausgleichen zu können, 
wird auf flexible Strukturen im Bereich der Produktion 
und  auf  die  Zusammenarbeit  der  fertigenden  LPKF-
Standorte gesetzt. Auslastungsspitzen werden darüber 
hinaus durch externe Fertigungsdienstleister und den 
Rückgriff auf Zeitarbeit abgedeckt. Bei geringerer Aus-
lastung kann die Fertigungstiefe erhöht  werden.

Im Segment Electronics wurde mit dem LIDE-Verfahren 
eine neue Technologie zur Marktreife entwickelt, um 
das Produktangebot mittelfristig auf eine breitere Basis 
zu stellen. Bisher wurden sowohl Projekte bemustert 
als auch ein erstes System verkauft.

Im Segment Solar ist eine sehr gute Auslastung vor-
handen, die für die Zukunft jedoch von dem weiteren 
Eingang von größeren Projekten abhängt. Des Weiteren 
wurde mit dem LTP-Verfahren eine neue Technologie 
zum digitalen Drucken von funktionalen Pasten ent-
wickelt. Erste Umsatzbeiträge werden ab 2020 erwar-
tet. Mit LTP soll das Segment Solar langfristig unab-
hängiger von der Solarindustrie werden.

Bei bestehenden Produkthaftpflichtrisiken werden die-
se, soweit möglich, über Versicherungen abgedeckt. 
Dies trifft auch auf mögliche Rückrufaktionen zu.

Auswirkungen auf  d ie  wi r tschaf t l iche Lage
Aufgrund der bestehenden und geplanten Maßnahmen 
wird der Eintritt der oben beschriebenen Risiken als sehr 
gering eingeschätzt,  so dass diese allgemeinen Ge-
schäftsrisiken nicht mehr mit hoher Priorität verfolgt 
werden.
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Sonstige Risiken
Neben den oben erläuterten Risiken von besonderer 
Bedeutung ist der Konzern unter anderem folgenden 
Risiken ausgesetzt:

Wechselkursschwankungen
Ursache
LPKF ist aufgrund seiner starken Exportorientierung 
sowie seines internationalen Kundenstamms Währungs-
risiken ausgesetzt. Die Wechselkurse fremder Währun-
gen sind dabei im Verhältnis zum Euro teilweise großen 
Schwankungen ausgesetzt. Für LPKF ist  im Wesent-
lichen die Entwicklung gegenüber dem amerikanischen 
Dollar (USD) und dem chinesischen Renminbi (CNY) von 
Bedeutung. Unter dieses Risiko fallen auch Verpflich-
tungen aus eingegangenen Sicherungsbeziehungen, die 
durch Verzögerungen des zugrundeliegenden Geschäfts 
(z. B. verspäteter Eingang der bereits verkauften USD) 
entstehen. Grundsätzlich fakturiert LPKF in Euro. Bei 
Geschäften mit amerikanischen Kunden wird häufig in 
USD abgerechnet. Soweit in EUR fakturiert wird, können 
Kursschwankungen indirekt einen Einfluss auf die Wett-
bewerbsfähigkeit von LPKF haben, da die meisten Mit-
bewerber nicht aus dem Euroraum kommen und wesent-
liche Kosten bei LPKF in Euro anfallen.

Maßnahmen
Währungsrisiken im operativen und im finanziellen Be-
reich werden kontinuierlich überwacht und berichtet. 
Zur Sicherung gegen Kursrisiken aus Fremdwährungs-
transaktionen schließt LPKF Sicherungsgeschäfte in 
Form von Devisentermingeschäften ab. Dieser Teil des 
Risikomanagements erfolgt zentral in der Mutterge-
sellschaft in Garbsen und bei Bedarf wird dies auch 
für  die  Tochtergesellschaften übernommen. Dabei 
wird der überwiegende Teil des Fremdwährungs-Cash-
flows entweder für Materialbeschaffungen im Dollar-
raum  genutzt  oder  durch  Abschluss  von  Devisen-
termingeschäften gesichert.

Auswirkungen auf die wirtschaftliche Lage
Schwankungen der Wechselkurse können das Ergeb-
nis wie auch die Wettbewerbsfähigkeit moderat so-
wohl positiv als auch negativ beeinflussen. Gegenmaß-
nahmen werden permanent überprüft und im Rahmen 
der Möglichkeiten eingeleitet.

IT-R is iken
Ursache
Der Konzern ist mit Blick auf seine Informationen sowie 
der internationalen Tätigkeit und die zur Verarbeitung 
genutzten IT-Systeme wie andere innovative Unterneh-
men potenziell dem Risiko von Industriespionage oder 
Störungen durch interne oder externe Täter ausgesetzt.

Maßnahmen
Mit einer redundanten Auslegung der IT-Infrastrukturen 
sichert sich LPKF gegen Risiken ab, die im Störungs- 
oder Katastrophenfall entstehen. Zusätzlich wird die 
Sicherheit durch die restriktive Vergabe von Zugriffs-
berechtigungen auf Systeme und Informationen sowie 
durch das Vorhalten von verteilten Backups der unter-
nehmenskritischen Daten erreicht. Das Risiko eines 
unbefugten Zugriffs auf Unternehmensdaten sichert das 
Unternehmen mit dem Einsatz verschiedener IT-Sicher-
heitstechnologien ab. LPKF führt neben den technischen 
Maßnahmen auch Schulungen aller Mitarbeiter durch. 
Im Rahmen von Prüfungen sowohl intern als auch durch 
externe Berater werden die IT-Sicherheitsmaßnahmen 
bewertet. Dabei orientiert sich LPKF an nationalen und 
internationalen Standards. Die Ergebnisse werden struk-
turiert für das Management aufbereitet und dienen als 
Planungs- und Entscheidungshilfe für die weitere Risiko-
steuerung. Es besteht eine separate Budgetplanung für 
die IT-Sicherheit bei LPKF.

Auswirkungen auf die wirtschaftliche Lage
Die Durchführung vieler Sicherheitsmaßnahmen ist zwar 
teilweise mit hohen Kosten verbunden, führt aber dazu, 
dass die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Risikos und 
eine etwaige Schadenshöhe als moderat bezeichnet 
werden können. Hinsichtlich der IT-Sicherheit besteht 
aufgrund der rasant fortschreitenden technischen Ent-
wicklung weiterhin ein geringes Risiko, das nicht voll-
ständig ausgeschlossen werden kann.
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B E U R T E I L U N G  D E R  R I S I K O S I T U A T I O N 
D E S  K O N Z E R N S  D U R C H  D I E 
U N T E R N E H M E N S L E I T U N G
Die für das Unternehmen relevanten Branchen zeigten 
unterschiedliche Entwicklungen im zu Ende gegangenen 
Geschäftsjahr. Die Prognosen der Wirtschaftsinstitute 
für 2020 gehen von einer leichten Steigerung des welt-
weiten Wirtschaftswachstums gegenüber dem Vorjahres-
niveau aus. Insgesamt sind Planbarkeit und Vorherseh-
barkeit der geschäftlichen Entwicklung in den meisten 
Geschäftsbereichen weiterhin gering. Finanzwirtschaft-
liche Risiken sind durch die positive Umsatz- und Ergeb-
nisentwicklung im Geschäftsjahr 2019 signifikant redu-
ziert. Die unterschiedlichen Einzelrisiken haben jedoch 
nur einen bedingten Einfluss auf die Gesamtrisikolage 
des Konzerns und führen zu keinen wesentlichen Ver-
änderungen gegenüber dem Vorjahr.

Die Überprüfung der Gesamtrisikolage von LPKF hat zu 
dem Ergebnis geführt, dass derzeit keine den Fortbe-
stand gefährdenden konkreten Risiken für den Konzern 
bestehen.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Lageberichts wer-
den besonders mögliche Risiken in Folge der Coronavi-
rus-Krankheit betrachtet. Aufgrund der fortschreitenden 
Ausbreitung des Virus hat LPKF eine interne Task-Force 
eingerichtet, die laufend über die aktuelle Lage und Maß-
nahmen zum Schutz der Mitarbeiter und des Unterneh-
mens berät und diese umsetzt. LPKF bezieht im Rahmen 
der globalen Sourcing-Strategie Komponenten und Bau-
gruppen von chinesischen Produzenten. Es handelt sich 
überwiegend um optische und elektronische Komponen-
ten, die in Baugruppen oder finalen Kundenapplikationen 
verwendet werden. Im Rahmen des Risikomanagements 
überprüft LPKF die Lieferkette ständig auf mögliche Ri-
siken. Entsprechend der Risikobewertung werden ge-
eignete Maßnahmen definiert und eingeleitet. Im Falle 
des COVID-19 gehören Monitoring und die Identifikation 
von Risiko lieferanten, intensivierte Kommunikation inner-
halb der betroffenen Lieferkette, kurzfristige Bestands-
anpassungen und Zurückgreifen auf Alternativkompo-
nenten zum Maßnahmenkatalog. Insgesamt rechnet das 
Unternehmen im laufenden Geschäftsjahr mit konjunk-
turellen Auswirkungen der Pandemie auf den Geschäfts-
verlauf, die aber in ihrem Ausmaß noch nicht abschätzbar 
sind. Die Auftrags- und Absatzrisiken werden vom Vor-
stand derzeit wöchentlich einzeln mit allen Business Unit 
Leitungen diskutiert und entsprechende Maßnahmen 
abgeleitet.

Der Abschlussprüfer der LPKF AG prüft gemäß Aktien-
gesetz  auch das bestehende Risikofrüherkennungs-
system.

PROGNOSEBERICHT 

G E S A M T A U S S A G E  Z U R 
 V O R A U S S I C H T L I C H E N 
E N T W I C K L U N G  D E S  K O N Z E R N S

Rahmenbedingungen
Für das weltweite Wirtschaftswachstum erwarten die 
Konjunkturexperten für 2020 eine verhaltene Entwick-
lung mit Steigerungsraten leicht über dem Niveau des 
Vorjahres. Auch hier waren die Prognosen nach unten 
angepasst worden. Das IfW geht für das laufende Jahr 
von einem Plus von 3,1 % und für 2021 von 3,4 % aus.

Die fortgeschrittenen Volkswirtschaften werden dem-
nach 2020 nur um 1,4 % und 2021 um 1,7 % zulegen. 
Nachdem sich die Wirtschaftsleistung in den USA be-
reits im letzten Jahr verhaltener entwickelte werden die 
Steigerungsraten in 2020 und 2021 mit 1,5 % bzw. 1,7 % 
weiter zurück gehen. Im Euroraum wird sich die Steige-
rung des BIP in diesem und im nächsten Jahr auf dem 
Niveau des Vorjahres entwickeln. Das IfW erwartet für 
2020 eine Zunahme um 1,2 % und für 2021 um 1,5 %.

Der in 2019 zu beobachtende Abschwung der deutschen 
Wirtschaft wird sich im laufenden Jahr verlangsamen. 
Das IfW geht von einer leicht höheren Steigerung des 
BIP mit 0,7 % aus. Für 2021 gehen die Experten von einer 
wirtschaftlichen Belebung mit einer Zunahme der Wirt-
schaftsleistung von 1,5 % aus.

Auch die Schwellenländer werden sich in diesem und 
im nächsten Jahr entsprechend der globalen Konjunktur 
verhalten positiv entwickeln. Für 2020 geht das IfW von 
einem BIP-Anstieg um 4,5 % nach 4,1 % im Vorjahr aus. 
2021 steigt dieser Wert auf 4,8 %. Chinas Wirtschaft wird 
nach einer aktuellen Prognose der Deutschen Bank 
2020 wie im Vorjahr um 6,1 % wachsen, das IfW und die 
Ratingagentur Fitch erwarten hingegen nur 5,9 %. Und 
auch 2021 wird dieser Wert auf einem ähnlich niedrigen 
Niveau erwartet. Die Auswirkungen des Corona-Virus 
auf die wirtschaftliche Entwicklung sollen wegen der 
gestiegenen Bedeutung größer sein als vor 17 Jahren 
beim Sars-Virus, als sich das Wirtschaftswachstum Chi-
nas um 1 % verringerte.

Die Konjunktur wird von einer erhöhten Politikunsicher-
heit beeinflusst. Demografische Entwicklungen, eine 
De-Globalisierung aufgrund zunehmendem Protektionis-
mus oder das Ausscheiden Großbritanniens und damit 
annähernd ein Sechstel der Wirtschaftsleistung und 
ungefähr ein Achtel der Bevölkerung aus der EU zeigen 
Auswirkungen.  Insbesondere  Deutschland  als  stark 
 exportabhängiges Land ist hiervon betroffen. Neben der 
konjunkturellen Entwicklung wird der  Geschäftserfolg 
von LPKF auch von den Branchen Elektro industrie mit 
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Fokus auf Consumer Electronics, Automobil industrie, 
Solarindustrie und kunststoffverarbeitende Industrie 
beeinflusst.

In der Elektroindustrie erwartet Gartner nach dem Rück-
gang im zurückliegenden Jahr für 2020 wieder ein An-
ziehen  der  Verkäufe  von  Smartphones  um  3 %  auf 
1,57 Mrd. Stück. Ein Grund dafür sei die Einführung der 
5G-Technologie.

Die globalen Automobilmärkte werden auch 2020 unter 
der nach Einschätzung von Branchenexperten weiterhin 
schwachen Nachfrage in China leiden, das als größter 
Automarkt rund 25 % ausmacht. Für die EU erwartet die 
European  Automobile  Manufacturers'  Association 
(ACEA) erstmals in sieben Jahren einen Rückgang. Die 
Zulassungen sollen demnach um rund 2 % sinken.

Die neu installierte Photovoltaikleistung wird weltweit 
2020 laut IHS Markit um 14 % auf 142 GW ansteigen. 
Auch für Europa wird eine weiterhin positive Entwicklung 
erwartet. Ein Grund sind neben der zunehmenden Be-
deutung regenerativer Energien die sinkenden Preise für 
PV-Module. Bei den verschiedenen PV-Modulen wird 
insbesondere für Dünnschichtmodule eine signifikante 
Steigerung erwartet. In Deutschland werden 2020 erst-
mals Solarparks ohne Fördergelder entstehen.

In der Kunststoffindustrie wird sich nach einer neuen 
Studie von IHS Markit der Kunststoffverbrauch von ak-
tuell 185 Mio. Tonnen auf annähernd 400 Mio. Tonnen 
bis 2030 verdoppeln. Neben der wachsenden Weltwirt-
schaft tragen hierzu die Nachfrage nach neuen Leicht-
baumaterialien im Automobilbau und neue Anwendun-
gen in der Medizin- und Elektrotechnik bei.

Nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes, 
des VDMA und PwC wird 2020 ein Umsatz im deutschen 
Maschinenbau von ca. 223 Mrd. EUR erwartet. Dies 
 bedeutet im Vergleich zum Vorjahr für die stark export-
orientierte Branche einen weiteren leichten Rückgang 
um rund 1,3 %. Die Produktion wird demnach wie im 
Vorjahr um ca. 2 % zurückgehen. Wesentlicher Grund für 
die Eintrübung sind die Auswirkungen der internationa-
len Politikrisiken.

Kurz vor der Fertigstellung dieses Lageberichts hat das 
IfW Kiel seine bisherige Prognose für Deutschland 2020 
aufgrund der Corona- Pandemie um 1,2 Prozentpunkte 
nach unten, für das kommende Jahr um 0,8 Prozent-
punkte nach oben korrigiert. Als Folge des Corona- Virus 
rechnet das Institut mit einem harten Konjunkturein-
bruch, gefolgt von einer starken Gegenbewegung. Auch 
für den Euroraum erwarten die Wirtschaftsexperten 
einen Rückgang des BIP um 1 Prozent. Global seien die 
negativen Effekte durch das Virus neben Europa vor 

allem in Asien besonders stark. Selbst unter optimisti-
schen Annahmen über den weiteren Verlauf der Pande-
mie dürfte die Zuwachsrate der Weltproduktion im Jahr 
2020 insgesamt von 3 Prozent auf 2 Prozent zurück-
gehen. Die Prognose unterliegt nach eigenen Angaben 
des IfW einer erheblichen Unsicherheit und beruht auf 
der zum Zeitpunkt der Erstellung wahrscheinlichsten 
Annahme, dass die Pandemie zur Mitte des Jahres ab-
flaut und es danach zu spürbaren wirtschaftlichen Auf-
holeffekten kommt.

Entwicklung des Konzerns
Der strategische Fokus der LPKF Laser & Electronics AG 
liegt auf der Entwicklung innovativer Technologien, die 
das Potenzial haben, Produkte, Komponenten sowie die 
Fertigung in der Elektronik-, Halbleiter- und weiteren 
Industrien nachhaltig zu verändern.

Durch die positive Umsatz- und Ergebnisentwicklung im 
Geschäftsjahr 2019 hat sich die finanzielle Situation des 
Unternehmens weiter verbessert. LPKF ist in der Lage, 
die Geschäftstätigkeit durch eine noch stärkere Fokus-
sierung auf die Bedürfnisse der Kunden, operative Ver-
besserungen und Investitionen in die Entwicklung neuer 
Technologien und Anwendungen weiter auszubauen. Die 
hohe Diversifikation des LPKF-Konzerns verringert die 
Abhängigkeit von einzelnen Marktsegmenten.

Der Vorstand sieht weiterhin großes Potenzial, Umsatz 
und Ergebnis des Unternehmens zu steigern. Das Poten-
zial ergibt sich aus den von LPKF beherrschten Techno-
logien, der Fähigkeit, diese in hochperformante Lösun-
gen  zu  integrieren  und  dem  außergewöhnlichen 
Know-how der Mitarbeiter sowie dem daraus resultie-
renden Wertbeitrag für die Kunden.

Der Vorstand rechnet für 2020 und darüber hinaus mit 
den folgenden Entwicklungen:

•  Megatrends wie die Miniaturisierung, die Digitalisie-
rung und saubere Produktionsmethoden führen dazu, 
dass sich das Werkzeug Laser weiter durchsetzt.

•  Die Nachfrage unserer Kunden nach effizienten, laser-
basierten Lösungen für die Herstellung von Bauteilen 
und Produkten bleibt hoch. Die Zahl der Anwendun-
gen nimmt weiter zu.

•  Die LIDE-Technologie wird erstmals für die Serien-
fertigung, z. B. in der Halbleiter-, Display- und anderen 
Industrien eingesetzt.



84 LPKF GESCHÄFTSBERICHT 2019 AN UNSERE AKTIONÄRE WE ENABLE INNOVATION UNTERNEHMEN

Nach der Abschwächung der Konjunktur wird – vor Be-
rücksichtigung  von  vorübergehenden  Effekten  von 
 COVID-19 – für 2020 und 2021 eine sich stabilisierende 
und wieder leicht anziehende Wirtschaftsentwicklung 
erwartet. Unter anderem dürften die Elektronik-, Halb-
leiter- sowie die Solarindustrie zu einer guten Geschäfts-
entwicklung des Konzerns beitragen.

Der Vorstand wird das Wachstum des Unternehmens 
mit gezielten Maßnahmen weiter vorantreiben:

•  LPKF wird weiterhin in die Technologieentwicklung 
investieren, um seine führende Position im Bereich 
der Mikromaterialbearbeitung mit dem Laser 
auszubauen. Dabei orientiert sich das 
Unternehmen an den spezifischen Parametern, die 
für den wirtschaftlichen Erfolg der Kunden 
ausschlaggebend sind, so dass unsere Kunden 
einen konkreten Wettbewerbsvorteil erhalten.

•  Das Unternehmen wird seine Vertriebsaktivitäten 
stärken und seine Marktdurchdringung in den 
einzelnen Segmenten weiter ausbauen.

•  Der After-Sales-Service soll als zusätzliche 
Wachstumsplattform weiter ausgebaut werden.

•  Der Vorstand wird auch mögliches Wachstum 
durch M&A-Aktivitäten verfolgen, allerdings nur 
dort, wo die dadurch erzielte Wertsteigerung klar 
erkennbar ist.

•  LPKF wird als Unternehmen weiterhin agil und 
flexibel bleiben, um auf jedwede Veränderungen 
der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen schnell 
reagieren zu können.

Insgesamt rechnet LPKF langfristig mit weiterem profi-
tablem Wachstum auch in einem volatilen wirtschaftli-
chen Umfeld. Finanziell ist und bleibt das Unternehmen 
gut aufgestellt und verfügt über die notwendigen Mittel 
für Investitionen und weiteres Wachstum.

Entwicklung wesentlicher Kenngrößen 
und Ausblick
Geschäf ts jahr  2019
Der  Umsatz  im  Geschäftsjahr  2019  erreichte 
140,0 Mio. EUR und lag damit um 17 % über dem Vor-
jahreswert. Diese Umsatzentwicklung in Verbindung von 
Kostendisziplin führten zu einem Anstieg des EBIT von 

6,8 Mio. EUR im Vorjahr auf 19,2 Mio. EUR. Die EBIT- 
Marge stieg von 5,7 % auf 13,7 %.

Der ROCE erreichte 25,5 % und übertraf dabei den Ziel-
wert deutlich. Hier waren die Maßnahmen zur Reduzie-
rung des Working Capital, insbesondere bei Vorräten 
und Forderungen sehr erfolgreich und führten zu einer 
erheblichen Reduzierung des Capital Employed.

Die Kapitalbindung im Working Capital konnte im ab-
gelaufenen  Jahr  deutlich  verbessert  werden  und 
 erreichte einen Stichtagswert von 17,1 Mio. EUR. In Ver-
bindung mit den gesteigerten Umsätzen ergab sich eine 
erhebliche Verringerung der Net Working Capital Ratio 
von 31,6 % auf nun 12,2 %.

Die Auftragseingänge lagen im Berichtszeitraum mit 
114,0  Mio.  EUR  um  18 %  unter  dem  Vorjahr  von 
139,8 Mio. EUR. Auch der Auftragsbestand zum Jahres-
ende verringerte sich auf 32,3 Mio. EUR (–45 %). Dies 
trübt die Aussichten für ein zufriedenstellendes erstes 
Quartal 2020.

Geschäf ts jahr  2020
Bis Februar 2020 hat der Vorstand für das laufende Ge-
schäftsjahr bei einer stabilen Weltwirtschaft mit wach-
sendem Umsatz und Ergebnis gerechnet; seitdem hat 
sich die Coronavirus-Krankheit (COVID-19) zu einer welt-
weiten  Pandemie  ausgeweitet.  Wirtschaftsexperten 
rechnen inzwischen mit einem starken Konjunkturein-
bruch gefolgt von einer Gegenbewegung. Die Prognose-
fähigkeit für das laufende Geschäftsjahr 2020 ist daher 
stark eingeschränkt. Für den Fall einer ausgeprägteren 
Rezession geht der Vorstand für das laufende Geschäfts-
jahr von einem Umsatz- und Ergebnisrückgang aus.

Für das Working Capital erwartet das Unternehmen eine 
leichte Reduzierung, Hinsichtlich der Fehlerquote eine 
stabile Entwicklung gegenüber 2019. Der ROCE wird im 
Wesentlichen der Ergebnisentwicklung folgen, den Free 
Cashflow erwarten wir leicht unterhalb des EBIT, u.a. 
durch die Investitionen in unserer LIDE Foundry in 2020.
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ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG
ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN

ERKL ÄRUNG ZUR 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG
Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a 
HGB ist Bestandteil des zusammengefassten Lage-
berichts. Die Erklärung ist auf der Internetseite der 
LPKF  AG  öffentlich  zugänglich  und  im  Corporate- 
Governance-Bericht abgedruckt.

ÜBERNAHMERECHTLICHE 
ANGABEN
Im Folgenden sind die nach § 289a und § 315a HGB ge-
forderten übernahmerechtlichen Angaben dargestellt. 
Mit der nachfolgenden Erläuterung dieser Angaben wird 
gleichzeitig den Anforderungen eines erläuternden Be-
richts gemäß § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG entsprochen.

Z U S A M M E N S E T Z U N G  D E S 
G E Z E I C H N E T E N  K A P I T A L S
Am 31. Dezember 2019 betrug das gezeichnete Kapital 
der LPKF AG 24.496.546,00 EUR. Das Grundkapital 
setzt sich aus 24.496.546 auf den Inhaber lautenden 
Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) zusam-
men. Vorzugsaktien sind nicht ausgegeben worden. Eine 
Stückaktie  gewährt  einen  rechnerischen  Anteil  von 
1,00 EUR am Grundkapital und (mit Ausnahme eigener 
Aktien) je eine Stimme in der Hauptversammlung. Die 
Ausstattung der Stückaktien mit Rechten und Pflichten 
richtet sich nach den entsprechenden Regelungen des 
Aktiengesetzes, insbesondere den §§ 12, 53a ff., 118 ff. 
und 186 AktG. Für die Ausübung der Stimmrechte oder 
die Übertragung von Aktien gelten ausschließlich die 
gesetzlichen Beschränkungen.

D I R E K T E  U N D  I N D I R E K T E  B E T E I L I G U N -
G E N  A M  K A P I T A L ,  D I E  1 0  %  D E R 
S T I M M R E C H T E  Ü B E R S C H R E I T E N
Direkte oder  indirekte Beteiligungen am Kapital, die 
10 % der Stimmrechte überschreiten, sind jeweils im An-
hang zum Jahres- und Konzernabschluss angegeben.

G E S E T Z L I C H E  V O R S C H R I F T E N  U N D 
B E S T I M M U N G E N  D E R  S A T Z U N G  Ü B E R 
D I E  E R N E N N U N G  U N D  A B B E R U F U N G 
V O N  V O R S T A N D S M I T G L I E D E R N  U N D 
D I E  Ä N D E R U N G  D E R  S A T Z U N G
Änderung der Satzung ergeben sich aus den entsprechen-
den Regelungen des Aktiengesetzes sowie der Satzung. 
Ergänzend zu §§ 84, 85 AktG regelt § 7 der Satzung die 
Zusammensetzung des Vorstands wie folgt: Der Vorstand 
besteht aus mindestens zwei Personen. Die Bestellung 
von stellvertretenden Vorstandsmitgliedern ist zulässig. 
Diese haben in Bezug auf die Vertretung der Gesellschaft 
nach außen dieselben Rechte wie die ordentlichen Mit-
glieder des Vorstands. Die Bestimmung der Anzahl sowie 
die Bestellung der ordentlichen Vorstandsmitglieder und 
der stellvertretenden Vorstandsmitglieder, der Abschluss 
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der Anstellungsverträge sowie der Widerruf der Bestel-
lung erfolgen durch den Aufsichtsrat; ebenso kann der 
Aufsichtsrat ein Mitglied des Vorstands zum Vorstands-
vorsitzenden oder zum Sprecher des Vorstands sowie 
weitere Vorstandsmitglieder zu stellvertretenden Vor-
standsvorsitzenden oder Sprechern ernennen.

Eine Änderung der Satzung erfordert nach §§ 133, 179 
AktG in Verbindung mit § 25 Abs. 1 der Satzung einen 
Hauptversammlungsbeschluss, der mit einfacher Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen und des vertretenen 
Grundkapitals gefasst wird, soweit nicht das Gesetz zwin-
gend eine größere Mehrheit vorschreibt. Nach § 12 Abs. 
2 der Satzung ist der Aufsichtsrat zu Änderungen der 
Satzung berechtigt, die lediglich die Fassung betreffen.

B E F U G N I S S E  D E S  V O R S T A N D S  Z U R 
A U S G A B E  U N D  Z U M  R Ü C K K A U F  V O N 
A K T I E N
Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung 
vom 28. Mai 2015 ist der Vorstand ermächtigt, mit vor-
heriger Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 27. Mai 
2020 eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung oder – falls dieser Wert 
geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der Er-
mächtigung  bestehenden  Grundkapitals  der  Gesell-
schaft zu erwerben, die aufgrund dieser Ermächtigung 
erworbenen eigenen Aktien zu allen gesetzlich zugelas-
senen Zwecken zu verwenden und dabei in bestimmten 
Fällen das Andienungsrecht beim Erwerb und das Be-
zugsrecht der Aktionäre bei der Verwendung auszu-
schließen. Von dieser Ermächtigung wurde bis  zum 
 Bilanzstichtag kein Gebrauch gemacht.

Im Dezember 2019 hat LPKF insgesamt 10.266 Stück 
Aktien im Rahmen eines Mitarbeiterbeteiligungspro-
gramms nach § 71 Abs. 1 Nr. 2 AktG über einen Mittler 
zurückgekauft. Die Aktien wurden nach Maßgabe der 
Planbedingungen an die Mitarbeiter übertragen.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung 
vom 31. Mai 2018  ist der Vorstand ermächtigt, das 
Grundkapital bis zum 30. Mai 2023 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats um bis zu insgesamt 5.567.397,00 EUR 
durch Ausgabe von bis zu insgesamt 5.567.397 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- und/
oder Sacheinlage einmalig oder mehrmals zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital 2018). Den Aktionären ist dabei 
grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vor-
stand wurde jedoch ermächtigt, in bestimmten Fällen 
und innerhalb bestimmter Kapitalgrenzen das Bezugs-
recht der Aktionäre auszuschließen. Von dieser Ermäch-
tigung war im August 2018 mittels einer Kapitalerhö-
hung durch Ausgabe von 2.226.958 neuen Stückaktien 
aus dem Genehmigten Kapital 2018 gegen Bareinlage 
und unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre 
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teilweise Gebrauch gemacht worden; das Grundkapital 
wurde um 2.226.958,00 EUR erhöht, das Genehmigte 
Kapital 2018 beträgt noch 3.340.439,00 EUR und die 
Kapitalgrenze zum Ausschluss des Bezugsrechts der 
Aktionäre ist in sämtlichen bestehenden Ermächtigungen 
vollständig ausgenutzt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
wurde von der Ermächtigung kein Gebrauch gemacht.

Im Zusammenhang mit der von der Hauptversammlung 
vom 31. Mai 2018 beschlossenen Ermächtigung zur Aus-
gabe von Options- und/oder Wandelschuldverschrei-
bungen im Gesamtnennbetrag von bis zu 80.000.000,00 
EUR bis zum 30. Mai 2023 mit der Möglichkeit zum 
Ausschluss des Bezugsrechts in bestimmten Fällen und 
innerhalb bestimmter Kapitalgrenzen ist das Grundka-
pital der Gesellschaft um bis zu 5.567.397,00 EUR durch 
Ausgabe von bis zu 5.567.397 neuen auf den Inhaber 
lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapi-
tal 2018/I). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur in-
soweit  durchgeführt,  wie  Inhaber  beziehungsweise 
Gläubiger  von Options- und/oder Wandelschuldver-
schreibungen von ihrem Options- oder Wandlungsrecht 
Gebrauch machen beziehungsweise ihre Verpflichtung 
zur Wandlung erfüllen oder die Gesellschaft ein Wahl-
recht ausübt, anstelle der Zahlung des fälligen Geld-
betrags Stückaktien der Gesellschaft zu gewähren. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr machte der Vorstand von 
dieser Ermächtigung keinen Gebrauch.

Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus dem jeweili-
gen Ermächtigungsbeschluss.

B E D I N G U N G E N  E I N E S 
K O N T R O L L W E C H S E L S
LPKF hat mit den finanzierenden Banken vereinbart, 
dass bei einem Wechsel von Gesellschaftern bzw. Anker-
aktionären Einigung über die Fortsetzung des Vertrages 
herbeigeführt werden muss. Bei keiner Einigung hat die 
Bank ein Kündigungsrecht.

Die übrigen nach den §§ 289a, 315a HGB geforderten 
Angaben betreffen Verhältnisse, die bei der LPKF AG 
nicht vorliegen.

VERGÜTUNGSBERICHT
Der  Vorstand  ist  mit  einem  Vorstandsvorsitzenden 
(CEO) und einem Finanzvorstand (CFO) besetzt. Seit 1. 
Mai 2018 wurde Herr Dr. Götz M. Bendele zum Vor-
standsvorsitzenden  bestellt.  Das  Ressort  Finanzen 
wurde zum 1. September 2018 von Herrn Christian Witt 
übernommen. Die Vertragslaufzeit beträgt in beiden 
Fällen drei Jahre.

G R U N D Z Ü G E  D E S 
V E R G Ü T U N G S S Y S T E M S
Das aktuelle System zur Vergütung der Vorstände hat 
der Aufsichtsrat der LPKF AG am 20. März 2018 be-
schlossen. Das Vergütungssystem verfolgt das Ziel, die 
Interessen der Aktionäre und des Vorstands noch stär-
ker miteinander in Einklang zu bringen. Dafür wird die 
Vorstandsvergütung eng mit der Steigerung des Unter-
nehmenswertes verzahnt. Darüber hinaus ist das Sys-
tem auf Kapitalrentabilität, Cashflow und langfristige 
Wertsteigerung ausgerichtet. Es kombiniert die Ziele zur 
Rentabilität, Liquidität sowie zu nachhaltigem Wachstum 
und ist kapitalmarktorientiert.

Kriterien für die Angemessenheit der Vorstandsvergü-
tung bilden die Aufgaben des  jeweiligen Vorstands-
mitglieds, seine persönliche Leistung, die wirtschaft-
liche Lage, der Erfolg, die Zukunftsaussichten und die 
nachhaltige Entwicklung des Unternehmens sowie die 
Üblichkeit der Vergütung unter Berücksichtigung des 
Vergleichsumfelds und der Vergütungsstruktur, die an-
sonsten in der Gesellschaft gilt. Dabei wird das Verhält-
nis der Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen 
Führungskreises und der Belegschaft insgesamt auch 
in der zeitlichen Entwicklung berücksichtigt, wobei der 
Aufsichtsrat für den Vergleich festlegt, wie der obere 
Führungskreis und die Belegschaft abzugrenzen sind. 
Die Vergütung des Vorstands erfolgt leistungsorientiert 
und ist so bemessen, dass sie angemessen und wett-
bewerbsfähig ist und damit einen hohen Anreiz für eine 
engagierte und erfolgreiche Arbeit bietet.

Die Vergütungsstruktur besteht dabei aus einer fixen 
Grundvergütung, zwei kurzfristigen und einem langfris-
tigen jeweils variablen Vergütungselement sowie aus 
Nebenleistungen (Sachbezüge). Wie von Aktiengesetz 
und Corporate Governance Kodex vorgesehen, entfällt 
ein hoher Teil der Vergütung auf die variablen Vergü-
tungsbestandteile, die überwiegend mehrjährige Bemes-
sungsgrundlagen haben.
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E R F O L G S U N A B H Ä N G I G E 
K O M P O N E N T E N
Das erfolgsunabhängige Fixum  umfasst  das Grund-
gehalt, das in gleichen monatlichen Teilbeträgen aus-
gezahlt  wird,  und  Nebenleistungen.  Zu  den  Neben-
leistungen gehören ein Dienstwagen zur dienstlichen 
und privaten Nutzung,  Zuschüsse  zur Kranken-  und 
Pflegeversicherung sowie  für das Vorstandsmitglied 
Christian Witt eine vertraglich vereinbarte Kostenbetei-
ligung für Familienheimfahrten.

E R F O L G S B E Z O G E N E  K O M P O N E N T E N
Die variablen Vergütungsbestandteile bestehen sowohl 
aus Long Term Incentives (LTI) als auch aus Short Term 
Incentives (STI).

Als Long Term Incentive wird der Vergütungsbestand-
teil Optionen (LTI) und als Short Term Incentives (STI) 
werden die Vergütungsbestandteile ROCE (STI 1) und 
Cashflow (STI 2) ausgestaltet. Die variablen Vergü-
tungsbestandteile basieren damit auf differenzierten 
Leistungskennzahlen, die eine zügige Neuausrichtung 
der Gesellschaft incentivieren und gleichzeitig insbe-
sondere eine nachhaltige Wertschaffung honorieren. 
Den Vergütungsbestandteilen LTI, STI 1 und STI 2 lie-
gen anspruchsvolle, von der jeweiligen Budgetplanung 
unabhängige Ziele zugrunde, deren jeweiliges  Erreichen 
maßgebend ist für die Höhe des einzelnen Vergütungs-
bestandteils.

S H O R T  T E R M  I N C E N T I V E S  ( S T I )
Das STI 1 bemisst sich nach der Leistungskennzahl 
ROCE. Eine Auszahlung aus dem STI 1 erfolgt für das 
jeweilige Geschäftsjahr nach Feststellung des Konzern-
abschlusses in bar. Die Höhe des STI 1 ist gestaffelt in 
Abhängigkeit von der Zielerreichung, wobei eine Aus-
zahlung nur dann erfolgt, wenn mindestens ein ROCE-
Wert in Höhe von 8 % (Floor) erreicht wird. Der Zielwert 
liegt bei einem ROCE von 18 %, der Cap bei 30 %.

Das STI 2 bemisst sich nach dem Verhältnis des Cash-
flows zum durchschnittlichen Gesamtkapital. Auch bei 
dieser Kennzahl erfolgt die Auszahlung in bar nach Fest-
stellung des Konzernabschlusses im Folgejahr. Die Höhe 
des STI 2 ist gestaffelt, wobei der Zielwert bei 13 %, der 
Floor bei 8 % und der Cap bei 21 % liegt.

Bei einem negativen ROCE bzw. Cashflow im Folgejahr 
findet eine nachträgliche Berücksichtigung des Verlus-
tes statt, indem das STI 1 und das STI 2 unter Einbezie-
hung des negativen ROCE bzw. Cashflows des Folge-
jahres erneut ermittelt werden. Etwaige Überzahlungen 
sind dabei von den Vorständen zu erstatten. Darüber 
hinaus werden außergewöhnliche Entwicklungen bei der 
Bemessung des STI 1 und des STI 2 grundsätzlich nicht 
berücksichtigt.

L O N G  T E R M  I N C E N T I V E  ( L T I )
Als LTI (Optionen) wurde ein sogenannter Langfrist-Bonus-
Plan etabliert und an einem wertorientierten Erfolgsziel 
ausgerichtet. Einzelheiten sind in den Planbedingungen 
geregelt, die Teil der vertraglichen Vereinbarungen mit den 
Vorstandsmitgliedern sind. Entscheidende Faktoren für 
die Höhe des LTI sind die Entwicklung des Wertbeitrags 
des LPKF-Konzerns sowie die Entwicklung des Aktienkur-
ses. Das LTI ist damit direkt an das Erreichen von profi-
tablem Wachstum und die langfristige Steigerung des 
Unternehmenswerts gekoppelt. Die Berechnung des an-
gewendeten ROCE-Wertes ist identisch mit dem Zielwert 
aus dem STI 1.

Im Einzelnen stellt sich die Gestaltung des LTI wie folgt 
dar: Für einen vertraglich festgelegten jährlichen Zutei-
lungswert werden den Vorstandsmitgliedern fiktiv Aktien 
gewährt, sogenannte virtuelle Aktien. Die Anzahl  gewährter 
virtueller Aktien ergibt sich aus dem individuellen Zutei-
lungswert, dividiert durch den durchschnittlichen Schluss-
kurs der LPKF-Aktie im ersten Quartal des Zuteilungs-
jahres. Die Planlaufzeit beträgt drei Jahre. Nach Ablauf 
dieses Performancezeitraums haben die Berechtigten 
Anspruch auf einen zu ermittelnden Auszahlungsbetrag, 
der wiederum von der finalen Anzahl virtueller Aktien ab-
hängig ist. Die Anzahl finaler virtueller Aktien ergibt sich 
aus der Multiplikation der ursprünglich zugeteilten virtu-
ellen Aktien mit einem Performancefaktor, der von dem 
durchschnittlichen Wertbeitrag des LPKF-Konzerns wäh-
rend des maßgeblichen Performancezeitraums abhängt. 
Der Auszahlungsbetrag ergibt sich wiederum aus der 
Multiplikation der Anzahl der finalen virtuellen Aktien mit 
dem durchschnittlichen Aktienkurs der LPKF Laser & Elec-
tronics AG des ersten Quartals nach Ende des maßgebli-
chen Performancezeitraums. Dieser ist auf das Vierfache 
des Zuteilungswerts begrenzt, dies ist das in der Tabelle 
über die Zuwendungen dargestellte Maximum. Voraus-
zahlungen sind nicht vorgesehen. Eine Mindesttantieme 
wurde ebenfalls nicht vereinbart.
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Dr. Götz M. Bendele 
Vorstandsvorsitzender seit 

01.05.2018
Christian Witt 

Finanzvorstand seit 01.09.2018 Gesamt

in TEUR 2018  2019 (Min) (Max) 2018  2019 (Min) (Max)  2019

Festvergütung 160 240 240 240 67 200 200 200 440

Nebenleistungen 8 13 13 13 7 24 24 24 37

Summe 168 253 253 253 74 224 224 224 477

Einjährige variable 
Vergütung

STI 1 ROCE 33 90 0 150 17 90 0 150 180

STI 2 Cashflow 33 130 0 150 17 130 0 130 260

Mehrjährige variable 
Vergütung

LTI Optionen 2018 
(3 Jahre) 50 n/a 0 200 22 n/a 0 87 72

Anzahl virtuelle Aktien 
(in Stück) 5.550 n/a 0 n/a* 2.405 n/a 0 4.810 7.905

LTI Optionen 2019 
(3 Jahre) n/a 75 0 300 n/a 65 0 260 140

Anzahl virtuelle Aktien 
(in Stück) n/a 11.111 0 22.222 n/a 9.630 0 19.260 20.741

Sonstiges

Summe 116 295 0 780 56 285 0 627 652

Versorgungsaufwand 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtvergütung 284 548 253 1.033 130 509 224 851 1.129

* n/a: keine Deckelung der Anzahl der virtuellen Aktien

Z U W E N D U N G E N  ( P L A N )

Für das Berichtsjahr 2019 sind die Zuwendungen in den 
nachfolgenden Tabellen dargestellt, ergänzt um die Werte, 
die im Minimum und im Maximum erreicht werden  können. 
Für das LTI Optionen ist der Zuteilungswert   angegeben.

W E R T  D E R  Z U W E N D U N G E N  I M  B E R I C H T S J A H R
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Dr. Götz M. Bendele 
Vorstandsvorsitzender seit 

01.05.2018

Christian Witt 
Finanzvorstand seit 

01.09.2018 Gesamt

in TEUR 2018  2019 2018  2019  2019

Festvergütung 160 240 67 200 440

Nebenleistungen 8 13 7 24 37

Summe 168 253 74 224 477

Einjährige variable Vergütung

STI 1 ROCE 0 0 0 0 0

STI 2 Cashflow 0 0 0 0 0

Mehrjährige variable Vergütung

LTI Optionen 2018 
(3 Jahre) 0 0 0 0 0

LTI Optionen 2019 
(3 Jahre) 0 0 0 0 0

Sonstiges 0

Summe 0 0 0 0 0

Versorgungsaufwand 0 0 0 0 0

Gesamtvergütung
gem. DCGK (Zufluss) 168 253 74 224 477

Z U F L Ü S S E  ( I S T )

Z U F L Ü S S E  F Ü R  D A S  B E R I C H T S J A H R
In Übereinstimmung mit den Empfehlungen des DCGK sind 
die Zuflüsse für das Berichtsjahr bzw. für den Vorjahres-
zeitraum in den nachfolgenden Tabellen angegeben. 

Im Geschäftsjahr 2019 erhielten die Vorstände für ihre 
Tätigkeit eine Gesamtvergütung in Höhe von 477 TEUR 
(2018: 1.296 TEUR). Davon entfielen 477 TEUR auf die 
fixen Gehaltsbestandteile inklusive Nebenleistungen, die 
im Berichtsjahr 2019 vollständig zur Auszahlung kamen. 
Aufgrund des Ausscheidens der Vorstände Lange, Bentz 
und Dr. Bieniek in 2018 ergibt sich die hohe Reduktion 
der Vorstandsvergütung.

Z U S A G E N  A N  M I T G L I E D E R  D E S 
V O R S T A N D S  B E I  B E E N D I G U N G  D E R 
T Ä T I G K E I T
Endet die Tätigkeit eines Vorstandsmitglieds vorzeitig, 
weil dieses während der Laufzeit seines Dienstvertrags 
verstirbt, so ist die feste monatliche Vergütung auf die 
Dauer von drei Monaten für die Vorstände an die Erben 
fortzuzahlen.

Leistungsorientierte Pensionszusagen der Gesellschaft 
für die im Geschäftsjahr 2019 amtierenden Mitglieder 
des Vorstands bestehen nicht.

G E S A M T B E Z Ü G E  D E R  F R Ü H E R E N 
M I T G L I E D E R  D E S  V O R S T A N D S
Für ehemalige Mitglieder des Vorstands und ihre Hinter-
bliebenen bestehen Pensionszusagen (Alters-, Berufs-
unfähigkeits- und Witwenrente) in Höhe von TEUR 617 
(Vorjahr: 573 TEUR), für die Rückstellungen in entspre-
chender Höhe gebildet wurden.

An Ruhegehältern für ein ehemaliges Vorstandsmitglied 
wurden in 2019 17 TEUR (Vorjahr: 17 TEUR) ausgezahlt.

Darüber hinaus wurden  in 2019 Karenzzahlungen  in 
Höhe von 81 TEUR an den ehemaligen Vorstandsvor-
sitzenden Dr. Ingo Bretthauer für ein nachvertragliches 



90 LPKF GESCHÄFTSBERICHT 2019 AN UNSERE AKTIONÄRE WE ENABLE INNOVATION UNTERNEHMEN

Wettbewerbsverbot gezahlt. Dies entspricht gemäß ver-
traglicher Vereinbarung 50 % des zuletzt durchschnittlich 
bezogenen monatlichen Grundgehalts. Der ehemalige 
Vorstand Bernd Lange erhielt eine Karenzzahlung in Höhe 
von 94 TEUR für ein nachvertragliches Wettbewerbsver-
bot. Im April 2019 erhielten die ausgeschiedenen Vor-
stände ihre Tantieme für 2018 in einer Gesamthöhe von 
297 TEUR gezahlt. Davon erhielt Herr Lange 123 TEUR, 
Herr Dr. Bieniek 85 TEUR und Herr Bentz 89 TEUR.

V E R G Ü T U N G  D E S  A U F S I C H T S R A T S
Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für jedes volle Ge-
schäftsjahr seiner Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat eine 
feste Grundvergütung, die von der Hauptversammlung 
durch Beschluss festgelegt wird und zahlbar ist nach Ab-
lauf des Geschäftsjahrs. Bei einer vom Geschäftsjahr 
 abweichenden Wahlperiode erfolgt die Auszahlung der 
Vergütung zeitanteilig. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats 
erhält den doppelten und der Stellvertreter den einein-
halbfachen Betrag der festen Grundvergütung. Die feste 
Grundvergütung des einzelnen Mitglieds des Aufsichtsrats 
wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 
2016 ab dem 1. Januar 2017 auf 32 TEUR  festgesetzt.

Die Vergütung des Aufsichtsrats stellt sich wie folgt dar:

A U F S I C H T S R A T S M I T G L I E D E R

Dr. Markus Peters 
(Vorsitzender)
•  Vorstand Finanzen und Beteiligungen der 

German Technology AG, Hannover
•  Mitglied des Board of Directors der LPKF 

Distribution Inc., Portland, USA

Prof. Dr.-Ing. Erich Barke 
(stellv. Vorsitzender ab dem 01.06.2018) 
bis zum 06.06.2019
•  Pensionierter Professor der Leibniz Universität, 

Hannover, vormals: Präsident der Leibniz 
Universität, Hannover

in TEUR 2018  2019

Dr. Markus Peters 
(Vorsitzender) 64 64

Dr. Dirk Rothweiler
(stellv. Vors. ab 6.6.2019) 32 41

Prof. Dr.-Ing. Erich Barke 
(stellv. Vors. bis 6.6.2019) 41 21

Prof. Dr.-Ing. 
Ludger Overmeyer 
(ab 6.6.2019) n/a 18

Gesamtsumme 137 144

•  Aufsichtsratsmitglied in folgenden Gesellschaften:
•  Esso Deutschland GmbH, Hamburg
•  ExxonMobil Central Europe Holding GmbH, 

Hamburg
•  hannoverimpuls GmbH, Hannover

Dr. Dirk Rothweiler 
(stellv. Vorsitzender ab dem 06.06.2019)
•  CEO der First Sensor AG, Berlin

Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer 
(ab dem 06.06.2019)
•  Universitätsprofessor und Leiter des Instituts für 

Transport- und Automatisierungstechnik der 
Leibniz Universität Hannover

•  Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu 
bildenden Aufsichtsräten:

•  Mitglied des Aufsichtsrats der Viscom AG, 
Hannover (börsennotiert)

SCHLUSSERKL ÄRUNG DES 
VORSTANDS ZUM BERICHT ÜBER 
BEZIEHUNGEN ZU VERBUNDENEN 
UNTERNEHMEN GEM. § 312 AK TG 
Wir erklären, dass die LPKF AG bei den im Bericht über 
die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufge-
führten Rechtsgeschäften nach den Umständen, die uns 
zu dem Zeitpunkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorge-
nommen wurden, bekannt waren, bei jedem Rechts-
geschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat. 
Andere berichtspflichtige Maßnahmen sind weder ge-
troffen noch unterlassen worden.

Garbsen, 20. März 2020

     

DR. GÖTZ M. BENDELE CHRISTIAN WITT
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in TEUR Anhang  2019 2018

Umsatzerlöse 1 140.034 119.960

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -803 847

Andere aktivierte Eigenleistungen 2 4.336 4.309

Sonstige betriebliche Erträge 3 4.022 3.707

147.589 128.823

Materialaufwand 4 54.209 47.955

Personalaufwand 5 44.747 44.294

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 6 7.697 8.054

Wertberichtigung nach IFRS 9 25 -25 15

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7 21.715 21.681

Betriebsergebnis (EBIT) 19.246 6.824

Finanzierungserträge 8 22 5

Finanzierungsaufwendungen 8 518 855

Ergebnis vor Steuern 18.750 5.974

Ertragsteuern 9 5.601 −2.067

Konzernjahresüberschuss 13.149 8.041

Davon entfallen auf

Gesellschafter des Mutterunternehmens 13.149 8.041

Nicht beherrschende Anteile 0 0

13.149 8.041

Ergebnis pro Aktie (unverwässert) 21 0,54 EUR 0,35 EUR

Ergebnis pro Aktie (verwässert) 21 0,54 EUR 0,35 EUR

KONZERN-GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019
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 KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG

in TEUR Anhang  2019 2018

Konzernjahresüberschuss 13.149 8.041

Neubewertungen (v. a. versicherungsmath. Gewinne und Verluste) −55 −7

Latente Steuern 13 13

Summe der Wertänderungen, die zukünftig nicht in die 
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden −42 6

Fair-Value-Änderungen aus Cashflow-Hedges 0 12

Fair-Value-Änderungen aus Cashflow-Hedges, die in die 
Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht wurden

0 −12

Währungsumrechnungsdifferenzen −1 −37

 Summe der Wertänderungen, die zukünftig in die  
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden,  
sofern bestimmte Bedingungen erfüllt sind

−1 −37

Sonstiges Ergebnis nach Steuern −43 −31

Gesamtergebnis 13.106 8.010

KONZERN-GESAMT- 
ERGEBNISRECHNUNG
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019
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in TEUR Anhang     31.12.2019 31.12.2018

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Immaterielle Vermögenswerte 10

Geschäfts- oder Firmenwert 74 74

Entwicklungsleistungen 14.841 13.775

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 1.015 1.362

15.930 15.211

Sachanlagen 10

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 36.757 37.769

Technische Anlagen und Maschinen 2.807 3.469

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.464 3.084

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 539 0

Nutzungsrechte IFRS 16 2.150 0

44.717 44.322

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12 290 200

Sonstige Vermögenswerte 13 55 31

345 231

Latente Steuern 15 3.160 5.054

64.152 64.818

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Vorräte 11

(System-)Teile 6.984 12.811

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 5.236 5.496

Fertige Erzeugnisse und Waren 6.794 7.192

Geleistete Anzahlungen 139 216

19.153 25.715

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12 11.035 30.544

Ertragsteuerforderungen 13 260 354

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 575 0

Sonstige nichtfinanzielle Vermögenswerte 13 1.494 3.652

13.364 34.550

Liquide Mittel 14 31.343 3.709

63.860 63.974

Bilanzsumme 128.012 128.792

AKTIVA

KONZERN-BILANZ
ZUM 31. DEZEMBER 2019
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KONZERN-BILANZ

in TEUR Anhang     31.12.2019 31.12.2018

EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital 16 24.497 24.497

Kapitalrücklage 15.463 15.463

Andere Gewinnrücklagen 10.194 10.236

Rücklage anteilsbasierte Vergütung 490 490

Währungsumrechnungsrücklage 300 301

Bilanzgewinn 39.893 26.744

90.837 77.731

LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen 17 346 267

Mittel- und langfristige Verbindlichkeiten  
gegenüber Kreditinstituten 19 4.846 17.444

Abgrenzungsposten Zuwendungen 3 533 578

Leasingverbindlichkeiten IFRS 16 2.086 0

Sonstige mittel- und langfristige Verbindlichkeiten 91 0

Latente Steuern 15 1.028 203

8.930 18.492

KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Steuerrückstellungen 18 398 388

Sonstige Rückstellungen 18 5.396 4.880

Kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten 19 1.966 2.603

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 19 5.612 6.877

Vertragsverbindlichkeiten 1 9.958 12.762

Sonstige Verbindlichkeiten 19 4.915 5.059

28.245 32.569

Bilanzsumme 128.012 128.792

PASSIVA
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in TEUR Anhang  2019 2018

Laufende Geschäftstätigkeit

Konzernjahresüberschuss/ - fehlbetrag 13.149 8.041

Ertragsteuern 5.601 −2.067

Zinsaufwand 518 855

Zinsertrag −22 −5

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 7.697 8.054

Gewinne/Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen 21 85

Veränderungen der Vorräte,  
Forderungen und sonstiger Aktiva 26.806 −12.430

Veränderungen der Rückstellungen 594 1.111

Veränderungen der Verbindlichkeiten sowie sonstiger 
Passiva −4.166 8.139

Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und 
Erträge 598 816

Einzahlungen aus Zinsen 22 5

Gezahlte Ertragsteuern −2.777 −1.097

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 48.041 11.507

Investitionstätigkeit

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte −4.027 −3.968

Investitionen in Sachanlagen −1.770 −1.758

Erlöse aus Anlageabgängen 6 51

Cashflow aus Investitionstätigkeit −5.791 −5.675

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

in TEUR Anhang  2019 2018

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

Gezahlte Zinsen −478 −855

Auszahlungen für Tilgungen von Leasingverbindlichkeiten −816 0

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0 16.201

Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0 0

Auszahlung aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten −13.235 −13.595 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit −14.529 1.751

Veränderungen des Finanzmittelbestands

Wechselkursbedingte Veränderungen des 
Finanzmittelbestands −87 136

Veränderungen des Finanzmittelbestands 27.721 7.583

Finanzmittelbestand am 01.01. 3.707 −4.012

Finanzmittelbestand am 31.12. 31.341 3.707

Zusammenfassung des Finanzmittelbestands

Liquide Mittel 31.343 3.709

Kontokorrentverbindlichkeiten −2 −2

Finanzmittelbestand am 31.12. 20 31.341 3.707
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in TEUR Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage
Andere  

Gewinnrücklagen

Rücklage 
anteilsbasierte 

Vergütung

Währungs- 
umrechnungs-

rücklage Bilanzgewinn Eigenkapital

Stand 01.01.2019 24.497 15.463 10.236 490 301 26.744 77.731

Konzern-Gesamtergebnis

Konzernjahresüberschuss 13.149 13.149

Neubewertungen (v. a. versicherungsmath. Gewinne und Verluste) −55 −55

Latente Steuern auf erfolgsneutrale Veränderungen 13 13

Differenzen aus der Währungsumrechnung −1 −1

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 −42 0 −1 13.149 13.106

Transaktionen mit Anteilseignern

Stand 31.12.2019 24.497 15.463 10.194 490 300 39.893 90.837

in TEUR Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage
Andere 

Gewinnrücklagen

Rücklage 
anteilsbasierte 

Vergütung
Währungsumrech-

nungsrücklage Bilanzgewinn Eigenkapital

Stand 01.01.2018 22.270 1.489 10.230 490 338 18.703 53.520

Konzern-Gesamtergebnis

Konzernjahresüberschuss 8.041 8.041

Veränderung aus Bewertung der
Cashflow-Hedge-Rücklage 12

Umbuchung Cashflow-Hedge-Rücklage in die Gewinn- und 
Verlustrechnung −12

Neubewertungen (v. a. versicherungsmath. Gewinne und Verluste) −7 −7

Latente Steuern auf erfolgsneutrale Veränderungen 13 13

Differenzen aus der Währungsumrechnung −37 −37

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 6 0 −37 8.041 8.010

Transaktionen mit Anteilseignern

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen 13.974 13.974

Ausschüttungen an Anteilseigner 2.227 2.227

Stand 31.12.2018 24.497 15.463 10.236 490 301 26.744 77.731

KONZERN-EIGENKAPITAL- 
VERÄNDERUNGSRECHNUNG
ZUM 31. DEZEMBER 2019
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KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG

in TEUR Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage
Andere  

Gewinnrücklagen

Rücklage 
anteilsbasierte 

Vergütung

Währungs- 
umrechnungs-

rücklage Bilanzgewinn Eigenkapital

Stand 01.01.2019 24.497 15.463 10.236 490 301 26.744 77.731

Konzern-Gesamtergebnis

Konzernjahresüberschuss 13.149 13.149

Neubewertungen (v. a. versicherungsmath. Gewinne und Verluste) −55 −55

Latente Steuern auf erfolgsneutrale Veränderungen 13 13

Differenzen aus der Währungsumrechnung −1 −1

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 −42 0 −1 13.149 13.106

Transaktionen mit Anteilseignern

Stand 31.12.2019 24.497 15.463 10.194 490 300 39.893 90.837

in TEUR Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage
Andere 

Gewinnrücklagen

Rücklage 
anteilsbasierte 

Vergütung
Währungsumrech-

nungsrücklage Bilanzgewinn Eigenkapital

Stand 01.01.2018 22.270 1.489 10.230 490 338 18.703 53.520

Konzern-Gesamtergebnis

Konzernjahresüberschuss 8.041 8.041

Veränderung aus Bewertung der
Cashflow-Hedge-Rücklage 12

Umbuchung Cashflow-Hedge-Rücklage in die Gewinn- und 
Verlustrechnung −12

Neubewertungen (v. a. versicherungsmath. Gewinne und Verluste) −7 −7

Latente Steuern auf erfolgsneutrale Veränderungen 13 13

Differenzen aus der Währungsumrechnung −37 −37

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 6 0 −37 8.041 8.010

Transaktionen mit Anteilseignern

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen 13.974 13.974

Ausschüttungen an Anteilseigner 2.227 2.227

Stand 31.12.2018 24.497 15.463 10.236 490 301 26.744 77.731
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KONZERNANHANG

A . GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN
Die LPKF Laser & Electronics AG, Garbsen (die Gesellschaft), und ihre Tochtergesellschaften (zusammen der 
LPKF-Konzern) produzieren Anlagen und Systeme für die Elektronikentwicklung und -fertigung. Neue laserbasierte 
Technologien richten sich an Kunden aus den Bereichen der Automobil-, Elektronik- und Solarindustrie.

Bei dem Unternehmen handelt es sich um eine Aktiengesellschaft, gegründet und ansässig in Deutschland. Die 
Adresse des eingetragenen Firmensitzes lautet:

Osteriede 7
30827 Garbsen

Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 20. März 2020 vom Vorstand zur Veröffentlichung genehmigt.

B. GRUNDSÄTZE DER AUFSTELLUNG DES KONZERNABSCHLUSSES
Der Konzernabschluss der LPKF Laser & Electronics AG, Garbsen, wurde nach einheitlichen Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundsätzen aufgestellt. Es wurden alle am Bilanzstichtag geltenden International Financial Reporting 
Standards (IFRS) und Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) in 
der Form beachtet, wie sie in der EU anzuwenden sind.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgte auf der Basis der historischen Anschaffungs-/Herstellungskosten, 
eingeschränkt durch die erfolgswirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten 
und finanziellen Verbindlichkeiten, inklusive derivativer Finanzinstrumente.

Die Aufstellung von im Einklang mit den IFRS stehenden Konzernabschlüssen erfordert Schätzungen. Des Weiteren 
macht die Anwendung der unternehmensweiten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Wertungen des Manage-
ments erforderlich. Bereiche mit höheren Beurteilungsspielräumen oder höherer Komplexität oder Bereiche, bei 
denen Annahmen und Schätzungen von entscheidender Bedeutung für den Konzernabschluss sind, sind unter Er-
läuterung E. aufgeführt.

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt worden. Sofern nicht 
anders vermerkt, erfolgt die Darstellung der Beträge in tausend Euro (TEUR).

Die folgenden zum Abschlussstichtag bereits verabschiedeten Ergänzungen zu herausgegebenen Standards, über-
arbeiteten bzw. neu erlassenen Standards wurden im Geschäftsjahr 2019 angewendet:

Standard/Interpretation Anwendungspflicht Auswirkungen

IFRS 16 Leasingverträge 01.01.2019
Siehe B. IFRS 16 
Leasingverträge

IFRS 23 
Unsicherheit bezüglich der 
 ertragsteuerlichen Behandlung 01.01.2019 Siehe E (c) Ertragsteuern

Änderung IFRS 9
Vorfälligkeitsregelungen mit
negativer Ausgleichsleistung 01.01.2019 Keine Auswirkungen

IAS 28

Langfristige Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen und
Joint Ventures 01.01.2019 Keine Auswirkungen

Annual 
Improvements Jährliche Verbesserungen 2015–2017 01.01.2019 Keine Auswirkungen

IAS19
Änderungen in Bezug auf Planände rungen, 
-kürzungen oder -abgeltungen 01.01.2019 Keine Auswirkungen

KONZERNANHANG
ZUM 31. DEZEMBER 2019
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Die folgenden zum Abschlussstichtag bereits verabschiedeten Ergänzungen zu herausgegebenen Standards, über-
arbeiteten bzw. neu erlassenen Standards wurden im Geschäftsjahr 2019 noch nicht angewendet:

Standard/Interpretation Anwendungspflicht

Änderung IFRS 10 
und IAS 28

Verkauf oder Einlage von Vermögenswerten zwischen  
einem Anleger und einem assoziierten Unternehmen  
oder Geschäftsunternehmen Noch offen

Stand am 31.12.2019

I F R S  16  L E A S I N G V E R T R Ä G E
IFRS 16 ist verpflichtend für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen. Der Standard 
enthält umfassende Regelungen zur Identifizierung von Leasingvereinbarungen und zur Bilanzierung beim Leasinggeber 
und Leasingnehmer. Ein Leasingverhältnis gemäß IFRS 16 liegt vor, wenn dem Leasingnehmer vom Leasinggeber 
vertragliche Rechte zur Beherrschung eines identifizierbaren Vermögenswertes für einen festgelegten Zeitraum ein-
geräumt werden und der Leasinggeber im Gegenzug eine Gegenleistung vom Leasingnehmer erhält.

Im Übergangszeitpunkt auf IFRS 16 entschied sich die LPKF AG, die Erleichterungsvorschrift zur Beibehaltung der 
Beurteilung, welche Transaktionen Leasingverhältnisse sind, anzuwenden. Die LPKF AG wendete IFRS 16 nur auf Ver-
träge an, die zuvor als Leasingverhältnisse identifiziert wurden. Verträge, die nach IAS 17 und IFRIC 4 nicht als Lea-
singverhältnisse identifiziert wurden, wurden nicht daraufhin überprüft, ob ein Leasingverhältnis nach IFRS 16 vorliegt. 
Daher wurde die Definition eines Leasingverhältnisses nach IFRS 16 nur auf Verträge angewendet, die am oder nach 
dem 1. Januar 2019 abgeschlossen oder geändert wurden.

Innerhalb des LPKF-Konzerns fand bisher nur das Operating-Leasing Anwendung. Hierzu zählten PKW-Leasingverträge 
und Immobilien-Mietverträge. Eine bilanzielle Erfassung der Vermögenswerte erfolgte demnach bisher nicht.

Nach IFRS 16 fällt die Unterscheidung zwischen Operating- und Finance-Lease für den Leasingnehmer weg. Zukünftig 
hat der Leasingnehmer für alle Leasingverhältnisse das Nutzungsrecht (right-of-use asset) an einem Vermögenswert 
und eine Leasingverbindlichkeit zu bilanzieren. Wahlrechte zur Nichtbilanzierung gibt es für kurzfristige Leasingverträge 
mit einer Laufzeit von bis zu einem Jahr und Leasingvereinbarungen über geringwertige Vermögenswerte mit einem 
Neupreis von bis zu 5.000 USD.

Der Wert des Nutzungsrechts entspricht im Zugangszeitpunkt der Leasingverbindlichkeit zuzüglich etwaiger anfäng-
licher direkter Kosten des Leasingnehmers. In der Folgebewertung wird das Nutzungsrecht zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet. Die Leasingverbindlichkeit ergibt sich als Barwert der noch anfallenden Leasingzahlungen. 
Änderungen in den Leasingzahlungen führen zu einer Neubewertung der Leasingverbindlichkeit.

Die Angabepflichten sind in IFRS 16 gegenüber IAS 17 deutlich umfangreicher geworden. Hierdurch sollen die Ab-
schlussadressaten ein besseres Verständnis über die Auswirkungen der Leasingverhältnisse auf die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage erhalten. Hierzu sei auf den Unterpunkt 10.3 Leasingverhältnisse verwiesen.

Die Umsetzung von IFRS 16 wird daher zu Änderungen innerhalb des Konzernabschlusses führen. Jedoch werden die 
Auswirkungen durch die Erstanwendung als gering bewertet, da im Wesentlichen nur bewegliches Anlagevermögen 
betroffen sein wird. Die meisten Gesellschaften innerhalb des Konzerns verfügen über eigene aktivierte Immobilien.
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Ü B E R L E I T U N G S R E C H N U N G  I M  U M S T E L L U N G S Z E I T P U N K T  Z U M  1 .  J A N U A R  2 0 19
Mit der Erstanwendung des IFRS 16 zum 1. Januar 2019 erfolgt eine bilanzielle Erfassung von Nutzungsrechten und 
Leasingverbindlichkeiten in Höhe von 1.938 TEUR. Durch die Aktivierung der Nutzungsrechte ergeben sich im Ge-
schäftsjahr 2019 zusätzliche Abschreibungsaufwendungen von 712 TEUR bei einem Wegfall von Leasingaufwen-
dungen in Höhe von 629 TEUR. Der Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten beträgt ca. 40 TEUR.

Die Erstanwendung des IFRS 16 erfolgt nach der modifiziert retrospektiven Methode. Dementsprechend werden 
die Vergleichszahlen der Vorperiode nicht angepasst.

Die LPKF AG hat bei der Bewertung der Leasingverbindlichkeiten aus Operating-Leasingverhältnissen die Leasing-
zahlungen mit ihrem Grenzfremdkapitalzinssatz zum 1. Januar 2019 diskontiert. Dieser beträgt 2,3 % für das Leasing 
von Immobilien bzw. 1,7 % für das Leasing beweglicher Wirtschaftsgüter.

Die Auswirkungen im Zeitpunkt des Übergangs werden im Folgenden zusammengefasst.

TEUR   01.01.2019

Nutzungsrechte (Sachanlagen) 1.938

Aktive latente Steuern 0

Leasingverbindlichkeiten 1.938

Gewinnrücklagen 0

TEUR   01.01.2019

Verpflichtungen aus Operating-Leasingverhältnissen zum 31. Dezember 2018,
wie nach IAS 17 im Konzernabschluss angegeben 2.043

Abgezinst mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz zum 1. Januar 2019 1.938

Leasingverbindlichkeiten zum 01.01.2019 1.938

Gemäß Wahlrecht nicht angesetzte Leasingverhältnisse, bei denen der
zugrundeliegende Vermögenswert von geringem Wert ist 156

Gemäß Wahlrecht nicht angesetzte Leasingverhältnisse, deren Laufzeit
innerhalb von 12 Monaten nach dem Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung endet 0

Verlängerungsoptionen, die mit hinreichender Sicherheit ausgeübt werden 0
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K O N S O L I D I E R U N G S K R E I S
Die LPKF AG verfügte am 31. Dezember 2019 über neun Tochtergesellschaften, die gemeinsam mit der Muttergesell-
schaft den Konsolidierungskreis bilden. Neben der Konzernmutter LPKF Laser & Electronics AG, Garbsen, sind folgende 
Tochterunternehmen in den Konzernabschluss einbezogen worden:

Name
Vollkonsolidierung Sitz

Beteiligungs quote 
(Vorjahr) in %

LPKF SolarQuipment GmbH Suhl/Deutschland
100,0 

(100,0)

LPKF WeldingQuipment GmbH Fürth/Deutschland
100,0 

(100,0)

LPKF Laser & Electronics d.o.o. Naklo/Slowenien
100,0 

(100,0)

LPKF Distribution Inc. Tualatin (Portland)/USA
100,0 

(100,0)

LPKF (Tianjin) Co. Ltd. Shanghai/China
100,0 

(100,0)

LPKF Laser & Electronics Trading (Shanghai) Co. Ltd. Shanghai/China
100,0 

(100,0)

LPKF Laser & Electronics (Hong Kong) Ltd. Hong Kong/China
100,0 

(100,0)

LPKF Laser & Electronics K.K. Tokio/Japan
100,0 

(100,0)

LPKF Laser & Electronics Korea Ltd. Seoul/Korea
100,0 

(100,0)

Mit Ausnahme der zum 1. Januar 2019 rückwirkenden Verschmelzung der LaserMicronics GmbH auf die LPKF AG 
hat sich die rechtliche Struktur des LPKF-Konzerns im Geschäftsjahr 2019 nicht verändert.

Mit Genehmigung der Hauptversammlung vom 28. Mai 2015 besteht zwischen der LPKF Laser & Electronics AG und 
der LPKF SolarQuipment GmbH ein Gewinnabführungsvertrag für die Dauer von fünf Jahren, rückwirkend zum 
Beginn des Kalenderjahres 2015. Die LPKF WeldingQuipment GmbH hat rückwirkend zum Beginn des Kalenderjahres 
2016 und mit der Genehmigung der Hauptversammlung vom 2. Juni 2016 mit der LPKF Laser & Electronics AG einen 
Gewinnabführungsvertrag geschlossen. Die LPKF WeldingQuipment GmbH und die LPKF SolarQuipment GmbH 
haben durch die Einbeziehung in den Konzernabschluss die Bedingungen des § 264 Abs. 3 HGB erfüllt und nehmen 
die Befreiungsvorschrift so weit als möglich in Anspruch.
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C. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE
Grundlage für den Konzernabschluss sind die nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsregeln zum 
31. Dezember 2019 aufgestellten Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften.

Tochterunternehmen sind alle Unternehmen, die von der LPKF AG beherrscht werden. Die LPKF AG beherrscht ein 
Beteiligungsunternehmen, wenn sie die Verfügungsgewalt über das Unternehmen besitzt, eine Risikobelastung durch 
oder Anrechte auf variable Rückflüsse aus ihrem Engagement in dem Beteiligungsunternehmen vorliegen und die 
LPKF AG die Fähigkeit besitzt, ihre Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen dergestalt zu nutzen, dass 
dadurch die Höhe der variablen Rückflüsse des Beteiligungsunternehmens beeinflusst wird. Die Konsolidierung eines 
Beteiligungsunternehmens beginnt an dem Tag, an dem die LPKF AG die Beherrschung über das Unternehmen erlangt. 
Sie endet, wenn die LPKF AG die Beherrschung über das Beteiligungsunternehmen verliert.

Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. Die Anschaffungskosten des 
Erwerbs entsprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebenen Eigenka-
pitalinstrumente und der entstandenen bzw. übernommenen Schulden zum Transaktionszeitpunkt (acquisition date).

Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses identifizierbare Vermögenswerte, Schulden und Eventualver-
bindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidierung neu bewertet, unabhängig von dem Umfang der nicht beherr-
schenden Anteile. Der Überschuss der Anschaffungskosten des Erwerbs über den Anteil des Konzerns an dem zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten Nettovermögen wird grundsätzlich als Goodwill angesetzt. Sind die Anschaf-
fungskosten geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen des erworbenen Tochterunter-
nehmens, wird der Unterschiedsbetrag direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Konzerninterne Transaktionen, Salden sowie unrealisierte Gewinne und Verluste aus Transaktionen zwischen Kon-
zernunternehmen werden eliminiert. Auf erfolgswirksame Konsolidierungsmaßnahmen werden latente Steuern 
gebildet.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden von Tochtergesellschaften wurden, sofern notwendig, aufgrund kon-
zerneinheitlicher  Bilanzierungs-  und  Bewertungsmethoden  angepasst,  um  eine  einheitliche  Bilanzierung  zu 
gewährleisten.

Wenn der Konzern entweder die Beherrschung oder den maßgeblichen Einfluss über ein Unternehmen verliert, wird 
der verbleibende Anteil zum beizulegenden Zeitwert neu bewertet und die daraus resultierende Differenz als Gewinn 
oder Verlust erfasst. Der beizulegende Zeitwert ist der beim erstmaligen Ansatz eines assoziierten Unternehmens, 
Gemeinschaftsunternehmens oder eines finanziellen Vermögenswerts ermittelte beizulegende Zeitwert. Darüber 
hinaus werden alle im sonstigen Ergebnis ausgewiesenen Beträge in Bezug auf dieses Unternehmen so bilanziert, 
wie dies verlangt würde, wenn das Mutterunternehmen die dazugehörigen Vermögenswerte und Schulden direkt 
veräußert hätte. Dies bedeutet, dass ein zuvor im sonstigen Ergebnis erfasster Gewinn oder Verlust vom Eigenkapital 
ins Ergebnis umgegliedert wird.

D. WÄHRUNGSUMRECHNUNG
Jahresabschlüsse sind in der funktionalen Währung der jeweiligen Gesellschaft erstellt, welche als die Währung des 
wirtschaftlichen Umfelds bezeichnet wird, in dem die Gesellschaft primär tätig ist. Im Falle der Tochtergesellschaften 
der LPKF AG stimmt die funktionale Währung mit der lokalen Währung des jeweiligen Sitzlandes überein.

Sofern Jahresabschlüsse von Tochtergesellschaften in einer anderen funktionalen Währung als dem Euro erstellt 
werden, wurden die Vermögenswerte und Schulden mit dem Mittelkurs am Bilanzstichtag, das Eigenkapital zum 
historischen Kurs umgerechnet. Die Aufwendungen und Erträge wurden mit dem Jahresdurchschnittskurs umge-
rechnet. Die Umrechnungsdifferenzen werden ergebnisneutral im Eigenkapital bis zum Abgang der Tochtergesell-
schaft als Währungsumrechnungsrücklage ausgewiesen. Fremdwährungseffekte aus der Umrechnung von Trans-
aktionen werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (Kursverluste) bzw. in den sonstigen betrieblichen 
Erträgen (Erträge aus Kursdifferenzen) ausgewiesen.
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Nachfolgend sind die bei der Erstellung des Konzernabschlusses verwendeten Wechselkurse für die wesentlichen 
Währungen aufgeführt:

1 EUR = x Währung Stichtagskurs Durchschnittskurs

 31.12.2019 31.12.2018  2019 2018

US-Dollar 1,1234 USD 1,1450 USD 1,1196 USD 1,1815 USD

Chinesischer 
Renminbi Yuan 7,8205 CNY 7,8751 CNY 7,7339 CNY 7,8074 CNY

Hongkong-Dollar 8,7473 HKD 8,9675 HKD 8,7558 HKD 8,2599 HKD

Japanischer Yen 121,94 JPY 125,85 JPY 122,06 JPY 130,41 JPY

Südkoreanischer Won 1.296,28 KRW 1.277,93 KRW 1.304,90 KRW 1.299,25 KRW

E.  WESENTLICHE SCHÄTZUNGEN UND ANNAHMEN BEI  
DER BIL ANZIERUNG UND BEWERTUNG

Sämtliche Schätzungen und Beurteilungen werden fortlaufend aktualisiert und basieren auf historischen Erfahrungen 
und weiteren Faktoren einschließlich Erwartungen hinsichtlich zukünftiger Ereignisse, die unter den gegebenen 
Umständen vernünftig erscheinen.

Der Konzern trifft Einschätzungen und Annahmen, welche die Zukunft betreffen. Die hieraus abgeleiteten Schät-
zungen werden naturgemäß häufig nicht den späteren tatsächlichen Gegebenheiten entsprechen. Die Schätzungen 
und Annahmen, die ein signifikantes Risiko in Form einer wesentlichen Anpassung der Buchwerte von Vermögens-
werten und Schulden innerhalb des nächsten Geschäftsjahres mit sich bringen, werden im Folgenden erörtert.

( a )  I M M A T E R I E L L E  V E R M Ö G E N S W E R T E  U N D  S A C H A N L A G E V E R M Ö G E N
   Wesentliche Annahmen und Schätzungen beziehen sich auf die Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern 

sowie erzielbarer Restwerte von  immateriellen Vermögenswerten und Gegenständen des Sachanlage-
vermögens. Weitere Einzelheiten zu Nutzungsdauern und Restwerten sind unter der Tz. 10. „Anlagevermögen“ 
des Kapitels H. „Konzern-Bilanz“ dargestellt.

( b )  R Ü C K S T E L L U N G E N
   Im Rahmen der Bilanzierung von Rückstellungen müssen Annahmen hinsichtlich der Eintrittswahrscheinlich-

keit, Fälligkeit und Höhe des Risikos getroffen werden. Für die Ermittlung der Verpflichtung aus leistungsorien-
tierten Pensionszusagen und Leistungen für Arbeitnehmer aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
sowie der Verpflichtung aus einem erstmals in 2012 aufgelegten Langfrist-Bonus-Programm werden versiche-
rungsmathematische Berechnungen herangezogen. Die Höhe der Pensionsverpflichtungen ist maßgeblich 
abhängig von den zugrunde gelegten Lebenserwartungen und der Auswahl des Abzinsungssatzes, der für 
jedes Jahr neu ermittelt wird. Als Abzinsungssatz wird dabei der Zinssatz von Industrieanleihen höchster Boni-
tät herangezogen, die auf die Währung lauten, in der auch die Leistungen bezahlt werden und deren Laufzeiten 
denen der Pensionsverpflichtungen entsprechen. Wesentliche Einflussgrößen bei der Berechnung der Rück-
stellungen für Jubiläumsgelder und Leistungen bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses sind die Fluktuation 
und der Gehaltstrend. Detailinformationen sind bei den Erläuterungen zu den bilanzierten Pensionsrückstel-
lungen unter Ziffer 17 beschrieben. Für die Ermittlung der Verpflichtung aus dem Langfrist-Bonus-Programm 
mit Barauszahlung wird aufgrund der Wertbeeinflussung durch den Aktienkurs der LPKF-Aktie ein Options-
preismodell herangezogen. Eine weitere wesentliche Komponente stellt die Entwicklung der EBIT-Marge dar, 
welche sich aus der Konzernplanung ableiten lässt. Detailinformationen sind bei den Erläuterungen zu den 
sonstigen Rückstellungen unter Ziffer 18 beschrieben.
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( c )  E R T R A G S T E U E R N
   Der Konzern ist in verschiedenen Ländern zur Entrichtung von Ertragsteuern verpflichtet. Deshalb sind we-

sentliche Annahmen erforderlich, um die weltweite Ertragsteuerrückstellung zu ermitteln.

   Es gibt viele Geschäftsvorfälle und Berechnungen, bei denen die endgültige Besteuerung während des ge-
wöhnlichen Geschäftsverlaufs nicht abschließend ermittelt werden kann. Der Konzern bemisst die Höhe der 
Rückstellungen für erwartete Steuerprüfungen auf Basis einer bestmöglichen Schätzung, ob und in welcher 
Höhe zusätzliche Ertragsteuern fällig werden können. Sofern die endgültige Besteuerung dieser Geschäfts-
vorfälle von der anfänglich angenommenen abweicht, wird dies in der Periode, in der die Besteuerung ab-
schließend ermittelt wird, Auswirkungen auf die tatsächlichen und die latenten Steuern haben.

   Aktive latente Steuern werden angesetzt, soweit die Realisierbarkeit künftiger Steuervorteile wahrscheinlich 
ist. Die Beurteilung der Realisierbarkeit wird anhand der vorliegenden Fünfjahresplanung, des voraussichtlichen 
Geschäftsverlaufs sowie der zu versteuernden temporären Differenzen vorgenommen. Die tatsächliche steuer-
liche Ergebnissituation in zukünftigen Perioden und damit die tatsächliche Nutzbarkeit der Steuervorteile kann 
von der Einschätzung zum Zeitpunkt der Aktivierung der latenten Steuern abweichen.

( d )   B E I Z U L E G E N D E R  Z E I T W E R T  D E R I V A T I V E R  U N D  S O N S T I G E R 
F I N A N Z I N S T R U M E N T E

   Der beizulegende Zeitwert von nicht auf einem aktiven Markt gehandelten Finanzinstrumenten wird durch die 
Anwendung geeigneter Bewertungstechniken ermittelt, die aus einer Vielzahl von Methoden ausgewählt 
 werden.  Die  hierbei  verwendeten  Annahmen  basieren  auf  den  am  Bilanzstichtag  vorhandenen 
Marktkonditionen. 

( e )   S C H Ä T Z U N G E N  B E I  D E R  E R L Ö S R E A L I S I E R U N G
   Die Realisierung der Erlöse aus Garantieverlängerungen basiert auf Schätzungen hinsichtlich der Inanspruch-

nahme der Garantieleistungen. Diese ergeben sich aus Erfahrungswerten der Vergangenheit.

F. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
Entsprechend den Regeln von IFRS 8 (Geschäftssegmente) sind einzelne Jahresabschlussdaten nach Geschäfts-
segmenten und Regionen unterteilt, wobei sich die Aufgliederung an der internen Berichterstattung an den Haupt-
entscheidungsträger orientiert. Der Hauptentscheidungsträger ist für Entscheidungen über die Allokation von 
Ressourcen zu den Geschäftssegmenten und für die Überprüfung von deren Ertragskraft zuständig. Als Hauptent-
scheidungsträger wurde der Vorstand der LPKF AG ausgemacht. Durch die Segmentierung sollen Ertragskraft und 
Erfolgsaussichten der einzelnen Aktivitäten des Konzerns transparent gemacht werden.

Folgende Bereiche bilden die Grundlage für das primäre Format der Segmentberichterstattung:

•  Development umfasst Produkte wie Fräsbohrplotter und ProtoLaser vor allem für Elektronikentwickler.

•   Im Segment Electronics werden Produktionssysteme zum Schneiden von Druckschablonen, starren und fle-
xiblen  Leiterplatten,  Dünnstglas  sowie  der  Strukturierung  von  Schaltungsträgern  aus  Kunststoff 
zusammengefasst.

•  Welding umfasst Systeme zum Laserstrahlschweißen von Kunststoffen.

•   Im Segment Solar werden LaserScriber zur Strukturierung von Dünnschichtsolarzellen sowie Lasersysteme 
zum digitalen Drucken funktionaler Pasten und Farben (Laser Transfer Printing, LTP) entwickelt und produziert, 
die in der Produktion zum Einsatz kommen.
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Innenumsätze zwischen den Segmenten liegen im geringfügigen Maße vor. Der bestehende Geschäfts- oder Firmen-
wert (74 TEUR) ist dem Segment „Welding“ zugeordnet.

Die Segmentdaten wurden auf folgende Weise ermittelt:

•   Das Segmentergebnis (EBIT) wird unter Einbeziehung der Wertberichtigungen auf Geschäfts- oder Firmen-
werte, aber ohne Berücksichtigung des Finanzergebnisses sowie der Steuern ermittelt.

•   Die Investitionen und Abschreibungen einschließlich außerplanmäßiger Abschreibungen beziehen sich auf 
Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte einschließlich Geschäfts- oder Firmenwerte.

Soweit nicht anders angegeben,sind die angegebenen Zahlen in der Berichterstattung solche nach Konsolidierung.

in Mio. EUR Electronics Development Welding Solar  Gesamt

Umsatz
(vor Konsolidierung)

2019 43,7 27,5 27,7 44,1 143,0

2018 34,6 27,1 22,2 38,9 122,8

Außenumsatz

2019 43,7 24,5 27,7 44,1 140,0

2018 34,6 24,2 22,2 38,9 120,0

Betriebsergebnis
(EBIT)

2019 7,4 2,9 1,1 7,8 19,2

2018 −0,6 3,0 −2,9 7,3 6,8

Abschreibungen 
(Anlage vermögen)

2019 1,9 1,0 2,0 0,8 7,7

2018 3,2 1,5 2,3 1,0 8,1

Abschreibungen 
(Vorräte)

2019 0,3 0,1 0,1 0,0 0,5

2018 1,2 0,1 0,0 0,4 1,7

Struktur in % 
(Außenumsatz)

2019 31,2 17,5 19,8 31,5 100,0

2018 28,9 20,2 18,5 32,4 100,0

Mit zwei Einzelkunden wurden Umsatzerlöse in Höhe von 41 Mio. EUR im Segment Solar und 28 Mio. EUR in den 
Segmenten Electronics und Welding realisiert. Im Vorjahr wurden mit diesen Einzelkunden Umsatzerlöse von 
36 Mio. EUR und 19 Mio. EUR realisiert.

Das Segment „Sonstige“ ist im Geschäftsjahr 2019 weggefallen. Um die Vergleichbarkeit zur Berichtsperiode zu 
ermöglichen, wurden die entsprechenden Vorjahreswerte für das EBIT (−5,0 Mio. EUR)  auf die vier Hauptsegmente 
verteilt.

Die Abschreibungen auf Vorräte werden im Materialaufwand ausgewiesen.



109ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERN- UND JAHRESABSCHLUSS

KONZERNANHANG

G E O G R A F I S C H E  S E G M E N T E
Die Berichterstattung orientiert sich an den vier geografischen Regionen, in denen der Konzern im Wesentlichen 
tätig ist.

Außenumsatz Vermögen
langfristige

Vermögenswerte

2019 2018 2019 2018 2019 2018

in Mio. 
EUR in %

in Mio. 
EUR in % in Mio. EUR in Mio. EUR

Deutschland 9,7 6,9 % 12,8 10,7 % 103,4 107,2 55,7 57,6

Irland 18,1 12,9 % 17,5 14,6 % 0,0 0,0 0,0 0,0

Übriges Europa 11,1 7,9 % 14,4 12,0 % 6,0 6,2 4,2 3,8

USA 37,2 26,7 % 24,7 20,5 % 7,5 6,4 2,1 2,2

Übriges 
Nord amerika 0,3 0,2 % 0,0 0,0 % 0,0 0,0 0,0 0,0

China 25,8 18,4 % 12,6 10,5 % 9,0 6,6 1,6 1,0

Vietnam 13,9 9,9 % 23,4 19,5 % 0,0 0,0 0,0 0,0

Übriges Asien 21,1 15,1 % 13,1 10,9 % 2,1 2,4 0,5 0,2

Sonstige 2,8 2,0 % 1,5 1,3 % 0,0 0,0 0,0 0,0

 Gesamt 140,0 100,0 % 120,0 100,0 % 128,0 128,8 64,1 64,8

G. KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1 .  U M S A T Z E R L Ö S E

Aufgliederung von Umsatzerlösen
Das Kerngeschäft des LPKF-Konzerns liegt in dem Verkauf von Anlagen und Systemen, die bei Kunden in der Pro-
duktion und Entwicklung eingesetzt werden. Bei dem Verkauf der Anlagen und Systeme handelt es sich um zeit-
punktbezogene Erlöse, welche bei Übergabe der Verfügungsmacht erfasst werden.

Zeitraumbezogene Erlöse ergeben sich aus Serviceverträgen, welche im Wesentlichen Wartungsverträge und Ga-
rantieverlängerungen umfassen.

in Mio. EUR Electronics Development Welding Solar  Gesamt

Außenumsatz
(Gesamt)

2019 43,7 24,5 27,7 44,1 140,0

2018 34,6 24,2 22,2 38,9 120,0

Zeitpunkt der
Umsatzrealisierung

Zeitpunktbezogen
(Anlagen & Systeme)

2019 42,5 24,3 27,7 44,1 138,6

2018 33,5 24,0 22,1 38,8 118,5

Zeitraumbezogen
(Serviceverträge)

2019 1,2 0,2 0,0 0,1 1,5

2018 1,1 0,2 0,1 0,1 1,5
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Ver t ragssa lden

in Mio. EUR  31.12.2019 31.12.2018

Vertragsvermögenswerte 0,0 0,0

Vertragsverbindlichkeiten (nach Laufzeit) 10,0 12,8

bis zu einem Jahr 9,9 12,6

ein bis fünf Jahre 0,1 0,2

Erlöse aus Leistungsverpflichtungen, die in früheren Perioden erfüllt wurden 1,1 0,0

Vertragsvermögenswerte entstehen durch den Anspruch auf Gegenleistung bei erbrachter Leistung. Im Geschäfts-
jahr 2019 sind keine Vertragsvermögenswerte entstanden.

Die Vertragsverbindlichkeiten resultieren aus Anzahlungen, die vorzeitig, also vor der Erfüllung der vertraglichen 
Leistung, erhalten wurden. Mit Erbringung der vertraglichen Leistung werden die Vertragsverbindlichkeiten als 
Umsatz erfasst.

Zum 31. Dezember 2019 belaufen sich die Vertragsverbindlichkeiten auf 10.044 TEUR (Vorjahr: 12.762 TEUR). 
Davon stammen 2.402 TEUR (Vorjahr: 1.277 TEUR) aus zeitraumbezogenen Erlösen aus Serviceverträgen und 
7.642 TEUR (Vorjahr: 11.485 TEUR) aus zeitpunktbezogenen Leistungen.

Im Geschäftsjahr 2019 ergaben sich keine anderen als die in der Tabelle genannten signifikanten oder wesentlichen 
Änderungen bei den Salden von Vertragsvermögenswerten und Vertragsverbindlichkeiten.

In der aktuellen Berichtsperiode ergaben sich keine Wertminderungen eines Vertragsvermögenswertes.

Leistungsverpflichtungen
Die Leistungsverpflichtungen innerhalb der LPKF-Gruppe ergeben sich aus dem Verkauf von Anlagen und Systemen 
sowie aus Serviceverträgen mit Kunden.

Bei dem Verkauf von Anlagen und Systemen erfolgt die Erfüllung der Leistungsverpflichtung bei Lieferung an den 
Kunden.

Die Serviceverträge mit Kunden umfassen im Wesentlichen Wartungsverträge und Garantieverlängerungen. Die 
Umsatzerlöse werden bei Erbringung der Dienstleistung bzw. über die Laufzeit des Vertrags erfolgs wirksam 
erfasst.

LPKF macht von den Erleichterungsvorschriften des IFRS 15.121 a) Gebrauch, wenn die erwartete ursprüngliche 
Laufzeit des Vertrags maximal ein Jahr beträgt. Dies ist bei Verkäufen von Anlagen sowie bei Serviceverträgen mit 
einer Laufzeit von maximal einem Jahr der Fall. Die Transaktionspreise der nicht (oder teilweise nicht) erfüllten Leis-
tungsverpflichtungen mit einer Laufzeit von über einem Jahr betragen 87 TEUR und entsprechen den Vertragsver-
bindlichkeiten mit einer entsprechenden Laufzeit. Umsätze daraus werden in den Jahren 2021 bis 2023 realisiert.

Die erhaltene Zahlung entspricht in der Regel dem Rechnungspreis und enthält keine signifikanten Finanzierungs-
komponenten. Das Zahlungsziel liegt zwischen 30 und 45 Tagen.
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2 .  A N D E R E  A K T I V I E R T E  E I G E N L E I S T U N G E N
Als aktivierte Eigenleistungen wurden Anlagen in Höhe von 4,337 TEUR (Vorjahr: 4.309 TEUR) im Konzern aktiviert. 
Diese beinhalten sowohl Eigenleistungen für technische Anlagen und Maschinen, die bei Konzernunternehmen im 
Produktionsbetrieb verwendet werden, als auch im Laufe des Jahres 2019 erfolgte Aktivierungen von Entwicklungs-
projekten für Prototypen, die dauerhaft dem Betrieb des Konzerns dienen sollen. Forschungskosten hingegen 
werden sofort, wenn sie anfallen, als Aufwand erfasst. Kosten, die im Rahmen von Entwicklungsprojekten (in Zu-
sammenhang mit dem Design und Testläufen neuer oder verbesserter Produkte) anfallen, werden als immaterielle 
Vermögenswerte aktiviert, wenn die Kriterien des IAS 38 erfüllt sind. Sonstige Entwicklungskosten, die diese 
 Kriterien nicht erfüllen, werden periodengerecht als Aufwand erfasst. Entwicklungskosten, die in Vorperioden als 
Aufwand erfasst wurden, werden in nachfolgenden Berichtsperioden nicht als Vermögenswerte aktiviert. Aktivierte 
Entwicklungskosten werden als immaterielle Vermögenswerte ausgewiesen, die vom Zeitpunkt ihrer Nutzungsfähig-
keit an linear über ihre Nutzungsdauer, maximal über drei Jahre, abgeschrieben werden. Diese Abschreibungen 
werden in den Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen ausgewiesen.

3 .  S O N S T I G E  B E T R I E B L I C H E  E R T R Ä G E

in TEUR  2019 2018

Erträge aus Kursdifferenzen 816 800

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 644 777

Zuschüsse für Forschung und Entwicklung 504 594

Erträge aus Versicherungserstattungen 31 21

Auflösung Abgrenzungsposten für Zuwendungen 45 142

Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen 129 21

Erträge aus Anlagenabgängen 6 0

Übrige 1.848 1.324

4.022 3.707

Die Zuschüsse für Forschung und Entwicklung werden gemäß IAS 20 bilanziert und betreffen ausschließlich Zu-
wendungen der öffentlichen Hand – ggf. unter Einschaltung privatrechtlich organisierter Projektträger. Im Ge-
schäftsjahr waren dies im Wesentlichen das Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie der Projektträger 
Jülich und das VDI Technologiezentrum. Die Zuschüsse werden für im Geschäftsjahr angefallene nachgewiesene 
zweckgebundene Kosten (Aufwandszuschuss) gewährt. Die Auszahlung erfolgt grundsätzlich nach Projektfortschritt. 
Zuschüsse für aktivierte Entwicklungsaufwendungen sowie sonstiges Anlagevermögen, für die ein passiver Ab-
grenzungsposten gebildet wurde, werden gemäß der Nutzungsdauer periodengerecht aufgelöst. Gleiches gilt für 
öffentliche Baukostenzuschüsse in Höhe von insgesamt 943 TEUR in Suhl. Die periodische Auflösung dieser Bau-
kostenzuschüsse wird im Posten „Auflösung Abgrenzungsposten Zuwendungen“ in Höhe von 45 TEUR (Vorjahr: 
49 TEUR) ausgewiesen. Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen sind im Wesentlichen aus der Auflösung 
von Rückstellungen für Garantien und Gewährleistungen entstanden.

4 .  M A T E R I A L A U F W A N D

in TEUR  2019 2018

Aufwendungen für (System-)Teile und für bezogene Waren 52.792 46.654

Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.417 1.301

54.209 47.955

Im Materialaufwand sind Abschreibungen auf Vorräte in Höhe von 501 TEUR (Vorjahr: 1.736 TEUR) enthalten.
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5 .  P E R S O N A L A U F W A N D  U N D  M I T A R B E I T E R

in TEUR  2019 2018

Löhne und Gehälter

Gehaltsaufwendungen 38.151 37.113

Übrige 31 963

38.182 38.076

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Arbeitgeberanteil zur gesetzlichen Sozialversicherung 6.086 5.786

Aufwendungen für Altersversorgung 274 251

Berufsgenossenschaft 204 181

6.565 6.218

44.747 44.294

Aus den Pensionsverpflichtungen ergaben sich im Geschäftsjahr 2019 laufende Pensionszahlungen in Höhe von 
17 TEUR (Vorjahr: 17 TEUR; siehe auch Tz. 17).

Die Mitarbeiterzahl setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR

zum Stichtag im Jahresdurchschnitt

 31.12.2019 31.12.2018  2019 2018

Produktion 171 158 167 163

Vertrieb 124 120 126 120

Entwicklung 143 141 139 147

Service 100 100 101 98

Verwaltung 144 136 142 143

682 655 675 671

6 .  A B S C H R E I B U N G E N
Die für verschiedene Gruppen des Anlagevermögens vorgenommenen Abschreibungen können dem Anlagenspiegel 
entnommen werden (Tz. 10).
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7.  P E R S O N A L A U F W A N D  U N D  M I T A R B E I T E R

in TEUR  2019 2018

Reisen, Bewirtungen 3.307 3.034

Fremdarbeiten 2.361 2.457

Rechts- und Beratungskosten 1.675 1.836

Werbe- und Vertriebsaufwand 1.840 2.150

Reparatur, Instandhaltung, Betriebsbedarf 1.862 1.520

Verbrauchsmaterial Entwicklung und bezogene Entwicklungsleistungen 1.281 1.289

Miete, Mietnebenkosten, Leasing, Grundstücks- und Gebäudekosten 1.172 2.119

Versicherungen, Beiträge, Abgaben 962 781

Kursverluste 911 1.289

Kraftfahrzeugkosten 714 704

Verkaufsprovisionen 566 471

Investor Relations 544 474

Telefon, Porto, Telefax 529 527

Messekosten 479 617

Freiwillige soziale Aufwendungen, Aus- und Fortbildungskosten 455 529

Zuführung Wertberichtigung auf Forderungen und Forderungsverluste 446 170

Aufwand für Gewährleistung 297 281

Kosten Geldverkehr 259 181

Abschluss-, Publizitäts- und Prüfungskosten 257 295

Bürobedarf, Bücher, Software 167 155

Aufsichtsratsvergütungen einschl. Aufwandsersatz 145 164

Übrige 1.486 938

21.715 21.681

Die gesamten Aufwendungen für Forschung und Entwicklung bzw. der Effekt auf die Gewinn- und Verlustrechnung 
betrugen in 2019 TEUR 12.574 (Vorjahr: 11.672 TEUR), wobei neben Materialkosten und sonstigen Kosten in Höhe 
von 3.564 TEUR (Vorjahr: 2.846 TEUR) weitere Kosten für u. a. Personalaufwand und Abschreibungen in Höhe von 
9.010 TEUR (Vorjahr: 8.826 TEUR) entstanden sind.
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8 .  F I N A N Z E R G E B N I S

in TEUR  2019 2018

Finanzierungserträge

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 22 5

Finanzierungsaufwendungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen −518 −855

−496 −850

Die sonstigen Zinserträge entstanden aus Tages-/Termingeldanlagen in Höhe von 22 TEUR (Vorjahr: 5 TEUR). Die 
sonstigen Zinsaufwendungen fielen in Höhe von 466 TEUR (Vorjahr: 826 TEUR) im Zusammenhang mit langfristigen 
Darlehen sowie mit der Aufnahme kurzfristiger Geldmarktkredite an.

Fremdkapitalkosten werden direkt in der Periode ihres Anfalls als Aufwand erfasst.

9 .  E R T R A G S T E U E R N
Tatsächliche und latente Steuern werden als Steueraufwand oder Steuerertrag in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst, es sei denn, sie betreffen unmittelbar im Eigenkapital oder im OCI erfasste Posten. In diesem Fall werden 
die Steuern erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.

in TEUR  2019 2018

Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag 2.284 1.053

Gewerbeertragsteuer 584 276

2.868 1.329

davon aperiodisch 13 172

Latente Steuern 2.733 −3.396

5.601 −2.067

Die deutschen Gesellschaften des LPKF-Konzerns unterliegen abhängig vom anzuwendenden Gewerbesteuerhebe-
satz einer Gewerbesteuer zwischen 15,1 % und 15,4 %. Der Körperschaftsteuersatz beträgt unverändert zum Vorjahr 15,0 % 
zuzüglich eines Solidaritätszuschlags in Höhe von 5,5 % auf die Körperschaftsteuer. Die Berechnung ausländischer 
Ertragsteuern basiert auf den in den einzelnen Ländern gültigen Gesetzen und Verordnungen. Die angewandten Er-
tragsteuersätze für ausländische Gesellschaften variieren für die latenten Steuern von 11,0 % bis zu 33,8 % (Vorjahr: 
11,0 % bis 33,8 %) und für die tatsächlichen Steuern von 11,0 % bis zu 33,8 % (Vorjahr: 11,0 % bis 33,8 %).

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses wurde der individuelle Ertragsteuersatz der betreffenden Länder für 
die Bewertung der aktiven und passiven latenten Steuern angewandt.
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Überleitung vom erwarteten zum tatsächlichen Steueraufwand:

in TEUR  2019 2018

Konzernergebnis von Ertragsteuern 18.751 5.974

Erwarteter Steueraufwand 30,8 % (Vorjahr: 30,0 %) 5.775 1.840

Effekt aus abweichenden Steuersätzen −413 −284

Effekt aus zuvor nicht bilanzierten aktiven Steuerlatenzen −42 −3.652

Auswirkung von gesetzlichen Steuersatzänderungen 0 6

Steuerfreie Erträge −23 −154

Gewerbesteuerliche Hinzurechnung/Kürzung 4 18

Steuerwirkung nicht abziehbarer Betriebsausgaben 76 91

Periodenfremde Steuereffekte −13 78

Sonstige Abweichungen −237 −10

Effektiver Steueraufwand 29,9 % (Vorjahr: −34,6 %) 5.601 −2.067

Der für die oben dargestellte Überleitungsrechnung angewendete Steuersatz entspricht dem von der Gesellschaft 
in Deutschland zu leistenden Unternehmenssteuersatz von 30,8 % (auf Vorjahre: 30,8 %) auf steuerbare Gewinne 
gemäß dem deutschen Steuerrecht.

Der Effekt aus zuvor nicht bilanzierten aktiven Steuerlatenzen ergibt sich zum einen aus dem Nichtansatz aktiver 
latenter Steuern auf steuerliche Verlustvorträge und temporärer Differenzen in Höhe von 131 TEUR (Vorjahr: 
265 TEUR) und zum anderen aus den gegenläufigen Effekten infolge der Nutzung bisher nicht berücksichtigter 
steuerlicher Verluste und temporärer Differenzen in Höhe von 89 TEUR (Vorjahr: 29 TEUR) sowie der Nachaktivierung 
von steuerlichen Verlustvorträgen in Höhe von 0 TEUR (Vorjahr: 3.889 TEUR).
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H. KONZERN-BIL ANZ

A K T I V A

1 0 .  A N L A G E V E R M Ö G E N
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens zeigt folgende Übersicht:

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

in TEUR
Stand 

01.01.2019
Währungs-
differenzen Zugang Umbuchung Abgang

 Stand 
31.12.2019

Stand 
01.01.2019

Währungs-
differenzen Zugang Abgang

 Stand 
31.12.2019

 Stand 
31.12.2019 Vorjahr

Immaterielle 
Vermögenswerte

Geschäfts- oder
Firmenwert 74 0 0 0 0 74 0 0 0 0 0 74 74

Entwicklungsleistungen 43.097 0 3.962 0 976 46.083 29.322 0 2.896 976 31.242 14.841 13.775

Sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 11.479 0 65 0 217 11.327 10.117 0 411 217 10.311 1.015 1.362

54.650 0 4.027 0 1.193 57.484 39.439 0 3.307 1.193 41.553 15.930 15.211

Sachanlagen   

Grundstücke,
grundstücksgleiche
Rechte und Bauten 50.170 37 164 0 160 50.211 12.401 1 1.358 305 13.455 36.757 37.769

Technische Anlagen
und Maschinen 12.488 -7 593 23 464 12.633 9.019 12 1.343 548 9.826 2.807 3.469

Andere Anlagen,
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 14.287 4 474 -23 571 14.171 11.203 1 976 473 11.707 2.464 3.084

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 0 0 539 0 0 539 0 0 0 0 0 539 0

Nutzungsrechte IFRS 16 1.938 0 924 0 40 2.822 0 0 712 40 672 2.150 0

78.883 34 2.694 0 1.235 80.376 32.623 14 4.389 1.366 35.660 44.717 44.322

133.533 34 6.721 0 2.428 137.860 72.062 14 7.696 2.559 77.213 60.647 59.533
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H. KONZERN-BIL ANZ

A K T I V A

1 0 .  A N L A G E V E R M Ö G E N
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens zeigt folgende Übersicht:

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

in TEUR
Stand 

01.01.2019
Währungs-
differenzen Zugang Umbuchung Abgang

 Stand 
31.12.2019

Stand 
01.01.2019

Währungs-
differenzen Zugang Abgang

 Stand 
31.12.2019

 Stand 
31.12.2019 Vorjahr

Immaterielle 
Vermögenswerte

Geschäfts- oder
Firmenwert 74 0 0 0 0 74 0 0 0 0 0 74 74

Entwicklungsleistungen 43.097 0 3.962 0 976 46.083 29.322 0 2.896 976 31.242 14.841 13.775

Sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 11.479 0 65 0 217 11.327 10.117 0 411 217 10.311 1.015 1.362

54.650 0 4.027 0 1.193 57.484 39.439 0 3.307 1.193 41.553 15.930 15.211

Sachanlagen   

Grundstücke,
grundstücksgleiche
Rechte und Bauten 50.170 37 164 0 160 50.211 12.401 1 1.358 305 13.455 36.757 37.769

Technische Anlagen
und Maschinen 12.488 -7 593 23 464 12.633 9.019 12 1.343 548 9.826 2.807 3.469

Andere Anlagen,
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 14.287 4 474 -23 571 14.171 11.203 1 976 473 11.707 2.464 3.084

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 0 0 539 0 0 539 0 0 0 0 0 539 0

Nutzungsrechte IFRS 16 1.938 0 924 0 40 2.822 0 0 712 40 672 2.150 0

78.883 34 2.694 0 1.235 80.376 32.623 14 4.389 1.366 35.660 44.717 44.322

133.533 34 6.721 0 2.428 137.860 72.062 14 7.696 2.559 77.213 60.647 59.533
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Nachfolgende Darstellung weist die entsprechenden Werte des Vorjahres aus:

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

in TEUR
Stand 

01.01.2018
Währungs-
differenzen Zugang Umbuchung Abgang

 Stand 
31.12.2018

Stand 
01.01.2018

Währungs-
differenzen Zugang Abgang

Stand 
31.12.2018

Stand 
31.12.2018 Vorjahr

Immaterielle 
Vermögenswerte

Geschäfts- oder 
Firmenwert 74 0 0 0 0 74 0 0 0 0 0 74 74

Entwicklungsleistungen 39.202 0 3.895 0 0 43.097 25.661 0 3.661 0 29.322 13.775 13.541

Sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 11.414 0 73 0 8 11.479 9.588 0 537 8 10.117 1.362 1.826

50.690 0 3.968 0 8 54.650 35.249 0 4.198 8 39.439 15.211 15.441

Sachanlagen

Grundstücke, 
grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 49.682 108 386 0 6 50.170 11.040 20 1.341 0 12.401 37.769 38.642

Technische Anlagen und 
Maschinen 11.865 18 1.003 0 398 12.488 8.006 12 1.306 305 9.019 3.469 3.859

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 14.153 10 369 0 245 14.287 10.198 6 1.208 209 11.203 3.084 3.955

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

75.700 136 1.758 0 649 76.945 29.244 38 3.855 514 32.623 44.322 46.456

126.390 136 5.726 0 657 131.595 64.493 38 8.053 522 72.062 59.533 61.897

10.1 Immaterielle Vermögenswerte

Sof tware
Erworbene Software wird als immaterieller Vermögenswert mit den Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 
lineare Abschreibungen, bewertet.

Geschäf ts -  oder  F i rmenwer t
Bei aus Unternehmenserwerben resultierenden Geschäfts- oder Firmenwerten (aktive Unterschiedsbeträge aus der 
Kapitalkonsolidierung) wird grundsätzlich von einer unbegrenzten Lebensdauer ausgegangen. Zu jedem Bilanzstich-
tag wird der Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts mit dem erzielbaren Betrag verglichen. Sofern der Buchwert 
den erzielbaren Betrag übersteigt, erfolgt eine Wertminderung. Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Zweck 
des Werthaltigkeitstests einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit (cash generating unit) zugeordnet. Hierbei wird 
vom Segment Welding ausgehend ein Detailplanungszeitraum von fünf Jahren und ein angemessener Kapitalisie-
rungszins unterstellt. Davon ausgehend waren in 2019 wie im Vorjahr keine außerplanmäßigen Abschreibungen 
vorzunehmen.
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Entwick lungs le is tungen
Die selbst erstellten aktivierten Entwicklungsleistungen werden ebenfalls linear über ihre Nutzungsdauer abge-
schrieben. Fremdkapitalkosten werden nicht aktiviert, sondern als Aufwand in der Periode berücksichtigt, in der 
sie anfallen. Der Posten verteilt sich wie folgt auf die Segmente:

in TEUR  2019 2018

Electronics 5.792 5.728

Development 2.518 2.299

Welding 2.854 3.273

Solar 3.677 2.475

14.841 13.775

Nachfolgende Darstellung weist die entsprechenden Werte des Vorjahres aus:

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

in TEUR
Stand 

01.01.2018
Währungs-
differenzen Zugang Umbuchung Abgang

 Stand 
31.12.2018

Stand 
01.01.2018

Währungs-
differenzen Zugang Abgang

Stand 
31.12.2018

Stand 
31.12.2018 Vorjahr

Immaterielle 
Vermögenswerte

Geschäfts- oder 
Firmenwert 74 0 0 0 0 74 0 0 0 0 0 74 74

Entwicklungsleistungen 39.202 0 3.895 0 0 43.097 25.661 0 3.661 0 29.322 13.775 13.541

Sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 11.414 0 73 0 8 11.479 9.588 0 537 8 10.117 1.362 1.826

50.690 0 3.968 0 8 54.650 35.249 0 4.198 8 39.439 15.211 15.441

Sachanlagen

Grundstücke, 
grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 49.682 108 386 0 6 50.170 11.040 20 1.341 0 12.401 37.769 38.642

Technische Anlagen und 
Maschinen 11.865 18 1.003 0 398 12.488 8.006 12 1.306 305 9.019 3.469 3.859

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 14.153 10 369 0 245 14.287 10.198 6 1.208 209 11.203 3.084 3.955

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

75.700 136 1.758 0 649 76.945 29.244 38 3.855 514 32.623 44.322 46.456

126.390 136 5.726 0 657 131.595 64.493 38 8.053 522 72.062 59.533 61.897

10.1 Immaterielle Vermögenswerte

Sof tware
Erworbene Software wird als immaterieller Vermögenswert mit den Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 
lineare Abschreibungen, bewertet.

Geschäf ts -  oder  F i rmenwer t
Bei aus Unternehmenserwerben resultierenden Geschäfts- oder Firmenwerten (aktive Unterschiedsbeträge aus der 
Kapitalkonsolidierung) wird grundsätzlich von einer unbegrenzten Lebensdauer ausgegangen. Zu jedem Bilanzstich-
tag wird der Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts mit dem erzielbaren Betrag verglichen. Sofern der Buchwert 
den erzielbaren Betrag übersteigt, erfolgt eine Wertminderung. Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Zweck 
des Werthaltigkeitstests einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit (cash generating unit) zugeordnet. Hierbei wird 
vom Segment Welding ausgehend ein Detailplanungszeitraum von fünf Jahren und ein angemessener Kapitalisie-
rungszins unterstellt. Davon ausgehend waren in 2019 wie im Vorjahr keine außerplanmäßigen Abschreibungen 
vorzunehmen.
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Die Restbuchwerte und die Nutzungsdauern der immateriellen Vermögenswerte werden mindestens zum Ende 
eines jeden Geschäftsjahres überprüft. Außerplanmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte werden 
gemäß IAS 36 vorgenommen, wenn der erzielbare Betrag des betreffenden Vermögenswerts unter den Buchwert 
gesunken ist. Für die noch nicht zur Nutzung bereitstehenden aktivierten Entwicklungskosten wird einmal jährlich 
ein Werthaltigkeitstest durchgeführt.

Mit Ausnahme des Geschäfts- oder Firmenwerts wird für immaterielle Vermögenswerte, für die in der Vergangen-
heit eine außerplanmäßige Abschreibung gebucht wurde, zu jedem Bilanzstichtag überprüft, ob gegebenenfalls 
eine Zuschreibung zu erfolgen hat. Im Berichtsjahr waren keine Zuschreibungen erforderlich.

Für Software und Entwicklungsleistungen werden planmäßig 3 Jahre Nutzungsdauer unterstellt.

10.2 Sachanlagevermögen
Das Sachanlagevermögen wird mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um kumulierte lineare Ab-
schreibungen, bewertet. Fremdkapitalkosten werden nicht aktiviert, sondern als Aufwand in der Periode berück-
sichtigt, in der sie anfallen. Grund und Boden wird nicht abgeschrieben. Die Restbuchwerte und die Nutzungsdauern 
eines jeden Vermögenswerts werden mindestens zum Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft. Das Sachan-
lagevermögen wird auf Wertminderungen geprüft, wenn entsprechende Ereignisse bzw. Änderungen der Umstände 
anzeigen, dass der Buchwert gegebenenfalls nicht mehr erzielbar ist.

Wertminderung auf Sachanlagen werden gemäß IAS 36 vorgenommen, wenn der erzielbare Betrag des betreffenden 
Vermögenswerts unter den Buchwert gesunken ist. Der erzielbare Betrag ist der höhere Wert aus Nutzungswert 
und beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten. Entsprechende Zuschreibungen werden durchgeführt, 
wenn die Gründe für eine frühere Wertminderung entfallen sind.

Die  Herstellungskosten  umfassen  die  Materialeinzel-  und  -gemeinkosten  sowie  die  Fertigungseinzel-  und 
-gemeinkosten.

Es werden folgende Nutzungsdauern unterstellt:

Jahre

Gebäude 33 bzw. 25

Außenanlagen 10

Technische Anlagen und Maschinen 3−10

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3−10

Bankdarlehen sind  in Höhe von TEUR 6.660 (Vorjahr: 9.595 TEUR) durch Grundstücke und Gebäude direkt 
besichert.
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10.3 Leasingverhältnisse
Die LPKF AG tritt ausschließlich als Leasingnehmer auf. Um die sich daraus ergebenden Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage aufzuzeigen, sind weiterführende Angaben vorgesehen. Diese sind in 
folgender Tabelle dargestellt.

in TEUR  2019

Abschreibungen auf das Nutzungsrecht 712

davon für das Leasing von Immobilien 264

davon für das Leasing beweglicher Wirtschaftsgüter 448

Zugänge zu Nutzungsrechten 964

davon für das Leasing von Immobilien 427

davon für das Leasing beweglicher Wirtschaftsgüter 497

Buchwerte der Nutzungsrechte am 31.12.2019 2.150

davon für das Leasing von Immobilien 1.339

davon für das Leasing beweglicher Wirtschaftsgüter 811

Aufwendungen für das Leasing geringwertiger Vermögenswerte 83

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten 40

Gesamter Zahlungsmittelabfluss für Leasingverhältnisse 816

11 .  V O R R Ä T E
Die Vorräte werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder zum niedrigeren Nettoveräußerungswert am 
Bilanzstichtag angesetzt.

Bei den Systemteilen handelt es sich im Wesentlichen um Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe.

Die Herstellungskosten der Vorräte umfassen die Kosten, die den Produktionseinheiten direkt zuzurechnen sind 
(Fertigungs- und Materialeinzelkosten). Weiterhin umfassen sie systematisch zugerechnete fixe und variable Pro-
duktionsgemeinkosten, die bei der Verarbeitung der Ausgangsstoffe zu Fertigerzeugnissen anfallen. Fremdkapital-
kosten werden nicht aktiviert, sondern als Aufwand in der Periode berücksichtigt, in der sie anfallen. Grundsätzlich 
basiert die Bewertung der Gegenstände des Vorratsvermögens auf der Durchschnittsmethode. Auf den Vorrats-
bestand sind Wertberichtigungen auf den niedrigeren Nettoveräußerungswert sowie Verschrottungen in Höhe von 
501 TEUR (Vorjahr: 1.736 TEUR) vorgenommen worden.
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12 .  F O R D E R U N G E N  A U S  L I E F E R U N G E N  U N D  L E I S T U N G E N

in TEUR  2019 2018

Nominalbetrag der Forderungen 11.955 31.081

Wertberichtigung für Forderungen ohne beeinträchtigte Bonität −95 −120

Wertberichtigung für Forderungen mit beeinträchtigter Bonität −534 −217

Forderungsbestand nach Wertberichtigungen,
Abzinsung und Kursverlusten 11.326 30.744

Der Buchwert der Forderungen entfällt in Höhe von 290 TEUR (Vorjahr: 200 TEUR) auf Forderungen mit einer Rest-
laufzeit von mehr als einem Jahr. In Fremdwährung valutierende Posten wurden zum Devisenkassamittelkurs am 
Bilanzstichtag bewertet.

Im Geschäftsjahr 2019 gab es wie im Vorjahr keine Erträge aus dem Eingang von ausgebuchten Forderungen. Für 
weitere Angaben zu den Ausfallrisiken der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verweisen wir auf die 
 Darstellungen zum Risikomanagement in Kapitel 25.

13 .  S O N S T I G E  V E R M Ö G E N S W E R T E  U N D  E R T R A G S T E U E R F O R D E R U N G E N
Die sonstigen Vermögenswerte und die kurzfristigen Ertragsteuerforderungen werden bis auf Derivate zu Anschaf-
fungskosten bewertet. Derivate werden zu ihrem Fair Value, die langfristigen Ertragsteuerforderungen mit dem 
Barwert der zukünftigen Erstattungsansprüche bewertet.

in TEUR  2019 2018

Vorsteuererstattungsanspruch 809 2.099

Erstattungsanspruch Ertragsteuern 259 354

Rechnungsabgrenzungsposten 411 508

Übrige 904 1.076

Gesamtsumme 2.383 4.037

Als Ertragsteuerforderungen werden Erstattungsansprüche für Körperschaft- und Gewerbesteuern ausgewiesen.

14 .  L I Q U I D E  M I T T E L
Die liquiden Mittel bestehen im Wesentlichen aus Guthaben bei Kreditinstituten und sind zum jeweiligen Nennwert 
angesetzt. Liquide Mittel in Fremdwährung werden zum jeweiligen Stichtagskurs umgerechnet.

15 .  L A T E N T E  S T E U E R N
Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt nach der „liability method“ gemäß IAS 12. Demnach werden auf alle 
temporären Differenzen zwischen den steuerlichen Wertansätzen und den Konzernbuchwerten der Vermögenswerte 
und der Schulden latente Steuern erfasst. Aktive latente Steuern werden dabei nur insoweit gebildet, als es wahr-
scheinlich ist, dass in zukünftigen Perioden ein ausreichendes Ergebnis zur Verfügung steht, gegen das die Steuer-
vorteile verrechnet werden können. Ertragsteuerverbindlichkeiten werden mit Ertragsteuerforderungen im selben 
steuerlichen Hoheitsgebiet saldiert, soweit eine Identität von Fristigkeit und Art vorliegt.



123ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERN- UND JAHRESABSCHLUSS

KONZERNANHANG

Die Ertragsteuern sind aufgrund der gültigen Gesetze und Verordnungen berechnet.

Als aktiver Steuerabgrenzungsbetrag wurden latente Steuern im Wesentlichen aufgrund von Zwischengewinnen 
und Verlustvorträgen gebildet. Die passiven latenten Steuern sind überwiegend auf aktivierte Entwicklungsleistungen 
gebildet worden. Die latenten Steuern setzen sich wie folgt zusammen:

A K T I V E  L A T E N T E  S T E U E R N

in TEUR  2019 2018

Steuerliche Verlustvorträge 4.982 6.974

Immaterielle Vermögenswerte 132 165

Sachanlagevermögen 453 453

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 43 32

Rückstellungen 764 367

Zwischengewinneliminierung und andere abzugsfähige 
temporäre Unterschiede 545 1.160

Sonstige Verbindlichkeiten 121 368

Sonstiges 45 0

Saldierung mit passiven latenten Steuern −3.925 −4.465

Gesamtsumme 3.160 5.054

P A S S I V E  L A T E N T E  S T E U E R N

in TEUR  2019 2018

Aktivierte Entwicklungsleistungen 4.428 4.135

Sachanlagevermögen 407 441

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 101 92

Sonstiges 17 0

Saldierung mit aktiven latenten Steuern −3.925 −4.465

Gesamtsumme 1.028 203

Die Werthaltigkeit der aktiven latenten Steuern aus Verlustvorträgen begründet sich aus den mehrjährigen Planungs-
rechnungen der wahrscheinlich zukünftigen steuerlichen Gewinne insbesondere des deutschen Organkreises. 

Innerhalb der nächsten zwölf Monate werden 3.350 TEUR (Vorjahr: 3.768 TEUR) aktive latente Steuern und 958 TEUR 
(Vorjahr: 964 TEUR) passive latente Steuern realisiert.

Bei Gesellschaften, die im Berichtsjahr oder im Vorjahr steuerliche Verluste erzielt haben, werden aufgrund positiver 
steuerlicher Ergebnisplanungen aktive latente Steuern in Höhe von 0 TEUR (Vorjahr: 3.958 TEUR) aktiviert.

Der Betrag der noch nicht genutzten steuerlichen Verluste und temporären Differenzen, für die in der Bilanz kein 
latenter Steueranspruch angesetzt wurde, beträgt 3.821 TEUR (Vorjahr: 4.270 TEUR). Von diesem steuerlichen 
Verlustvorträgen verfallen 967 TEUR (Vorjahr: 508 TEUR) innerhalb der nächsten 5 Jahre und 1.891 TEUR (Vorjahr: 
2.143 TEUR) innerhalb der nächsten 6 bis 10 Jahre.

Für temporäre Differenzen in Höhe von 1.051 TEUR (Vorjahr: 1.068 TEUR) im Zusammenhang mit Anteilen an 
 Tochterunternehmen und Zweigniederlassungen wurden keine latenten Steuerschulden bilanziert.
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16 .  G E Z E I C H N E T E S  K A P I T A L

Grundkapital
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 24.496.546 EUR und ist aufgeteilt in 24.496.546 auf den Inhaber lautende 
Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien), mit einem rechnerischen Anteil von je 1,00 EUR.

Die Kapitalrücklage beinhaltet ausschließlich eine Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB.

Genehmigtes Kapital
Mit dem Beschluss der Hauptversammlung vom 31. Mai 2018 wird der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital bis 
zum 30. Mai 2023 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu insgesamt 5.567.397,00 EUR durch Ausgabe von 
bis zu insgesamt 5.567.397 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage ein-
malig oder mehrmals zu erhöhen (genehmigtes Kapital). Den Aktionären ist dabei grundsätzlich ein Bezugsrecht 
einzuräumen. Die Aktien können auch von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten 
oder Unternehmen im Sinne von § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den 
Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht).

Der Vorstand wird jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszu-
schließen,

•  um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen;

•   wenn die neuen Aktien gegen Bareinlage ausgegeben werden und der Ausgabebetrag der neuen Aktien den 
Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien zum Zeitpunkt der endgültigen Festlegung des Ausgabe-
betrags nicht wesentlich unterschreitet. Die Anzahl der in dieser Weise unter Ausschluss des Bezugsrechts 
ausgegebenen Aktien darf insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder im Zeit-
punkt des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Auf die Höchstgrenze 
von 10 % des Grundkapitals sind andere Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung 
unter Ausschluss des Bezugsrechts in direkter oder entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 
AktG ausgegeben oder veräußert worden sind. Ebenfalls anzurechnen sind Aktien, die zur Bedienung von 
Options- und/oder Wandlungsrechten bzw. -pflichten aus Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen oder 
-genussrechten auszugeben sind, sofern diese Schuldverschreibungen oder Genussrechte während der 
Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in entsprechender Anwendung des § 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben worden sind;

•   wenn die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmens-
teilen, Beteiligungen an Unternehmen, sonstiger mit einem Akquisitionsvorhaben in Zusammenhang stehender 
Vermögensgegenstände oder im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen oder zum Zwecke des Er-
werbs gewerblicher Schutzrechte einschließlich Urheberrechte und Know-how oder von Rechten zur Nutzung 
solcher Rechte erfolgt;

•   soweit es erforderlich ist, um Inhabern bzw. Gläubigern von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 
bzw. -genussrechten mit Options- oder Wandlungsrechten bzw. -pflichten, die von der Gesellschaft oder Gesell-
schaften ausgegeben wurden oder noch werden, an denen die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar zu 100 % 
beteiligt ist, ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der 
Options- oder Wandlungsrechte bzw. nach Erfüllung von Options- oder Wandlungspflichten zustehen würde;

•   wenn die neuen Aktien an Personen, die in einem Arbeitsverhältnis mit der Gesellschaft oder einem mit ihr 
verbundenen Unternehmen stehen, ausgegeben werden. Die Anzahl der in dieser Weise unter Ausschluss 
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des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien darf einen anteiligen Betrag am Grundkapital von  insgesamt 
200.000,00 EUR nicht überschreiten.

Die Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre ist in jedem Fall insoweit beschränkt, als nach 
Ausübung der Ermächtigung die Summe der unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre gegen Bar- und/
oder Sacheinlage unter diesem genehmigten Kapital ausgegebenen Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht 
überschreiten darf, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser 
Ermächtigung. Auf die vorstehend genannte 10 %-Grenze werden angerechnet

•   eigene Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts veräußert 
werden, sowie

•   neue Aktien, die aufgrund von während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts 
begebenen Options- oder Wandelschuldverschreibungen oder -genussrechten auszugeben sind, und

•   neue Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund eines etwaigen anderen genehmigten 
Kapitals unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben werden.

Der Vorstand wird ermächtigt, den Inhalt der Aktienrechte, die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung sowie die 
Bedingungen der Aktienausgabe, insbesondere den Ausgabebetrag, mit Zustimmung des Aufsichtsrats festzulegen.

Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, nach Ausnutzung des genehmigten Kapitals oder Ablauf der Frist für die Aus-
nutzung des genehmigten Kapitals die Fassung der Satzung entsprechend anzupassen.

Im Geschäftsjahr 2019 wurde von der Ermächtigung, das Grundkapital zu erhöhen, kein Gebrauch gemacht (Vorjahr: 
Erhöhung um 2.226.958,00 EUR durch Ausgabe von 2.226.958 Stückaktien gegen Bareinlage). Das verbleibende 
Genehmigte Kapital beträgt somit unverändert 3.340.439,00 EUR.

Eigene Aktien
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 28. Mai 2015 ist der Vorstand ermächtigt, mit vorheriger Zustimmung 
des Aufsichtsrats bis zum 27. Mai 2020 eigene Aktien bis zu 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder – falls 
dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals der Gesell-
schaft zu erwerben, die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien zu allen gesetzlich zugelassenen 
Zwecken zu verwenden und dabei in bestimmten Fällen das Andienungsrecht beim Erwerb und das Bezugsrecht der 
Aktionäre bei der Verwendung auszuschließen. 

Zum Bilanzstichtag wurde hiervon kein Gebrauch gemacht.

Mitarbeiteraktienprogramm 2019
Vom 10. bis 12. Dezember 2019 kaufte die LPKF AG im Rahmen eines Mitarbeiteraktienprogramms insgesamt 
10.266 nennwertlose eigene Aktien mit einem rechnerischen Anteil von 1,00 EUR pro Stück am Grundkapital am 
Kapitalmarkt zurück und reichte diese durch einen Mittler an die teilnehmenden Mitarbeiter weiter.

Der durchschnittliche Rückkaufspreis beträgt 16,7151 EUR je Aktie. Der Gesamtwert beläuft sich auf 171.596,76 EUR. 
Die Aktien unterliegen einer zweijährigen Veräußerungssperre.

Die LPKF AG schaffte einen Anreiz zur Teilnahme am Mitarbeiteraktienprogramm, indem die Einzahlung je Mitarbeiter 
bis zu einem Maximalbetrag von 360,00 EUR zu 100 % subventioniert wurde. Der hieraus entstandene Aufwand 
über 171,6 TEUR wurde als Personalaufwand verbucht.
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17.  R Ü C K S T E L L U N G E N  F Ü R  P E N S I O N E N  U N D  Ä H N L I C H E  V E R P F L I C H T U N G E N

Pensionsleistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses
In Deutschland besteht eine beitragsorientierte gesetzliche Grundversorgung der Arbeitnehmer, die Rentenzahlungen 
in Abhängigkeit vom Einkommen und den geleisteten Beiträgen übernimmt. Außer der Zahlung der Beiträge an die 
staatlichen Rentenversicherungsträger bestehen für das Unternehmen keine weiteren Leistungsverpflichtungen. 
Darüber hinaus haben einzelne Arbeitnehmer des Konzerns im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung auf 
Grundlage einer Betriebsvereinbarung einen Vertrag mit einem privaten Versicherungsträger oder mit einer Unter-
stützungskasse geschlossen. Auch hieraus entstehen für das Unternehmen neben den im laufenden Personalauf-
wand ausgewiesenen Kosten für einen Zuschuss keine Leistungsverpflichtungen.

Die in der Bilanz als Pensionsleistungen ausgewiesenen Rückstellungen beinhalten ausschließlich leistungsorientierte 
Pensionszusagen an ausgeschiedene Vorstände der Muttergesellschaft, bei der ein bestimmter Betrag an Pensions-
leistungen festgeschrieben ist. Der Plan wird durch Zahlungen an einen Fonds sowie an Versicherungsgesellschaften 
finanziert. Die zugesagten Leistungen umfassen Versorgungsleistungen für Altersrente, Berufsunfähigkeitsrente, 
Witwen- und Waisenrente. Ab Erreichen der Altersgrenze bei Vollendung des 65. Lebensjahres bzw. bei Eintritt der 
Berufs- oder Erwerbsunfähigkeitsrente vor Vollendung des 65. Lebensjahres wird eine monatliche Rentenzahlung auf 
Lebenszeit zugesichert. Die Witwenrente der hinterbliebenen Ehefrau beträgt 60 % bzw. 70 % der jeweiligen Anwart-
schaft auf Altersrente. Die gewichtete durchschnittliche Dauer der leistungsorientierten Pläne beträgt 17,5 Jahre.

Hinsichtlich der Pensionsrückstellung besteht ein Langlebigkeits- und Zinssatzrisko. Zur Absicherung wurden Rück-
deckungsversicherungen abgeschlossen, die an die Leistungsempfänger verpfändet sind. Die Höhe der Zeitwerte 
sind  in  der  Überleitungsrechnung  des  aktivischen  Unterschiedsbetrags  aus  der  Vermögensverrechnung 
dargestellt.

Der nach IAS 19 in der Bilanz angesetzte Wert der Nettoschulden (Vermögenswerte) für leistungsorientierte Pläne 
entspricht dem Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung (defined benefit obligation, DBO) am Bilanzstichtag 
abzüglich des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens. Die DBO wird jährlich von einem unabhängigen versi-
cherungsmathematischen Sachverständigen unter Anwendung der Anwartschaftsbarwertmethode (projected unit 
credit method) berechnet. Der Barwert der DBO wird berechnet, indem die erwarteten zukünftigen Mittelabflüsse 
mit dem Zinssatz von Industrieanleihen höchster Bonität abgezinst werden. Die sich ergebenden Neubewertungen 
(v. a. versicherungsmathematische Gewinne und Verluste) bei der Neubewertung der Nettoschulden und Netto-
vermögenswerte werden aufgrund der Änderung des IAS 19 sofort im sonstigen Ergebnis (Other Comprehensive 
Income – OCI) erfasst.
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Folgende Beträge wurden für Leistungszusagen in der Bilanz erfasst:

in TEUR  2019 2018

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung zum 
Beginn der Periode 719 734

Laufender Dienstzeitaufwand 0 0

Zinsaufwand 12 12

Rentenzahlungen −17 −17

Versicherungsmathematische Gewinne (−) und Verluste (+) 98 −10

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung zum 
Ende der Periode 812 719

Planvermögen

 Rückdeckungsversicherung −414 −334

 Wertpapiere −432 −395

In der Bilanz ausgewiesene Unterdeckung 
(Nettoschuld [+])/Überhang (Nettovermögenswert [–]) −34 −10

Entwicklung der Nettoschulden/-vermögenswerte:

in TEUR  2019 2018

Nettovermögenswert zum Beginn der Periode 10 56

Gesamtertrag in der GuV 0 1

Summe der im OCI erfassten Neubewertungen 7 −63

Leistungszahlungen 0 0

Arbeitgeberbeiträge 17 16

Nettovermögenswert zum Ende der Periode 34 10

Sämtliche leistungsorientierten Pläne sind durch Planvermögen gedeckt, ungedeckte Pläne existieren nicht. Der 
Zeit wert des Planvermögens entwickelte sich wie folgt:

in TEUR  2019 2018

Am Beginn der Periode 729 790

Zinsertrag aus dem Planvermögen 12 13

Aufwand/Ertrag aus Planvermögen ohne Zinsertrag 105 –73

Zahlungen aus dem Planvermögen −17 17

Dotierung durch Arbeitgeber 17 16

Am Ende der Periode 846 729
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Das Planvermögen setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR

 2019 2018

Absolut Prozentual Absolut Prozentual

Eigenkapitaltitel 0 0 % 0 0 %

Fremdkapitaltitel 432 51% 395 54 %

Sonstige 414 49 % 334 46 %

Gesamtsumme 846 100 % 729 100 %

Die Fremdkapitaltitel enthalten gemischte Fondsanteile, die überwiegend in Rententitel investieren. Unter den 
Sonstigen sind Versicherungspläne ausgewiesen. Im Planvermögen sind wie im Vorjahr keine eigenen Finanzinstru-
mente enthalten.

Folgende Beträge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:

in TEUR  2019 2018

Laufender Dienstzeitaufwand 0 0

Zinsertrag aus dem Planvermögen 12 13

Zinsaufwand auf die Verpflichtung −12 −12

Gesamter Ergebniseffekt in der GuV 0 1

Der Berechnung der Pensionsrückstellungen wurden die folgenden Annahmen zugrunde gelegt:

in %  2019 2018

Abzinsungssatz zum 31.12. 0,90 1,70

Künftige Entgeltsteigerungen 0,00 0,00

Künftige Rentensteigerungen 1,75 1,75

Erwarteter Ertrag aus Planvermögen 0,90 1,70

Fluktuationsrate 0,00 0,00

Die erwarteten Erträge aus Planvermögen wurden unter Beachtung der erwarteten Erträge der Vermögenswerte 
bestimmt und basieren auf der Entwicklung der Renditen langfristig festverzinslicher Rententitel. Die erwarteten 
Dotierungen von Plänen für Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie Rentenzahlungen für das 
am 31. Dezember 2019 endende Geschäftsjahr betragen insgesamt 33 TEUR.

Die undiskontierten Rentenzahlungen unter Annahme der durchschnittlichen Lebenserwartung von 17,5 Jahren 
ergeben folgende Fälligkeitsanalyse:

31.12.2019
in TEUR bis zu 1 Jahr

über
1 bis 5 Jahre

über
5 bis 10 Jahre  Gesamt

Pensionsleistungen 17 46 174 237
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Bezüglich möglicher Veränderungen in den maßgeblichen versicherungsmathematischen Annahmen wurden 
 folgende Sensitivitäten ermittelt:

Ausgangswerte

Rechnungszins 0,9 %

Rententrend 1,75 %

DBO 811.683 EUR

Sensitivitäten
Neubewertete 

DBO

Prozentuale 
Veränderung der 

DBO

Rechnungszins plus 0,5 % 749.806 EUR −7,62 %

Rechnungszins minus 0,5 % 881.171 EUR 8,56 %

Rententrend plus 0,25 %  837.639 EUR 3,20 %

Rententrend minus 0,25 % 786.582 EUR −3,06 %

Pens ionsähnl iche Le is tungen und Jub i läumszuwendungen
Ein Konzernunternehmen ist verpflichtet, seinen Mitarbeitern bei Beendigung ihres Dienstverhältnisses durch Er-
reichen der Altersgrenze eine Leistung in Form von drei Monatsgehältern auf Basis des zuletzt gezahlten Gehalts zu 
zahlen. Darüber hinaus ist das Unternehmen verpflichtet, eine Leistung zu zahlen, die abhängig ist von dem Erreichen 
einer bestimmten Zahl von Dienstjahren in dem Unternehmen. Diesen Verpflichtungen kommt das in den Konzern-
abschluss eingebundene Unternehmen selbst nach, sobald diese fällig sind. Die Verpflichtungen werden jährlich von 
einem unabhängigen versicherungsmathematischen Sachverständigen bewertet. Ein Planvermögen wird hierfür nicht 
gehalten. Daher wird der Betrag der Verpflichtung in der Bilanz unter den Pensionsrückstellungen ausgewiesen.

In den folgenden fünf Jahren wird mit Zahlungen in Höhe von insgesamt 41 TEUR gerechnet.

Die in der Bilanz angesetzten Beträge setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR  2019 2018

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung 
zum Beginn der Periode 267 329

Laufender Dienstzeitaufwand 18 21

Zinsaufwand 6 6

Leistungszahlungen -15 −30

Leistungsänderung 0 0

Versicherungsmathematische Gewinne (−) und Verluste (+) 69 −59

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung
zum Ende der Periode 345 267
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Folgende Beträge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:

in TEUR  2019 2018

Laufender Dienstzeitaufwand 18 21

Zinsaufwand auf die Verpflichtung 6 6

Gesamter Aufwand in der GuV 24 27

Bezüglich möglicher Veränderungen in den maßgeblichen versicherungsmathematischen Annahmen wurden folgende 
Sensitivitäten ermittelt:

Ausgangswerte

Rechnungszins 0,90 %

Rententrend 2,00 %

DBO 345.522 EUR

Sensitivitäten
Neubewertete 

DBO

Prozentuale 
Veränderung der 

DBO

Rechnungszins minus 0,5 % 373.153 EUR 8,00 %

Rechnungszins plus 0,5 % 320.635 EUR −7,20 %

Gehaltstrend minus 0,5 % 320.826 EUR −7,15 %

Gehaltstrend plus 0,5 % 372.640 EUR 7,85 %

1 8 .  S T E U E R R Ü C K S T E L L U N G E N  U N D  S O N S T I G E  R Ü C K S T E L L U N G E N
Rückstellungen werden für rechtliche oder faktische Verpflichtungen gebildet, die ihren Ursprung in der Vergangen-
heit haben, wenn es wahrscheinlich ist, dass die Erfüllung der Verpflichtung zu einem Abfluss von Konzernressourcen 
führt, und eine zuverlässige Schätzung der Verpflichtungshöhe vorgenommen werden kann. Die sonstigen Rück-
stellungen werden gemäß IAS 37, die Steuerrückstellungen gemäß IAS 12 mit dem erwarteten Erfüllungsbetrag 
angesetzt.

Die Steuerrückstellungen betreffen:

in TEUR  2019 2018

Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag 0 177

Gewerbesteuer 398 211

398 388

Tatsächliche Ertragsteuerschulden für die laufende Periode sind mit dem Betrag bewertet worden, in dessen Höhe 
eine Zahlung an die Steuerbehörden erwartet wird auf der Grundlage der jeweiligen Steuersätze, die am Abschluss-
stichtag gelten.
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R Ü C K S T E L L U N G S S P I E G E L

in TEUR
Stand
01.01.2019

Inanspruch-
nahme

Währungs-
differenzen Auflösung Zuführung

 Stand
31.12.2019

Pensionsrückstellungen 
und ähnliche 
Verpflichtungen 267 14 0 0 93 346

Steuerrückstellungen 388 374 0 0 384 398

Tantieme 1.460 1.456 1 3 1.451 1.451

Garantie und 
Gewährleistung 1.846 1.495 1 307 1.581 1.624

Übrige 1.574 1.202 0 334 2.279 2.317

Gesamtsumme 5.535 4.541 2 644 5.788 6.140

Die Rückstellung für Garantie und Gewährleistungen deckt mögliche gesetzliche oder wirtschaftliche Verpflichtungen 
aus Garantie- und Kulanzfällen ab. Die übrigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für Ab-
findungen, Rechtsstreitigkeiten sowie für anteilsbasierte Vergütungspläne mit Barausgleich gemäß IFRS 2.

In 2012 wurde ein Long-Term-Incentive-Programm („LTI“) aufgelegt, an dem ein ausgewählter Personenkreis an 
Führungskräften des LPKF-Konzerns teilnehmen kann. Die Berechtigten erhalten einen Anspruch auf einen Lang-
frist-Bonus. Dieser wird in Abhängigkeit vom individuellen Zuteilungswert des Langfrist-Bonus, der durchschnittlichen 
EBIT-Marge des LPKF-Konzerns während eines vier-, fünf- oder sechsjährigen Performancezeitraums sowie der 
Entwicklung des Aktienkurses der LPKF-Aktie an die Berechtigten ausgezahlt. Das Programm sieht keinen Ausgleich 
durch Hingabe von Eigenkapitalinstrumenten vor. Voraussetzung für die Auszahlung ist ein ungekündigtes Dienst-
verhältnis zum 20. Juli des Jahres, in dem die Auszahlung erfolgt.

Bei Planbeginn wird eine dem Zuteilungswert entsprechende, vorläufige Anzahl virtueller Aktien festgelegt, die den 
Ausgangswert für die Ermittlung des Auszahlungsbetrags darstellen. Am Ende des Performancezeitraums wird die 
finale Anzahl der virtuellen Aktien ermittelt. Der Performancezeitraum beträgt mindestens vier Jahre, kann aber 
auf Wunsch des einzelnen Berechtigten auf fünf, längstens sechs Jahre verlängert werden. Die finale Anzahl der 
virtuellen Aktien bestimmt sich nach dem internen Erfolgskriterium „EBIT-Marge“. Wird das Zielergebnis über- oder 
unterschritten, wird die vorläufige Anzahl virtueller Aktien aus dem Zuteilungszeitpunkt entsprechend erhöht bzw. 
reduziert. Für die Ermittlung des Auszahlungsbetrags werden die virtuellen Aktien mit dem durchschnittlichen 
XETRA-Aktienschlusskurs der LPKF-Aktie der 30 Börsenhandelstage vor dem 21. Juli nach Ablauf des vier-, fünf- 
oder sechsjährigen Performancezeitraums bewertet. Die Höhe der Auszahlung ist auf maximal 300 % des individu-
ellen Zuteilungswerts begrenzt.

Die Bilanzierung aktienbasierter Vergütungstransaktionen mit Barausgleich ist in IFRS 2 „Share-based payment“ 
geregelt. Der zu erwartende Aufwand aus dem Langfrist-Bonus-Programm wird unter Anwendung eines Options-
preismodells in Höhe des beizulegenden Zeitwerts zu jedem Abschlussstichtag geschätzt. Der erwartete Gesamt-
aufwand aus dem Programm wird zeitanteilig über den Zeitraum bis zum erstmöglichen Ausübungstag verteilt. Auf 
dieser Basis beträgt die Summe der Rückstellung im Konzern für das Geschäftsjahr 2019 59 TEUR (Vorjahr: 
3 TEUR), welche sich aus den Tranchen sechs und sieben ergeben. Für die Tranchen 2 bis 5 wurden aufgrund des 
sich ergebenen Performancefaktors keine Rückstellungen gebildet.
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In das Optionspreismodell (modifiziertes Black-Scholes-(Merton)-Modell) sind zur Ermittlung des beizulegenden 
Zeitwerts zum 31. Dezember 2019 die folgenden Parameter eingeflossen:

6. Tranche
2017

7. Tranche 
2018

Erwartete Volatilität 60 % 60 %

Risikoloser Zinssatz 0,00 % p. a. 0,00 % p. a.

Erwartete Restlaufzeit
1 Jahr und 
7 Monate

2 Jahre und 
7 Monate

Aktienkurs der LPKF-Aktie zum 30.12.2018 15,80 EUR 15,80 EUR

„Initial Price“ LPKF-Aktie 9,58 EUR 7,02 EUR

Anzahl virtuelle Aktien im Zuteilungszeitpunkt 7.663 5.660

Im Rahmen des Long-Term-Incentive-Programms für den Vorstand haben die Altvorstände in 2018 auf ihre Ansprüche 
aus den Tranchen 2014 und 2015 vollständig verzichtet. Aus den Tranchen 2016 und 2017 ergaben sich keine 
 Ansprüche. Die Ansprüche aus der Tranche 2018 wurden mit Beendigung der Anstellungsverhältnisse vollständig 
und pauschaliert ausgezahlt. Somit sind alle Verpflichtungen aus Long-Term-Incentive-Programmen der Altvorstände 
zu Beginn des Geschäftsjahres 2019 beglichen.

Für  das  neue  Incentive-Programm  des  Vorstands  wurden  die  folgenden  Parameter  im  Optionspreismodell 
berücksichtigt: 

Tranche 2018: Anzahl virtuelle Aktien im Zuteilungszeitpunkt: 7.954.

Tranche 2019: Anzahl virtuelle Aktien im Zuteilungszeitpunkt: 20.741.

Die gebildete Rückstellung für das neue Incentive-Programm für den Vorstand beläuft sich auf 220 TEUR.

1. Tranche 
2018

2. Tranche 
2019

Zuteilungswert 72 TEUR 140 TEUR

„Final Price“ der LPKF-Aktie 16,52 EUR 17,54 EUR

„Initial Price“ der LPKF-Aktie 9,01 EUR 6,75 EUR

Virtuelle Aktien im Zuteilungszeitpunkt 7.954 20.741

Rückstellungswert 80 TEUR 140 TEUR
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19 .  V E R B I N D L I C H K E I T E N
Finanzschulden werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert, nach Abzug von Transaktions-
kosten, angesetzt. In den Folgeperioden werden sie zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Jede Differenz 
zwischen dem Auszahlungsbetrag (nach Abzug von Transaktionskosten) und dem Rückzahlungsbetrag wird über die 
Laufzeit der Ausleihung unter Anwendung der Effektivzinsmethode in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die  Gliederung  der  Verbindlichkeiten  nach  Restlaufzeiten  ergibt  sich  aus  dem  nachfolgend  dargestellten 
Verbindlichkeitenspiegel:

A R T  D E R  V E R B I N D L I C H K E I T E N

Verbindlichkeiten mit
einer Restlaufzeit von

in TEUR
 Gesamt-

betrag
bis zu
1 Jahr

1 bis 
5 Jahren

mehr als
5 Jahren

gesicherte
Beträge

Art der
Sicherheit

Verbindlichkeiten 
gegenüber
Kreditinstituten

2019 6.812 1.966 4.846 0 6.660 *

2018 20.047 2.603 17.199 245 19.597 *

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen

2019 5.616 5.612 4 0 0 –

2018 6.877 6.877 0 0 0 –

Vertrags-
verbindlichkeiten

2019 10.044 9.957 87 0 0 –

2018 12.762 12.559 203 0 0 –

Sonstige 
Verbindlichkeiten

2019 4.915 4.915 0 0 0 –

2018 5.059 5.059 0 0 0 –

2019 27.387 22.450 4.937 0 6.660 –

2018 44.745 27.098 17.402 245 19.597 –

*   Grundschuld, Forderungsabtretung und Sicherungsübereignung von Vorräten (ab 2017). 
Der Buchwert der verpfändeten Vorräte beträgt zum Bilanzstichtag 14.295 EUR.

Alle Darlehen wurden in Euro ausgegeben. Sie sind zweckgebunden für die Finanzierung von Neubaumaßnahmen, 
Immobilienerwerben, Erweiterungsinvestitionen, Entwicklungsprojekten und Betriebsmitteln. Die Fälligkeiten der 
Darlehen bewegen sich zwischen Juni 2020 und Dezember 2024. Die vereinbarten Zinssätze liegen zwischen 1,0 % 
und 2,4 %. Zum Bilanzstichtag am 31. Dezember 2019 wurden keine Kontokorrentlinien in Anspruch genommen.

Die Vertragsverbindlichkeiten beinhalten erhaltene Anzahlungen in der Höhe von 7.642 TEUR (Vorjahr: 11.485 TEUR). 
Im Vorjahr waren daneben 20 TEUR aus Swap- und Termingeschäften auf USD enthalten. Diese wurden im 
 Geschäftsjahr 2019 vollständig getilgt.
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I .  SONSTIGE ANGABEN

2 0 .  K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit wird nach der indirekten Methode aus dem Konzernabschluss ab-
geleitet und weist entsprechend IAS 7 die Entwicklung der Zahlungsströme getrennt nach Mittelzu- und -abflüssen 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit aus. Die Cashflows aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit werden hin-
gegen nach der direkten Methode ermittelt. In Summe ergibt sich die Veränderung des Zahlungsmittelbestandes. 
Dieser umfasst Barmittel und Sichteinlagen. Zahlungsmitteläquivalente sind kurzfristige, äußerst liquide Finanzin-
vestitionen, die jederzeit in bestimmte Zahlungsmittelbeträge umgewandelt werden können und nur unwesentlichen 
Wertschwankungsrisiken unterliegen.

Ü B E R L E I T U N G S R E C H N U N G  F Ü R  S C H U L D E N  A U S  F I N A N Z I E R U N G S T Ä T I G K E I T 
G E M Ä S S  I A S  7

nicht zahlungswirksame 
Veränderungen

2019
in TEUR 01.01.2019

Zahlungs-
wirksame 
Verände-

rungen Erwerbe

Wechsel- 
 kurs - 

bedingte 
Ände-

rungen

Verände-
rungen des 

beizu-
legenden 
Zeitwerts  31.12.2019

Langfristige Ausleihungen 17.444 −12.598 0 0 0 4.846

Kurzfristige Ausleihungen 2.603 −637 0 0 0 1.966

davon Kontokorrentkredite 2 0 0 0 0 2

Leasingverbindlichkeiten 1.938 −816 964 0 0 2.086

Zur Sicherung langfristiger 
Ausleihungen gehaltene 
Vermögenswerte 0 0 0 0 0 0

Gesamtsumme 21.985 −14.051 964 0 0 8.898

nicht zahlungswirksame 
Veränderungen

2018
in TEUR 01.01.2018

Zahlungs-
wirksame 
Verände-

rungen Erwerbe

Wechsel- 
 kurs - 

bedingte 
Ände-

rungen

Verände-
rungen des 

beizu-
legenden 
Zeitwerts 31.12.2018

Langfristige Ausleihungen 20.044 −2.600 0 0 0 17.444

Kurzfristige Ausleihungen 20.953 −18.350 0 0 0 2.603

davon Kontokorrentkredite 7.357 −7.355 0 0 0 2

Leasingverbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Zur Sicherung langfristiger 
Ausleihungen gehaltene 
Vermögenswerte 0 0 0 0 0 0

Gesamtsumme 40.997 −20.950 0 0 0 20.047
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2 1 .  E R G E B N I S  P R O  A K T I E
Das unverwässerte Ergebnis pro Aktie wird gemäß IAS 33 als Quotient aus dem den Aktionären der LPKF Laser & Elec-
tronics AG zustehenden Konzernjahresüberschuss und der gewichteten Anzahl der während des Geschäftsjahres in 
Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Es gibt derzeit keine Transaktionen, die zu einer Verwässerung führen.

in TEUR  2019 2018

Aktienanzahl unverwässert 24.496.546 23.011.907

Aktienanzahl verwässert 24.496.546 23.011.907

Konzernergebnis (in TEUR) 13.149 8.041

Bereinigtes Konzernergebnis (in TEUR) 13.149 8.041

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie (in EUR) 0,54 0,35

Im Konzernabschluss des vergangen Jahres 2018 ist bei der Ermittlung der Aktienanzahl ein Fehler unterlaufen. 
Die im August 2018 durchgeführte Kapitalerhöhung um 2.226.958 Aktien wurde fälschlicherweise vollständig und 
nicht nur anteilig zu vier Zwölfteln in die Berechnung der Aktienanzahl einbezogen. Dies schlug sich auch auf das 
Ergebnis pro Aktie nieder, das anstelle von 0,35 EUR mit 0,33 EUR je Aktie ausgewiesen wurde. Beide Angaben 
wurden nun korrigiert.

2 2 .  D I V I D E N D E  P R O  A K T I E
Aufgrund der positiven Entwicklung des Free Cashflow im Geschäftsjahr 2019 möchte LPKF der Hauptversammlung 
erstmals seit vier Jahren wieder eine Dividende vorschlagen. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Lageberichts 
zeichnet sich aufgrund der Coronavirus-Pandemie ein weltweiter Konjunkturrückgang ab, dessen Auswirkungen 
schwer abzuschätzen sind. Daher beabsichtigen Vorstand und Aufsichtsrat derzeit, für das Geschäftsjahr 2019 eine 
Dividende von 10 Eurocent pro Aktie vorzuschlagen.  

2 3 .  B E Z I E H U N G E N  Z U  N A H E S T E H E N D E N  U N T E R N E H M E N  U N D  P E R S O N E N
Ein Darlehensvertrag der LPKF AG mit Herrn Jörg Bantleon (struktureller Investor mit De-facto-Kontrolle) mit einem 
Kreditrahmen über 20,0 Mio. EUR zu marktüblichen Konditionen wurde im Geschäftsjahr 2019 aufgelöst. Die LPKF AG 
hat den Vertrag im Jahr 2019 nicht in Anspruch genommen, sodass hieraus auch keine Aufwendungen entstanden sind.

Die LPKF AG hat zum Stichtag gegenüber den Aufsichtsratsmitgliedern Verbindlichkeiten in Höhe von 119 TEUR 
(Vorjahr: 137 TEUR).

Ansonsten bestehen keine weiteren Forderungen und Verbindlichkeiten sowie gezahlte Vergütungen oder gewährte 
Vorteile an nahestehende Personen oder gegenüber Unternehmen der LPKF-Gruppe. Auf die Organe der LPKF AG 
wird unter Tz. 27 und 28 eingegangen.

2 4 .  C O R P O R A T E  G O V E R N A N C E  K O D E X
Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats zur Anwendung 
der Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex und die Hinweise zu Ab-
weichungen von den Empfehlungen wurden den Aktionären durch Einstellung auf die Internetseite (http://www.
lpkf.de/investor-relations/corporate-governance/entsprechenserklaerung.htm) der Gesellschaft dauerhaft zu-
gänglich gemacht.

2 5 .  F I N A N Z I N S T R U M E N T E

Klassifizierung von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten
Die in der Konzernbilanz von LPKF ausgewiesenen Finanzinstrumente umfassen Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, INVESTMENTPRODUKTE, Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie weitere, auf vertraglichen Vereinbarun-
gen beruhende, sonstige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten.

www.lpkf.com/de/
investor-relations/

corporate-governance

www.lpkf.com/
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Finanzielle Vermögenswerte werden am Erfüllungstag zum beizulegenden Zeitwert (Fair Value), ggf. unter Berück-
sichtigung etwaiger Transaktionskosten, angesetzt. Der erstmalige Ansatz von Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen erfolgt hingegen zum Transaktionspreis. Die Folgebewertung finanzieller Vermögenswerte unterscheidet 
sich je nach Klassifizierung.

Bei der Klassifizierung von Finanzaktiva unterscheidet IFRS 9 zwischen Schuld- und Eigenkapitalinstrumenten. Im 
Konzernabschluss der LPKF AG bestehen keine Eigenkapitalinstrumente. Zur Klassifizierung von Schuldinstrumenten 
ist zunächst zu analysieren, wie das Unternehmen die jeweiligen Finanzinstrumente im Bestand verwaltet, um daraus 
Zahlungsströme zu generieren (Geschäftsmodelltest). Hierzu werden die zu erwirtschaftenden Zahlungsströme 
daraufhin untersucht, ob sie vorrangig aus dem HALTEN oder dem VERKAUFEN des finanziellen Vermögenswertes 
oder aber aus einer Kombination aus beidem entstehen. In einem zweiten Schritt sind die vertraglichen Zahlungs-
ströme dahingehend zu untersuchen, ob der finanzielle Vermögenswert im Kerngedanken einer gewöhnlichen Kredit-
vereinbarung entspricht. Dies ist dann der Fall, wenn die vertraglichen Zahlungsströme aus einem  finanziellen Ver-
mögenswert  ausschließlich  aus  dem  Tilgungs- / Rückzahlungsbetrag  („PRINCIPAL“)  und  der  Verzinsung  des 
ausstehenden Nominalbetrags („INTEREST“) auf das ausstehende Kapital an festgelegten Zeitpunkten bestehen.

Basierend auf der Analyse des Geschäftsmodells sowie des Zahlungsstromkriteriums erfolgt die Klassifizierung der 
im Bestand befindlichen finanziellen Vermögenswerte überwiegend zu „fortgeführten Anschaffungskosten“. Derivate 
sowie INVESTMENTPRODUKTE erfüllen hingegen das Zahlungsstromkriterium nicht und sind daher der Kategorie 
„erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ zuzuordnen. Erträge und Aufwendungen in Zusammenhang mit den 
vorliegenden finanziellen Vermögenswerten werden ergebniswirksam erfasst.

Die Finanzpassiva werden eingangs zum beizulegenden Zeitwert zuzüglich etwaiger Transaktionskosten bewertet. 
Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Bei 
der Ermittlung des Effektivzinses werden die Transaktionskosten berücksichtigt. Erträge und Aufwendungen in 
Zusammenhang mit den vorliegenden finanziellen Verbindlichkeiten werden ergebniswirksam erfasst.

Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

in TEUR

Bewertungs-
kategorie 

nach 
IFRS 9

Buchwert 
31.12.2019

Fortge-
führte AK

Fair Value 
erfolgs-
neutral

Fair Value 
erfolgs-
wirksam

Fair Value 
31.12.2019

Fair Value 
Hierarchie-

stufe

AKTIVA

Liquide Mittel AC 31.343 31.343 – – 31.343 –

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen AC 11.326 11.326 – – 11.326

Investmentprodukte FVtPL 575 – 575 575 2

Summe 43.244 42.669 – 575 43.244 –

PASSIVA

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen FLAC 5.616 5.616 – – 5.616 –

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten FLAC 6.812 6.812 – – 7.014 2

Sonstige 
unverzinsliche 
Verbindlichkeiten FLAC 1.028 1.028 – – 1.028 –

Leasingverbindlich-
keiten gem. IFRS 16 n/a 2.086 2.086 – – 2.086 –

Summe 15.542 15.542 – – 15.764 –
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Aggregiert nach Bewertungskategorien (TEUR): 

Bewertungskategorie nach IFRS 9 Buchwert

AC 42.699

FVtPL 575

FLAC 13.456

n/a 2.086

Summe 58.786
 
Fortgeführte Anschaffungskosten        (AC)
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert      (FVtPL)
Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten   (FLAC)
Nicht zu klassifizieren          (n/a)

Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

in TEUR

Bewertungs-
kategorie 

nach 
IFRS 9

Buchwert 
31.12.2018

Fortge-
führte AK

Fair Value 
erfolgs-
neutral

Fair Value 
erfolgs-
wirksam

Fair Value 
31.12.2018

Fair Value 
Hierarchie-

stufe

AKTIVA

Liquide Mittel AC 3.709 3.709 3.709

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen AC 30.744 30.744 30.744

Investmentprodukte FVtPL 0 0 0 2

Summe 34.453 34.453 34.453

PASSIVA

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen FLAC 6.877 6.877  6.877

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten FLAC 20.047 20.047  20.047 2

Sonstige 
unverzinsliche 
Verbindlichkeiten FLAC 142 142  142

Leasingverbindlich-
keiten gem. IFRS 16 n/a 0 0 0

Derivative finanzielle 
Verbindlichkeiten – – – – – –

Derivate – ohne 
Hedge-Accounting FVtPL 20  20 20

Summe 27.068 27.048 20 27.068
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Aggregiert nach Bewertungskategorien (TEUR): 

Bewertungskategorie nach IFRS 9 Buchwert

AC 34.453

FVtPL 20

FLAC 27.048

n/a 0

Summe 61.521

Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts – Fair-Value-Hierarchie
Für die Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes eines Vermögenswertes oder einer Schuld verwendet der Konzern, 
soweit möglich, am Markt beobachtbare Daten. Basierend auf den im Rahmen der Bewertung verwendeten Input-
faktoren werden die beizulegenden Zeitwerte in unterschiedliche Stufen der Fair Value-Hierarchie eingeordnet:

  Stufe 1: Notierte Preise (unbereinigt) auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte und Schulden.

  Stufe 2:  Bewertungsparameter, bei denen es sich nicht um die in Stufe 1 berücksichtigten, notierten Preise 
handelt, die sich aber für den Vermögenswert oder die Schuld entweder direkt (das heißt als Preis) 
oder indirekt (das heißt als Ableitung von Preisen) beobachten lassen.

  Stufe 3:  Bewertungsparameter für Vermögenswerte oder Schulden, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten 
beruhen.

Der Konzern erfasst Umgruppierungen zwischen verschiedenen Stufen der Fair Value-Hierarchie zum Ende der 
Berichtsperiode, in der die Änderung eingetreten ist. Im Jahr 2019 wurden wie im Vorjahr keine Transfers zwischen 
verschiedenen Stufen der Fair-Value-Hierarchie vorgenommen.

Der beizulegende Zeitwert von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten, kurzfristigen Forderungen, Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten und Verbindlich-
keiten entspricht aufgrund der kurzen Restlaufzeit annähernd dem Buchwert. Der beizulegende Zeitwert für die 
Investmentprodukte und die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurde mittels Diskontierung der künftigen 
Zahlungsströme mit laufzeitadäquaten, risikoadjustierten Zinssätzen ermittelt.

Die Nettogewinne / -verluste aus Finanzinstrumenten stellen sich wie folgt dar:

TEUR  2019 2018

Fortgeführte Anschaffungskosten (AC) −135 −653

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (FVtPL) −384 −12

Finanzielle Verbindlichkeiten zu  
fortgeführten Anschaffungskosten (FLAC) −518 −855

−1.037 −1.520

Die Nettogewinne und -verluste aus Finanzinstrumenten, welche zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, 
enthalten Veränderungen in den Wertberichtigungen, Gewinne und Verluste aus dem Abgang, Zahlungseingänge, 
Wertaufholungen auf ursprünglich wertberichtigte Darlehen und Forderungen sowie Währungsumrechnungen.
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Sicherungspol i t ik  und R is ikomanagement
Der Konzern nutzt verschiedene derivative Finanzinstrumente zur Sicherung künftiger Transaktionen und Cashflows. 
Dafür werden als Sicherungsinstrumente vor allem Derivate wie bspw. Termingeschäfte, Optionen und Swaps ver-
wendet. Bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen ermöglicht IFRS 9 die Anwendung der Spezialvorschrift zum 
Hedge-Accounting. Wesentliche Voraussetzung ist hier, dass der eindeutige Sicherungszusammenhang zwischen 
Grundgeschäft und Sicherungsinstrument dokumentiert und deren Effektivität nachgewiesen wird. Zum 31. De-
zember 2019 lagen keine Sicherungsbeziehungen mit Hedge-Accounting vor.

Grundsätze des R is ikomanagements
Die LPKF Laser & Electronics AG unterliegt hinsichtlich ihrer Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und geplanten 
Transaktionen insbesondere Risiken aus der Schwankung von Wechselkursen und Zinssätzen. Ziel des finanziellen 
Risikomanagements ist es, diese Risiken zu begrenzen. Hierzu werden je nach Art des Risikos vor allem derivative 
Finanzinstrumente eingesetzt. Diese Instrumente werden ausschließlich zur Sicherung genutzt, das heißt, sie 
kommen nicht für Handels- oder Spekulationszwecke zum Einsatz.

Das Risikomanagement wird federführend durch den Vorstand verantwortet, welcher die allgemeinen Grundsätze 
für das Risikomanagement vorgibt und die Vorgehensweise festlegt. Die Durchführung erfolgt durch die Fachab-
teilungen und Tochtergesellschaften unter Einhaltung der genehmigten Geschäftsprinzipien und wird durch den 
Risikomanager des Konzerns koordiniert.

Die wesentlichen Risiken im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten und das zugehörige System des Risiko-
managements für den LPKF-Konzern werden im Folgenden erläutert:

Währungsr is iko
Die Währungsrisiken des LPKF-Konzerns entstehen hauptsächlich aus Forderungen, Verbindlichkeiten, Zahlungsmitteln 
und zukünftigen Transaktionen in fremder Währung. Vermögenswerte, die in einer Währung mit sinkendem Wechsel-
kurs notiert sind, verlieren an Wert. Gleichzeitig werden Verbindlichkeiten in einer Währung mit steigendem Wechselkurs 
teurer. Aus Konzernsicht ist lediglich ein Saldo der Einnahmen und Ausgaben einer Fremdwährung risikobehaftet.

Grundsätzlich werden Risiken nur besichert, wenn sie Auswirkungen auf die Cashflows des Konzerns haben. Fremd-
währungsrisiken, die die Cashflows des Konzerns nicht beeinflussen, bleiben hingegen ungesichert. Hierzu gehören 
Risiken, die sich aus der Umrechnung der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten aus den Jahresabschlüssen 
ausländischer Tochtergesellschaften in die Konzernberichterstattungswährung Euro ergeben. Im operativen Bereich 
wird überwiegend in Euro fakturiert. Verkäufe in Nordamerika werden in US-Dollar abgerechnet. In Einzelfällen 
ergeben sich auch Zahlungsströme in anderen Fremdwährungen. Soweit möglich, kauft der Konzern in US-Dollar 
ein und praktiziert damit den sogenannten Natural-Hedge-Gedanken. Per Saldo ergibt sich allerdings ein US- Dollar-
Zufluss. Zur Sicherung werden Devisentermingeschäfte eingesetzt, um kontrahierte Nettofremdwährungszuflüsse 
bis zu zwölf Monaten abzudecken. Die Kurssicherungen können die negativen Effekte auf die Wettbewerbsposition 
des Konzerns aus einer dauerhaften Stärke des Euro im Verhältnis zum US-Dollar nicht vollständig ausgleichen.

Bei zur wirtschaftlichen Absicherung von Währungsrisiken abgeschlossenen Derivaten gleichen sich wechselkurs-
bedingte Wertänderungen des Derivats und des gesicherten Bilanzpostens in derselben Periode in der Gewinn- und 
Verlustrechnung nahezu vollständig aus.

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitätsanalysen, welche die Auswirkungen hypothetischer 
Änderungen von relevanten Risikovariablen auf Ergebnis und Eigenkapital zeigen. Für LPKF stehen die Währungs-
risiken aus der Entwicklung des US-Dollarkurses im Mittelpunkt. Die periodischen Auswirkungen werden bestimmt, 
indem die hypothetischen Änderungen der Risikovariablen auf den Bestand der Finanzinstrumente am Abschluss-
stichtag bezogen werden. Dabei wird unterstellt, dass der Bestand zum Abschlussstichtag repräsentativ für das 
Gesamtjahr ist. Wechselkursbedingte Differenzen aus der Umrechnung von Abschlüssen ausländischer Tochter-
gesellschaften in die Konzernwährung Euro bleiben unberücksichtigt.

Der Währungssens i t iv i tätsana lyse l iegen fo lgende Annahmen zugrunde:
Zinserträge oder Aufwendungen aus Finanzinstrumenten werden entweder direkt in funktionaler Währung erfasst 
oder mittels Derivateeinsatz in die funktionale Währung überführt. Daher können keine wesentlichen Auswirkungen 
aus den betrachteten Größen entstehen.
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Die Analyse zeigt entsprechend IFRS 7 nur die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen auf Finanzinstrumente, 
die am Bilanzstichtag durch den Konzern gehalten werden.

Basierend auf einem Nettofremdwährungsexposure von −2.465 TEUR wäre bei einer Aufwertung des Euro gegen-
über dem US-Dollar um 10 % das Ergebnis vor Ertragsteuern um 199 TEUR höher ausgefallen, eine 10%ige Abwertung 
des Euro hätte zu einem negativen Ergebniseffekt (vor Ertragsteuern) von 244 TEUR geführt.

Zinsänderungsr is iko
Für den Zahlungsmittelbestand besteht ein Cashflow-Risiko aus der variablen Verzinsung. Bei einer Erhöhung der 
Zinssätze um 25 Basispunkte ergibt sich auf Basis einer Risikoposition von 31.343 TEUR ein Gewinn von 44 TEUR, 
bei einer Minderung der Zinssätze um 25 Basispunkte ergibt sich ein Verlust von 22 TEUR. Aufgrund des niedrigen 
Zinsniveaus wurden die Sensitivitäten unter Verwendung einer hypothetischen Veränderung von 25 Basispunkten 
ermittelt. Die in Relation zum Bestand an Zahlungsmitteln geringen Zinssensitivitäten sind auf zumeist gering ver-
zinsliche Bestände an Zahlungsmitteln zurückzuführen.

Die für die Gebäudefinanzierungen aufgenommenen Kredite sind langfristiger Natur und festverzinslich.

Liqu id i tätsr is iko
Das Liquiditätsrisiko beschreibt das Risiko, bestehende oder zukünftige Zahlungsverpflichtungen aufgrund einer 
mangelhaften Verfügbarkeit von Zahlungsmitteln nicht erfüllen zu können. Das Management erfolgt im LPKF-Konzern 
zentral. Die Minimierung des Liquiditätsrisikos wird durch eine kontinuierliche Liquiditätsplanung gewährleistet. 
Neben den vorhandenen liquiden Mitteln stehen Kreditlinien bei verschiedenen Banken zur Verfügung. Die euro-
päischen Gesellschaften poolen ihre Liquiditätsspitzen über einen Cash-Pool. Alle übrigen Gesellschaften betreiben 
ihr laufendes Cash-Management dezentral. Eine Ausweitung des Cash-Poolings auf weitere internationale Gesell-
schaften wird laufend geprüft. Bei größerem Finanzierungsbedarf wird geprüft, ob eine lokale Finanzierung oder 
eine Finanzierung über die LPKF AG infrage kommt. Wesentliche langfristige Bankkredite wurden zur Finanzierung 
der Gebäude an den Standorten Garbsen, Suhl sowie Fürth verwendet.

F Ä L L I G K E I T E N A N A L Y S E  D E R  F I N A N Z P A S S I V A

in TEUR
 Buchwert 
zum 31.12.

Bis
1 Jahr

Zwischen  
1 und 5 Jahren

Über
5 Jahren

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 

2019 5.643 5.639 4 0

2018 6.877 6.877 0 0

Finanzielle Verpflichtungen 
und Darlehen 

2019 6.812 1.966 4.846 0

2018 20.047 2.603 17.199 245

Sonstige unverzinsliche 
Verbindlichkeiten 

2019 1.028 1.028 0 0

2018 142 142 0 0

Leasingverbindlichkeiten 
gem. IFRS 16 

2019 2.086 0 2.086 0

2018 0 0 0 0

Derivative 
Finanzinstrumente

2019 0 0 0 0

2018 20 20 0 0

Kredi t r is iko
Der LPKF-Konzern ist aus seinem operativen Geschäft und aus bestimmten Finanzierungsaktivitäten einem Aus-
fallrisiko ausgesetzt. Im operativen Geschäft werden Außenstände dezentral, also durch die Geschäftsbereiche und 
Tochtergesellschaften, laufend überwacht. Ausfallrisiken wird mittels angemessener Wertberichtigungen Rechnung 
getragen. Besondere Ausfallrisiken nach Kundengruppen oder geografischen Regionen bestehen nicht. Darlehen 
und Forderungen sind zum Teil durch Kreditausfallversicherungen oder Bankgarantien (LC) gesichert.
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Das maximale Ausfallrisiko der finanziellen Vermögenswerte entspricht grundsätzlich ihrem Buchwert. Für Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 272 bestehen ferner Zahlungszusagen von Banken (sog. 
Letter-of-Credit). Damit verbleibt hier das Bonitätsrisiko des Sicherungsgebers. Darüber hinaus sind Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 8.612 durch eine Kreditausfallversicherung gedeckt. Von den 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind 28 % gesichert und 72 % ungesichert. Entsprechend entspricht 
bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen das maximale Ausfallrisiko 28 % des Buchwertes.

Wertminderungsmodell finanzielle Vermögenswerte
Wertminderungen werden unter Anwendung des Modells der erwarteten Kreditverluste (expected loss model) be-
rücksichtigt. Die Höhe der Wertminderung bemisst sich als Differenz zwischen dem Buchwert eines finanziellen 
Vermögenswertes und dem Barwert der geschätzten zukünftigen Cashflows, diskontiert mit dem Effektivzinssatz. 
Die Wertminderungen werden erfolgswirksam auf entsprechenden Wertminderungskonten erfasst. Die erwarteten 
Kreditverluste werden zum jeweiligen Bilanzstichtag angepasst, um Änderungen im Kreditrisiko seit der erstmaligen 
Erfassung des jeweiligen Instruments zu berücksichtigen.

Al lgemeiner  Ansatz :  Expected-Credi t -Loss-Model l  (ECL)
Der Allgemeine Ansatz des Wertminderungsmodells nach IFRS 9 beinhaltet drei Stufen:

Stufe 1 (Ger inges Kredi tausfa l l r is iko)
Zum Zeitpunkt des Zugangs werden sämtliche Finanzinstrumente der Stufe 1 zugeordnet. Eine Ausnahme würden 
Finanzinstrumente machen, welche bereits bei Zugang wertgemindert sind. Diese liegen bei LPKF nicht vor. Die 
Risikovorsorge wird in Höhe der innerhalb der nächsten 12 Monate erwarteten Kreditverluste gebildet. Das erwartete 
Kreditrisiko  wird  anhand  historischer  sowie  aktueller  Informationen  und  zukunftsbezogener  Schätzungen 
ermittelt.

Stufe 2 (S ign i f ikantes Kred i tausfa l l r is iko)
Bei einer signifikanten Erhöhung des Kreditrisikos eines Finanzinstrumentes in Stufe 1 wird dieses in Stufe 2 
 umgegliedert. Solange keine widerlegbaren Vermutungen vorliegen, besteht eine signifikante Erhöhung des Kredit-
risikos, wenn die vertraglich vereinbarten Zahlungen mehr als 30 Tage überfällig sind. Die Risikovorsorge wird in 
Höhe der innerhalb der Restlaufzeit erwarteten Verluste gebildet. Das erwartete Kreditrisiko basiert auf historischen 
Ausfallquoten und wird um individuelle Erwartungen angepasst.

Stufe 3 (Beeint rächt igung der  Boni tät )
Ein finanzieller Vermögenswert ist in der Bonität beeinträchtigt, wenn ein Ereignis oder mehrere Ereignisse mit 
nachteiligen Auswirkungen auf die erwarteten zukünftigen Zahlungsströme des finanziellen Vermögenswertes auf-
treten. Indikatoren dafür können beispielsweise signifikante finanzielle Schwierigkeiten des Schuldners oder eine 
erhöhte Wahrscheinlichkeit, dass der Schuldner insolvent wird, sein. Sofern keine individuellen, andersartigen 
Hinweise vorliegen, nimmt der LPKF-Konzern grundsätzlich eine Beeinträchtigung der Bonität an, wenn ein finan-
zieller Vermögenswert mehr als 90 Tage überfällig ist.

Abschre ibungen
Ein Ausfall finanzieller Vermögenswerte wird vom LPKF Konzern dann angenommen, wenn die Forderung endgültig 
uneinbringlich ist, z. B. im Falle der Insolvenz des Schuldners. In der Folge wird der Bruttobuchwert eines ausge-
fallenen finanziellen Vermögenswertes abgeschrieben, wenn der Konzern nach angemessener Einschätzung nicht 
davon ausgeht, dass der finanzielle Vermögenswert ganz oder teilweise noch realisierbar ist.

Innerhalb der LPKF-Gruppe wird der Allgemeine Ansatz des Wertminderungsmodells nach IFRS 9 auf die liquiden 
Mittel und die sonstigen finanziellen Vermögenswerte angewendet. Die hieraus möglicherweise entstehenden Ver-
luste sind von untergeordneter Bedeutung für den LPKF Konzern.

Vere infachter  Ansatz :
Gemäß IFRS 9 kommt bei den kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ein vereinfachter Ansatz zur 
Anwendung. Demnach sind die Forderungen bereits bei der erstmaligen Erfassung der Stufe 2 zuzuordnen und es 
muss keine Einschätzung über eine signifikante Erhöhung des Kreditrisikos vorgenommen werden.
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Zur Bestimmung der erwarteten Verluste für kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wendet der 
LPKF Konzern eine Wertberichtigungsmatrix an. Die hierin verwendeten Ausfallquoten basieren auf historischen 
Ausfallquoten und werden um zukunftsbezogene Schätzungen angepasst. Zu jedem Abschlussstichtag erfolgt eine 
Aktualisierung der historischen Ausfallquoten und eine erneute Analyse über die zukunftsbezogenen Schätzungen. 
Zum aktuellen Zeitpunkt wird mit einer konjunkturellen Abschwächung in unserem wichtigsten Absatzmarkt Asien 
gerechnet. Daraus ergibt sich ein Risikoabschlag, welcher die angewendete Ausfallquote erhöht.

Die im Rahmen der Wertberichtigungsmatrix für die Ermittlung der erwarteten Verluste angewandten Laufzeitbänder 
stellen sich wie folgt dar: 

Überfälligkeit in Tagen
Bruttowert 

Forderungen in EUR
Beeinträchtigte 

Bonität

Aktuell 9.407 Nein

1−30 Tage überfällig 1.104 Nein

31−60 Tage überfällig 498 Nein

61−90 Tage überfällig 213 Nein

Mehr als 90 Tage überfällig 733 Ja

Summe 11.955

Im Berichtsjahr entwickelten sich die Wertberichtigungen für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie folgt:

Auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie auf 
gewährte Darlehen gebildete Wertberichtigung in TEUR  2019 2018

Stand am 01.01. 337 302

+/− Wertberichtigungen der Stufe 2 −25 15

+/− Wertberichtigungen der Stufe 3 317 26

− Abschreibungen 0 6

Stand am 31.12. 629 337

Angaben zum Kapi ta lmanagement
Die Ziele des Konzerns im Hinblick auf das Kapitalmanagement liegen in der Sicherstellung der Unternehmens-
fortführung und der Wahrnehmung von Wachstumschancen, um den Anteilseignern weiterhin Erträge und den 
anderen Interessenten die ihnen zustehenden Leistungen bereitzustellen. Ein weiteres Ziel ist die Aufrechterhaltung 
einer optimalen Kapitalstruktur, um die Kapitalkosten zu reduzieren. Um die Kapitalstruktur aufrechtzuerhalten 
oder zu verändern, passt der Konzern, je nach Erfordernis, die Dividendenzahlungen an die Anteilseigner an, nimmt 
Kapitalrückzahlungen an Anteilseigner vor, gibt neue Anteile heraus oder veräußert Vermögenswerte, um Verbind-
lichkeiten zu tilgen. Als Kapital stehen zum 31. Dezember 2019 90.789 TEUR Eigen- und 40.340 TEUR Fremdkapital 
zur Verfügung.

2 6 .  A N G A B E N  N A C H  §  3 15 E  H G B
Die Voraussetzungen gemäß § 315e HGB für die Aufstellung des Konzernabschlusses entsprechend den IFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, sind erfüllt. Über die Angabepflichten nach IFRS hinaus werden auch die Angaben 
und Erläuterungen veröffentlicht, die das deutsche Handelsrecht verlangt.

2 7.  A N G A B E N  Z U R  V O R S T A N D S V E R G Ü T U N G

Als Vorstände der Gesellschaft sind bestellt:

Dr. Götz M. Bendele Strategie, Vertrieb, Personal, Marketing

Christian Witt Finanzen, Investor Relations, Compliance und Recht
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Die Vergütung des Vorstands erfolgt leistungsorientiert und setzt sich aus einem Fixum und variablen erfolgs-
bezogenen Gehaltsbestandteilen zusammen. Einzelheiten des Vergütungssystems und individualisierte Angaben 
sind im Vergütungsbericht dargestellt, der Teil des Konzernlageberichts ist.

Die in 2019 aktiven Mitglieder des Vorstands erhielten im Geschäftsjahr 2019 für ihre Tätigkeit eine Gesamt vergütung 
in Höhe von TEUR 477 (Vorjahr: TEUR 1.296). Diese bestand vollständig (Vorjahr: TEUR 932) aus fixen Gehaltsbe-
standteilen inklusive Nebenleistungen, die im Berichtsjahr 2019 vollständig zur Auszahlung kamen. Variable Ver-
gütungsbestandteile kamen im Berichtsjahr nicht zur Auszahlung (Vorjahr: TEUR 366).

Zudem wurde für Mitglieder des Vorstands im Geschäftsjahr ein Aufwand in Höhe von TEUR 220 für eine aktien-
orientierte Vergütung im Sinne des IAS 24.17 (e) zurückgestellt, für die Tantieme 2019 wurde ein Betrag von 
440 TEUR zurückgestellt. Der Zeitwert der aktienorientierten Vergütung im Zuteilungszeitpunkt betrug TEUR 140.

Zusagen an Mitglieder des Vorstands bei Beendigung der Tätigkeit
Mit den Mitgliedern des Vorstands sind für den Fall der Beendigung der Tätigkeit, unabhängig davon, ob es sich 
um eine reguläre oder eine vorzeitige Beendigung handelt, nachvertragliche Wettbewerbsverbote für die Dauer von 
zwölf Monaten vereinbart.

Endet die Tätigkeit eines Vorstandsmitglieds vorzeitig, weil dieses während der Laufzeit seines Dienstvertrags ver-
stirbt, so ist die feste monatliche Vergütung auf die Dauer von drei Monaten an die Erben fortzuzahlen.

Leistungsorientierte Pensionszusagen der Gesellschaft für die amtierenden Vorstandsmitglieder bestehen im Be-
richtszeitraum nicht.

Gesamtbezüge der früheren Mitglieder des Vorstands
Für die ehemaligen Mitglieder des Vorstands und ihre Hinterbliebenen bestehen Pensionszusagen (Alters-, Berufs-
unfähigkeits- und Witwenrente) in Höhe von 617 TEUR (Vorjahr: 573 TEUR), für die Rückstellungen in entsprechender 
Höhe gebildet wurden. An Ruhegehältern für ein ehemaliges Vorstandsmitglied wurden in 2019 17 TEUR (Vorjahr: 
17 TEUR) ausgezahlt.

Darüber hinaus wurden zwei ehemaligen Mitgliedern des Vorstands Karenzzahlungen in Höhe von insgesamt 
175 TEUR gezahlt. Ferner erhielten die ausgeschiedenen Vorstände im April 2019 ihre Tantieme für das vergangene 
Geschäftsjahr über insgesamt 297 TEUR.

2 8 .  A N G A B E N  Z U R  A U F S I C H T S R A T S V E R G Ü T U N G

Dr. Markus Peters
Vorsitzender

Vorstand Finanzen und Beteiligungen der German 
Technology AG, Hannover
Mitglied des Board of Directors der LPKF Distribution 
Inc., Portland, USA

Dr. Dirk Rothweiler
stellv. Vorsitzender ab dem 06.06.2019 CEO der First Sensor AG, Berlin

Prof. Dr.-Ing. Erich Barke
stellv. Vorsitzender vom 01.06.2018 bis zum 06.06.2019

Pensionierter Professor der Leibniz Universität, 
Hannover

vormals: Präsident der Leibniz Universität, Hannover
Aufsichtsratsmitglied in folgenden Gesellschaften:
Esso Deutschland GmbH, Hamburg
ExxonMobil Central Europe Holding GmbH, Hamburg
hannoverimpuls GmbH, Hannover

Prof. Dr.-Ing. Ludger Overmeyer
ab dem 06.06.2019

Universitätsprofessor und Leiter des Instituts für 
Transport- und Automatisierungstechnik der Leibniz 
Universität Hannover

Aufsichtsratsmitglied in folgenden Gesellschaften:
Viscom AG, Hannover (börsennotiert) 
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Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für jedes volle Geschäftsjahr seiner Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat eine 
feste Grundvergütung, die von der Hauptversammlung durch Beschluss festgelegt wird und zahlbar ist nach Ablauf 
des Geschäftsjahres. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält den doppelten und der Stellvertreter den eineinhalb-
fachen Betrag der festen Grundvergütung. Die feste Grundvergütung des einzelnen Mitglieds des Aufsichtsrats 
wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2016 ab 1. Januar 2017 auf 32 TEUR festgesetzt.

Die Bezüge der aktiven Mitglieder des Aufsichtsrats betreffen ausschließlich kurzfristige Leistungen im Sinne des 
IAS 24.17 (a). Weitere Angaben zur Vergütung des Aufsichtsrats, insbesondere individualisierte Angaben, finden 
sich im Vergütungsbericht, der Teil des Konzernlageberichts ist.

2 9 .  I M  G E S C H Ä F T S J A H R  B E R E C H N E T E  A B S C H L U S S P R Ü F E R H O N O R A R E
Die Gesellschaft ist nach dem deutschen Handelsrecht (§ 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB) verpflichtet, die im Geschäftsjahr 
als Aufwand berechneten Abschlussprüferhonorare des Konzernabschlussprüfers anzugeben: 

in TEUR  2019 2018

Abschlussprüfungen 155 140

davon periodenfremd 0 8

Andere Bestätigungsleistungen 0 0

Sonstige Leistungen 26 18

181 158

3 0 .  E R E I G N I S S E  N A C H  D E M  B I L A N Z S T I C H T A G
Die Ausbreitung des Coronavirus ist ein Vorgang von besonderer Bedeutung, welcher nach dem Schluss des Ge-
schäftsjahres 2019 eingetreten und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung 2019 noch in der Bilanz per 
31. Dezember 2019 berücksichtigt ist. Die damit einhergehenden wirtschaftlichen Konsequenzen für unser Unter-
nehmen können wir aufgrund des Bestehens außergewöhnlich hoher Unsicherheit derzeit nicht abschließend 
beurteilen. 

Darüber hinaus haben sich nach Schluss des Geschäftsjahres 2019 keine Vorgänge ereignet, die für die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns von besonderer Bedeutung sind. 

Garbsen, 20. März 2020

LPKF Laser & Electronics Aktiengesellschaft

Der Vorstand

   
 
 
D R .  G Ö T Z  M .  B E N D E L E   C H R I S T I A N  W I T T
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN  VERTRETER

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN  
VERTRETER (BILANZEID)
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Kon-
zernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und  Ertragslage 
des Konzerns vermittelt und im Konzern lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 
beschrieben sind. 

Garbsen, 20. März 2020

LPKF Laser & Electronics Aktiengesellschaft

Der Vorstand

   
 
 
D R .  G Ö T Z  M .  B E N D E L E   C H R I S T I A N  W I T T
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VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES  
UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN L AGEBERICHTS

P R Ü F U N G S U R T E I L E
Wir haben den Konzernabschluss der LPKF Laser & Electronics Aktiengesellschaft, Garbsen, und ihrer Tochter-
gesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2019, der Konzern-Gesamt-
ergebnisrechnung, der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung und der Konzern-Kapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer 
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den zusammen-
gefassten Lagebericht der LPKF Laser & Electronics Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 
bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks 
genannten Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

•   entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und 

•   vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt 
sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat.

G R U N D L A G E  F Ü R  D I E  P R Ü F U N G S U R T E I L E
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund¬sätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig 
in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nicht-
prüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

B E S O N D E R S  W I C H T I G E  P R Ü F U N G S S A C H V E R H A L T E  I N  D E R  P R Ü F U N G  
D E S  K O N Z E R N A B S C H L U S S E S
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen 
am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 

BESTÄTIGUNGSVERMERK
DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
AN DIE LPKF LASER & ELECTRONICS  
AKTIENGESELLSCHAFT, GARBSEN
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31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes 
Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aktivierung von Entwicklungsleistungen
Zu den aktivierten Entwicklungsleistungen verweisen wir auf Kapitel G.2 im Konzernanhang. 

Das R is iko für  den Abschluss
Die aktivierten Entwicklungsleistungen betragen zum 31. Dezember 2019 EUR 14,8 Mio und stellen damit 11,3 % der 
Bilanzsumme dar. 

Bei den Entwicklungsleistungen handelt es sich um Entwicklungsprojekte für Prototypen. Die Aktivierung der Ent-
wicklungsleistungen erfolgt, sofern die Voraussetzungen des IAS 38 erfüllt sind. Forschungskosten werden als 
Aufwand erfasst. 

Die Prüfung der Aktivierungsvoraussetzungen nach IAS 38 für die in Entwicklung befindlichen Projekte ist aufwendig 
und beruht auf einer Reihe ermessensbehafteter Annahmen. Hierzu zählen insbesondere die prognostizierten Zah-
lungsmittelflüsse, die technische Realisierbarkeit, die verwendeten Abzinsungssätze sowie die verursachungsgerechte 
Zuordnung der Kosten. Vor diesem Hintergrund besteht das Risiko für den Abschluss, dass ein immaterieller Ver-
mögenswert angesetzt wurde, obwohl die Voraussetzungen nicht erfüllt sind. 

Unsere Vorgehensweise in  der  Prüfung
Wir haben uns durch Erläuterungen von Mitarbeitern des Rechnungswesens sowie Würdigung der Konzernbilanzie-
rungsrichtlinie ein Verständnis über den Prozess der Gesellschaft zur Aktivierung der Entwicklungsleistungen ver-
schafft. Wir haben die in diesem Prozess implementierte Kontrolle hinsichtlich der Erfüllung der Aktivierungsvoraus-
setzungen auf Effektivität geprüft. Die den aktivierten Entwicklungsleistungen zu Grunde liegende Dokumentation 
haben wir stichprobenartig gewürdigt. Wir haben für die Projekte in der Stichprobe die Ansatzvoraussetzungen gemäß 
IAS 38 geprüft sowie die Bewertung anhand der zurechenbaren Kosten nachvollzogen. Dazu haben wir die erwarteten 
Zahlungsmittelflüsse mit den Planungsverantwortlichen erörtert. Durch Abstimmungen mit anderen intern verfüg-
baren Prognosen, haben wir deren interne Konsistenz sichergestellt. Den der Bewertung zugrunde gelegten Dis-
kontierungszinssatz haben wir nachvollzogen.

Unsere Schlussfo lgerungen
Die Aktivierung der Entwicklungsleistungen steht im Einklang mit den Vorschriften des IAS 38. Die verwendeten 
Annahmen und Parameter der Gesellschaft sind angemessen. 

S O N S T I G E  I N F O R M A T I O N E N
Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen  umfassen  die  folgenden  nicht  inhaltlich  geprüften  Bestandteile  des  zusammengefassten 
Lageberichts: 

•   die Konzernerklärung zur Unternehmensführung, die in Abschnitt 7 des zusammengefassten Lageberichts ent-
halten ist und

•   den uns voraussichtlich nach dem Datum dieses Bestätigungsvermerks zur Verfügung zu stellenden gesonder-
ten nichtfinanziellen Konzernbericht, auf den im zusammengefassten Lagebericht Bezug genommen wird. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übrigen Teile des Geschäftsberichts.

Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Konzernabschluss, die inhaltlich geprüften Angaben des zusam-
mengefassten Lageberichts sowie unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf 
die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere 
Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und 
dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

•   wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben des zusammenge-
fassten Lageberichts oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

•   anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

V E R A N T W O R T U N G  D E R  G E S E T Z L I C H E N  V E R T R E T E R  U N D  D E S  A U F S I C H T S R A T S 
F Ü R  D E N  K O N Z E R N A B S C H L U S S  U N D  D E N  Z U S A M M E N G E F A S S T E N  L A G E B E R I C H T S
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der 
Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zu-
sammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht 
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Auf-
stellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

V E R A N T W O R T U N G  D E S  A B S C H L U S S P R Ü F E R S  F Ü R  D I E  P R Ü F U N G  D E S  K O N Z E R N -
A B S C H L U S S E S  U N D  D E S  Z U S A M M E N G E F A S S T E N  L A G E B E R I C H T S
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefasste 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammen-
gefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus

•   identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•   gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

•   beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben.

•   ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im 
zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•   beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

•   holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen 
oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
zusammengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durch-
führung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

•   beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

•   führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten An-
gaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu-
grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kont-
rollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Un-
abhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachver-
halte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, 
und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, die-
jenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeut-
samsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte 
im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe 
des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Ü B R I G E  A N G A B E N  G E M Ä S S  A R T I K E L  1 0  E U - A P R V O
Wir wurden von der Hauptversammlung am 6. Juni 2019 als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 
22. Juli 2019 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind erstmalig als Abschlussprüfer der LPKF Laser & Electronics 
Aktiengesellschaft tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht 
an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Konzernabschluss oder im zusammengefassten Lagebericht angegeben 
wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für die Konzernunternehmen erbracht:

Neben der Prüfung des Konzern- und Jahresabschlusses haben wir verschiedene Jahresabschlussprüfungen bei 
Tochterunternehmen durchgeführt. Wir haben den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht für das Geschäfts-
jahr 2018 geprüft sowie sonstige Bestätigungsleistungen erbracht. Des Weiteren haben wir forensische Unter-
suchungen bei einer Tochtergesellschaft durchgeführt.

VERANT WORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Alexander Eichstaedt.

Hannover, den 23. März 2020 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Eichstaedt      Prenzler 
Wirtschaftsprüfer      Wirtschaftsprüferin
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG – EINZELABSCHLUSS

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019

in TEUR  2019 2018

Umsatzerlöse 60.032 50.387

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen –500 60

Andere aktivierte Eigenleistungen 141 0

Sonstige betriebliche Erträge 4.343 2.193

64.016 52.640

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 25.056 23.583

Personalaufwand

Löhne und Gehälter 15.989 14.461

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung (davon für 
Altersversorgung: TEUR 107; Vorjahr: TEUR 107) 2.626 2.267

Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 2.810 2.723

Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, 
soweit diese die üblichen Abschreibungen überschreiten 0 0

Sonstige betriebliche Aufwendungen 16.337 14.310

62.818 57.344

Erträge aus Beteiligungen (davon aus verbundenen Unternehmen: 
TEUR 4.670; Vorjahr: TEUR 1.457) 4.670 1.457

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (davon von verbundenen 
Unternehmen: TEUR 91; Vorjahr: TEUR 189) 101 184

Erträge aus Gewinnübernahme 10.533 8.060

Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 1.410

Abschreibung auf Finanzanlagen 50 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 351 678

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.366 –3449

Ergebnis nach Steuern 12.735 6.406

Sonstige Steuern 42 43

Jahresüberschuss 12.693 6.364

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 6.159 –205

Bilanzgewinn 18.852 6.159
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BILANZ
ZUM 31. DEZEMBER 2019

in TEUR  2019 2018

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 466 250

Nutzungsrechte 20 24

486 774

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 16.189 16.867

Technische Anlagen und Maschinen 1.597 1.895

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.952 2.373

Geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau 0 539

20.778 21.135

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 15.582 15.658

15.582 15.658

36.346 37.567

UMLAUFVERMÖGEN

Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.658 5.801

Unfertige Erzeugnisse 1.067 1.105

Fertige Erzeugnisse und Waren 2.080 2.396

Geleistete Anzahlungen 18 12

7.823 9.314

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (davon mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 290 TEUR; Vorjahr: 200 TEUR) 3.326 9.204

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 15.721 24.293

Sonstige Vermögensgegenstände 446 1.620

19.493 35.117

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 22.179 789

54.495 45.220

Rechnungsabgrenzungsposten 235 340

Latente Steuern 5.632 7.816

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 229 156

96.937 91.099

AKTIVA
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BILANZ – EINZELABSCHLUSS

in TEUR  2019 2018

EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital 24.497 24.497

Kapitalrücklage 16.160 16.160

Gewinnrücklagen

Gesetzliche Rücklage 41 41

Andere Gewinnrücklagen 11.200 11.200

11.241 11.241

Bilanzgewinn 18.852 6.159

70.750 58.057

RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen für Pensionen 0 0

Steuerrückstellungen 399 193

Sonstige Rückstellungen 3.136 2.677

3.535 2.870

VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.173 13.599

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 626 1.734

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.170 3.249

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 12.977 10.516

Sonstige Verbindlichkeiten 626 642

(davon aus Steuern: TEUR 210; Vorjahr: TEUR 310)

(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: TEUR 14; Vorjahr: TEUR 15)

20.572 29.740

Rechnungsabgrenzungsposten 1.678 0

Latente Steuern 402 432

96.937 91.099

PASSIVA
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C A P I T A L  E M P L O Y E D 
Eingesetztes Kapital berechnet als Anlagevermögen plus 
Working Capital.

C D T E - T E C H N O L O G I E
CdTe steht  für Cadmiumtellurid:  Ein hocheffizienter 
Halbleiter, der zur Herstellung von Dünnschicht-Solar-
modulen dient, alternativ zu CIGS.

C I G S  ( A U C H  C I G S S E  O D E R  C I S )
CIGS ist eine Dünnschichttechnologie für Solarmodule 
und steht als Abkürzung für die verwendeten Elemente 
Kupfer, Indium, Gallium, Schwefel und Selen.

D Ü N N S C H I C H T S O L A R M O D U L E
Dünnschichtsolarmodule  entstehen  durch  die  Be-
schichtung von Glasscheiben oder Folien mit extrem 
dünnen Schichten. Jede Schicht wird mit dem Laser in 
Streifen unterteilt, so dass im fertigen Modul eine Rei-
henschaltung von Zellen realisiert ist.

E B I T
(Earnings before interest and taxes) Der Gewinn vor 
Zinsen und Steuern.

E B I T D A
(Earnings  before  interest,  taxes,  depreciation  and 
amortization) Der Gewinn vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen.

E B I T - M A R G E
Der prozentuale Anteil des Gewinns vor Zinsen und Steu-
ern am Umsatz.

F T E  ( F U L L - T I M E - E Q U I V A L E N T ) 
Mitarbeiterkapazitäten; FTE drückt den Zeitwert aus, 
den eine Vollzeit-Arbeitskraft innerhalb eines vergleich-
baren Zeitraums erbringt.

L D S - V E R F A H R E N 
( L A S E R - D I R E K T - S T R U K T U R I E R U N G ) 
Ein laserbasiertes Herstellungsverfahren für dreidimen-
sionale Schaltungsträger  (MIDs) aus Kunststoff, die 
auch mechanische Funktionen übernehmen. 

L E V E R A G E  R A T I O
Verschuldungsquote (Nettoverschuldung/EBITDA)

L I D E  ( L A S E R  I N D U C E D  D E E P  E T C H I N G ) 
Verfahren zur Präzisionsbearbeitung von Glas. LIDE er-
möglicht das Einbringen von extrem präzisen Löchern 
und Strukturen in höchster Geschwindigkeit in Glas und 
schließt das TGV-Verfahren ein. 

L T P - V E R F A H R E N  
( L A S E R  T R A N S F E R  P R I N T I N G ) 
Ein Verfahren zum digitalen Drucken von funktionalen 
Pasten als Alternative zum Siebdruck.

M E M S  
( M I C R O - E L E C T R O - M E C H A N I C A L  SYS T E M S )
MEMS sind winzige Bauelemente, die Logikelemente 
und mikromechanische Strukturen in einem Chip ver-
einen. Sie können mechanische und elektrische Infor-
mationen verarbeiten. Dies können z. B. Sensoren sein.

N E T T O V E R S C H U L D U N G
Lang- und kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten abzüglich der liquiden Mittel.

P C B
(Printed Circuit Board) Leiterplatte

R A P I D  P R O T O T Y P I N G
Verfahren zur chemiefreien Herstellung von seriennahen 
Leiterplatten-Prototypen im eigenen Labor. 

R O C E  
( R E T U R N  O N  C A P I T A L  E M P L O Y E D ) 
Die Verzinsung des eingesetzten Kapitals berechnet als 
EBIT geteilt durch Capital Employed.

S T E N C I L L A S E R
Lasersysteme zum Schneiden von feinen, hochpräzisen 
Öffnungen in eine Edelstahl-Schablone (Stencil). Sten-
cils werden eingesetzt, um Lotpaste präzise auf Leiter-
platten zu drucken.

T G V - V E R F A H R E N  ( T H R O U G H  G L A S S  V I A ) 
Ein Laserverfahren zum Einbringen von ultrafeinen 
Löchern in Glas (siehe LIDE).

W A C C  
( W E I G H T E D  AV E R A G E  C O S T  O F  C A P I TA L ) 
Durchschnittliche Kapitalkosten

W A F E R
Als Wafer wird in der Halbleiter-, Photovoltaikindustrie 
und Mikromechanik die kreisrunde oder quadratische, 
ca. 1 mm dicke Scheibe bezeichnet, die das Substrat 
darstellt, auf dem elektronische oder mikromechanische 
Bauelemente oder photoelektrische Beschichtungen 
durch verschiedene technische Verfahren hergestellt 
werden.

W E R T B E I T R A G
Der Wertbeitrag wird wie folgt berechnet:  
(ROCE – WACC) * Capital Employed

 GLOSSAR
DER FACHBEGRIFFE
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Disclaimer

 Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Einschätzungen und Prognosen des Vorstands sowie den derzeit 

verfügbaren Informationen beruhen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als Garantien der prognostizierten künftigen Entwicklungen und 

Ergebnisse zu verstehen. Die künftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr von einer Vielzahl von Risiken und Unwägbarkeiten abhängig und 

beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Wir übernehmen keine Verpflichtung, diese zukunftsgerichteten Aussagen 

zu aktualisieren. Aus rechnerischen Gründen können bei Prozentangaben und Zahlen in den Tabellen, Grafiken und Texten dieses Berichts Rundungsdif-

ferenzen auftreten.

 Dieser Geschäftsbericht erscheint in deutscher und in englischer Sprache. Die deutsche Fassung ist im Zweifel maßgeblich. Alle Angaben zu Personen 

in diesem Geschäftsbericht, z. B. im Kontext mit Berufen und Zielgruppen, beziehen sich unabhängig von der Formulierung immer auf Personen jeden 

Geschlechts.
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